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Utoring kauft allod:

Über 1000 Wohnungen
Konzentration in der Parahotellerie

Wie uns knapp vor Redaktions-
schluss mitgeteilt wurde, einigten
sich am Mittwoch Bruno Franzen
und Amold Mathis: Das ganze allod-
Paket geht für rund 11 Millionen
Franken in den Besitz von Utoring,
einer Interhome-Tochter, über.

»Mathis hat genug, wir haben nie
genug.» <(Das grössere Schlitzohr hat
gewonnen.» Zwei pikante Parteien-Aus-
sagen zu einem aufsehenerregenden
Handel. 4 Apparthotels, 900 Verwaltun-

l und 500 Vermietungen in den
Ferienstationen Davos, Disentis,
St. Moritz, Lenzerheide und Silvaplana
wechseln ab sofort zu Utoring.

Name noch zwei Jahre
Diese übernimmt alle Kunden, alle

laufenden Verträge mit Reiseveranstal-
lern und gewährleistet alle Arbeitsplätze
und will, so Interhome-Chef ßruno
Franzen, die Rentabilität erhöhen. Der
Name «allod» darf noch zwei Jahre lang
benutzt werden.

Zurück zum Bau
Warum trennt sich /trvioM A/ar/iA von

seinen allod-Töchtern? Auf keinen Fall
müsse man verkaufen, betont René FF/W,
Finanzchef bei Mathis. Er stellt es eher
» dar, dass man «eine Diversifikation

INHALT
Chance für Tourismus 3

rückgängig mache, die eigentlich keine
echte gewesen sei». Sich wieder vermehrt
auf das Bauen als eigentlicher General-
unternehmer-Aufgabe konzentrieren,
hiess es. Mathis werde laut Franzen nicht
mehr im Tourismus tätig sein.

Bauen oder Bewirtschaften:
Entweder - oder

«Hat man nur vom Bauen oder nur
vom Bewirtschaften eine Ahnung, lässt
man das Bauen heute lieber sein», so die
Aussage von Mathis im Interview mit
der bo/e/ -f /oumfi'A: revue vom 31. Juli
dieses Jahres. Nachdem das gleichzeitige
Bauen und Bewirtschaften offenbar
auch für ihn nicht problemlos zu bewäl-
tigen ist, bleibt zumindest zu hoffen, er
sei der ebenfalls im damaligen Interview
geäusserten Erkenntnis verpflichtet,
wonach die Zeiten des wilden Verbauens
vorbei sind.

Franzen wird «Fewo-Imperialist»
Für Franzen bringt die Übernahme

der allod eine ideale Abrundung. Sie
baut seine Stellung auf dem Ferienwoh-
nungsmarkt zu einer absoluten Mono-
polstellung aus, nachdem er ja auch bei
Home -I- Hotel Touring, neu Holiday-
home, Basel, eingestiegen ist (siehe Com-

rrir/A: revue Seite 3). Und darüber kann
man sich wohl auch nicht nur freuen. ALK
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Idyllische Landschaft als Tourismus-Rohstoff und daher mitunter Spekulationsobjekt: Kein Wunder, dass
sich die Raumplanung im Widerstreit mannigfacher Interessen generell schwertut. Unser Bild: Bergsee bei
Morgins.

Zwischen Wunsch und
Wirklichkeit

Walliser Raumplanung und Richtplan

Das Wallis tut sich schwer mit der Inkraftset- gehen, erkannt, doch ein den Boden atomi-
zung des Raumplanungsgesetzes. Zwar wur- sierendes Erbrecht und die inkonsequente
de die Notwendigkeit, haushälterischer mit Regierung selbst hemmen eine rasche Ver-
der nichtregenerierbaren Landschaft umzu- wirklichung von Richtplan und Gesetz.

LUZIUS THELER

Der Kanton Wallis ist ein planungs-
feindlicher Landstrich. Das hat nun
nicht etwa damit zu tun, dass seine
Bevölkerung Sinn und Vorteil einer
geordneten Nutzung des Grund und
Bodens nicht einsähe. Aber das Boden-
eigentum ist nirgends in der Schweiz
auch nur annähernd so breit gestreut.
Nicht zuletzt durch die im Erbrecht vor-
gesehene Realteilung wird die Parzellie-
rung bis in kleinste Einheiten gefördert.

Saures Aufstossen
Als nun Anfang der siebziger Jahre

über den Weg des Gewässerschutzgeset-
zes erste raumplanerische Massnahmen
durchgezogen wurden, stiess das im
Land am Rotten sauer auf. Nicht wenige
Bodenbesitzer, die sich dank grösserem
Bodeneigentum als potentielle Millio-
näre wähnten, sahen ihre Erwartungen
dahinschmelzen wie Schnee an der
Märzsonne.

Darum ist eigentlich erstaunlich, dass
die Stimmberechtigten im Kanton im
Verlauf des Frühsommers 1987 dem
kantonalen Raumplanungsgesetz an der
Urne mit deutlicher Mehrheit ihre
Zustimmung erteilten. Allerdings ist dies
nur dank einem «abstimmungspoliti-

sehen» und raumplanerischen Kunst-
griff erreicht worden. In der sogenann-
ten Maiensäss-Zone kann unter
bestimmten Auflagen entweder beste-
hende Bausubstanz (sehr oft sind es alte
landwirtschaftliche Gebäude wie Ställe,
Scheunen und Alphütten) erhalten oder
dann sogar zu Neubauten geschritten
werden. Allerdings ist das Baugenehmi-
gungsverfahren aufwendig und die Neu-
bauten unterliegen besonders strengen
Auflagen. Die Bewilligungserteilung für
derartige Vorhaben bleibt überdies in der
Hand des Kantons, während für Bauten
innerhalb der ausgeschiedenen Bauzo-
nen neu die Gemeinden zuständig sind.

Wohltönende Wunschvorstellungen
Im kantonalen Richtplan, der einen

integrierenden Bestandteil der Raum-
planung bildet, wird nun aber das
Dilemma offensichtlich. Auf der einen
Seite ist man sich einig darüber, dass mit
dem nicht vermehrbaren Boden nicht
mehr in gleicher Übernutzungsmentali-
tät umgesprungen werden darf, wie das
in den vergangenen drei Jahrzehnten der
Fall war. Die Bauzonen wurden oft zu
gross ausgeschieden. Die Ausdehnung
des Baugebietes in den Fremdenstatio-
nen hatte zudem meistens einen Verlust
der Identität dieser Dörfer zur Folge.

Breiten Raum nimmt sodann auch
eine Neuorientierung des Tourismus ein.
«Die qualitative Entwicklung des Tou-
rismus fördern» will man laut Zielset-
zungen der Richtplanung. Das Wachs-
tum der vergangenen Jahrzehnte wird
gelobt, gleichzeitig aber verweist man
mit einiger Ehrlichkeit auch auf Schat-
tenseiten: «Dieses rasante Wachstum
verunmöglichte durch seine Eigendyna-
mik vielerorts eine überlegte Planung
und massvolle Entwicklung. Der Über-
gang vom Bau-Tourismus zum qualitati-
ven Dienstleistungs-Tourismus sollte so
ohne allzu grosse Schwierigkeiten zu
vollziehen sein.»

Gleichzeitig sind vom Kanton denn
auch einige «Glaubenssätze» formuliert
worden, die dieser Hinwendung zu
einem sanfteren Tourismus auf die
Sprünge helfen sollen:
• Erhaltung eines Gleichgewichts zwi-
sehen Bauzonen für touristische Zwecke
und den natürlichen Gegebenheiten.
• Optimale Integration der Sport- und
Freizeitanlagen in die Landschaft.
• Beschränkung des Ausbaus der Infra-
strukturanlagen für den Wintersport auf
die notwendigen Ergänzungsanlagen,

Fbrt.se/zM/ig mm/ Se/'/e 2

Neu vonTherma Grossküchen:

«Eco-therm», die superharte
Grossfeld-Kochplatte mit dem
sensationellen Energiespar-Effekt.

thenma
Grossküchen
6210 Sursee Tel. 045 231177

Was man beim
Essen deutlich hörte.

Zum Essen gab es Fleischbrühe, Frühlingssalat

mit Kresse, Pouletbrüstchen mit Limonen und

Birne Helena. Getrunken wurde ein 85er Aigle
und gehört eine Lautsprecheranlage von Dr.

W.A.Günther, die die Referate klangtreu an

die aufmerksam lauschenden Zuhörer und Zu-

hörerinnen herantrug.

Dr.W.A.Gtinther
Wenn Sie vielen etwas zu sagen haben.

8702 Zollikon-Zürich. 01/391 39 39.

Swiss Quality

Président

Langelitlial^
Porzellanfabrik Langenthal AG

4900 Langenthal, Tel. 063-2821 01

morgen
schöner
Baden!

Ohne Schmutz
•Ohne PlJUlnchadcn • /.m andern la:
wieder Baden • 5 Jahre Garantie Ä

Toncrcotc
Uber 70 Samtär-Regionalvertretungen

Fol. (01) 41 54 52LI ol, (01) 41 54 52
Tonercure AG. Zürich

HOTELBEDARF

BEARD
CORTINA

Relief-Dekor
Blumen
oder
Feston
Teller flach
24 0 8.65
27 0 1 0.55
29 0 1 4.50

1820 MONTREUX 8001 ZÜRICH
Av. Rousseau 19 Talacker 41
0(021)64 31 11 0(01)2211140
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Alberto
Vonaesch,
Vizedirektor
SHV

Hotel-
Subventionen?
Der iValio/ia/ra! /ia! in der //er/«!.se.s.vio/i
a/s errte Âammer die Revision des F/o/e/-
und Furortkredi/gese/zes (7/FGJ und die

/lu/Slocfcung eines 5undesdar/e/iens u/n SO

Mi7/i'onen Fran/cen gu/ge/ieissen. Day 7/FG
/i'rder! SurcS Sie GewäSru/ig oder Ferhür-

gung von Dar/e/ien Sie Frneuerung tinS Sen

Frvverö von 7/ote/s, Feriona/unler/cün/len
und Sie Fc/iüj/ung von FurorWei'nri'c/i/tin-

gen. 7/n Durc/uc/ini» Ser /e!z!en Ja/ire
Bönnien mil einem Fngage/nen! von SO

Md/ionen Fronten //ro Sa/ir /nves!i!io/ie/i
von 225 Mi7/i'onen Fronten mi'//manzi'er/
H'erSen.

Die Revision Onngl eine zeü/i'c/ie Fer-

/ängerung Ser Z/'nsver//i7/i'gung von/ün/au/

maxima/ ac/i! Ja/ire sowie Sie Mög/ictteif,
auc/i ausser/ia//> Ser Fnlw/ct/ungjregionen
Zi'nsvergüns/igungen zu gewähren. Fro
Jo/ir so// Ser FunS zusälz/i'c/ie S Mi'//i'onen
Fronten au/wenden.

Frolz Ser Seu//ic/ien rlnna/ime im Far/a-
menr envuc/is Ser For/age einige O/z/josi-
lion. Mon s/zrac/i von eine/n Suèvenlions-

sys/em, Sas eine ungesunde ßrone/ien-
s/rutlur zemen/iere. DamiV würden nur
tränte Fe/rieOe am Lehen er/io/len. Der
ordnungspo/i'/isc/ie SünSen/a// werSe dami!
zu einer Dauereinric/ilung.

Diese Fr/St So/" ni'c/i! unwi'Sersproc/ien
Weihen. Das //ole/treS/lgeselz ist ein
/nsfrumenl Ser /Vac/igang/înanzierung.
Die Oeou/lragle Schweizerische Gese//-

sc/ia/l yiir Dole/treSil //rü/! y'edes Gesuc/i

sorg/i/li'g unS Surc/i/euc/ilel Jeden Felneè
hevor f/n!erslü!zung gewä/irl wird. Das
Gulac/ilen is! mei's/ auc/i Sie Basis /iir Sie

Finanzierung Ser Ranken. Die Be/Iräge Ser

SGL/ sind gemessen am gesam/en Ln-
vesBl/onsvo/umen se/ir gering.

Das DFG isl ein /nslrumenl Ser e/Sge-
nössisc/ien Begiona///o/ilit, Sie im vo/ts-
wirlsc/ia/l/ic/ien /nleresse insèesonSere Sas

Rerggeh/e! /ordern wi"//. Fersc/i/eSene

t/n!ersuchungen taten nachgewiesen, Sass

nehen Ser Z-anSwir/sc/ia/l Ser Tourismus Sie

/ragenSe Bo//e spie/l unS Si'retl wie i'nSi'reti
4rhei!s/>/d!ze s/chers/e//!. Die Landwirt-
sc/ia/l ha! im Lahr /9S6 a/s Sutvenii'onen
vom BunS mmSesrens 7,5 Mi'//i'arden Fran-
ten bezogen. Dami'l werSen Sie i'n/dndi-
sc/ien Fahrungsmi'üe/ er/iet/ic/i verteuert.
Das F/eisc/i beis/üe/sweise is! in Ser
Sc/iwe/z über 50 Frozen! /eurer a/s in Sen

Fac/itar/änSern. Dieser weh! unwesenl/i-
c/ie Fos/en/at/or Ser //o!e//eri'e ta! einen
teSeulenSen £i>i/7u.ïs au/Sie in/erna/i'ona/e

Fonturrenz/ä/n'gteir.

Die Fx/zor/rtsitogaran/ie /iroSuziert sei!
runS ze/m Sa/iren De/ïzi/e, Sie Sen BunS zu
Forsc/iussza/i/ungen in Ser L/öhe einer Mi'/-
h'arde Fronten zwangen. Die F/Sgenossen-
sc/ia/! ta! dam/! zu einem grossen Fe// Sas

Wdhrungsris/ko Ser eni'c/i! sutven/ionier-
!en/> Fx/zortindiis/r/e übernommen. 55
Frozen! a//er Do/e/gäsle tommen aus Sem

d us/anS. Fein einziges 7/o/e/ Ser Schweiz
tonn!e t/s beu!e sein tFäbrungsri'si'to au/"
Sen S/aa! abwä/zen.

/lus diesen Fr/äu/erungen Sa//man/o/-
gern, Sass Sas Doie/treSügese/z im grosse-
ren wirtscha/dichen Batmen zu be!ract/en
unS vo/tswir!scta/!/i'ct vertre/bar is!. Dies
i'nsbesonSere auct, wenn man Sie margma-
/en F/aa/sbei'/rSge Ser Schweiz /ür Sen

Tourismus mi! Sen grossen FörSerungsmü-
!e/n, Sie Sen Belr/eben unserer Fontur-
renz/änSer zumessen, verg/e/ct!.

Brücke über den Röstigraben
Hotelfachschulen im sportlichen Wettstreit

Bei strahlender Novembersonne be-

gann am 14. November auf Kunstra-
sen eine neue Ära der Gemeinsam-
keit zwischen den beiden Hotelfach-
schulen Luzern und Lausanne.

Zu einem Fussballfreundschaftsspiel
trafen sich zum ersten Mal die Studen-
ten. Die gut aufeinander eingespielten
Lausanner bestimmten in der ersten
Halbzeit eindeutig das Spielgeschehen.
Die Luzerner - sie spielten im Original-
dress der Luzerner A-Liga-Mannschaft-
die ausser einem Trainingsmatch noch
nie zuvor im Einsatz waren, wirkten ner-
vös, und die einzelnen Spieler hatten
Mühe, sich aufeinander einzustellen. Mit
einem verdienten 0:4 ging's in die Pause.

Coach F. Hb/fe/ima/m disponierte
dann wohl zwischen Tee und Isostar um:
eine völlig entfesselte einheimische Elf in
der zweiten Halbzeit. Das Spiel wurde
nun ausgeglichener und spannender.
Auf beiden Seiten fielen noch zwei Tore.
Das Spiel war überaus fair. Schiedsrich-
ter und Ex-Nati-A-Spieler Be/ié G/a tes,

INKASSODIENST
Reservationen nur gegen volle Voraus-
Zahlung akzeptieren:

- RCK Productions (Rainer C. Klose),
Prinzregentenstrasse 70, D-8000
München 22 (geht betrügerisch vor)

- American Leadership Study Group
(ALSG), No. 32 Ching Court, 51

Monmouth Street, GB-London
WC2H 9DG

- American Leadership Study Group
(ALSG), Airport Drive, Worcester,
Massachusetts 1602, USA

Konkurs:

- Talk Tours, 2727 Steeles Avenue West,
Suite 201, Downsview, Ontario M3J
2Z8, Kanada

TODESANZEIGE
Wir trauen um unser persönliches Mit-
glied, Frau Martha Schlegel-Braun, Wil.
Die ehemalige Bahnhofwirtin vom
Bahnhofbuffet Wil verstarb am 28.
November in ihrem 61. Lebensjahr.
Das erste Lawinenopfer dieses Winters
war unser Mitglied Christian Zurschmit-
ten, Gérant des Hotels Ofenhorn in
Binn. Erst 38jährig wurde er am vergan-
genen Sonntag vom weissen Tod ereilt.

,-r "

'
1 vfM* -.

Die beiden organisierenden Studenten Daniel Füglister (links) und
Felix Amgwerd (rechts) bei der Pokalübergabe, i

der das Spiel in sicheren Händen hatte,
konnte die Fouls an einer Hand abzäh-
len.

Der von Juwelier Bncberer gestiftete
Wanderpokal ging somit an die Gäste
aus Lausanne. Anschliessend traf man

sich in der Cafeteria der Schule, wo
Vizedirektor Fur! Fmbo/" die Gäste will-
kommen hiess und die Initiative der bei-
den den Anlass organisierenden Studen-
ten Dame/ Füg/w/er (Luzern) und Fe/Tx

jtmgwerc/ (Lausanne) verdankte. <7/7 r

SchwafairjBot»U»r-V«ln__'^ Société (utuadMbOtattan

' > • ;

^ Gültig im
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Gutschein im Wert von

für

offeriert durch:

Einlösen beim Besuch eines Weiterbildungskurses SHV

Wissen was schenken-Wissen schenken
Die Abteilung Weiterbildung des Schweizer Hotelier-Vereins (SHV)
hat rechtzeitig auf die Festtage eine Geschenkidee lanciert, die es
jedem Hotelier erlaubt, den Mitarbeitern sein Interesse für sie zu
dokumentieren: Geschenkgutscheine für die Weiterbildung sind
ein Anreiz für eine Investition, die sich sogleich bezahlt macht. Die
Geschenkgutscheine im Wert von 50 und 100 Franken können
bestellt werden beim Schweizer Hotelier-Verein, Abteilung Weiter-
bildung, Postfach 2657,3001 Bern, oder Telefon (031 507111.

Zwischen Wunsch und
Wirklichkeit

Fort.se/zu/ig vo/i Seife 7

wobei der Schwerpunkt auf bereits
erschlossene Gebiete zu legen wäre.
• Förderung von extensiven Tourismus-
formen, indem Wandermöglichkeiten in
Gebieten ohne grosse Infrastrukturan-
lagen angeboten und naturnahe Land-
Schäften in den Vordergrund gestellt,
werden.
• Vermehrte Rücksicht auf bestehende
Ortsbilder, Kunstdenkmäler und natür-
üche Landschaften, da sie einen wichti-
gen Bestandteil des touristischen Ange-
bots darstellen.

Harte Realität
Die Wirklichkeit aber bricht sich mit

aller Härte an den wohltönenden
Absichtserklärungen. Vor allem bei der
Redimensionierung der Bauzonen wer-
den die Gemeinden auf den harten
Widerstand derer stossen, die «Bau-
erwartungsland» oft in spekulativer
Absicht horten und die nun - angesichts
der Formulierung von «Höchstwachs-
tumszielen» - ihre Felle davonschwim-
men sehen. Wo der althergebrachte Gi-
gantismus untauglichen Konzepten
nachrennt, wie beim Bau des geplanten
Feriendorfes «Schalli» bei Randa im
Mattertal, greifen noch längst keine
Beschränkungen. Der Kanton hat im
Gegenteil ohne allzu grosse Auflagen
oder Einwände die Baugenehmigung
erteilt. Vor allem aber liest sich die Liste
der weiteren Erschliessungen von
zusätzlichem Skigebiet schon fast wie
eine endlose Litanei.

Freilich unterliegen sämtliche Neuin-
stallationen den gestrengen Bewilli-
gungsverfahren auf eidgenössischer und

kantonaler Ebene. Aber in den Regionen
und Gemeinden greift die Einsicht erst
allmählich Platz, dass nicht der hinterste
und letzte Winkel mit Bahnen und Ski-
liften zu behängen ist. An einem Grund-
satz allerdings hält die Walliser Regie,

rung eisern fest: Schwergewichtig sollen
weitere Ausbauten in bereits erschlösse-

nen Gebieten vorgenommen werden
Und in einer Region sollen Gebiete für
Skitouren ausgeschieden werden. In

allen anderen Gebieten soll von einer

Neuerschliessung abgesehen werden
Das will freilich manchen Tourismus!
Promotoren noch nicht in den Kopf.

Grundsatzfrage
Wer ja sagt zu einer weiterhin forcier,

ten bautouristischen Entwicklung, der

muss gleichzeitig auch fordern, dass

immer neue und immer weitflächigere
Gebiete mit Wintersportanlagen
erschlossen werden. Und oft genug sind

es die heutigen Bahnbetreiber, die an

einer massiven und kapitalintensiven
Erweiterung ihrer Anlagen gar nicht

mehr interessiert sind, weil die Aufwen-

düngen in keinem Verhältnis mehr ste-

hen mit den Einnahmen.
Aber auch ohne gute Arbeitsmöglich,

keiten in anderen Wirtschaftssektoren
ist ein sanfter Tourismus mit soliden

Hang zur Qualität kaum möglich, weil

der Bautourismus ohne industriell-

gewerbliche Alternativen eine Eigendy-

namik entwickelt, die sich abhebt von

den eigentlichen touristischen Erforder-
nissen.

Die Walliser Raumplanung und vor

allem die Richtplanung hat ihre Reife-

prüfung noch zu bestehen - wenigstens

dann, wenn sie als Instrument der

Zukunftsbewältigung dienbar gemacht

werden soll. o

«Swiss» wird grösser
Mövenpick bei Swiss International Hotels

Am World Travel Mart in London
konnte Dominik Betschart, Präsi-
dent von Swiss International Hotels
(SIH), mit einer interessanten In-
formation aufwarten: Mövenpick
Hotels International werden ab 1988

Mitglied der SIH.

Mit den 18 ausländischen Mövenpick-
Hotels erhalten die Swiss International
Hotels (SIH) prominenten und gewich-
tigen Support in ihrem Bestreben, durch
vereinte Marketing-Aktivitäten in den
Bereichen Verkauf, PR und Reservie-

rung den Erstklassruf und das Prestige
der Mitgliedhotels zu festigen und zu
fördern und den Ruf der Schweizer
Hôtellerie im Ausland hochzuhalten.

SIH-Präsident Do/mi'/iiTc Be/vc/iart ist
der Auffassung, dass im Hinbück auf die
Entwicklung eines europäischen Bin-
nenmarktes 1992 mehr «Swiss Thinking»
nottut. Nicht nur Kräfte und Know-how
im touristischen Bereich sollten zu ver-
einter Konkurrenzstrategie zusammen-
finden, es sollte insgesamt zu einem

engeren Schulterschluss schweizerisch«
Anbieter im Ausland kommen, vor allem

jenen, die Synergieeffekte erzielen kön-

nen.
Wie T/a/w/ze/er Dürr, Direktor

Mövenpick International, gegenüber de

/io!e/ + /oarirti/c revue erklärte, erachte!

Mövenpick die SIH als gute PR-Platt-

form. Bis jetzt habe sich keine der

schweizerischen Hotelgruppen stark

exponiert im Ausland. Mit dem Namen

der SIH könne einiges erreicht werden,

nicht zuletzt für den Incomingbereich.
Der Beachtungsgrad von SIH sei schon

erfreuüch hoch und könne natürlich

durch den Beitritt von Mövenpick ver-

stärkt werden.

Und Swissôtel?

Vorläufig noch keine Veranlassung

sieht man hingegen bei den Swissôtels,

sich den SIH anzuschliessen.
Ab Januar wird SIH mit 7919 Zim-

mern in 4- und 5-Stern-Hotels auf vi«

Kontinenten vertreten sein. Alle können

über Utell international reserviert wer-

den.

«Erschreckende Entwicklung»
Harte Tourismusdebatte im Bündner Parlament

Der Bündner Grosse Rat hat den von
einer Arbeitsgruppe erstellten Be-
rieht über den Tourismus in Grau-
biinden zu Ende beraten. Dabei
prallten zum Teil Umweltschutz- und
Tourismuslorderungsansichten hart
aufeinander.

Die Regierung teilte die Ansicht der
Arbeitsgruppe, wonach die Erhaltung
einer natürlichen, mögüchst unbelaste-
ten Umwelt als Grundlage der Touris-
muspoütik anzustreben sei. Deshalb
seien weitere Skigebiete nur massvoll
und unter Wahrung der Erholungswerte
und Sicherheit zu erschlossen.

Diese regierungsrätlichen Absichts-
erklärungen wurden jedoch durch
Umweltschutzexponenten mehrfach in
Abrede gesteüt. Das kürzlich von der
Regierung zur Erarbeitung der kantona-
len Richtplanung veröffentüchte touri-
stische Inventar deute auf eine geradezu

«erschreckende touristische Entwicl-

lung» hin. Auch die regierungsrätlicln
Aussage für einen massvollen Einsati

von Schneeanlagen sei, wie die Praxis da

jüngsten Zeit zeige, rein deldamatoti-

scher Natur.

Regierungspräsident C/irtrtö/f
Frd/n7/i verteidigte die Haltung da

Regierung. Nicht die Regierung, son-

dem die Gemeinden und Regional
Graubündens hätten sich in erster Linit

mit den touristischen Kapazitätsfrage:
und -problemen auseinanderzusetzen
Der Grundsatzentscheid über die toun-

stische Entwicklung steht und fällt rail

den Zonenordnungen. Jüngste Beispiele

aus der bündnerischen Industrie zeigten

dass alles darangesetzt werden müsse,

zumindest die heute im Tourismus vor-

handenen Arbeitsplätze zu erhalten

Dazu brauche es eben in gewissen

Regionen auch Schneeanlagen. 5. f

FIX. Lohnende Ideen für Sauberkeit.

Tischwäsche
Qualitätswäsche in vielen Far-
ben für gepflegte Gastlichkeit.

Bettwäsche
Duftige Leintücher lassen Ihre
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Frottierwäsche
Weiche, flauschige Frottier-
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FIX ist ein Dienstleistungsbetrieb mit Tradition. Wir stellen Ihnen

qualitativ hochwertige Textilien für Hôtellerie, Gastronomie
und Industrie im Mietsystem zur Verfügung. Ein System mit
beachtlichen Vorteilen:

- keine Investirions- und Lagerhaltungskosten
- keine Reinigungs- und Reparaturkosten
- klare Kalkulationsgrundlagen
FIX garantiert optimale Sauberkeit und einen zuverlässigen
Hauslieferdienst. Rufen Sie uns an:

FIX AG
Grosswäscherei
9496 Balzers
Tel. 075/41313

FIX
tOHNENDE /DEEfr FOR SAUßERKE/T



nocel pevue Nr. 49 - 3. Dezember 1987 3

TRIBUNE

Maria
von Ballmoos-
Wehrli, Davos,
dipl. phil. II,
Biologin,
Grossrätin

Wo Berge sich
erheben

für e/7i«ia/ je/ m'cA/ vom A/or/er/ioro,
jc/iz/ern vom 5cAwz?/zer /lA/a/feerg z//e

flezfo D/ejer Aa/ j/cA je// 7950 jpnoig-
Aa/Z vergröjjer/ «zi/7 erre/c/i/ Ae«/e z//e

j/o/ze Gro'jje von 5,5 Mz'/A'oziezi 7bnne«

pro Jo/ir. Davon en//a//en 2,4 M////onen
au/ 5/ez//uzigja//z7//e, z/aj Ac/jjZ /lf/d//e,
ü/e /n Pr/va/AaujAa/Zezz «n/7 D/e/wZ/ez-

i/ungjfe/r/efen an/a//en. /m Verg/e/c/i
zu <7en /fmer/Aronern, z//e pro ATop/ «n/7

JaAr Ae/ r«n/7 700 Ag ange/ang/ j/n/7, /j/
unjere //rlf/a//pro/7«/c//onv noc/i Ae-
scAe/z/ezz, Ae/rzzg/ j/e /7oc7i on«rv z/rAa
700 Ag pro fop/ un/7 JaAr.

fro/z/7em Aere/ZeZ «nj «njer 77onj«m-
ver/ia/7en «n/7 /7ejjen £o/gezz ye /angerye
meAr A/«Ae, z/ezzAez/ w/r zum fle/jp/e/ an
/7/e gejcA/ojjene Son/7erm«/7/7epon/e
fo/Ofen o/7er /7/e waAren/7 Tagen an /7er

5cAw»e/zer Grenze A/oeA/erZezz £z'//er-
rwcAj/zï/zz/e auj z/er 7?a«cAgajre/n/g«ng
von 77eAr/cA/verftrenn«ngjan/agen. Der
Traum, z7ajj j/cA zlA/aV/e Ae/m FerAre/i-
nen /n n/cA/j a«/7o'jen, war Aurz, oAwoA/

m aucA Ae«/e nocA Ferarz/H>or///cAe g/A/,
7/e nacA z7em A7o//o z/auj /7en /I «gen, auj
7em S/rw» Aanz/e/n.

7/a«p/jacAe, /7/e ILare /j/ weg Ao'eA-

Pen murr/ man üAer zu AoAe //£n/jor-
gungJgeAuAren». £a//j S/e A/j A/erAer
getoen AaAen, werz/en S/e j/cA /ragen,
k>oj 5/e z7oj angeAe. SeAr v/e/ me/ne /cA,
zfe/m e/n kerg/e/cA zw/jcAen e/ner CA«-
rer /Igg/omera/;onjgeme/nz7e «n/7 /7em

Fremz/eriverAeArjorZ Davoj ze/g/, z/ojj
7/e pro £7nwoAnerg/e/cAwer/ an/a/7en/7e
Menge /m 7o«r/jm«jor/ wejen/7/cA

gröjjer /j/. £/ne groAe AeoAnung erg/A/,
7asj e/n 7b«r/j/ pro JaAr r«n/7 700 Ag
meAr MA/ä//e erzeug/ a/j e/n gewöAn//-
cAer £/nwoAner.

Die Trage ij/ /7ejAa/A AerecA//g/, w/e
im 7o«r/jm«j, vor a//em in /7er //o/e//e-
rie, /7/e z)A/a//menge verA/e/zzerZ wer/7en
Aann. Der Gn/nzira/z; « Terme/z/en —

KermzT/z/errz - Kerwer/en - ßeje/7/gerz»,
g/7/ jcAA'ejjA'cA n/cA/ nur /«r fr/va/-
AaujAa//e. £s /ring/ Aere//j Ae/m £rüA-
j/ücA an. 7m e/nen 7/o/e/ erAa//e zcA a//ej
in aAgepacA/en Por//onen. Mnge/angen
Ae/ z7en /) /«z/ojcAen/ur ß«//er «n/7 £on-
j/Züre, we/7er «Aer aAgepaeA/en Kzïse «n/7

AnäcAeAro/ A/j A/n zur for/ionen-

jcAacA/e/ Corn/7aAej un/7 zum JogAurZ
/m G/zzj o/7er P/zzjZ/AAecAer. Da /oAe /cA
m/r meinen z/S/er/z» in CAur, wo /cA m/cA
am FruAj/ücAjAu//er m/7 ßu/Zer von /7er
jcAö'n moz7e///erzen 5/o//e, Ao/://Züre auj
einem z7eAora//ven S/e/>zg«//o/j/ /r/jcA
gejcAn/7/enem TG/je un/7 jo/ern /cA Luj/
AaAe, m/7 £7oeAen, £rücA/en unz/OogAur/
nacA ATajj ein/7ecAen Aann, z7a aucA A/er
au/ PorZ/on/erung verzicA/e/ w/r/7.

Dzz/«r AraucA/ ej Aeme z7/ejer meAr
o/7er weniger jcAeujj/icAen /lA/a//AeAri/-
/er au/" z7en 77'jcAen un/7 /cA möcA/e Ae-

Aaup/en, z/ojj z7oj ganze/ur z7en 7/o/e//er
erj/ nocA Aoj/engünj/iger ij/. Daj A/er
gewdA/ze ße/jp/e/ z'jZ woA/ z/aj Arzzjjej/e
im A«//nar/jcAen ßere/cA, aAer j/eA/ z7/e

Creme zum Ca/é o/7er 7ee im ßorze//an-
Ari/g/e/n n/cAz ne//er auj a/j im ewig
jpr/7zenz7en ß/aj//AAecAer m/7 M/um/ni-
umz/ecAe/? Ganz zu jcAwe/gen vom Zi-
/ronenja/z im ßeu/e/cAen j/a// e/'nej/ri-
JcAen Z/7ronenjcAn/7zej zu 7ee o/7er 7o-
ma/enja/z. A//Z z7em <9//"ena«jjcAanA
a/AoAo//rezer Ge/rrinAe w/77 /cA Sie y'e/zZ
n/'cAz aucA nocA Ae/riJZ/gen, A/er wrire
nocA e/n/gej zu verAejjern.

Aer/ajjen wir z7/e ßerge un/7 wenz/en

unj z7en ßricAen zu. DanA v/e/en K/ärazz-
/agen jpruz/eAz j/'e jauAer üAer S/ocA un/7
5/e/n. yi//erz7ingj j/ojjen z7/eje zln/agen
zum 7e/7 an z7/e Grenze /Arer ße/aj/Aar-
Ae/7. Fze//e/cAz Aönn/e aucA A/er von z7er

/7oZe//er/e e/wzzj zur £n/7aj/ung Ae/'ge-

/ragen werz/en. Zwar jcAri/ze zcA z/ze

v/'e/gerüAm/e JcAwe/zer/jcAe 5auAerAe/7
jeAr. zlAer ij/ ej w/rAA'cA nbz/g, z/ojj /cA
Ae/ einem e/nwö'cA/gen Zu/en/Aa/z Zrig-
A'cA in /r/jcAer ße/Zwz/jcAe jcA/a/e? Du-
jcAen ijZy'a jcA//ejj//cA jcAon /ringj/ Ae/'n
£rem/7worz meAr. Ifenn /cA zuz/em
z/zzj we/jjere Hb/jj/ej/j/eZ/e, z/ann grau/
m/r vor z/em verwenz/e/en lAzzjcAm/ZZe/.

7cA A/n üAerzeugZ, z/ojj j/cA in Aezug
au/" ZA/a// un/7 GewäsjerAe/aj/ung oAne

Tfom/orZe/nAujje/ur z/en GajZ un/7 oAne

MeArau/vvan/7/ur z/en ßeZr/eA wejenz//-
cAe AerAejjerungen erz/e/en 7/ejjen, z/a-

/ür AraucA/ ej y'ez/ocA e/waj ßAanZzzj/e
un/7 v/e//e/cAz aucA e/nmai z/en A/uZ, ge-
gen z/en S/rom zu jcAw/mmen. A//Z z7/e-

jen Ze/7en AaAe zcA verjucAz, au/e/npaar
PunA/e A/nzuwe/jen, z7/e n/cA/j Aoj/en
un/7 z/ocA e/n/gej Ar/ngen. K/e//e/cAz j/n/7
z7/eje Anregungen na/v un/7 Aana/, im
Kerg/e/cA zu z/en aujgeZù/Ze/Zen 7z7een

un/7 Auj/uArungen von £nerg/erücAge-
w/nnung un/7 £nerg/ejparmajjnaAmen.

7ro/zz7em g/auAe /cA, z/zïjj ej j/cA
/oAnZ, einen 77oZe/AeZr/eA in Aezug au/
Cmwe/zverzrrig//cAAe/7 e/nmai e/wzzj ge-
nauer un/er z7/e Lupe zu neAmen. ßejon-
z/erj /nzerejjanz jcA/enen m/r A/er a/7

y'ene D/nge, z7/e man jcAon immer jo ge-
macAz Aaz, a/jo z7/e Zrig/icAe ßouZ/ne.
A7ögA'cA, z/zzjj z/urcA umwe/ZjcAonenz/ej
7/anz/e/n aucA z7/e 2ua//7riZ gej/e/gerZ
wurz/e. £ür m/'cA wärey'ez7en/a//j z/er £r-
ja/z von ScAacA/e/Aäje z/urcA /f/jcAen
ScAwe/zer Lzzje jcAon e/ne ßua/iZriZj-
j/e/gerung...

Glacier-Boom hält an
Obwohl in diesem Jahr durch die
unwetterbedingten Streckenunter-
brüche die Frequenzen auf den Gla-
cier- und Bernina-Express-Zügen
etwas zurückgefallen sind, weist die
Nachfrage nach Reisen auf diesen
weltberühmten Gebirgsbahnstrek-
ken nach wie vor steigende Tendenz
auf.

In seinem fünften Betriebsjahr seit der
Eröffnung des Furka-Basistunnels hat
der Glacier-Express auf der Strecke der
RhB von November 1986 bis Ende
Oktober 1987 insgesamt 150 000 Fahr-

gäste befördert. Es sind das 34 000 Per-
sonen weniger als in der gleichen Zeit-
spanne des Vorjahres, was auf die
erwähnten Streckenunterbrüche zu-
rückzuführen ist. In dieser Passagierzahl
sind die rund 48 000 Personen inbegrif-
fen, die in den Monaten bis September
zwischen Ilanz oder Tavanasa und
Disentis mit Bussen befördert wurden.

Im Bernina-Express reisten zwischen
November 1986 und Ende Oktober 1987

rund 146 500 Personen gegenüber
156 000 in der gleichen Periode des Vor-
jahres. Jz/a
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Chance für den Tourismus
Bahn + Bus 2000 von entscheidender Bedeutung

Am kommenden Wochenende stimmen wir
über das Konzept Bahn + Bus 2000 ab,
nachdem von landwirtschaftlichen Kreisen
das Referendum ergriffen worden ist. Die
Opponenten wenden sich vorab gegen den
Landbedarf der notwendigen Neubaustrek-

ken. Diesem Nachteil stehen indessen auch
aus touristischer Sicht gewichtige Pluspunk-
te gegenüber. Im folgenden Beitrag geht Na-
tionalrat Franz Steinegger, Präsident des
Schweizerischen Fremdenverkehrsverban-
des, auf die Vorlage ein.

Aus verschiedenen Gründen wird das
Strassenverkehrsflächenangebot in den
nächsten Jahren stagnieren. Diesem
Angebot an National-, Haupt- und
Gemeindestrassen steht eine noch
immer steigende Zahl von Motorfahr-
zeugen und zunehmende Mobilitätsbe-
dürfnisse gegenüber.

Auf der andern Seite haben die Bah-
nen auf einer Infrastruktur, die weitge-
hend aus dem letzten Jahrhundert
stammt, ihr Angebot wohl laufend ver-
bessert, hingegen sind sie ohne zusätzli-
che und beträchtliche Investitionen
kaum in der Lage, zusätzliche Mobiii-
tätsbedürfnisse zu befriedigen oder ver-
mehrt konkurrenzfähige Angebote
gegenüber dem Strassenverkehr zu bie-
ten.

Mit Bahn 2000 soll der öffentliche
Verkehr modernisiert werden und damit
den heutigen und künftigen Bedürfnis-
sen angepasst werden. Dieser Investi-
tionsschub ist überfällig. Nur eine bes-
sere Bahn ist in der Lage, ein grösseres
Verkehrsvolumen umweltschonend zu
bewältigen.

Tourismus ist von Mobilität abhängig.
Mindestens muss sich der Gast von sei-

nem Wohnort an den Ferienort verschie-
ben. In einem Land, das sich einen qua-
litativ hochstehenden Tourismus zum
Ziel setzt, will der Gast rasch und
bequem an seinen Ferienort gelangen.
Gerade auf den Hauptzufahrtsstrecken
zu den Tourismusgebieten sind aber
Kapazitätsengpässe auf der Strasse und

Sonderbelastungen durch Schwerver-
kehr nicht selten.

Eine Verbesserung des öffentüchen
Verkehrssystem ist deshalb auch für den
Tourismus von entscheidender Bedeu-

tung. Bahn 2000 bezweckt die Verbesse-

rung eines flächendeckenden /Angebotes,
von dem der Tourismus nur profitieren
kann. Wegen dem dichteren Fahrplan,
der Vermehrung der umsteigefreien
Direktverbindungen und der Optimie-
rung der Anschlüsse für den regionalen
Bahn- und Busverkehr verdient Bahn
2000 die Unterstützung der Tourismus-
branche. Die angebotsorientierte Opti-
mierung des Gesamtsystems öffentlicher
Verkehr befähigt uns auch, künftige
ökologische und energiepolitische Pro-
bleme leichter zu lösen.

Der Schein trügt: Bahn 2000 ist keine Schnellbahn, sondern ein integriertes, neues Verkehrssystem, das
allen Gegenden des Landes - somit auch den zentrumsfernen Feriengebieten - bessere Verbindungen
bringt.

Bahn 2000: Swiss Quality
ETC-Präsident Walter Leu berichtet aus New York

In eingeweihten Kreisen der USA
wird «Bahn + Bus 2000» als über-
zeugender Beitrag zur touristischen
Qualitätssteigerung des Ferienlan-
des Schweiz gewertet. Wir veröf-
fentlichen im folgenden eine Zu-
schritt von SVZ-Direktor Walter
Leu.
In der European Travel Commission
(ETC) sind 23 europäische «Verkehrs-
zentralen» zum Zwecke der Europa-
Werbung in Übersee vereinigt. Als deren
Präsident nahm ich in diesen Tagen in
New York an einer von ihr organisierten
transatlantischen Marketingkonferenz
teil. Rund 300 Vertreter der amerikani-
sehen Reiseindustrie und der Medien
diskutierten über die touristischen
Chancen Europas im Lichte der jüngsten
Dollar- und Börsenturbulenzen. Auf-
grund konkreter Informationsnachfrage
und des Buchungsstandes für 1988

herrschte trotz widriger Begleitumstände
eine positive Grundstimmung. Man

Wanderer pro Bahn
In einer Resolution hat sich der Zentral-
vorstand des Dachverbandes für das
Wanderwegewesen in der Schweiz klar
zu Gunsten des Konzeptes «Bahn 2000»
geäussert.

Mit «Bahn 2000» wird nicht nur für
den Pendler- und Geschäftsverkehr,
sondern auch für den Freizeitverkehr
eine leistungs- und konkurrenzfähige
Alternative geschaffen, da nicht nur die
Hauptverkehrsachsen berücksichtigt,
sondern auch den ßaziz/- «zzz/ ßergz-eg/o-
z/ezi höchste Priorität beigemessen wer-
den soll. Dies wird dem Wanderer grosse
Vorteile bringen.

Am gleichen Treffen wurden Unter-
stützungsbeiträge in der Höhe von rund
120 000 Franken freigegeben, die für den
Ausbau, die Verlegung und die Markie-
rung zahlreicher Wanderrouten in den
verschiedenen Regionen eingesetzt wer-
den. Obwohl das am 1. Januar dieses
Jahres in Kraft gesetzte Bundesgesetz
über Fuss- und Wanderwege festhält,
dass die Kantone für die Planung, die
Anlage und den Erhalt der Wanderwe-
genetze zu sorgen haben, ist es noch
immer nötig, dass einzelne dringende
Projekte mit privaten Geldern unter-
stützt werden, da ihre Realisierung
andernfalls in Frage gestellt oder zumin-
dest stark verzögert wäre. p/7

erwartet gegenüber dem laufenden Jahr
sogar eine gewisse Frequenzsteigerung,
vor allem im Einzelreiseverkehr.

Man selektioniert
Der Amerikaner ist aber nur bereit,

die geschwächte Kaufkraft seines Dol-
lars hinzunehmen, wenn er auf eine
absolut intakte Qualität des Angebots
stösst. Dabei lässt sich ein Trend weg
vom Gruppentourismus, hin zu indivi-
duellen Reisen feststellen. Es ist nicht
mehr «in», alles auf einmal und nur
oberflächlich zu konsumieren. Man
selektioniert stattdessen und will weni-
ger, dieses Wenige dafür besser genies-
sen.

Auffallend und neu gegenüber früher
war in den Diskussionen der «Profis» die
Entdeckung der Bahn. Man zählt die
Fortbewegung auf Schienen zum
genussreichen, gehobenen europäischen
Reisestil, erwartet aber auch hier Rasch-
heit, Komfort und perfekte Dienstlei-
stung. Im Streben der Amerikaner nach

kultivierterem Tourismus gehört die
Benützung der Bahn offenbar mehr und
mehr zum «must».

Ein Ja fur mehr Qualität
Diese den Angebotsstrukturen des

Ferienlandes Schweiz besonders entge-
genkommenden neuen Strömungen
wurden durch die erfreuliche Tatsache
ergänzt, dass in eingeweihten Kreisen
der USAjdie «Bahn 2000» als überzeu-
gender Beitrag zur touristischen Quali-
tätssteigerung betrachtet wird. Das Pro-
jekt wird auf diese Weise zu einer wichti-
gen Komponente in der Steigerung der
touristischen Wettbewerbsfähigkeit
unseres Landes im Rahmen eines quali-
tativ hochstehenden und umweltscho-
nenden Tourismus. Angesichts des
immer härter werdenden weltweiten
Konkurrenzkampfes um Gäste besteht
auch aus dieser Sicht ein Grund, der
«Bahn 2000» am 5./6. Dezember durch
ein überzeugtes Ja zum Erfolg zu verhel-
fen.

Um einen Fünftel schneller
Was Bahn 2000 dem Tourismus bringt

Heute schon benützen gegen 40 Prozent der Touristen den öffentlichen
Verkehr, um ihr Ferienziel zu erreichen. Gerade für unsere ausländischen
Gäste bedeutet eine Verbesserung des Bahn- und Bussystems eine wei-
tere notwendige Attraktivierung des Ferienlandes Schweiz. Wie die im
folgenden aufgeführten Beispiele zeigen, bringt Bahn 2000 auf wichtigen
touristischen Verbindungen bedeutende Fahrzeitgewinne.

Bahn 2000 und Fahrplan 1987 im Vergleich

Reisezeit

Verbindung 1987 2000 Verkürzung

Locarno-Bem 4 h 15 3 h 18 13%

Locarno-Genf 5 h 21 4 h 16 20%

Lugano-Brig 3 h 41 2 h 54 21%

La Chaux-de-Fonds-Chur 3 h 58 3 h 08 21%

Wengen-Zürich Flughafen 3 h 55 3 h 05 14%

Andermatt-Zürich Flughafen 2 h 17 2 h 00 12%

Braunwald-Olten 2 h 54 2 h 17 21%

Bern-Lenzerheide 3 h 26 2 h 59 13%

Brig-Genève Aéroport 2 h 38 2 h 20 12%

Zermatt-Zürich Flughafen 5 h 05 4 h 32 11%

Leukerbad-Zürich HB 4 h 19 3 h 43 14%

Davos-Bern 3 h 45 3 h 20 11%

Scuol-Zürich 4 h 55 2 h 40 46%
St. Moritz-Bern 4 h 55 4 h 20 12%

Engelberg-Zürich Flughafen 2 h 36 2 h 19 11%

Wildhaus-Luzem 3 h 32 2 h 28 30%
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WärmPCrhränkp Generalvertretung und Service für die deutsche Schweizweil m CTdl, II Id II r\c prompt Telefon O 01 53 20 08/03. Silierwies 14, 8053 Zürich
zuverlässig

Friteusen SIE H.+R. Bertschi, Zürich

Klelderbügei/Clntres, ArtNr.912^0
Kunststoff grau, mit Hosenstab und Jupesaufhän-
ger, 40 cm, Carton zu 100 Stück/en plastique gris,
longueur 40 cm, carton de 100 pes
Carton 1 5 10

65.50 64.50 64.—

912-40
Hirschmattstrasse 42 Telefon (041) 23 65 05

At)eçjçjleT"L- F"fister AG Luzern

>H©©® wffisu®
Anlagen-Projektierung u. -Realisation Kauf Miete Leasing

rcuenAur
Fruehauf Electronic AG
Axenstrasse 11,6440 Brunnen
Telefon (043) 3114 09

Im Feld 1

6415Arth
Telefon (041) 82 21 20

BILLARD
das königliche Spiel, zeitlos, elegant

(und gar nicht so teuer!)

Am besten direkt vom Importeur

NOVOMAT AG. Münchenstein
Grabenackerstrasse 11

Tel. 061/46 75 60 oder
Tel. 052/28 23-28

Rufen Sie einfach an!

m
Q
Û

Profitieren Sie bei Hotelfinan-
zierungen vom Spezialservice der SBG.
Damit mehr Gäste von Ihrem Service
profitieren können.

Hotel/Restaurant:

Plz/Ort:

Ich wünsche Adresse/Unterlagen über folgende Produkte:

Ungeziefer- und Insektenbekämpfung,
Reinigungsmaschinen, Reinigungsmittel,
Putzlappen usw.

Wie heissen die auf dem Markt erhältlichen Produkte? In welcher
Preislage gibt es sie?

Fragen über Fragen. Wer könnte die Antwort wissen?

Der Informations- und Dokumentationsdienst der Beratungsdienste
SHV schickt Ihnen die gewünschten Unterlagen oder erteilt Ihnen
telefonisch Auskunft.

Nennen Sie Ihr Problem, das gesuchte Produkt oder die gewünschte
Auskunft möglichst konkret und präzis, Sie erleichtern uns damit
eine kompetente Bedienung.

Senden an: Schweizer Hotelier-Verein, Beratungsdienste
Monbijoustrasse 31, 3011 Bern, (031 50 73 34

Name:

Haben Sie sich auch
schon einmal gefragt, ob Ihr
Hotel noch den heutigen
Anforderungen entspricht?

Sicher gehen Sie mit uns
einig, dass die Gäste immer
anspruchsvoller werden. Was
vor kurzem noch als Exklusivi-
tät galt, wird heute schon fast
erwartet. Einen verbesserten
Komfort zu bieten, ist mei-
stèns mit umfangreichen
Investitionen verbunden.

Deshalb ist für Sie die
SBG mit ihrem Spezialisten-

team Ihr Partner für alle Finan-
zierungsfragen im Tourismus.
Ob es nun um einen Hotelbau
geht, um einen Anbau oder
eine Renovation - wir unter-
breiten Ihnen eine Lösung, die
auf Ihre Bedürfnisse abge-
stimmt ist.

Fragen Sie Ihre SBG-
Niederlassung.

G
fiTOoi Schweizerische
tu- ; Bankgesellschaft

Welche Firma liefert

Kemptthalstr. 91
8308 lllnau
052/441821

OSKAR LOCHER AG

Verlangen Sie unsere umfassende
Dokumentation über die elektrische Kipp-

kochgruppe, bestehend aus
Vacomat-Kippkessel und Kippbratpfanne.

Locher
Kippkochgruppe
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«Dolder»-Parkplätze?
Das unter chronischer Parkplatznot lei-
dende Grand Hotel Dolder plant, in
einer dreistöckigen Unterniveau-Park-
garage 350 Parkplätze zu schaffen. Zu
liegen käme sie unter die bestehende
Tennisanlage; ein Drittel der Plätze
wirden öffentlich zugänglich sein, zwei
Stockwerke dagegen für Hotelgäste
reserviert. Zu rechnen sei mit Baukosten
von mindestens zehn Millionen Franken.

Bis 4 Uhr früh offen?
Hinter den Kulissen des Zürcher

Nacht-Gastgewerbes tut sich was: Poli-
zeivorstand //ans /-WcA gab grünes Licht
für Öffnungszeiten bis morgens um 4
Uhr (nur freitags und samstags) für eine
Anzahl jener Lokale, die bereits bis 2

Uhr früh offen halten. Allerdings muss
der Gesuchsteller ein «Bedürfnis nach-
weisen», warme Mahlzeiten servieren
können und keine weiteren Lärm-
Immissionen verursachen. Dem Verneh-
men nach hätten 23 der 40 Nachtbe-
triebe ein Gesuch gestellt, die meisten in
der City.

Hechtplatz-Theater
Das Theater am Hechtplatz, Zürichs
einzige von der Stadt in eigener Regie
geführte (Kabarett- und Kleinkunst-)
Bühne, wurde in den letzten acht Mona-
ten für 1,5 Millionen Franken umgebaut,
renoviert und betrieblich verbessert. Das
unter Denkmalschutz stehende Gebäude
präsentiert sich nun mit neuem, sym-
metrisch angeordnetem Haupteingang
und regensicherem Vordach und «High-
Tech»-Bar und - funktionell variablem -
Foyer. Der Zuschauerraum bietet neu
eine rollstuhlgängige Türe.

Zürich - historisch
Als einzige Schweizer Stadt nahm
Zürich, vertreten durch Stadtpräsident
Tfiomoj Hhgrier, kürzlich an der Welt-
konferenz historischer Städte im japani-
sehen Kyoto teil. Unter dem Moto «Hi-
storische Städte im 21. Jahrhundert -
Tradition und Kreativität» tauschten die
Vertreter von 35 Städten aus aller Welt
Erfahrungen aus und erarbeiteten
Lösungsansätze für die Bewältigung von
Stadtentwicklungsproblemen.

Kongresshaus: Mini-Gewinn
Wie Prerre /lrno/e/, Präsident der
Betriebsgesellschaft Kongresshaus
Zürich AG, kürzlich im «Kongress
Express» vermeldete, schloss das
Geschäftsjahr 1986 bereits mit einem
hauchdünnen Gewinn von 6540 Franken
ab - dies trotz dem zu deckenden Verlust
von 194 000 Franken für das Spielkasino
«La Boule», das mit seinen zu hohen
Einsätzen derzeit die eidgenössischen
und kantonalen Aufsichtsinstanzen
beschäftigt. Statt die erlaubten fünf
würden teils bis zu vierzig Franken
gesetzt - schärfere Kontrollen sind in
Sicht. Den Umsatz für 1986 beziffert
Arnold mit 12,66 Millionen Franken;
und auch für 1987 erwartet er wiederum
einen «leichten Gewinn». Zs. M

GRAUBÜNDEN

Strip in Davos
Der Versuch, die Schliessung des Davo-
ser Dancing und Stripteaselokals
«Moonlight» zu erzwingen, ist fürs erste
gescheitert. Der Davoser Landrat ent-
schied, dass die mit 1373 gültigen Stirn-
men (das sind 22 Prozent der Stimmbe-
rechtigten) zustande gekommene Initia-
tive nicht der Volksabstimmung zu
unterbreiten sei, und zwar aus Gründen
der Rechtswidrigkeit. Bei Stimmen-
gleichheit von neun zu neun sorgte
Landammann Luz/tz? S'c/im/W durch
Stichentscheid dafür, dass Einheimische
und Gäste in Davos bis auf weiteres die
gleichen Vergnüglichkeiten gemessen
können, die in Chur, St. Moritz und
Arosa gang und gäbe sind. Es ist aber
damit zu rechnen, dass die Davoser
«Saubermänner» nicht aufgeben, son-
dem ans Bündner Verwaltungsgericht
gelangen werden, um mit ihrer Initiative
wenigstens bis zur Abstimmung vorzu-
dringen.

Kurbetrieb in Alvaneu?
Das sich seit Jahrzehnten in einem
Dornröschenschlaf befindliche Kurhaus
Alvaneu soll zu neuem Leben erweckt
werden. Zu diesem Zweck wurde ein
Initiativkomitee «Pro Bade-Kurhaus
Alvaneu» gegründet, das in Alvaneu
wieder einen Bäderbetrieb einführen
möchte. Dies scheint allerdings leichter
gesagt als getan, weil die Besitzverhält-
nisse der schwefelhaltigen Quellen
reichlich verworren sind. Und der
Eigentümer des Kur- und Badehotels,
der in Berlin wohnende achtzigjährige
/Ge/mawi A/aaaWiaum, lässt die Liegen-
schaft verkommen, so dass mit einem
Finanzbedarf von 15 Millionen Franken
gerechnet werden muss, um einen eini-
germassen konkurrenzfähigen Kurbe-
trieb aufziehen zu können.

Savognin will Flugfeld
In Savognin liebäugelt man mit der Idee,
in der Nähe des Dorfes ein Flugfeld zu
errichten, um sportliche Anlässe wie
Fallschirmspringen durchführen zu
können, aber auch um gewissen Gästen
zu ermöglichen, die Wintersportstation
im Oberhalbstein per Helikopter zu
erreichen. Vorstellbar wäre auch, dass
man inskünftig von Savognin aus zum
Heliskiing starten kann. Bei der Bevöl-
kerung und den Nandro-Bergbahnen
dürfte darüber kaum eitel Freude herr-
sehen

Gotschna-Tunnel
In einem 4,3 Kilometer langen Got-
schna-Tunnel soll Klosters, der Kur- und
Sportort im oberen Prättigau, dereinst
umfahren werden. Dies beschloss die
Bündner Regierung nach umfangreichen
Studien und Untersuchungen. In Klo-
sters betrachtet man diesen Entscheid als
«Weihnachtsgeschenk», das allerdings
sehr teuer zu werden verspricht, werden
doch die Kosten für diese Variante der
Umfahrung von Klosters auf etwa 545
Millionen Franken veranschlagt.

Visitenkarte am Strassenrand
Die touristischen Subregionen Graubündens werden in den kom-
menden Monaten ihre Gäste mit touristischen Signalisationstafeln
willkommen heissen. Die Feriengäste sollen damit auf die typischen
Talnamen Graubündens aufmerksam gemacht und sympathisch
und mehrsprachig begrüsst werden. Als erste Subregion hat die
Surselva ihre Tafel aufgestellt. S/'/cf /-/aas

Ski-WM in Mittelbünden?
Lenzerheide und Savognin wollen es wissen

Wenn es nach den Vorstellungen
eines im Frühjahr 1986 gegründeten
Initiativkomitees geht, dann könnten
Lenzerheide und Savognin in den
neunziger Jahren Austragimgsorte
von alpinen Skiweltmeisterschaften
sein. An einer Pressekonferenz in
Chur wurden die bisherigen Bemü-
hungen sowie das weitere Vorgehen
dargelegt.
Die als Austragungsorte vorgesehenen
Sportregionen Lenzerheide-Valbella und
Savognin haben sich als Veranstalter von
FIS-, Europa- und Weltcuprennen
bewährt, für die dezentrale Durchfüh-
rung einer Ski-WM in Mittelbünden
wäre bereits die erforderliche Infra-
struktur vorhanden und es müssten auch
keinerlei Eingriffe in die Natur vorge-
nommen werden.

Kein Baum gefällt
Das Initiativkomitee, dem Leo Lefcer,

Direktor der Nandro-Bergbahnen in
Savognin, //ans Kimg, OK-Präsident
internationaler Skirennen Lenzerheide/
Parpan, sowie die beiden Kurdirektoren
LT7//y Zi/tener (Lenzerheide) und Cuo-
efrau (Savognin) angehören, hat
innerhalb von neun Ressorts Detailab-
klärungen für eine WM-Bewerbung vor-
genommen. Praktisch alle Wettkämpfe
könnten auf bereits von der FIS homo-
logierten Pisten auf der Lenzerheide
sowie in Savognin ausgetragen werden.
«Es muss kein Baum gefällt und kein

Leo Jeker (links im Bild) und Hans Küng stellen die Bewerbung Mittel-
bündensvor. S/'/dSpanny

Hügel verschoben werden», erklärt Hans
Küng. Als günstig wird auch die Ver-
kehrslage der Austragungsorte angese-
hen, die eine starke Einbindung in
öffentliche Verkehrsmittel erlaubt.

Von der Durchführung einer WM in
Mittelbünden verspricht man sich auch
viele Synergien im touristischen Bereich
und dadurch eine Verbesserung der
Konkurrenzfähigkeit der ganzen
Region, die weitgehend im Schatten von
St. Moritz und Davos steht.

Ob es tatsächlich zu einer Bewerbung
Mittelbündens um eine Ski-WM kom-
men wird, für die man mit finanziellen
Aufwendungen von einer Viertelmillion
Franken rechnet, hängt nicht zuletzt
davon ab, ob Lausanne die Olympischen
Spiele 1994 ausrichten darf. Nur wenn
dies nicht der Fall sein sollte, kann man
sich Hoffnungen auf eine von Erfolg
gekrönte Bewerbung um Ski-Weltmei-
sterschaften in den Jahren 1995 oder
1997 machen. FS

Tourismus und Pendlerverkehr
Drei neue Schiffe für den Vierwaldstättersee

Für 11,2 Milionen Franken will die
Schiffahrtsgesellschaft Vierwald-
stättersee (SGV) drei neue Schiffe
mit je 150 Bankettplätzen und 150
Aussenplätzen bestellen. Sie bean-
spracht dafür Bundes- und Kantons-
Subventionen. Einzelne Uferorte
ohne Bahnanschluss verlangen im
Gegenzug mehr Fahrplandichte für
Pendler wie für Ausflügler.
Die drei Schiffe bilden Bestandteil eines
Investitionsprogramms von rund 25
Millionen Franken, das von 1988 bis
1991 realisiert werden soll. 8,6 Millionen
sind für Emeuerungs- und Unterhalts-
arbeiten an der bestehenden Flotte von
fünf Dampf- und 13 Motorschiffen vor-
gesehen. Allein die Generalüberholung
des Flaggschiffes, der DS «Stadt
Luzern», beansprucht rund drei Millio-
nen. Diese Summe glaubt die SGV aus
eigenen Mitteln bereitstellen zu können.

Werkstatt, Landungsstege
3,2 Millionen sind sodann vorgesehen

für ein Werkstattgebäude bei der
Schiffswerft in Luzern, 2,1 Millionen für
den Ausbau der Landungsstege in Brun-
nen, Flüelen, Treib und Verkehrshaus
Luzern. Für diese Mittel im Umfang von
16,5 Millionen Franken werden Subven-

tionen aus dem Fonds des Bundes für
konzessionierte Transportunteraeh-
mungen beansprucht, deren Auszahlung
wiederum an die Beteiligung der fünf
Uferkantone gebunden ist.

Der SGV weist im Zusammenhang
mit der vom Bund bereits signalisierten
Zustimmung auf die mit gegen zwei Mil-
lionen Passagieren pro Jahr hohe
Bedeutung dieses Unternehmens hin. Sie
ist damit nach den SBB das zweitgrösste
Transportunternehmen der Zentral-
Schweiz.

Opposition aus Weggis
Die drei neuen Schiffe sollen die SGV-

Flotte im eidgenössischen Jubiläumsjahr
1991 verstärken. Danach erst werden
drei ältere Motorschiffe, die «Mythen»,
die «Waldstätter» und die «Titlis» aus-
gemustert. Die Ersatzschiffe aus einer
deutschen Werft - das bedeutet den
Abschied vom langjährigen SGV-
Schiffseigenbau - werden nicht nur
technisch nach neusten Erkenntnissen
gebaut, sondern mit moz/emsre« Boty/-
/cüc/ien ausgestattet.

Nachfrage nach Extraschiffen
Damit will das Unternehmen der ver-

mehrten Nachfrage nach kleineren und

mittelgrossen Extraschiffen Rechnung
tragen. Es hat diese Sparte in den letzten
Jahren stark forciert. Neben dem fahr-
planmässigen und dem Touristenverkehr
bildet er das dritte, das rentable Bein.
1985 wurden rund 900 Extrafahrten aus-
geführt, 1986 waren es fast 1000, im lau-
fenden Jahr wird etwa die gleiche Zahl
erwartet.

Hier nun setzt die Kritik aus Weggis
ein: Gemäss einer soeben bekanntge-
wordenen Studie soll der Pendler- und
Touristenverkehr vermehrt durch Ein-
führung eines Halbstunden-Taktfahr-
plans gefördert werden. Darum wird
verlangt, die SGV solle lediglich zwei
Schiffe erwerben, dafür zwei weitere mit
einer Kapazität von 130 Plätzen, die auf
der Strecke Beckenried-Vitznau-Weg-
gis-Luzern verkehren sollten, und zwar
mit einer Geschwindigkeit von 33 km/h.

Mit diesem Gegenvorschlag beschäf-
tigt sich nun auch der Beauftragte für
öffentlichen Verkehr des Kantons
Luzern, tth/ter V/'k/aits. Der Konflikt
zeigt sich in der Äusserung des Weggiser
Gemeindepräsidenten //ans Bä/r/g: «Ich
verstehe, dass die SGV neue Schiffe
braucht, doch wäre es bedenklich, wenn
sie unter dem Deckmantel des öffentli-
chen Verkehrs Anschaffungen machte,
die vor allem dem Tourismus dienen. AB

SBB bevorzugen Gotthardvariante
Tessiner Staatsräte für «Bahn 2000»

Die SBB bevorzugen beim Bau einer
neuen Alpentransversale die Gott-
hardvariante. Entsprechend äusserte
sich SBB-Generaldirektor Werner
Latscha an einem Treffen mit dem
Tessiner Staatsrat. Die Vorliebe der
SBB für den Gotthard-Basistunnel
sei zwar bereits bekannt, dies sei je-
doch die erste öffentliche Stellung-
nähme in diesem Sinn, bemerkte
FDP-Nationalrat Sergio Salvioni,
der als Präsident des Tessiner Komi-
tees für «Bahn 2000» an der Zusam-
menkunft teilnahm.

Ob die SBB auch in ihrer Antwort auf die
Vernehmlassung des Bundes über eine
neue Alpentransversale ausschliesslich
für den Gotthard eintreten werden.

wollte SBB-GD fffer/ier La/sc/ia nicht
sagen. Ausserdem könne man auf eine
Absprache mit den angrenzenden Län-
dem nicht verzichten.

Eine neue Bahntransversale sei jeden-
falls die einzige durchführbare Lösung
der bestehenden Schwerverkehrsproble-
me, da eine Anpassung an die höheren
Gewichtsnormen der Europäischen
Gemeinschaft in der Schweiz politisch
nicht durchführbar sei, erklärte Latscha.
Anfang nächsten Jahres wird der Bericht
einer Expertengruppe über die verschie-
denen möglichen Varianten der Alpen-
transversale vorliegen. Ende 1988 sollte
das Projekt des neuen Bahntunnels dem
Parlament unterbreitet werden können.

Die Tessiner Staatsräte, Vertreter der
SBB-Direktion sowie der PTT und der

Regionalen Tessiner Bahnen traten für
das Projekt Bahn und Bus 2000 ein, über
das am 6. Dezember abgestimmt wird.
Für das Tessin bringt das Projekt nur
geringe Vorteile, und es wurde daher von
der Tessiner Regierung zuerst auch eher
kühl aufgenommen, wie Staatsrat C/au-
<//o Genera/f in Erinnerung brachte. Man
habe als Gegenleistung für die Unter-
Stützung des Projekts ein Engagement
für die neue Alpentransversale gefor-
dert. Diese Bedingung sei inzwischen
erfüllt worden. «/a

Silber polieren
am laufenden

Band

VV Locarno kauft Kursaal
Die Mitglieder des Verkehrsvereins
«Locarno e valli» (ETLV) haben dem
Kauf des Aktienpakets der Kursaal AG
zugestimmt. Neben dem Verkehrsverein
sollen sich die Gemeinden der Region an
der Aktiengesellschaft beteiligen. Der
ETLV möchte seine Büros im Kursaal
unterbringen und im übrigen den
Betrieb von Glücksspiel, Nachtlokal
sowie Kino- und Theatersaal wieder
aufnehmen.

Ob es dazu kommt, ist aber noch nicht

sicher, da noch mit der Abstimmung
über eine Initiative zum Kauf des Kur-
saals durch die Stadt zu rechnen ist. Der
Verkehrsverein wird für das Aktienpaket
der Kursaal SA innerhalb eines Monats
7,5 Millionen Franken bezahlen müssen.
Dazu erhalten die jetzigen Besitzer
Brwno und Remo L/n'/tger eine Beteiii-
gung von 10 Prozent an den Einnahmen
des Boule-Spiels für die nächsten zehn
Jahre, höchstens jedoch 1,5 Millionen
Franken.

cucÔ
ü

MOREILLON GASTROTECHNIK
8272 Ermatingen, Tel. (072) 64 12 64
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Solid unterlegt
Groupement beschliesst neue Werbekampagne

Mit Grossziigigkeit schufen die
Groupement-Hoteliers ihrem künf-
tigen Tun ein breiteres Fundament:
An der ausserordentlichen General-
Versammlung in Basel stimmten sie
einer fast 60prozentigen Erhöhung
der Beiträge zu, die praktisch voll der
Intensivierung der Werbung dienen
wird.

GOTTFRIED F. KÜNZI

Die Leading Hoteliers gaben dabei nach
kurzer, intensiver Diskussion einem alle
Betriebe gleich treffenden Aufschlag -
sei es ein Saisonhotel mit 60 oder ein
Stadt-Palace mit 400 Betten - den Vor-
zug vor einem abgestuften Modell. Mit
der undifferenzierten Beitragserhöhung
um 5000 auf 13 500 Franken unterstri-
chen sie einmal mehr den Amicale-Cha-
rakter ihrer Vereinigung. Die daraus
resultierenden Mehreinnahmen von
rund 180 000 Franken sollen zu 90 Pro-
zent verstärkter Werbung zugute kom-
men.

Kassen leer
Das sorgfältig vorbereitete und

bestens dokumentierte Geschäft wurde
den 27 Betrieben vertretenden Mitglie-
dem von Groupement-Präsident
Rfe/iaro/ A. LcW/, Finanzchef Lwaziue/
iferger und dem Delegierten tfer A/efer-
/zo/èr vorgestellt. Meierhofer schilderte
eine Beitragserhöhung als unumgängü-
chen Schritt, um das auf 1600 Franken
geschrumpfte Vermögen und das zu
erwartende Defizit in der 1987er Rech-
nung zu kompensieren.

Keine Verkaufsaktivitäten
Dem seit rund 10 Jahren ungefähr

gleichen Budget stünden erhebliche
Mehraufgaben gegenüber, selbst wenn
das Groupement auch künftig keine
eigentüche Verkaufsorganisation werden
wolle. Diese Aufgabe erfüllten die
Hotels selber. Nach wie vor stünden die
Interessenvertretung und Kooperation
in Marketing, Werbung und PR im Vor-
dergrund. Die Groupement-Hotels soll-
ten weiter als Spitzenhotels mit eigenem,
schweizerischem Charakter profiliert
und primär beim qualitätsbewussten
Individualgast vorab auf den europä-
ischen Märkten propagiert werden.

Die zusätzlichen Mittel sollen zur
Hauptsache in eine Image-Inseraten-
kampagne fliessen, die in geeigneten
Medien («Hebdo», «Jardin des Modes»,
«Politik und Wirtschaft») alle Leading
Hotels of Switzerland mittragen wird.
130 000 Franken sind budgetmässig für
diese von der Berner Werbeagentur
Amrefw +Piere/z gestaltete Kampagne
vorgesehen. Die bereits bisher von der
gleichen Agentur betreute, von den
beteiligten Hotels selber getragene
Gemeinschaftswerbung läuft weiter.
Weitere 25 000 Franken fliessen in
Zusammenarbeit mit der Zürcher Firma
JKz/rer Sc/tm/A AG in den Aufbau einer
professionellen, exklusiven Direct-Mail-
Adressenbank, die allen Hotels zugäng-
lieh sein soll. Für den Einstieg in die
neuen Medien werden 8000 Franken
bereitgestellt.

520 000 Aufwand
Der edle Groupement-Katalog «Five

Star Guide» wird in einer erhöhten Auf-
läge von 50 000 Exemplaren weitergezo-
gen, was zusammen mit dem «Five Star
Manual» 80 000 Franken kostet. Der
Werbefilm erhält einen neuen deutschen
Text. Insgesamt sind im Budget 1988 für
Werbung und PR 456 000 Franken ein-
gestellt, wovon auf das Basishonorar des
Beauftragten Meierhofer 142 000 Fran-
ken entfallen. Zusammen mit Admini-
stration (36 000 Franken) sowie übrigen
Kosten ergibt sich ein budgetiertes Auf-
wandtotal von stolzen 520 000 Franken
für 35 Mitgliederbetriebe, die insgesamt
490 000 Franken aufbringen. Das Bud-

get wurde wie die happige Beitragserhö-
hung in der Erwartung akzeptiert, dass
die Rechnung 1988 ausgeglichen
abschlössen und noch etwas gespart
werden möge.

Drei Neuaufnahmen
Mit der Ausnahme von zwei Betrieben

ergaben die regelmässig durchgeführten
Inspektionen - in den letzten 10 Jahren
wurden 72 solche Qualitätsprüfungen
durchgeführt - gute Resultate. In einem
Fall verordnete man eine zweijährige
Wartefrist für die versprochenen Reno-
vationen, im anderen schritt man konse-
quent zur Trennung.

Die angemeldeten Kandidaturen
wurden denn auch mit einer Ausnahme
mit schönen Ja-Anteilen (nach schriftli-
eher Abstimmung notabene) akzeptiert
und willkommen geheissen: Neue
Leading-Hoteliers sind A/arA: Keffer,
Direktor des Grand Hotel National in
Luzern, Ja« Brwcker vom Hotel Beatus
in Merligen und der neue Patron des
Zürcher Dolder Grand, //efer/c/i
7/z/rtoW.

Dr. Bea/ Mzescfzer, stellvertretender
Direktor des Schweizer Hotelier-Vereins,
das juristische Gewissen so mancher
Hotelgruppe, orientierte die Versamm-
lung über aktuelle Probleme im Bereich
der Sachversicherung, insbesondere über
allfällige Einsparungsmöglichkeiten.

Die nächste Groupement-GV wird
vom 2. bis 5. Juli in Genf, der Stadt des
Präsidenten Lendi, über die Bühne
gehen.

«Nur nach Bedürfiiisnachweis»
Die Urner Regierung wird dem Bau
einer neuen Alpentransversale durch
den Gotthard nur zustimmen, wenn ein
Bedürfnis dafür nachgewiesen ist, wie
der Urner Völkswirtschaftsdirektor
Arnims Grs/er vor dem Urner Landrat
bekräftigt hat. Die Urner Regierung
erhoffe sich von der neuen Bahnlinie
zwar eine Verlagerung des Schwerver-
kehrs von der Strasse auf die Schiene.
Doch das Interesse an der Förderung des
öffentlichen Verkehrs dürfe nicht auf
Kosten des Kantons Uri durchgesetzt
werden, betonte Gisler.

Wie der Volkswirtschaftsdirektor

weiter ausführte, knüpfe Uri seine
Zustimmung zur Gotthard-Transversale
an folgende Bedingungen: Das Projekt
müsse insgesamt für den Kanton eine
Entlastung bringen. Der Lebensraum
der Bewohner dürfe dadurch nicht oder
nur «in geringem Masse» eingeschränkt
werden.

Im Zusammenhang mit einer neuen
Eisenbahn-Alpentransversale stehen
gegenwärtig vier Varianten zur Diskus-
sion (Splügen, Gotthard, Ypsilon als
Kombination der beiden, sowie Lötsch-
berg). Uber die Variante entscheidet der
Bund t. jzfa

Aktives Erstklasshotel sucht
aktive Gäste '

Imagekorrektur im Waldhotel National Arosa
Das Viersternhotel Waldhotel Na-
tional in Arosa ist nicht etwa ein neu
eröffneter Hotelbetrieb. Das Haus
gehört seit mehr als einem halben
Jahrhundert zum Ortsbild von Aro-
sa. Vor kurzem aber wurde ein gros-
ser Teil der Zimmer mit Bad und WC
ausgestattet sowie eine neue, ele-
gante und attraktive Halle erstellt.
Jetzt möchte das Familienhotel, das
bisher vor allem von treuen Stamm-
gästen frequentiert wurde, sein um-
fassendes Angebot vielen neuen,
auch jüngeren Gästen erschliessen.

Das stattliche Hotel steht in einem
15 500 Quadratmeter grossen Waldpark,
abseits der Durchgangsstrasse. Längst
ist nicht mehr zu sehen, dass der Kern
des Hauses im letzten Jahrhundert als
Sanatorium gebaut worden war. Grosse,
lichte Zimmer, in denen der Gast nicht
bloss schlafen, sondern auch wohnen
kann. Breite und lange Betten, bequeme
Sitzgelegenheiten, sowie Radio und

Direktwahltelefon sind ebenso selbst-
verständlich, wie grosse Bäder mit Dop.
pelwaschbecken.

Ein Fitnesszentrum mit finnischer
Sauna, Gymnastik- und Liegeräumen
sowie diverse Massagegeräte können
jederzeit benützt werden.

Besonderes Augenmerk verdient auch
die kulinarische Seite des Waldhotels
Nicht nur werden in den Speisesälen
täglich Auswahlmenus aufgetragen und
regelmässig lukullische Buffets veran-
staltet. Das Waldhotel führt daneben das
A-la-carte-Restaurant Kachelofa-Stuba,
wo sich auch viele auswärtige Gäste zu
gepflegtem Speisen niederlassen. Georg
SzOjffefe, der erfahrene Küchenchef des

Waldhotels, pflegt in der Kachelofa-
Stuba eine kreative Küche.

In einer nächsten Investitionsetappe
will die Direktion, unter der Leitung von
Marcus Berrz/zarz/z, alle Zimmer des

Haupthauses an diese neuen Komfort-
Standards angleichen, und weitere Suiten

soll es ebenfalls geben. pA/r.

Schlafen in der Scheune
Der bekannte Landgasthof Schiff im sanktgallischen Buriet, unweit
des Bodensees, ist um einen Hotelanbau erweitert worden. 12 neue
Doppelzimmer entstanden diesen Sommer im Bluemehof, einer
ehemaligen Scheune. Bekannt ist das Schiff für seine ausgezeich-
nete Küche, die von Hanspeter Trachsel, dem Ex-Equipenchef des
Kochkunstteams der Schweizerischen Gilde etablierter Köche,
geführt wird. Zusammen mit seiner Frau Ella betreibt Trachsel das
Schiff seit 1968.

VON VORN: EINE Ö'L-KANNE.
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Seminarmarkt im Visier
Welcome Chic Hotels bauen auf neue Partner

Rückschlag für Adelboden
Vor Wochenfrist ist in Adelboden das im Umbau befindliche Grand
Hotel Regina teilweise abgebrannt und durch Löschwasser stark
beschädigt worden. Das seit einiger Zeit nicht mehr als Hotel
betriebene Haus hätte mit Investitionen von 13,6 Millionen Franken
renoviert und im Dezember 1988 mit 130 Betten wieder eröffnet
werden sollen. Bereits waren 1,5 Millionen verbaut. Die dringend
nötige Hotelerneuerung in Adelboden verzögert s|ch damit weiter.

S/'W/Ceys/one

Ja zum neuen
HKG

Nach dem Nationalrat soll auch der
Ständerat der Revision des Bundesge-
setzes über die Förderung des Hotel- und
Kurortkredits zustimmen. Seine vorbe-
ratende Kommission hat die Vorlage
gutgeheissen, wie Kommissionspräsi-
dent Car/ M/'vi//e (sp, Basel-Stadt) mit-
teilte.

Kernstück der Vorlage ist die Erhö-
hung der Bundesdarlehen an die
Schweizerische Gesellschaft für Hotel-
kredit (SGH) um 80 Millionen Franken
für die nächsten zehn Jahre. Ausserdem
sollen die Zinsverbilligungsmassnahmen
der SGH in Ausnahmefällen zeitlich
erstreckt werden können und der örtli-
the Anwendungsbereich für die Zins-
terbilligung eine Ausdehnung erfahren.

.se/a

Alpine Schadstoffe
Am 29. Oktober 1987 brachte die Ao/e/ -F

roamr/Tc revue ein Dossier über die
zusätzliche Belastung der Luft durch das
unwirtschaftliche Beheizen von Zweit-
Wohnungen. Wir stützten uns dabei auf
eine wissenschaftliche Untersuchung,
die beim Forschungsinstitut für Frem-
denverkehr in Bern eingereicht worden
war. Zur Illustration dieses die ganze
Alpenregion betreffenden Problems
bedienten wir uns einer Fotografie, die
eine grosse Appartementüberbauung in
einem Walliser Kurort zeigt. Fälschli-
cherweise situierten wir die betreffende
Überbauung in Crans-Montana. In
einem Schreiben machte uns darauf der
Kurdirektor von Crans-Montana,
Gérard ßonv/n, freundlicherweise darauf
aufmerksam, dass das besagte Bild nicht
seinen Ferienort, sondern Haute-Nen-
daz zeigt. ,4 RR

Im ersten Jahr unter neuer Leitung
haben die Welcome Chic Hotels vor
allem den inneren Zusammenhang
gestärkt, neue Produkte entwickelt
und neue Märkte anvisiert. Die an
die 60 Betriebe starke Gruppe traf
sich zur Generalversammlung in
Biel.

GOTTFRIED F. KÜNZI

Gleich sieben neue
Mitglieder konnte
Welcome-Chic-Prä-
sident, Dr. CAmtwn
Rev (Rentimo-
Hotels, Genf), im
Bieler Hotel Elite
begrüssen (vgl.
Kasten). Rey trat in
seinem Jahresbe-
rieht auf die Schaf-

fung von Regionalgruppen ein, welche
den Kontakt zwischen der Zentrale und
den Mitgliedern stärken sollen. Nach
Rey wären im Interesse einer optimalen
geographischen Verteilung und der
Finanzen zehn zusätzliche Mitglieder-
betriebe erwünscht.

Nach einem Tour d'horizon über die
laufenden Marketingmassnahmen
ermahnte der Präsident die Mitglieder,
von einer überbordenden Rabattpolitik
abzusehen und statt dessen das Augen-
merk auf die Steigerung der Leistungs-
qualität in den Betrieben zu richten.

Neue Wege gesucht
Direktor R/'erre //«gemoWer blickte

auf das erste Jahr unter seinem Regiment
zurück und erwähnte die angebahnte
Zusammenarbeit mit neuen Partnern:
So verspreche das Abkommen mit den
World Trade Centers bald konkrete
Reservationen. Gleiches gelte für die
neue Vertretung der Gruppe in Deutsch-
land: Die asr Reise- und Service GmbH
in Frankfurt, ein Ableger des 800 Mit-
glieder umfassenden Bundesverbandes
mittelständischer Reiseunternehmen,
öffne den Weg ins «START»-Reserva-
tionssystem.

Für individuelle Rundreisegäste hat
Welcome Chic letztes Jahr den «Chic
Cheque» entwickelt, der nach Lösung
der administrativen Probleme für 1988

voll lanciert werden soll. Ebenfalls neu
ist das auf weniger bekannte Destinatio-

nen ausgerichtete Programm «Swiss
Hinterland Sojourn». Als Zukunftsziele
erwähnte Hugentobler die Stärkung der
Präsenz im USA-Markt, die Schaffung
einer neuen Seminarhotel-Untergruppe,
die Lancierung des erwähnten «Che-

ques», der Aufbau der Märkte Israel,
Mittelost und Fernost (Singapore,
Hongkong, Taiwan) und ein neuartiges
Arrangement mit dem führenden Gros-
sisten Gulliver.

Rückstand aufholen
Zum geplanten Seminarmarkt-Vorha-

ben äusserte sich der selbständige Mar-
ketingconsultant MattA/as C. Meyer,
welcher von Welcome Chic mit der Ver-

tretung der Gruppe in diesem Bereich
beauftragt wurde. Meyer verwies auf das

grosse Potential dieses Marktes, der in
der Bundesrepublik ein Volumen von 20
Milliarden DM umfasse und eine jährli-
che Wachstumsrate von 20 Prozent auf-
weise. Hier habe die Schweiz einen ech-
ten Rückstand wettzumachen.

Essentiell sei indessen, dass Seminar-
hotels die komplexen Bedürfnisse der
Nachfrager voll erfüllten. Konkret sei
eine Untergruppe «Seminarhotels» mit
einem eigenen Prospekt geplant, direkter
Verkauf bei Veranstaltern und Beratung
der Hoteliers. Diese könnten nach
Bedarf zusätzliche Leistungen einkau-
fen.

Exklusiv mit American Airlines
//ans Sruc/ci, der neu in San Francisco

domizilierte Sales- und Marketingma-
nager von Welcome Chic in den USA,
berichtete über den Aufbau der Zusam-
menarbeit mit American Airlines, die in

Die neuen Mitglieder
Jlge Luzern ***, Zoe UTsmer
City Interlaken***, T. /s. Srise«/
Casa Berno Ascona****, R/erre
Goe/rcA/
Krone Samen****, ßrwno RacA-

Hauser St. Moritz****, MA. //au-
ser
Schweizerhof****, Zermatt,
MAerto IGY/i

Schatzalp****, Davos,
Max Me/zger

ihrem Prospekt «Ski the Alps» immerhin
bereits 23 Welcome-Chic-Betriebe auf-
führt, daneben zwei gruppenfremde.

Die Broschüre der zweitgrössten Air-
line der USA wird in einer Auflage von
einer halben Million Exemplaren ver-
teilt. Welcome Chic ist zugleich der
Schweizer Handling Agent für Ameri-
can, die im Frühjahr einen zweiten Flug
in die Schweiz legen wird. Stucki
erwähnte die Probleme mit dem Dollar-
stürz und rief die Hoteliers auf, sich
aktiver ins USA-Geschehen einzuschal-
ten. Im Dezember werden 15 Sales-Leute
von American die Schweiz bereisen.

Sauberer Tisch
Die bei einem Aufwandtotal von

687 000 mit einem Verlust von 18 000
Franken abschliessende Rechnung
wurde genehmigt. Das Budget des Jahres
1987/88 bringt mit einem Gewinn von
19 000 Franken die Verlustvorträge zum
Verschwinden. Zur Deckung der
Umstrukturierungskosten werden in den
nächsten vier Jahren je 15 000 Franken
abgeschrieben.

Im Budget sind Mitgliederbeiträge
von 639 000 Franken vorgesehen. Für
die Geschäftsführung (Personal) werden
312 000 Franken budgetiert, für Werbe-
aufwand 142 000, und die Ausland-
Repräsentanten (vor allem Utell, Keytel
und Dial Switzerland) werden 90 000
Franken kosten. Der totale Aufwand
beläuft sich auf 665 000 Franken.

Um die Finanzdecke der Zentrale
etwas zu strecken, hiessen die Mitglieder
einen Vorschlag auf Verringerung des
kommissionsfreien Reservationsvolu-
mens von 30 000 auf 15 000 Franken
einmütig gut. Diese Massnahme soll
zusätzlich etwa 15 000 Franken einbrin-
gen.

René Haeberli Ehrenmitglied
In der Person des Gründungsmitglie-

des und vormaligen Präsidenten René
Z/aeAerA' (Lausanne) nahm ein Pionier
der ersten Stunde seinen Abschied aus
dem Verwaltungsrat der Genossen-
schaft. Er wurde mit Akklamation zum
Ehrenmitglied ernannt. Sein Nachfolger
ist René Rut/ex vom Hotel Mirabeau in
Lausanne. Als Vertreter des Bündner-
landes wurde der St. Moritzer Monopol-
Hotelier//ans S/rAss/e gewählt.
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Zu verkaufen
5 km von Lugano, direkt
am See, Garten, Lido

Hotel-
Restaurant

P.O. Box 62, 6976 Casta-
gnola Tl

40-Betten-
Garni-Hotel

in Locarno per Früh-
jähr 1988. Wenden Sie
sich bitte unter Chiffre
8601 an hotel revue,
3001 Bern.

Inserieren

bringt Erfolg!

15 Minuten von
La Chaux-de-Fonds,
15 Minuten von Biel,
neues Top-

Hotel-Restaurant
auf 1300 m ü. M., an
herrlicher Aus-
sichtslage. Umsatz-
grosse Fr. 500 000.-.
Geeignet als Fami-
lienbetrieb. Preis aus-
serst günstig.
Unterlagen erhalten
Sie unter Chiffre 8065
an hotel revue,
3001 Bern.

Restaurant in den USA

zu verpachten mit möglicher
Eigentumsbeteiligung. Das
Restaurant mit Bar/Dancing/
Konferenzräumen befindet
sich in bekanntem Kurort des
Staates West Virginia.
Für initiativen Manager/Koch
besteht die Möglichkeit zum
Aufbau eines vielfältigen und
lukrativen Betriebes. Der An-
bau eines Hotel-/Motel-Trak-
tes ist vorgesehen.
Assistantmanager für Bewer-
ber mit wenig USA- bzw. Eng-
lischkenntnissen könnte am
Ort angestellt werden.

Schriftliche Unterlagen von
Bewerbern (CH, D, F, I, Oe)
werden vertraulich behandelt
und in die USA weitergeleitet.
Später notwendige Einreise-
formalitäten (Arbeitserlaub-
nis) werden von den Ver-
Pächtern erledigt.

Anschrift:
US-Restaurant WVA
Postfach 1125
3001 Bern

Spitzenangebot

Im Schwarzwälder Kurort von Privat
zu verkaufen VHB Fr. 1,6 Mio.

Gästehaus und Privatvilla

zirka 8500 m* Grund, Liegewiese,
Bachlauf Forellenbecken, unver-
baubare Waldrandlage. 31 Zimmer,
60 Betten, komplett inventarisiert,
Schwimmbad im Hause (8x60),
grosse Freiterrasse, 2 Doppelgara-
gen.

Interessenten melden sich bitte un-
ter Chiffre 9367 bei hotel revue, 3001
Bern.

Hotel
gesucht (Pacht oder Kauf) in
Basel oder in der näheren
Umgebung.
Offerten unter Chiffre
M 03-41023 an Publicitas,
4010 Basel.

te/7£/"£/7 M/70/ fr/0/#/

Emmental BE
Im Zentrum einer grösseren
Ortschaft nach Übereinkunft
zu vermieten

Hotel-Restaurant
gediegen renoviert, modern
eingerichtet und bestens ein-
geführt.
Rund 50 geschmackvolle Ho-
telzimmer mit allem Komfort,
Restaurant und diverse Stu-
ben mit total 160 Plätzen, 2
Säle, Terrasse im Sommer,
reservierte Parkplätze.
Es stehen eine geräumige
Wirtewohnung und 10 Ange-
stelltenzimmer zur Verfü-
gung.
Für das Kaufinventar sind zir-
ka Fr. 200 000.-eigene Mittel
erforderlich.

Schriftliche Anfragen sind er-
beten an Postfach 2004, 3001
Bern.

9334

Wir vermieten nach verschiedenen Rénova-
tionsarbeiten auf Frühjahr 1988 das bekannte

Hotel City in Wettingen
mit Gourmetstübli und Bar

Der gut eingeführte Betrieb umfasst:

- 18 Zimmer (davon 14 mit Bad)
- zirka 80 Plätze im gemütlichen Restaurant
- das Gourmetstübli mit 30 Plätzen
- und einem Säli mit 60 Plätzen
- Die Bar umfasst 24 Plätze

- eine vollautomatische Doppelkegelbahn
- genügend Parkplätze
- Personalzimmer im Hause und eine schöne

4-Zimmer-Wirtewohnung
warten auf Sie.

Interessante Mietzinskonditionen.

Für weitere Auskünfte wenden Sie sich bitte an
die Brauerei Haldengut, Haidenstrasse 69,
8401 Winterthur.

"
•

" •;.* '• .Vv,V V '.O ;; •'

HALDENGUT
« • .V

Zu vermieten, eventuell zu verkaufen, das be-
kannte Speiserestaurant

Fläschermühle
in Fläsch

an Wirteehepaar
Sie: vom Fach.
Er: Koch mit Erfahrung in leitender Stellung.
Vorhanden sind 2 Lokale mit zirka 100 Sitz-
Plätzen, Wirtewohnung, Personalzimmer,
reichlich Parkplätze.

Offerten mit Angaben über Ausbildung und
bisherige Tätigkeit erbeten an Dr. H.A. Tar-
nutzer, RA, Hartbertstrasse 1, 7000 Chur.

ofa 131.510.432

Zu verkaufen Im Kanton Aargau

Hotel-Restaurant
Spezialitätenlokal

Ich stehe im Herzen einer Kleinstadt mit 10 000
Einwohnern. Mein Hausherr will mich aus per-
sönlichen Gründen verkaufen.
Ich suche deshalb einen neuen Hausherrn,
der mit Freude meine sehr attraktiven Räum-
lichkeiten bewirtschaften will. Meine Umge-
bung ist hochindustrialisiert und ein sehr an-
sprechender Umsatz ist bei vollem Engage-
ment sicher.

Am besten würde mir ein fachlich ausgewie-
senes Paar anstehen. ER ein hervorragender
Küchenchef und SIE mit Umsicht und Charme
an der Front.

Ihre Anfrage richten sie bitte unter Chiffre 9369
an hotel revue, 3001 Bern.

Im Auftrag der Besitzer verkaufen wir ein

Hotel in der Ostschweiz
Es handelt sich um einen mittelgrossen Betrieb mit
kleiner Restauration. In tadellosem Bauzustand und
rationellstem Betriebskonzept.

Verkaufspreis Fr. 3 500 000.- inkl. Mobiliar und
Grossinventar
Erfahrene Hotelfachleute sollten sich diesen sehr
schönen Betrieb ansehen. Auch als Kapitalanlage ist
das Objekt bestens geeignet.
Unsere Verkaufsdokumentation stellen wir solventen
Interessenten gerne zur Verfügung.

Ofa 112.127.015

Jlfc.
npr
KATAG

Habsburgerstrasse 22, 6002 Luzern, Tel. (041) 23 72 23, Tx.: 72 331

Treuhand - Betriebsberatung - Architektur - Inventar - Sales

VON UNTEN: EINE ÖL-KANNE.
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Klinik/Altersheim
Solvente Gruppe sucht zur
Errichtung einer privaten Kli-
nik mit gemeinnützigem
Zweck ein

Kleinhotel/Pension
(zirka 40 Betten plus Neben-
räume).
Die Infrastruktur könnte evtl.
vom gegenwärtigen Besitzer
weitergeführt werden. Di-
stanz: Radius 20 km Stadt
Zürich. Bedingung sind gute
Verkehrsverbindungen.

Offerten sind erbeten unter
Chiffre 9408 an hotel revue,
3001 Bern.

Miteinander geht's besser

Kaufmann, 42 Jahre, mit Fa-
milie, CH, SIU-Diplom, Treu-
handerfahrung, messege-
wandt, D, F, E, sucht

aktive Beteiligung
Hotel, Restaurant, Fast-food-
Kette, Fitness-, Privat-Clubs
usw. Fähigkeitsausweis Kan-
ton Genf.
Diskretion zugesichert.

Seriöse Offerten erbeten un-
ter Chiffre 9304 an hotel re-
vue, 3001 Bern.

Mcfef

/Wonô/yotys/rasse 730
Postfac/7 3057
C/-/-3007ße/T7
7e/. (037; 507333
Te/ex 073 735 57/* c/7

Das Gastgewerbe braucht Getränke.

Bekannterweise

Für Schwaben alleine viel zu schade

Unser Bier
für die Schweiz

äS -

' v. "X

Bezugsquelle:
TIBOR

B. ERNST

Direkt-Import
Dinkelacker-Biere

Telefon (081) 27 56 53
Äulilöserweg 265, CH-7023 Haldenstein

Dinkelacker Brauerei AG, Stuttgart.

OB ERDNUSS, SONNENBLUMEN

ODER RAPS. SEIT ÜBER 70 JAH-

REN ZÄHLT DIE MEHRZAHL DER

SCHWEIZER GROSSKÜCHEN AUF

SAIS. DA GIBT'S KEIN LANGES

HIN UND HER, KEIN DREHEN UND

KEIN WENDEN. QUALITÄT BLEIBT

EBEN QUALITÄT. UND DIE ER-

KENNT MAN EINFACH AM

| NAMEN.
¥

SAIS. FÜR GUTES DAS BESTE.



10 Nr. 49 - 3. Dezember 1987 hotel revue

_ -

IGEHO 87w •

Michael Sei-
derer, Präsi-
dent Schwei-
zerische Ser-
vicefachlehrer-
Vereinigung

Erstrebens-
wert

Se/7 der Fz>j/ïzAru/zg von Aô'Aere/z Facft-
^rü^u/igen /m Serv/ceèeru/ /m /a/ire
/9<S0 Aafterz 22 Xo/Zeg/'n/je« und 75 .Ko/-

/egen d/'e Prü/ung a/s e/dgeno7j;7c/i d/'-

///owi'er/er Maître d'/iô/e/ ez/o/gre/c/i
ftes/anc/en. fie/' GesprdcAerz m/7 rn/eres-
i/'er/en FeAr/ir/gen «nd M/7arèe/7ern
s/e//e /c/» immer wieder /es/, dors dos

Z/e/, Ma/ire d'/iô/e/ dip/omé zu werden,
o/r a/s efwas //nerreic/ièares fte/racA/eZ
wird. .Dem «/ after nicfti so/

Wfer an seinem Servzceftert//"ein eftr/i-
cftes /nieresse ftoi, wer sicft den nö'Z/'gerz

fteru/7icften ////itergrunz/ scfta^n /conn-

/e, wer e/was Ze/7 und finergie /iir das
Frre/'cften der ftö'cfts/en S/u/e au/wenden

Kann und wi// der so//ie sicft unftedingi
yïir enZsprecfterzz/e t/nier/agen on die
ScA/ve/zen'scAe FacAKomm;.s.szor/ in
Wfeggis oder an die AToniona/e Facft-
Kommission in fiern wenden. 7955 j7n-
den fteru/sftegiei/ende Kbrftere/7ungs-
Kurse in fiern und Zurieft sia/i sowie ein
fi/ocKKurs in Haggis.

Für die //nen/scft/ossenen mo'eft/e icft
ftier noeft einige weseni/iefte FunKie er-
gdnzen: /n y'edem anderen fieru/" is/ die
Met.s/er/7rù/u/7g ein ers/reftenswer/es
Zie/ warum a/so nicfti oueft ftei uns? Fs
/iegi doeft in a//erers/er Linie an jedem
einze/nen A/i/arftei/er im Servicefteru/
se/ftsi, die eigene fteru/7icfte Karriere zu
/ordern. Dass unser fieru/ die iftm zu-
Kommende gese//scfta/z7icfte S/e/Zuzzg
erftd/i. Dass wir c/er AusA/'K/urzgjverar//-
wor/ung gegenüber den Leftr/ingen ge-
recfti werden. Dass wir unsere FdftigKei-
/en zu Fersonai/uftrung un/er fieweis
s/e//en. Dass wir seft/ussend/ieft unsere
praK/iscften und /fteore/iscften Kenn/-
nisse im KferKai/ und im Service verde-
/en.

So//zen Sie immer noeft zögern, so dar/"
icft /ftnen zum Scft/uss einen fia/ geften:
Fragen Sie einen A/a/7re, oft er die Me;-
s/erprü/ung wieder maeften würde, und
Sie werden üfterrasefti sein, wie vie/e dies
fte/aften.

Die 50-Räppli-Maschine
IGEHO-Humoriges

Ker/re/er der SeK/ion FremdenverKeftr
der L/ande/sKammer S/eiermarK
ftesueft/en Kürz/icft die Scftweiz. /Veften

fiesieft/igungen der //o/e//ocftscftu/e
Lausanne, von fie/rieften in fiase/ und
L7es/o/ s/and oueft ein /GF/ZO-ßesucft
au/" dem Frogramm. M/7 von der Forde
war aueft Dr. /ngridMaier-Fa/zKe, Cfte/"
der Fresseaft/ei/ung der //ande/sKam-

e/Vimm genügend Ge/d m/7//, ftade
mein Cfte/gesag/. «Z);'e Scftweiz is/ /eu-
er.// Kon düs/eren Koraftnungen gep/onz,
after m/7 reeft/ woft/ftes/ücK/er firie/za-
sefte, fte/raZ icft, die ÖsZerreicfterin, die

/GF//0. «Wissen Sie, was das is/7»,
ftade mieft zuvor noeft mein fias/er fius-
Cftauj/eur au/mun/ernd ge/rogZ. «Fs
seftwimmz üfter den fiodezwee und ftoZ

Keine Zdftne.// /eft wuss/e es nicftZ. «Das
isZ ein Scftweizen>, sag/e er, «der in Kor-

or/fterg Ös/erre/cfterw/Zze erzdft/Z
ftaZ ...//- AT/, da seftien ja einiges au/
mieft zuzuKommen

Docft die Dame im 7GF//0-Fresse-
zen/rum war reizend und ft/7/sftereiZ, es

gaft ausreieftend MaZerio/ /a//erdings
zuwenig gu/e GcAwarzH>e/s.s/o/o.sJ, und
man ftroeft/e mir sogar einen Faj/ee.

Iffer einem ÖsZerreicfter einen gu/en
Fspresso servier/ - noeft dazu m/7 einer
Fo/isserieftös//icAftez7 -, der ftoZ sein
7/erz sefton gewonnen. FroftgemuZ se/z/e
icft mieft o/so im /GFT/O-FressezenZrum
an eine der dorZ vorftondenen Scftreift-
maseftinen und versueft/e zu seftreiften.
vlfter die Mascftine wo//Ze nicftZ. Kie/-
/eieftz fta/Ze sie e/wos gegen ÖsZerreicfter.

Oder meine Gescfticft/e war iftr zu /od -
wie oueft immer. Sie seftrieft ein/oeft
nicftZ.

/Veftenon ftdmmer/en einige
Scftweizer fio//egen in die 7as/en.
«Könnt /Ar mir Ae/en?//, ftaZ icft. Sie
versueft/en es. Zfter die Mascftine ft/ieft
s/ur. Sie reagier/e oueft au/" die
Scftweizer nicftZ.

«/a//, sog/e p/ö'Zz/z'cft einer der Ko//e-
gen, «ftei uns in der Scftweiz is/ das so:
Maseftinen seftreiften nur, wenn man 50
fiüpp/i einwir/Z. .;/ «7ppiscft Scftweiz/;,
//acftZe icft und zücK/e verftiz/erz mein
Ge/dZascfter/.

Sogar wenn man /ur sie fieK/ame
maeftz, muss man zaft/en

/eft fta/Ze naZür/icft a//es. 5 FronKen
und / FranKen. 20 fidpp/i und /0 und 5.

jVur 50 fidpp/i - die fta/Ze icft nicftZ.

«Ro ein Scftweizer is/, da wird woft/
oueft eine fianK zum Wecftse/n sein//,
doeft/e icft und wo//ze gerode die Ko//e-

gen /ragen. Do soft icft deren /aeftende
GesicftZer: « W/r ein Scfterz//, Kicfter/en
sie. So eine dumme ÖsZerreicfterin

« War/eZ nur//, fteseft/oss icft insge-
fteim. « War/eZ nur, /Ar Scftweizer. /eft
werde mieft revaneftieren. Zn einem
/GF/ZO-Szand zeig/e mir ein Zuss/e/Zer
a//er/ei vaKuumverpocK/es Gemüse, «r/n
der vierecKigen Frftse arfte/'Zen wir
noeft...//, scftmunze/Ze er.

«Die ftoften wir ÖsZerreicfter sefton
Zange//, gaft icft Küft/ zurücK. «Das Fro-
ft/em isZ nur, dass sie au/"fidumen wdcftsZ

und dafter so seftwer zu ern/en isZ...//
GescftocKZ seftau/e mieft der /4uss/e//er
an. Der Zrme - er KonnZe ja nieft/s wis-
sen von der 50-fidp/z/z'-MajcA;'ne und
meinem fioefteseftwur... Öftrigens: der
Zr/ike/ KosZeZ //onorar: 50 fidpp/i. im

IDEHO- Les idées des hôteliers. Der Stand des Schweizer Hotelier-Vereins war der fröhlichste Treffpunkt
an der IGEHO 87 in Basel. In der lebendigen Hotelhalle sorgten Karls Kühne Gassenschau für Spass und

Unterhaltung. Auf unserem Bild demonstriert das reizende Ehepaar das Kochen im Freien - nützliche Tips
für Ihre nächste Gartenparty. ß/'/cf/Watt'

Beste IGEHO aller Zeiten
Besucherrekord: Anteil Fachpublikum gestiegen

Mit 95 113 verkauften Eintrittskarten, dies 744 Aussteller und die Beteiligten am Salon
sind 41 Prozent mehr als 1985, wurde an der culinaire äusserten sich denn auch zufrieden
IGEHO 87 mit dem 2. Salon culinaire mon- über den Messeverlauf, die Qualität und das

dial ein neuer Besucherrekord erreicht. Die Fachinteresse der Besucher.

IGEHO-Statistik
Aussteller Länder Bruttofläche

in m*
Besucher

1965 202 9 16 000 12 000

1967 403 13 36 000 20 000

1969 447 11 41 000 31 000

1971 520 12 44 000 37 000

1973 540 9 52 000 40 000

1975 582 12 58 000 40 639

1977* 605 13 60 000 59 141

1979 618 8 61 300 51 620

1981 622 9 63 000 54 380

1983 645 10 65 600 62 075

1985 695 12 67 800 67 378

1987* 744 13 75 440* 95 113

* mit Salon culinaire mondial

Aussteller nach Ländern
Schweiz 662 Italien 8 Belgien 1

Deutschland (BRD) 37 Liechtenstein 5 Schweden 1

England 12 Niederlande 5 Finnland 1

Österreich 8 Frankreich 2 USA 1

Japan 1

ALDO MARZORATI

Für sieben Tage, vom 19. bis 25. Novem-
ber 1987, war Basel das Mekka der
Schweizer Gastronomie. Dass der Besu-
cherstrom gross werden würde, darüber
waren sich die Mustermessedirektion
und die Veranstalter des Salon culinaire
mondial einig. Mit 95 113 verkauften
Eintrittskarten konnte ein um 41 Prozent
besseres Ergebnis erzielt werden als an
der letzten Messe im Jahre 1985 mit
67 000 Besuchern.

Nach Auskunft der Messeleitung war
aufgrund der verschiedenen Kartenka-
tegorien eindeutig zu erkennen, dass der
Fachbesucheranteil überproportional
angestiegen ist. Entscheidend zu diesem

Erfolg haben erwartungsgemäss die 1000

Köche, 100 Regionalteams und 14

Nationalmannschaften des Salon culi-
naire mondial beigetragen.

Berufliche Gründe
Im Auftrag der Mustermesse führte

die Konso AG eine Besucherumfrage
durch. Die Auswertung zeigt, dass 73,2
Prozent der Messebesucher die Messe

aus beruflichen Gründen besuchten.
Information über technische Neuheiten,
persönliche Weiterbildung und Pflege
von Kontakten wurden als wichtigste
Gründe für die Reise nach Basel angege-
ben. Die Präsentationen im Salon culi-
naire mondial bestaunten 85 Prozent der
Besucher. Das internationale Renom-
mee der IGEHO verdeutlicht der Anteil
von fast 20 Prozent ausländischen
Gästen.

Aussteller zufrieden
Die 744 Aussteller zeigten sich äus-

serst zufrieden über die Resonanz der
Fachmesse. Dabei ist besonders die Tat-
sache hervorzuheben, dass viele Aus-
steller eine gute Vorbereitung der Besu-
eher feststellen durften. Es war keine
Show, die man sich einfach ansehen

wollte, sondern die Fachbesucher mach-
ten ihre Hausaufgaben und reisten gut
vorbereitet an die Ausstellung.

Alle Geräte verkauft
Für Fat// ßou/7er, Direktor und Vor-

sitzender der Geschäftsleitung der
Franke AG, Aarburg, war die diesjährige
IGEHO ein sensationeller Erfolg. Pro
Tag wurden am Franke-Stand 150 bis
200 Besucher registriert. «Gegenüber
den Voijahren haben sich die Fachbesu-
eher wesentüch besser für den Messebe-
such vorbereitet. Wir hatten weniger
.Sehpublikum', dafür aber um so mehr
Besucher, welche sich gezielt nach unse-
ren Systemen erkundigt haben. Sie

wussten, was wir ausstellen, und haben
sich vor dem Messebesuch informiert»,

erklärte Bouffier der Ao/e/ -ft Zot/mZ/'K

revue.
Besonders deutlich konnte das

Franke-Team das Interesse der Besucher
am Pub in der IGEHO-TECH feststel-
len. «Wir hatten dort Frequenzen wie in
einem Gastronomiebetrieb», meinte
Bouffier. Besonders freut den Franke-
Direktor, dass sämtliche Geräte, welche
an der IGEHO ausgestellt waren, sowie
die 170 Geräte, welche verschiedenen
Ausstellern zur Verfügung gestellt wur-
den, verkauft worden sind. Diese Geräte
werden nun ins Werk zurückgehen,
überholt und den Kunden ausgeliefert.

Ziel erreicht
Maxime F. Scftmu/z, Verkaufsdirektor

der Howeg Gastro AG, ist überzeugt,
mit der Messepräsenz das gesteckte Ziel
erreicht zu haben, nämlich das Vertrauen
der Kunden wieder zurückzugewinnen.
«Wir sind vom positiven Echo der Besu-
eher sehr erfreut. Nach den persönlichen
Einladungen zum Besuch unseres Stan-
des, welche wir vor der Messe verschickt
haben, sind rund 4000 Restaurateure
und Hoteliers bei uns vorbeigekommen.
Pro Tag haben wir über 180 Weindegu-
Stationen durchgeführt, und wir sind
überzeugt, dass wir an der diesjährigen
IGEHO ausserordentlich viel tun konn-
ten, um bestehende Kundenkontakte zu
pflegen und neue Kunden anzuspre-
chen», erklärte uns der Howeg-Ver-
kaufsdirektor.

Gemeinsam nach Basel
«Wir hatten noch an keiner IGEHO

einen solchen Besucherandrang wie in
diesem Jahr. Besonders am Montag und
Dienstag sind wir regelrecht überrannt
worden. Es waren qualitativ sehr gute
und sehr interessierte Besucher. Mir
scheint, dass das Interesse wesentlich
grösser war als in den Jahren zuvor. Auf-
gefallen ist mir, dass die Restaurateure
und Hoteliers eines Ortes oder einer
Region gemeinsam per Bus oder Bahn
nach Basel gekommen sind. Dies würde
ich als grossen Fortschritt bezeichnen.
Es hat sicher auch dazu geführt, dass wir
allgemein zu einem qualifizierteren
Publikum gekommen sind», meinte
//«mura Duftacft, Verkaufsleiter Hero
Conserven, Lenzburg.

Beliebte Sonderschauen
Nebst den Ständen der Anbieter fan-

den die Sonderschauen besondere
Beachtung. An der Infotel konnte sich
der Besucher einen Überblick über die
neueste Computertechnik verschaffen.
Die IGEHO-TECH mit ihren verschie-
denen aktuellen Gastronomiesystemen
war zeitweise regelrecht überlaufen. Die
Systemgastronomie und deren Anwen-

dungsmöglichkeiten interessierte breite

Schichten des Publikums.

Hoteliers erfreut
Über die Messe befragt, zeigten sich

viele Hoteliers und Restaurateure
erfreut über die kompetente Beratung an

den Messeständen. Da man sich gut vor-

bereitet hatte, erwartete man konkrete

Antworten auf die gestellten Fragen.

Franz Zh'e/rz'cft, SHV-Verbandsdirektor:
«Die IGEHO 87 hat mich stark beein-

druckt und meine Erwartungen in diese

internationale Fachmesse voll erfüllt.»

Ernsthafte Fachgespräche, kein markt-

schreierisches Getue sowie die bemer-

kenswert gewachsene Bereitschaft und

Aufgeschlossenheit der Hoteliers und

Wirte gegenüber dem technischen Fort-

schritt waren für Dietrich die auffallen-

den Momente.

Dietrich weiter über die Fachmesse:

«Die Elektronik hält vermehrt Einzug in

die Betriebe und hilft, die Qualität zu

verbessern. Die neue Generation techni-

scher Apparate bringt echte Rationah-

sierung und hilft Energie einsparen.»
Der SHV-Direktor erwartet vom techni-

sehen Fortschritt die Gewährleistung der

hohen Qualität der Dienstleistungen im

Gastgewerbe. Sie helfe auch, die

menschliche Arbeit zu erleichtem und

Arbeitszeit einzusparen.

Zu viele Nicht-Fachbesucher
//ans Mütter vom Hotel Diana in

Luzern zur Fachmesse: «Die IGEHO 87

war eine sehr umfassende Show des

Angebots im Hôtellerie- und Gastrono-

miesektor. Der Salon culinaire mondial

war äusserst attraktiv, doch wurde dabei

die Sonderschau Tavolarama sehr stief-

mütterlich behandelt. Vom Image des

Serviceberufes her gesehen hätte man

dieser Sonderschau mehr Platz einräu-

men müssen.» Mit seinem Stand habe

der Schweizer Hotelier-Verein Unterhai-

tung in die Fachmesse gebracht, welche

von vielen Fachbesuchern besonders

geschätzt wurde. Dies entspreche auch

dem modernen Trend der vermehrten

Animation in der Hôtellerie.

Negativ berührt war Hans Müller von

der Vielzahl von Nicht-Fachbesuchem,
welche besonders in den Dégustations-
hallen unangenehm auffielen. «Es ist zu

überlegen», so Müller, «ob zukünftig die

Eintrittspreise nicht erhöht werden

müssten. Es ist nicht Zweck einer sol-

chen Fachausstellung, dass Besucher

sich für den Eintrittspreis einen Tag lang

kostenlos verpflegen», erklärte er gegen-

über der Ao/e/ -ft /our;'j/;'k revue. Eine

Fachmesse, welche ausschliesslich fur

Fachbesucher geöffnet ist, würde dem

For/re/7u/ig ai/ 5e'7« "
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Anbieter, welcher beträchtliche Sum-
men in seine Standpräsenz investiert,
eine echte Erfolgskontrolle ermöglichen.
Dazu wäre ein höherer Eintrittspreis
erforderlich, wobei dem Fachbesucher in
den meisten Fällen ein Gratiseintritt
eines Lieferanten zur Verfügung steht.
Müller wendet sich auch gegen die zahl-
reichen Besuche der Gewerbeschulklas-
sen. Er erachtet solche Besuche nicht als
lehrreich für die Schüler.

Nun beginnt die Arbeit
Aussteller und Fachbesucher waren

sich darin einig, dass eine solche Fach-
messe nicht mit der Schliessung der Tore
vorbei ist. Im Gegenteil, nun beginnt erst
die Arbeit für viele Anbieter. Kontakte

werden ausgewertet, Besuche angesagt
und Bestellungen ausgeliefert. Für den
Hotelier und Restaurateur beginnt die
Arbeit des Prospekte-Sortierens. In
Ruhe werden die verschiedenen Ange-
bote verglichen und Konditionen aus-
gehandelt. Die Kaufinteressenten und
Anbieter, welche sich in nächster Zeit
nicht handelseinig werden, können das
Jahr 1989 ins Auge fassen.

Getreu dem Zweijahresrhythmus fin-
det die 13. Internationale Fachmesse für
Gemeinschaftsverpflegung, Hôtellerie
und Restauration im November 1989
statt. Die Organisatoren des Salon culi-
naire mondial verlassen den Zehnjah-
resrhythmus und veranstalten ihre
nächste Weltkochschau bereits im
Jahre 1993, wiederum im Rahmen der
IGEHO.

Danke schön!
Der Schweizer Hotelier-Verein dankt allen ganz herzlich, die bei der Gestaltung
und Einrichtung seiner Stände (Hotelbars und Hotelhalle) in den Hallen 331 und
115 an der IGEHO 1987, der 12. Internationalen Fachmesse für Gemeinschafts-
Verpflegung, Hôtellerie und Restauration in Basel, freundlicherweise mitgewirkt
oder ihre Produkte zur Verfügung gestellt haben:

• Schweizer Mustermesse Basel, Messeleitung
IGEHO, Technischer Dienst und Design-Dienst
SMB (Gesamtplanung und Realisation)

• Werbeagentur «atelier jaquet», Bern (Gestaltung,
Beratung, Mitarbeit bei Gesamtplanung und Rea-
lisation)

• Louis Hausherr, Bern (Standbau)
t Karl's Kühne Gassenschau (Artistik-, Klamauk-

und Show-Elemente)
• Hotel Victoria-Jungfrau, Interlaken (Kostüme

Karl's Kühne Gassenschau)
• Wayne Bartlett und Christian Brockmeier (musika-

lische Unterhaltung)
t Strässle Collection, Kirchberg (Sitzgruppen-

Möbel)
• Création Baumann, Langenthal (Möbelstoffe)
• Möbel-Pfister AG, Suhr (Teppiche)
• Landgasthof Rössli, Hofstetten (Albi Egli, Leitung

der Barbetriebe)
• Mister Wong Restaurants, Basel (chinesische Spe-

zialitätcn «Dimsum»)
• Cafina AG, Belp (Kaffeemaschine)
• Fri-Fri Aro S.A., La Neuveville (Friteuse)
• Gebrüder Goetz AG, Interlaken (Eiswürfelma-

schine, Kühlvitrinen)
• Hobart AG, Zürich (Gläserspülmaschine)
• Meiko J. Kobelt AG, Fällanden (Gläserspülma-

schinen)
• Naegeli AG, Basel (NCR-Registrierkassen)
• Schaerer AG, Wabern (Kaffeemaschine)
• Uto-Kühlmaschinen AG, Zürich (Eiswürfelma-

schine)
• Alessi Fratelli S. p. A„ Crusinallo di Omegna
• Ausländische Biere AG, Basel
• Béard S.A., Montreux
• Emil Benz Import AG, Oberarth
• Walter Blasers Erben, Bern
• S.A. Fratelli Branca, Chiasso
• Burger Söhne AG, Burg
• Campari S.A., Lugano-Viganello
• Cardinal Bier, Rheinfelden
• Carpano S.A., Chiasso
• Cinzano S.A., Lausanne
• Delisca AG, Birsfelden

• Arnold Dettling, Brunnen
• Diwisa, Willisau
• Mineralquellen Eptingen AG, Sissach

• Ernest Favre S.A.,Genf
• Garnier AG, Caves de la tour, Münchenbuchsee
• Louis Golay S.A., Genf
• La Grilletle Vins, Cressier

• Haecky Import AG, Reinach
• Kaffee Hag AG, Feldmeilen
• Heineken Import S.A., Lausanne

• Georges Hertig & Cie, La Chaux-de-Fonds
• Howeg Gastro AG, Grenchen
• Lateltin AG, Zürich
• Paul Manzoni, Gebenstorf
• Marmot Kellerei, Wollerau
• Martini + Rossi S.A., Meyrin
• Mineral- und Heilquellen AG, Meltingen
• Jeanpierre Mürset, Ligerz
• Champagne Mumm, Genf
• E. Oehninger S.A., Montreux
• Perisem S.A., Zürich
• Pernod Ricard, Basel

• Pommery Distribution-S.A., Vevey

• Porzellanfabrik, Langenthal
• Rodica S.A., Vernier
• Bruno Roncoroni, Köniz
• Walter Röthlin, Kerns
• Schweppes, Thun
• Seagram Suisse AG, Zürich
• F. Siegenthaler S.A., Lausanne-Prilly
• Willy Stauffer AG, Binningen
• Jacques Szmulovsky, Genf
• Testuz S.A., Cully
• Thurella, Bischofszell
• Teigwarenspezialitäten Trattoria AG, Herzogen-

buchsee

• Underberg Handels AG, Dietikon
• Unifontes, Rheinfelden
• Wander AG, Bern
• Brauerei zum Warteck AG, Basel

• Wenger Import AG, Basel

• Distillerie Willisau, Willisau
• Zweifel Pomy Chips AG, Zürich-Höngg und Rei-

nach

Franke gewinnt Industriepreis
Die international tätige Franke-Gruppe erhielt als erste europä-
ische Firma den Foodservice-Consultants-Award. Die Foodservice
Consultants Society International (FCSI) mit Hauptsitz in Washing-
ton D. C. würdigte damit die Verdienste des Unternehmens. Inno-
vation in Marketing, Effizienz in der Produkteentwicklung und hohe
Zuverlässigkeit im internationalen Service sind die Kennzeichen
der Preisträgerin. Unser Bild zeigt die Übergabe an Franke-Kon-
zernleitungspräsident John Fr. Strasser (rechts) durch den euro-
päischen Präsidenten der Foodservice Consultants Society Inter-
national (FCSI), K. H. Kreuzig. S/'/cfFran/ce

17.9.-20.12. .4 («gesuchte
Hri/t/genchte

Hotel Waldhaus
Dolder

Zürich

10.11.-6.12. Champagner- Höchen Hotel St. Gotthard Zürich

13.11.-6.12. D)u;s-Ourh/er-Fes/;va/ Hotel International Zürich

13.11.-12.12. Country- une/
Röstern-Höchen

Hotel Bern Bern

14.11.-6.12. Höat/t/änt/er Höchen Novotel Zürich Glattbrugg

17.11.-6.12. A/eer/îschu'ochen Hotel Seerose Meisterschwanden

19.11-20.12. ßeauyö/ats-rl ktion Bahnhofbuffet Basel

70.11.-20.12 Fest/iche
Gaumen/reue/en

Hotel Drei Könige Entlebuch

75.11.-31.12. Köst/ichhetten aus t/er
Hexenküche

Wirtschaft Trumpf
Buur

Ebikon

76.11.-31.12. (Juercv, Pengort/ et
Lascogne

Hotel Metropol St. Gallen

79.11.-19.12. Chinesische
Spezia/itöten

Hotel
Thurgauerhof

Weinfelden

117.-20.12. Ungarische Höchen Hotel Drei Könige Sevelen

Als Besonderheit bietet der Caveau eine grosse Auswahl exklusiver
Weine aus dem Cru au verre an. Der Gast im Caveau wählt seine Spei-
sen selbst aus. Das Angebot reicht von hausgemachten Quiches über
Charcuterie und Terrinen bis zu frischen Teigwaren. St/cfAtövenp/c/r

200 Weine im Angebot
Ein Caveau für Basels Weinliebhaber

Am 25. November eröffnete Möven-
pick in Basel an der Grünpfahlgasse
einen Caveau. In diesem ausserge-
wohnlichen Restaurant steht der
Wein im Mittelpunkt - vom breiten
Angebot hochstehender Crus bis zu
den Delikatessen, die den Weinge-
nuss erhöhen.

Caveau - hinter diesem Begriff versteckt
sich eine unkomplizierte Kombination
aus Weinkeller und Winepub. Einerseits
ist der Caveau ein typisches Weinlokal,
in dem der Gast unter über 200 auserle-
senen Weinen wählen und diese entwe-
der glas- oder flaschenweise bestellen
und gemessen kann. Die Speisen dienen
ganz dem Wein und nicht umgekehrt: Es
gibt frische, hausgemachte Quiches,
feine Charcuterie, frischgebackenen
Fleischkäse, währschafte Terrinen, fri-
sehe Teigwaren und kleine, feine Delika-
tessen. Grosse Aufmerksamkeit wird
natürlich dem Brot und dem Käse
geschenkt, den typischen Begleitern
eines guten Weines.

La Galerie des Crus
Mitten im Caveau steht das Herzstück

des neuen Restauranttypus: Eine Vino-
thek mit rund 200 verschiedenen Fla-

schenweinen. Hier darf der Gast sein
eigener Kellermeister sein. Es steht ihm
frei, sich nur umzuschauen oder eine
Flasche aus dem Gestell zu nehmen, um
sie am Tisch oder bei sich zu Hause zu
trinken. Selbstverständlich werden die
zum Verkauf über die Gasse erworbenen
Flaschen zu Ladenpreisen abgegeben.

Als Besonderheit bietet das Lokal sei-
nen Gästen exklusivste Weine aus dem
Cru au verre an, eine Einrichtung zum
Offenausschank von auserlesenen Wei-
nen. Jeweils sechs exklusive Weine, die
regelmässig durch andere Provenienzen
ausgewechselt werden, befinden sich
dabei in einem klimatisierten Aus-
schankschrank. Weil die offenen Fla-
sehen in diesem Cur au verre nicht mit
der Aussenluft in Kontakt kommen,
kann der Wein auch nicht oxydieren und
behält so seinen vollen, unveränderten
Duft und Geschmack.

Wie in der Vinothek hilft sich der Gast
auch an der Delikatess-Bar selbst. Das
Speiseangebot ist bewusst viel
beschränkter als die Auswahl an Crus.
Das ganze Angebot wird täglich neu auf
Schiefertafeln geschrieben.

Der neue Caveau steht unter der Füh-
rung von Christian Hausheer. Er hat
bereits in Zürich den dortigen Caveau
geführt. zlM

Lusso-

Eldorado-

Glacen 4 Liter
Vanille, Erdbeer,
Banane, Mocca, Chocolat,
Haselnuss, Pistache und
Citron
per Behälter

Entrecôte la
ohne Strang
per Kilo

prodega 37?®

Ditzler
Bohnen
mittelfein
5-Kilo-Karton, per Kilo

249

Dôle
Ananas
66 Scheiben
per Dose

prodega 5?»

Majestic
Frucht
3/1-Dose

Cocktail

650

Jacobs
Jubila
1-Kilo-Sack

11?»

Gültig vom 4.-10.12.1987

Qualität, Stil und
Ambiance

Globus eröffnete Bistrettos in Bern und St. Gallen
Der Erfolg mit den Bistretto-Betrie-
ben in Zürich und Basel hat die Glo-
bus Gastronomie zur Expansion in
Bern und St. Gallen bewogen. Im
November wurden in den beiden
Städten die neuen Selbstbedie-
nungsrestaurants eröffnet.

Das von Globus entwickelte neue
Gastronomiekonzept entspricht den
veränderten Verpflegungsbedürfnissen
der heutigen Zeit. Die traditionellen,
schweren Hauptmahlzeiten, mit länge-
ren Wartezeiten verbunden, werden
mehr und mehr durch einen leichten,
aber vollwertigen Imbiss von höchste-
hender Qualität abgelöst. Mit dem
Selbstbedienungskonzept und genau
geplanten Abläufen kommt der Gast in
den Bistretto-Betrieben sehr schnell zu
seinem gewünschten Gericht.

Das Angebot in den neuen Betrieben
folgt der bewährten Linie: Produkte der

französischen Croissanterie (auch in
Vollkornvarianten), stündlich frisch aus
dem Ofen, und Pasta-Spezialitäten der
italienischen Spaghetteria, à la minute
und mit frischen Zutaten zubereitet. Das
Getränkeangebot umfasst verschiedene
Kaffeesorten, Milch, Tee, Säfte, Mine-
ralwasser und ausgewählte Weine,
Champagner und Bier. Als Neuheit sind
gegrillte Rindssteak- und Poulet-Ba-
guettes sowie gegrilltes Fleisch neu im
Angebot. Der Salatliebhaber kann sich
an einem reichhaltigen Buffet selbst
bedienen. Dessertspezialitäten werden
ebenfalls in Buffetform präsentiert.

Die beiden Betriebe sind während der
Woche von 7 bis 23 Uhr geöffnet und am
Sonntag von 9 bis 20 Uhr. In St. Gallen
umfasst der Betrieb 65 Sitzplätze, in
Bern 102 Sitz- und 14 Stehplätze. Beide
Betriebe rechnen mit einem sehr grossen
Anteil an verkauften Speisen über die
Gasse. rl A/

Unser Bild zeigt das Bistretto an der Berner Spitalgasse. ß/'WG/oöus
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Musikduo oder Trio für

Silvester
noch frei.

Unterhaltungskapelle in
volkstümlicher und moder-
nerer Stilrichtung.

Telefon (01) 950 32 18 oder
950 32 36

Zu verkaufen

Hotelbuchungsmaschine
NCR 21 52, 4 Jahre alt, mit al-
lern Zubehör.

Swissmotel
Kollerstrasse 1, 6003 Zug
Telefon (042) 41 45 15

*2)ecor o4rto

GALLERY

Direktverkauf

verschönern Sie Ihre
Räumlichkeiten mit
attraktiven Bildern.
Kunstdrucke in gros-
ser Motivauswahl in
exklusiven Rahmen
und Farben.

Tel. (01)363 90 14

|
1
S
Od

S

$

I
.<0

Achtung!
Internationaler Hotel-
ausstatter räumt
gesamtes Lampenlager

zur Aufnahme neuer Kollek-
tionen

Wand-Schwenklampe
(Messing) Preis: Fr. 148.-
Tischlampe (Messing)
Preis: Fr. 119.—
Stehlampen (Messing)
Preis: Fr. 246.-

Orchidee
Internationale Hotel-
einrichtungen
Herrn. Budde GmbH + Co. KG
Altenhoferstr. 109/111
D-5650 Solingen 15
Tel. 0212/310051-52

Zu verkaufen:

Eckbank
rund mit Stoffbezug beige aussen
200x230

TiSCh 0 120 cm
Tische massiv mit Metalifuss
1 Tisch 120x120 cm
2 Tische 70x120 cm
4 Tische 70x70 cm
Patisserie-Kühlvitrine
65x127/116 cm hoch

Günstig abzugeben bei so-
fortiger Abnahme.

B. Heller
Hotel Eiger, Grindelwald
Telefon (036) 53 21 21

VERSCHIEDENES
Infolge Aufgabe unserer
Grossküche sind sämtliche
Apparate in einwandfreiem
Zustand günstig abzugeben:

Dampf-Kipper
140/200I

Bratpfanne
90x130 cm

Convectomaten -
Rüsttisch

USW.
Alles massiv Chromstahl.

Anfrage
Telefon (061) 72 54 20

Zu verkaufen

Cimbali-Kaffeemaschine
3 Kolben, Modell M 20

Cimbali-Kaffeemühle
Lükon-Tellerwärmer
Doppeltischmodell

Lükon-Plattenwärmer
Bravillon-Kaffeemaschine
Überbrühungssystem

Carpigiani Moden 486 p
Soft-Ice-Maschine
6 Hahnen, 4 Aromen

Vendo-Flaschenautomat
mit Geldeinwurf

Offenausschankautomat
1 Kammer, Geldeinwurf

Infra-Mikrowellenofen
Aus Liquidation preisgünstig
abzugeben.

Telefon (065) 44 22 24
P 37-083485

Das Restaurant Sonneck
in Allschwil
hat jetzt eine neue

|-Kaffeemaschine.

ab Fr. 98.-/500 St.

Thermo-Relief-Visitenkarte
Gratisinfo/Muster bei:

IZ-Thermo-Print, Weinbergstr. 87
8006 Zürich

Tel. (01) 363 10 71

Das Gastgewerbe
braucht Installatio-
nen. Serienweise

D/e Anzeige
rsf immer noc/i
das erfo/gre/c/rsfe
Hferbem/ffe/.

/Wo/iö/yousfrasse 730
Postfac/7 3537
CH-3007 ße/77
7e/. f037; 307323
7e/ex 972 753 TîTr c/7

Lesen b//def
Z/e/?en aac/? S/e aas der rege/mäss/ger?
/.e/cAäre der /?ote/ -f foer/sA/ft reuae, o'er
scA7we/zer/sc/7e/7 Tdar/'smas-
AacA7ze/'/ar/g, H/oc/?a Aar l/VocA/e d/'re/cAea
A/a/zea Aar //?re Kamare.

D/e do/e/ -f foar/s///c rei/ae -y'eder;
DoaaersAag an /drern K/os/c, oder nocd
e/r/AacA/er /d? /Idonnemen/ /'/? /A/rem
Dr/eA/cas/en. zAdonn/erer? S/e d/e
A?o/e/ -/- Aoer/sA/'/c rei/ae y'eAzA

7efefon (03 7J 507222

UncleBens

RICE MIX
raa/wre/

D//?e

Die ausgesuchte Mischung
aus Uncle Ben's Rice
und erstklassigem Wildreis
mit kurzer Kochzeit
und langer Servierdauer.

A7///y?tf/7Xc7?£

Ate/F/'d?m///g Die Delikatesse unter
den Beilagen
mit vorteilhafter
Portionen-Kalkulation.

In Packungen für 40,140
und 400 Portionen.
Also auch
(ür Grossbetriebe geeignet.
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lungs-Newcomer, deren Fisch, Fleisch,
Gemüse einige Ermüdungserscheinun-
gen zeigen.

Doch dafür bringt die Mehrzahl der
Besucher Verständnis auf; ebenso ist die
Tatsache, dass all die Herrlichkeiten
nächstens im Kübel landen, kein Thema:
«Wenn man weiss, was sonst in den
Küchen alles weggeworfen werden muss,
ist diese ja nur alle zehn Jahre stattfin-
dende Ausstellung keine Verschwen-
dung», meint Marc HauAeniak, Direktor
des Basler Hotels Europe. «Problemati-
scher, vom kulinarischen Standpunkt, ist
die Verwendung von künstlichen Hilfs-
mittein und Farben, und enttäuschend
bis dilettantisch fand ich die Personal-
Verpflegung.»

Sein junger Küchenchef Peter Moser,
der dem Restaurant Quatre Saisons wie-
der einen Michelin-Stern erkochte und
selbst an einigen Ausstellungen mitge-
wirkt hat, betont, dass es ja um Koch-
kw/ut und nicht nur Kulinarik gehe, die
Speisen artistisch und vor allem fürs
Auge präsentieren müssen: «Wenn man
die Technik und die Tricks beherrscht,
kann auch die frische, einfache Küche
schön angerichtet werden.»

Motivation für die Jugend
Die meisten von uns Befragten geben

sich überzeugt, dass solche Veranstal-
tungen vor allem für den Berufsnach-
wuchs wichtig seien. So RöAz ZVeft,
Gastronomie-Direktor der Zürcher
Flughafen-Restaurants: «Solche Krea-
tivität motiviert, regt zu eigenen Innova-
tionen an.» Herman« Rump/ während
27 Jahren Nestlé-Verkaufschef und nun
Scana-Marketingberater, sekundiert :

«Durchs Mitmachen lernen die jungen
Fachleute am meisten, messen sich
untereinander, auch international, und
die Besucher können feststellen, wo sie
mit ihren Leistungen stehen.» Anregun-
gen für die tägliche Praxis holt sich und
seinen Leuten f/rr Hirz, Direktor der
Basler Hilton, dazu bewundert er die
artistische Leistung der Zuckerzieher,
Butter- und Schokoladenskulpteure:
«Das wertet doch den ganzen Berufs-
stand beim Publikum auf.»

Kollege Jacques Perne/, Direktor des

Euler, Basel, ist zwar ebenfalls des Lobes
voll über die enorme Leistung, bemän-
gelt aber die Eintönigkeit des Gezeigten:
«Fast alles wirkt Terrine-artig, auch das

Fleisch, ist gefüllt, umwickelt, gestückelt

- fast ein kulinarisches Mosaik.»

Wo bleibt die Erlebnisgastronomie?
Des Lobes voll über die ebenso schö-

nen wie innovativen Dekorationsstücke
war zwar Rudi ZVet/Aaus, bis diesen Früh-
ling zusammen mit Ehefrau £d/7A ZVeu-

Aaus Direktor des Eurotel Fribourg, jetzt
Chef der Merkur-Restauration. «Doch
leider sind immer dieselben Equipen am
Werk; ich wünschte mir mehr Nach-
wuchsleute, die zusammen mit ihren
Chefs auftreten. Das gäbe mehr Mut und
Motivation für den Kochberuf.»

Edith Neuhaus dagegen vermisst ganz
klar neue Impulse, neue Trends: «Die
Nouvelle cuisine ist ja vorbei, wo ist das
Neue? Völlwertküche, Vegetarisches ist
,in', doch das wurde grausam präsen-
tiert, so braun und teigig. Zudem lebt das
Ganze nicht, wirkt tot, steril. Heute, wo
alle von Erlebnisgastronomie und Ani-
mation reden, erwarte ich, dass die
Köche neben ihren Kreationen stehen,
sie erklären, man ihnen beim Garnieren
zuschauen kann - kurz, dass etwas
läuft!» Die beiden überlegen auch, ob
nicht, des Aussehens der Speisen wegen,
die Ausstellungszeit auf vier, fünf Stun-
den reduziert werden sollte. Und auf
meine letzte Frage, ob solche Ausstel-
lungen überhaupt noch zeitgemäss seien,
meinen sie unisono: «Heute, im Zeichen
des Nachwuchsmangels, sogar mehr
denn je! Nur sollte man vielleicht neue,
zeitgemässere Formen finden.»

Medaillen-Gewinner
Die Liste der Gewinner am 2. Salon
culinaire mondial war bis zum Re-
daktionsschluss nicht erhältlich. Die
Ao/eZ + fourZst/k revue veröffentlicht
die ausgezeichneten Schweizer Teil-
nehmer in der kommenden Ausgabe.

Kulinarik

2. SALON CULINAIRE MONDIAL
Kochkunst und

Impressionen vom 2. Salon culinaire mondial

Alle zehn Jahre wieder kochen sie an der IGEHO um die Wet-
le; 1000 Köche, 14 Nationalmannschaften und 99 Regional-
Mannschaften gaben in Halle 115 (Ausstellung) und Restaurant

j des Nations ihr Bestes her, was mit Frisch- und Fertigproduk-
ten, Gelée und Haarspray, Zucker, Butter und Draht auf Teller
und Platten präsentiert und dressiert werden kann. Wir

I besuchten den Salon am Freitag und geben hier, als Moment-
aufnähme, Stimmung und Stimmen dazu.

ELIAN E MEYER

13.45 Uhr im Restaurant des Nations,
1er 2. Service (von 13 bis 14.30 Uhr) der
tier zur Auswahl stehenden Hauptspei-
sen und der zwei Desserts ist voll im
Gang. Angetreten zum Wettkochen sind
beute die Nationalmannschaften der
Bundesrepublik Deutschland und der
Schweiz; zum Einheitspreis von Fr. 25.-
furs Hauptgericht und Fr. 6.50 für den
Dessert servieren die
t BRD: Gefülltes Forellenfilet im
Kopfsalatblatt mit Krebssauce, Gemüse
od Safranreis. Oder Schweinefilet mit
Aprikosen im Netz mit Gänselebersau-
ce, Pfifferlingen und Spinatspätzle. Als
Dessert dann Orangenschaum von der
Ko.

i Schweiz: Zander-Terrine mit Lachs an
Rieslingsauce, garniert mit Flusskrebs,
Safranpilawreis und gedünsteten Gur-
ten. Oder Rehrückenfilet in grünem
Nudelteig mit Portweinsauce, Karotten
lind Pilzkartoffeln. Als Dessert dann
Parfait glacé aux épices et poire Hypo-
iras.

Vereinssaal-Ambiance
Die Gerichte, schön auf Tellern ange-

richtet, sehen lecker aus - juriert wurden
je bereits um 11 Uhr. Den Gästen (alle
Tische sind besetzt, Vierer allerdings oft
lur mit zwei Personen) scheint's zu
runden: «Das Rehrückenfilet ist wirk-
iich gut», bestätigt Ernst ZaA/er,
Geschäftsführer des Basler Restaurants
La Marmite du Beaujolais, «allerdings
habe ich nun fast eine Stunde darauf
gewartet!» Und wirklich sitzt männig-
lieh noch an der Hauptspeise, hat sich
den ersten Hunger mit Semmel (hier
hätten sich die kulinarischen Vordenker
auch eine zeitgemässere Brotart einfallen
lassen können!) und Butter gestillt. Die
Ambiance trägt auch nicht eben viel zum
Wohlbefinden bei: Das hohe, von einem
Balkon flankierte Mustermesse-Viel-
wecklokal erinnert peinlich an einen
grossen Vereinssaal; einzig ein paar
Nationenflaggen bringen etwas Farbe in
die öde Szenerie.

Nicht der neuen Küche angepasst sind
auch die langen Wege, die das Servier-
personal von Küche bis Saal zurücklegen
muss - diese nebst wohl kaum höchst-
qualifizierten Kellner(inne)n sind es
denn nach Meinung der Wettbewerbs-
koche auch, die Schuld an den grossen
Verspätungen tragen.

Historische Küche
Wir kämpfen uns mit Kamera und

Notizblock zur Küche durch: An den
beiden Pässen herrscht Hochbetrieb, die
Teamchefs GerAard Rauer (BRD) und
Georger RnecAt (CH) kämpfen gegen
Uhr und Kücheninstallation. Denn die
zwar grosse, aber veraltete und kaum für
Tellerservice geeignete Küche ist für eine
neuzeitliche Cuisine du marché denkbar
schlecht geeignet: «Die Arbeitsbedin-
gungen hier sind eher mühsam», bestä-
tigt Gerhard Bauer, «die Gerätschaften
nicht auf dem neusten Stand. Wir erhiel-
ten einen Konvektomaten, dann wurde
es besser.»

Den Wareneinkauf besorgte das samt
Teamchef und Pâtissier fünfköpfige
BRD-Team vorwiegend in Basel, ledig-
lieh das - drüben billigere - Schweinefi-
let hätten sie, völlig ohne Zollprobleme,
mitgebracht. Geschuftet hätten sie nicht
schlecht: «190 Essen und 60 Desserts für
fünf Personen ist eindeutig zuviel, und
das noch in einer fremden Küche.»
Begonnen wurde mit der Arbeit am Mit-
tag des Vortages, Pause habe man von ein
bis sieben Uhr morgens gemacht, jetzt
gehe es gleich weiter mit den Vorberei-
tungen zur kalten Küche, die am Montag
juriert werde. «Wir können in der Kan-
tine von Ciba-Geigy arbeiten, das ist
sehr angenehm.»

Erfahrung und Idealismus
Gerhard Bauer, hauptberuflich

Küchenchef im Wohnstift Neustadt an
der Weinstrasse, stellt seit 1964 aus und
leitet die deutsche Köche-National-
mannschaft seit sechs Jahren. Ob sich
dieser Einsatz lohne? «Sicher, das bringt
mir Erfahrung, auch Werbung fürs Haus.
Natürlich muss man Idealist sein, wir

Zu Gelée erstarrte
Gastronomie

4Zs - zt/gegeAenermassen your«a//.s7/scA
f/uas vorAe/astete - ResucAer/n des
Sa/on cu/ina/re nzond/äZ se/'en mir ein
paar /»ersön/z'cAe Anmerkungen ges/at-
'ei: So ku/twawcA s/'cA 7GEHO and
Sa/on geAen, so an/i-gas/ronomiscA
gdi/'s im Messe-Deta/7 zu. IFäArend Rie

Tfe//Ae»verAsköcAe/asi Tag und ZVacAt in
Sasels Ran/inen, S/«7a/kücAen und
Z/o/e/raun/Z/'cAke/fen scAu/ten, kommen
'Are warmen Rreanonen durcA Zange
Servicewege und unpro/essione/Zes
fand/mg verzögert und in ödem
4mA/en/e zum Gas/, versinken und ver-

| Jammern /'Are ka//en ScAaus/ücke in
finer riesigen, kaum gegZieder/en,

j tcA/ecAt AeZeucA/e/en, Aöss/icAen und
fsi nocA durcA meis/ unscAöne ULrAe-

I fände verunzier/e Ha/Ze.

• Weg von der un/er Ge/ée und Haar-
spray ers/ick/en Gas/ronomie, Ain zu
action, ac/ion, ac/ion ,4/so: SAow-
kücAe, D/rekfkontakt zw/'scAen RocA,
Gas/ und ResucAer, nicAz nur die Ware
s/e//z sicA aus, sondern m/7 /Ar der Ä'ocA.

I
ßas Res/auranz in die rlussie/Amg in/e-
V'erz, S/arköcAe a/s Zugp/erde, ZVacA-
»ucAs/euze a/s mo/ivz'er/e, «au^ges/eZ/Ze»
Teams.

• Weg vom /InsprueA, die RoeAkunsZ
awcA nocA essen zu können, Ain zur rei-
"en ear/ cu/inaire». ,4 /so: pro/"essione//e
•lussze/ZungsmacAer /ur /nszenierung
"nd Prdsenzazion, Gas/ronomie a/s op/i-
sdie Runs/ (Vie sie die Japaner m/'Z /Aren

na/urgeZreuen R/asZikkreaZionen scAa/-
/en oder Rp/'ZzenköcAe in /Aren HocA-
g/anz-Runs/AücAern /o/ogra/ieren /as-
sen). Da sind dann a//e Hz/sm/fte/
er/auAz; in der Jury si/zen Gastronomen
eAenso wie Runs/sacAverständige, R/'/A-

nenAi/dner und Designer.

Das o/Z geAörze .4 rgwnent, nur wenige
(7VacAwucAs-)Leu/e und kaum ein se/A-

ständig ein Restaurant /'/Arender RocA
könnten sicA das ze/za///ive/zdige Mit-
macAen an so/cAen Juss/e//ungen /ei-
szen, //'esse sicA mit Sponsoring /ösen:
Statt meAr oder minder attraktive
Stande zu Aauen, könnten einscA/ägige
Firmen, aAer aucA Ranken und /ndu-
Strien die Equipen unterstützen. For
a//em aucA den /VacAwuc/w, dem üAer-

Aaupt eine eigene Rreiska/egorie zu
gä'/i/ie/i wäre.

Und was scA/iess/icA die Persc/men-
dung von LeAensmitte/n Aetri//t, die Aei
so/cAen .4ussze//ungen unweiger/icA
an/ä'/Zt, so scA/iesse icA micA Azer Jndré
Jägers (EcAz//'~erzun//, ScAa/7/ausenj
Meinung an -/ür einma/ ist d/eser .4 Z/a/Z
sicAer vertretAar, im Gegensatz zur tag-
/icAen TerscAuendung guter Produkte,
die in den RücAen Zandau/T ZandaA durcA
unsacAgemässe, unsorg/a/tige Re/zand-

/ung und das Servieren zu grosser Por-
tionen ez/o/gt... E/zäne Meyer

Unser Bild zeigt die Schweizer Equipe, welche erfolgreich am Salon culinaire mondial teilgenommen hat:
Daniel Bumann, Rolf Heiniger, Georges Knecht, Isabelle Gerber, Peter Walliser und Kurt Hanselmann
(v. I. n. r.) Nicht auf dem Bild; Armin Meier. ß//c(er /Weyer

erhalten ja nur Unkosten und Reisespe-
sen vom Verband vergütet, und da ich
dieses Jahr zehn Wochen auf Ausstel-
lungen unterwegs bin, opfere ich dafür
meinen ganzen Urlaub und alle Freita-
ge.» Mitmachen sei wichtiger als gewin-
nen, bei der Jurierung ginge es ohnehin
zu wie beim Eiskunstlauf - «alles ist sub-
jektiv».

Unterstützung der Patrons
Auch Georg« RnecAt, zivil Küchen-

chef in der Kinderklinik des Berner
Inselspitals, setzt auf Initiative und
Erfahrung, vor allem aber auf ein
erprobtes, gut harmonierendes Team.
Das stellte er zusammen mit Ud/ter Gyse/
(Jury-Präsident des Salons) und K/'cen.zo

Rosotto (Ex-Küchenchef des Zürcher
Eden-au-Lac) bereits Anfang 1986 für
Vancouver und Basel zusammen:
«Wichtig sind uns Ausstellungserfah-
rung und wohlwollende Patrons, die
unsere zeitaufwendige Sache unterstüt-
zen.» Schwierig sei die Suche nicht
gewesen, man sei halt eine Art Mafia,
und alle hätten spontan zugesagt, auch
jene, die «Nie wieder!» schworen. Bei der
Auswahl wurde zudem Wert darauf
gelegt, dass möglichst viele Schweizer
Regionen vertreten waren.

Sieben Köpfe zählt Georges Knechts
Nationalequipe, fünf kochten am Frei-
tag im Salon culinaire: Neben Knecht
der Walliser Dante/ Rumann (Hotel Wal-
liserhof, Saas Fee), Ro//" He/'n/'ger (Hotel
Losone bei Ascona), Kurt Hanse/mann
(Kochfachschullehrer in St. Gallen) und
jsaAe//e GerAer (Pâtissier-Confiseur aus
der Waadt, zuletzt tätig in Roland Jöhris
«Paradies» in Ftan). Weiter zum Team
gehören der Thuner Jrm/n Meter und
der im Tessin tätige Peter IFaZ/wer.

Dass man hier im Massstab 1:1 für
zahlende Gäste kochen könne, findet
Knecht super, nur: «Die Ambiance
erinnert an eine Bahnhofshalle...
Kochen ist doch eine lebendige Sache,
die vor den Leuten gemacht werden soll-
te, mitten im Salon, nicht hier so ver-
steckt. In Vancouver konnten wir das -
das war eine tolle Stimmung!» Auch den
Service hätte er sich professioneller
gewünscht: «Die angerichteten Teller
stapelten sich am Pass fast auf.»

Ausstellung ja, aber

Von der warmen dann zur kalten
Küche: In Halle 115 stellen heute Freitag
folgende National- und Regionalmann-
Schäften aus:

• Malaysia und Jugoslawien,
• Amicale des Chefs de cuisine Engadin;
Confiserie Bachmann, Luzern; Hilton
Hongkong in Zürich; Walt Disney
World, Florida; Amicale Bäloise des
chefs de cuisine; Arbeitsgemeinschaft
Niedersachsen; Köche der Region
Friaul-Venezien; Cercle des Chefs de
cuisine Davos; Team Frascati, Zürich;
Freie Hansestadt Bremen; Köche aus
Darmstadt und Karlsruhe.
• Im Sektor Personalverpflegung: Culi-
narium der SBG, Zürich; SV-Service;
Département Social Romand, Morges.

Der Betrachter staunt, was sich hier
alles als Kochkunst präsentiert: Vom
Sinfonieorchester in Schokolade über
Donald Duck in Zucker und fernöstlich
hingepinselten kulinarischen Kunstwer-
ken bis zum Wienerschnitzel mit Pom-
mes frites reicht die Palette, von den
Besuchern andächtig bis bewundernd
oder kopfschüttelnd kommentiert. Wer
die Tricks der Warenpräsentation
beherrscht, kommt jetzt, um diese vor-
gerückte Stunde, besser weg als Ausstel-

Unser Bild zeigt eines der zahlreichen Schaustücke: Haus zur Treib am
Vierwaldstättersee von Irène Strub, Confiserie Niederberger, Luzern.
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SrSTEM^ROW^

Schnell
Stand

bild

36cm-Farbfernseher
und Video
in einem

IK

'9Schneider
Schneider «Televideo 1000»
Heimfernseher mit eingebautem Videorecorder - die ideale,
platzsparende Kombination. Brillanter 36-cm-Bildschirm,
Kabel-TV-Tuner mit 16 Senderspeichern und Programmein-
blendung auf dem Bildschirm. Mikroprozessorgesteuerter
VHS-Frontlade-Videorecorder mit Multifunktions-Display und
Aufnahme-Timer für 1 Sendung innert 14 Tagen sowie Every-
Day-Funktion. Bildsuchlauf vor-/rückwärts bei 2,5- und
5facher Geschwindigkeit. Rückspulautomatik,
Bildschärferegler, Assemble-Schnitt und
Standbild mit «Noise Cancellor».
Abm. 36,5 * 40,5 «

36 cm. Inkl. 18-
Funktionen-Infra-
rot-Fernbedienung
für TV-/Video-
recorder-
Funktionen.

INVESTITION IN USA
Der tiefe Dollarkurs bietet ausge-
zeichnete Chancen für Schweizer
auf der Suche nach interessanter
Kapitalanlage.
Erfahrener, äusserst seriöser
Schweizer Marketing-Fachmann im
Grossraum New York bietet attrakti-
ve Beteiligung an Wohneigentum im
Osten der USA. Kapitaleinsatz mög-
lieh ab sFr. 50 000.-für maximal drei
Jahre.

Referenzen und ausführliche Doku-
mentation erhältlich durch:

Tony Häuseler, lie. rer. pol.
36, Carlos Drive, Fairfield
New Jersey 07006, USA
Telefon (201) 227 05 46
Telex: RCA 295 772 YGF

9428

GN
GASTRO-NORM

Zu verkaufen

Dosen-Lukas
zum Zerkleinern von Fla-
sehen und Dosen, wie neu,
Fr. 1980.-(NP 5300.-)

(066) 66 66 66 (8-10 Uhr und
- 20-21 Uhr).

Zu verkaufen

Kantineneinrichtung
bestehend aus 2 Blöcken à
6 m Länge mit Chromstahl-
abdeckung. Separate Gross-
Geschirr-Waschmaschine,
elektrischer 4-Platten-Herd,
Friteuse, Plattenwärmer, 1

Bainmarie, Kühlschränke,
div. Schränke und Schubla-
denstöcke.
Ab Platz dem Meistbietenden.

Telefon (092) 92 92 92

GN
GASTRO-NORM

Energiebewusst handeln!
Das Einsparen von Energie durch organisatorische
Massnahmen erfordert ein dauerndes energiebewuss-
tes Handeln. Die Richtlinie GN 400 der Schweizer Nor-
men-Kommission für kollektive Haushalte nennt eine
Reihe von Massnahmen, die zur Einsparung von Energie
führen.

Die Richtlinie GN 400 kann beim Sekretariat der SNK,
Laubstenstrasse 35, 8712 Stäfa, zum Preis von Fr. 5.-
bezogen werden.

Energiesparen ohne
Investitionskosten!
Auch mit gezielten organisatorischen Massnahmen
kann man Energie sparen. Die Richtlinie GN 400 der
Schweizer Normen-Kommission für kollektive Haushalte
beschreibt eine grosse Zahl solcher Massnahmen.

Die Richtlinie GN 400 kann beim Sekretariat der SNK,
Laubstenstrasse 35, 8712 Stäfa, zum Preis von Fr. 5.-
bezogen werden.

Ses/el/sche/n Zur Anze/gen ffuörtk

7ejrf;

Das nächste
Interdiscount-Geschäft
finden Sie in unmittelbarer Nähe:

SMS
D

F//-/7 V/deo
P/joto /?ad/onterl

iscount

Aarau
Basel
Bern
Biel
Brügg bei Biel
Bulach

.Chur
Dietlikon
Emmenbrücke

Frauenfeld
Freiburg
Glarus
Heimberg bei Thun
Jegenstorf
Kirchberg
Kreuzlingen
Luzern
Lyss

Ölten
Pfäffikon
St. Gallen
Schaffhausen
Schonbühl BE
Siders
Siders-Noës
Solothurn
Spreitenbach

Thun
Volketswil
Wil
Winterthur
Zürich-City
Zürich-Oerlikon
Zürich-Wallisellen

Direktversand: Interdiscount Versand AG, 3303 Jegenstorf, Telefon 031/96 44 88.

Zu verkaufen

Kühlwagen
fahrbar, Gastronorm, ver-
wendbar für Frühstück, Salat-
und Patisseriebuffet, aus
lisander, neuwertig.

Anfragen bitte
(022) 22 22

Zu verkaufen

Franke-Umluftofen
«Blodgebt», 21ährtg, sehr gu-
ter Zustand. Preis nach Ver-
einbarung. Bitte um Besichti-
gung.
Familie Muster
Gasthot Einkehr
8000 Zürich
Telefon (088) 88 88 88

Video und TV^^Ü
zu sensationellen Preisen

VHS PAL
Sfand-

bild
Schnell-

« »

lauf

[7 lîJ

n P

Roadstar VCP-600
Neues VHS-Video-Kassettenabspielgerät
mit 4facher Automatik: Automatischer
Power «EIN», automatischer Abspielbe-
ginn, automatischer Rücklauf und automa-
tischer Power «AUS». Frontladesystem.

' Tracking, Synchronismusverbesserer.
Betriebsanzeige. Netzbetrieb, Anschluss für
12V-Autobatterie. Abm. 30 * 10,6 * 33 cm,
Gewicht 6 kg.

ßwis/ige ße/fisrewAe///
/ny'ebe/77 ße/r/'eb sa/wne/n s/'ch /te Laute berJahre Masch/nen, E/'nr/chtehgen, Geräte usw. <3/7, ä/'e zwar/70c/? w/'e neuste# aber ter b/e
/77a/? ete/ach /ce/'nen Gebrauch mehrha/. l//e//e/c/7 fsuch / /7?a/7 te eteem anbern Gete'eb genau b/esegüns//ge Gccas/on/ W/r machen es
/hnen ete/ach, Occas/'onen anzub/'eten oberzu suchen. Fü//en S/'e b/'esen Coupon aus,unbte ber nächsten Ausgabe ber hote/-f tour/-
s/te revue (,4nze/gensch/uss /eben Fre/'teg, 7 7 Chr, i/orwoche/ ersehe/n./ /hre >4nze/ge unter ber /?ubr//r Occas/ons-Afer/b.

Grössenmuster/Pre/'se;

A Fr. 51.50
1 TOe/ze//e
5 7ejrtze//en

A Fr. 50.20
7

7

Fr. 77.40 A rr. 04.50
1 Tfte/ze//e 1 77/e/ze//e
10 7ejrfze//en 12 7ejrize//en

O/e Anze/ge so// ersefte/nen;

£7 7 ma/ £7 2ma/ £7 ma/

Grösse O G O O b nö//ge /7öfte

£7 un/er Cft/ftre (C/wftre-Geöüftr + Fr. 5-

ZtrfreHerjöes 6/fte ankreuzen

Unsere Adresse;

/70/e/+tour/sWr revue
Anze/genvertrau/
Posf/acö 2657
3007 Sem
Fe/.-Auskunft (031) 507

/ftre Adresse;

Warne:

Vorname.

Strasse:

P/z./Ort:

Un/erscftr/ft;

Da/um:

HBHHHHI
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IGEHO 87 IN BILDERN

7.00 Uhr: Die Jury beginnt mit ihrer schwierigen Aufgabe. 9.00 Uhr: Die IGEHO 87 öffnet die Tore für die Besucher.

5.30 Uhr: Die ersten Teilnehmer des Salon culinaire mondial liefern Die Kunstwerke werden in den in der provisorisch eingerichteten Küche werden die letzten Teller und
ihre Platten an. B/YderMa/zoraf/' Ausstellungsraum gebracht. Platten angerichtet.

Mit grösster Vorsicht werden
Butterskulpturen im leeren Aus-
Stellungsraum umplaziert, bevor
die Teilnehmer die Tische in
Beschlag nehmen.

6.00 Uhr: Liegend oder stehend werden Tischtücher ausgerollt, Platten aufgebaut, Dekorationen ange-
bracht und Schilder aufgestellt.

Mit Handschuhen wird der Teller-
rand vorsichtig gereinigt, damit
auch ja kein Fettfleck im Licht der
Scheinwerfer sichtbar ist.

10.00 Uhr: Die Experten haben ihre Arbeit beendet, und die Türen des
Salon culinaire mondial öffnen sich.

Am frühen Vormittag war es noch
möglich, die Gastronomie-
Systeme in der IGEHO-TECH im
Bild festzuhalten.

16.00 Uhr: Preisverleihung für die Teilnehmer am Salon culinaire
mondial. Nebst der Goldmedaille erhielt das Schweizer Team eine Uhr,
gestiftet vom Schweizer Hotelier-Verein.
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IGEHO 87 IN BILDERN

Die Mitglieder der Food and Beverage Manager Association begeg-
neten sich am Stand der Brauerei Hürlimann zu einem Gedankenaus-
tausch.

Einige Vereinigungen und Amicals organisierten während der IGEHO
87 Aperos, so auch die Ehemaligen von Lausanne, welche sich am
Stand der Hotelfachschule an der INFOTEL trafen.

Für 100 000 $ war sie versichert,
die teuerste Champagnerflasche
der Welt. Gold und Edelsteine
zieren den Champagne Rare von

Piper-Heidsieck.

fe/efex 5/2
D/'e Scftwe/zer 7bi//y's/77/vs-Fac/7ze//iv/7C7

/7a?azvc/? e/'/7er7 7e/e/ax-/4r7sc/?/uss.
L//7fer der A/tv/nmer

7e/e/ax 3/2 (037; 43 23 35
/rö/7/7e/7 S/e l//7s m/7d t//77 d/'e L//7r

7ex7e /er Feda/cZ/oa aad /4/7ze/^e/7
äder/n/tfe//?.

Ihre

Gästewerbung
wird [jfl gezielter

|D wirtschaftlicher
wirkungsvoller

Mit dem richtigen Angebot an starken Wer-
beträgern und der kompetenten Beratung
durch die Spezialisten von Mosse Touristik
holen Sie mehr Wert und Wirkung aus Ihren
Werbetranken.

Unser Angebot für Sie:

• Führende Pressetitel der wich-
tigsten europäischen Herkunfts-
länder für ganz gezielte Gäste-
Werbung.

• Media-Beratung
und -Abwicklung
Planung / Kreative und konzeptio-
nelle Beratung / Kosten- und
Erscheinungspläne / Herstellung
der Druckunterlagen / Erschei-

nungskontrolle.

• Attraktive Gemeinschafts-
Werbeprogramme
Regionale Kollektive / Themen-
Kollektive / Schulkollektive.

B Berater auch in Ihrer Region
Rasche und zuverlässige
Abwicklung Ihrer Aufträge /
Persönliche und individuelle
Kundenbetreuung/Gute
Kenntnis des regionalen
Touristikmarktes.

ô mosse
TOURISTIK

Limmatquai 94, 8025 Zürich, 01/4734 00

Weil die richtige Beratung zählt. |

Wir meistern jede (Schmutz-)Hürde.
Grosse Herbstaktion - Lever Industrie Textilwaschmittel

jetzt zu besonders günstigen Preisen:

Sumetta TAED

Alleinwaschmittel von 40°-95°.
20 kg nur Fr. 68.- statt Er. 74.-.

Sunil
Buntwaschmittei von 30°-95°, ohne
Bleichmittel oder optische Aufheller.
20 kg nur F!r. 66.- statt Er. 72.-.

Bio-Suna
Vorwaschmittel bzw. Alleinwaschmittel
für nicht kochechte Wäsche von 40°-60°.
25 kg nur Fr. 83.- statt Er. 91.25.

Record
Das Kochwaschmittel für schonendes
Entfernen auch hartnäckiger Flecken.
25 kg nur Fr. 85.- statt Fr. 92.50.

Luxin
Das Fein- und Wollwaschmittel für die
schonende Pflege der Feinwäsche.
8 kg nur Fr. 36.- statt Fr. 40.-.

Beratung

ülü
Ausbildung

Das Lever Industrie

System für optimales
Waschen und Pflegen
von Textilien:

Tever Herts^°ossisten. fw

1. Kompetente Beratung
ist die Basis für eine erfolgreiche
Zusammenarbeit.
2. Produkte:
Das Lever Industrie System bietet 5
Qualitäts-ltextilwaschmittel, abgestimmt
auf die Bedürfnisse mittlerer und
grösserer Betriebe.
3. Die fachgerechte
Ausbildung
des Personals bringt perfekte Wasch-
resultate.
4. Service:
Auch nach dem Kauf unserer Produkte
ist Lever Industrie für den Kunden da.

Lever Industrie
A. Sutter AG, 9542 Münchwilen
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Pour un troisième âge doré...
Le confort d'un hôtel, les services et la sécurité dont ont besoin les
Personnes âgées, tel est le but des promoteurs de l'ensemble rési-
dentiel «La Gracieuse» à Lonay sur Morges. L'idée d'une telle réa-
lisation vient de Suède où il existe de nombreux établissements du
même type, et l'ensemble de Lonay sera inauguré dès l'automne
1988. P/jofoélSL

Dynamisme et mobilité
Le sport pilier de l'industrie touristique

On ne saurait trop insister sur le rôle du sport
en tant que pilier de l'industrie touristique.
En mettant l'homme en mouvement et en vé-
hiculant son corps, le sport a donné au touris-
me, depuis ses débuts, une dimension dy-
namique et une saine mobilité, un peu en

quelque sorte à l'image des transports. Les
premiers voyages n'ont-ils pas été le fait des

sportifs se rendant aux olympiades grecques?
Tout au long de l'histoire, maints exemples
attestent de l'essor simultané du sport et du
tourisme.

EDDY PETER*

La Suisse, comme d'autres pays euro-
péens en particulier, a de tout temps misé
sur ses atouts dans ce domaine, au tra-
vers de l'alpinisme d'abord puis du ski et
des sports d'hiver, à la base d'une for-
midable activité touristique échelonnée
sur deux siècles.

L'équipement de la bucolique Hel-
vétie en matière de remontées mécani-
ques, d'installations sportives et autres
circuits pédestres démontre à l'envi la
prépondérance du sport et des vacances
actives, véritable leitmotiv, aujourd'hui
plus que jamais où la société moderne est
en constante recherche de sa forme fit,
du message promotionnel de la Suisse
touristique.

Mais comment s'est dessinée cette
évolution dans les années 80, en cette fin
de siècle où notre pays, de Champion-
nats du monde de ski alpin en Jeux
olympiques présumés, en passant par
une 70e anniversaire, vit perpétuelle-
ment avec l'horizon 2000 en point de
mire?

Un corps choyé
Nous vivons indubitablement une

période où, sans négliger l'esprit, l'homo
sapiens attache une très grande impor-
tance à son corps. Il cherche à être: en
bonne santé, bien dans sa peau, prémuni
contre les atteintes de toutes les nuisan-
ces. Il cherche aussi à paraître: sûr de lui,
élégant, séduisant, heureux dans son
propre confort intérieur. Le sport et le
tourisme, intimement liés, lui permettent
de réaliser ses aspirations, au-delà même
de toute espérance.

Jamais les disciplines sportives, indi-
viduelles ou collectives, n'ont autant
suscité de succès! Jamais les vacances à
motivation sportive n'ont connu un tel
engouement. La diminution des temps
de travail et le développement fulgurant
de notre société de loisirs, certes, jouent
en faveur d'une telle évolution.

Ce corps choyé, de par un phénomène
de comportement devenu effectivement

* Directeur de la Fédération suisse de ski

un phénomène de société, se trouve ainsi
au cœur de notre sujet. Au cœur du sport
et du tourisme qui ne sauraient se satis-
faire d'un autre symbole...

Sécurité et confort
Si l'on examine plus froidement l'évo-

lution de ces deux secteurs d'activité au
cours de ces dernières années, il est inté-
ressant de constater que les investisse-
ments consentis, soit à titre individuel,
soit à titre collectif, privilégient la qualité
par rapport à la quantité. Les fabricants
d'articles de sport, qui ont enregistré une
progression de leurs ventes de 6% de
l'exercice 1985/86 à l'exercice 1986/87
(de 588 à 623 millions de francs), notent
un intérêt accru de leur clientèle, des
skieurs en particulier, pour des articles
répondant à un souci de sécurité et de
confort.

De 1986 à 1987, le tourisme suisse, lui,
n'a progressé que de 1,5%, pour se situer,
il est vrai, à un haut niveau, avec 75 mil-
lions de nuitées. La saison d'hiver a
naturellement toujours le vent en poupe
et les sports blancs, qui sont rois chez

nous, bénéficient de l'émulation créée

par les joutes internationales qui s'y
déroulent ou qui sont très largement
traitées par les médias, TV en tête.
Incontestablement, le consommateur
touristico-sportif y est sensible et adopte
des comportements d'achat et de voyage
que l'on peut aisément s'imaginer et que
l'on ne connaissait pas jadis.

Il faut aussi noter, pour la petite his-
toire, que notre hôtellerie s'efforce éga-
lement de répondre aux désirs de sécurité
et de confort manifestés par les touristes.

C'est ainsi que, de 1980 à 1986, alors
que l'offre de lits d'hôtel stagnait autour
de 277 000 unités (et 34 millions de nui-
tées), les chambres avec salle de bain ou
douche progressaient de 25%, passant de
84 000 à 105 000. Propreté bien ordon-
née commence par soi-même... Durant la
même période, le tourisme d'hiver con-
naissait un développement de 5%, au
détriment de l'été; cette situation
inquiète d'ailleurs à juste titre les milieux

touristiques, de l'Office national suisse
du tourisme aux stations alpines, bien
conscients que notre pays a besoin de
deux bonnes saisons et qu'il sied, malgré
l'immense concurrence estivale que l'on
doit subir sur le plan international, de
redorer la blason de l'été et d'en revalo-
riser les atouts. Par une promotion mar-
quée pour les vacances actives et spor-
tives peut-être...

L'Animation avec un grand A
Cette réflexion nous incite à penser

que le sport, sous toutes ses formes, est
en mesure de constituer le ferment de la
politique et des programmes d'anima-
tion de nos sites touristiques. Il serait là
fort judicieux de profiter de l'engoue-
ment qu'il connaît pour en faire profiter
plus le tourisme et ses centres d'accueil.
Pour le mettre aussi véritablement à la
portée de tous. L'immense appareil tou-
ristique que représente l'offre de nos sta-
tions devrait logiquement permettre,
sans investissements intempestifs, de
mieux intégrer le sport aux vacances hel-
vétiques. Même si les médailles de nos
sportifs d'élite concernent plus l'hiver
que l'été...

L'intensité de notre réseau de remon-
tées mécaniques (500 téléphériques, 1200
téléskis) - qui nous vaut d'ailleurs un
record mondial - a connu, lui, ces der-
nières années, une évolution aussi plus
qualitative que quantitative. Et là, éga-
lement, la tendance est à l'amélioration
de la sécurité et du confort des utilisa-
teurs, qu'il s'agisse de touristes ou de
sportifs.

Le fil conducteur est respecté, il
témoigne bien de ce qui nous servira de
conclusion: l'avenir harmonieux de
notre pays passe par un tourisme de
qualité auquel, par des équipements de
qualité, le sport est en mesure de donner
une dimension nouvelle et séduisante.
En été comme en hiver, avec la collabo-
ration de tous les partenaires concernés,
et dans un environnement qui ne sera, lui
aussi, de qualité que si la nature peut y
vivre en sécurité et dans un certain con-
fort.

/'impact z/e /'in/brmafisafion .sur /a créa-
//'viré et /e comportement z/u personne/
//es en/reprises z/e services? Or, c'est une
nouve//e socié/é pue /es ingénieurs ei /es
iec/wiciens échzt/auz/enf à no/re in/en-
/ion, hé/zts un peu comme Monsieur
Lourz/ain /aisa/7 z/e /a prose. Sans /e sa-
voir e/ sur/ou/ sans en mesurer /es con-
sépuences. La mac/iine s'emèa//e, /a na-
/ure se z/éna/ure, /'Aomme se z/ésAuma-
mje.

*

£7 /e tourisme en hérite. Ce/a ne /ait
pz/s /'omAre z/'un z/oufe; en tant pu'a/ter-
native zi /'univers et au temps z/e trzrvai/,
z/ans /e monz/e z/es voyages et z/es /oisirs,
i//aityigure z/'antiz/ote. /Von seu/ement, zi

tort ou zi raison, i/ serf z/e re/ùge zi /a pua-
si-tota/ité z/es citoyens z/es pays inz/us-
fria/isés en ma/ z/e z/étente, z/e repos et
z/'évzisions aux mu/tip/es motivations.
Mais i/ est /e poumon, /e système z/'aé-
ration menta/e et z/e c/imatisation Aé-

z/onipue z/e toute une socié/é /ittéra/e-
ment étou//ée par sa tecAnicité, ses per-
/ormances, son rationa/isme. R/utôf
pu'en recréant z/es gAe/tos ou autres
camps z/e ré/i/giés z/ans /e z/épaysemenf,
/e tourisme apour mission/onz/amenta/e
z/'accuei//ir ces gens. £>i /eur rez/onnant
/e goût z/e vivre agréaè/ement, /ût-ce au
prix z/'un cocA'ta/7 z/e saison et z/e cir-
constance; un peu z/e nature, un peu z/e

cu/ture, un peu z/e /été et beaucoup z/e

z/tj^erence. MY/eurs, bien sûr, si possib/e
z/ans z/es régions et z/es sites auxpue/s i/
siez/ z/e /aisser /e goût pu'i/s ont, /'âme pui
/es anime, /'authenticité pui /eur sert z/e

carapace.

*

Rarei//e vocation ne s'improvise pzzs
auyour /eyour, et /e tourisme s'avère une
chose trop importante pour être /aissé zi

/a seu/e responsabi/ité z/e pue/pues s/ra-
têges z/u marketing. C'est un secteur
p/uriz/iscip/inaire pui exige une vo/onté
po/iiipue et z/e so/iz/es pro/essionne/s, /e

consensus inz/ispensab/e z/e /a popu/ation
z/'accuei/. Lt si possib/e z/es touristes z/û-

ment éz/upués pour mériter z/'être z/es

hôtes. Les prob/èmes z/e communica-
tionfsj, z/ès /ors, ne manpuenf pzts; z/e-

main encore p/us pu'auy'ourz/'Aui, /'Aom-
me va constamment se z/ép/acer z/ans son
environnement z/uyour, z/u weeA-enz/, z/es

vacances. Rég/er sa mobi/ité et ses mou-
vemen/s, sans contraintes excessives,
apparaît bien comme /'une z/es granz/es
tâches z/u moment. /I caractère urgent, si
/'on veut /ui épargner une vie emboutei/-
/ée et ztspAyxian/e. L'auz/ace et /'ima-
gina/ion, â cet égarzi, n'ont pas z/e prix.
Rai/ 2000 - un exemp/e z/u moment pui
n'est pu'une échéance parmi z/'autres - a
va/eur z/e symbo/e. Car /a traz/ition peut
n'être pu'un orei//er z/e paresse et /e cu/te
aveug/e z/e /'éco/ogie pu'un z/ésirprzj/ônz/
z/e para/yser /es gens pour pu'i/s ne sor-
tent p/us z/e chez eux et cessent z/e se po/-
/uer parmi... La voie z/u /ufur z/oit être
empruntéepar z/es gens heureux.

José Seyz/oux

Le ski s'est fait le moteur d'une formidable activité touristique en Suisse au cours des deux derniers siècles.

La voie du
futur

FjgfpîY7H Reaucoup p/us pue
H /'aménagement z/e

je -y» nouve//es in/rzzs-
S fractures /erro-
JHjBfe viaires, z/évoreuses
jzN S) z/'espace et trop

Hl Jï onérezcres aizx z/zres

i \ z/'opposants en ma/
§;ï z/'argumenfs sen-

gr sés, /e proy'ef zzRai/
2000», sur /epue/ /e

peup/e suisse est appe/é â se prononcer ce
(veeA-enz/, représente un nouveau z/é/t. //
s'agit z/'accepter /a mise en p/ace z/'une
vérifab/e po/itipue z/es transports, ten-
z/anf â un mei//eur épui/ibre entre /e rai/
et /a route et â une rée//e comp/émenta-
r/té z/es moyens z/e /ocomotion pub/ics et
pnvés. rfccessoirement, z/'entrer z/ans /e

2/e sièc/e avec un chemin z/e/er az/apfé â
son temps et non rep/âtré sur z/es bases
z/afant z/u /9e... Si, â /'heure z/es LGFet
autres trains à /évita/ion magnétipue, z/es

granz/s pro/'ets z/'express a//emanz/s ou
ifa/iens, /e pays /e p/us riche z/'Lurope
n'est pas capab/e z/'investir 5,4 mi//iarzZs
z/ans une te//e réa/isation, c'est pue /e

passé /'a rattrapé. £f pu'â /'instar z/e ses
vaches i/ continue z/e /e regarz/er pztsser.
La puestion est z/'ai//eurs z/e savoirs'i/ est

encore possib/e auy'ourz/'hui z/'ignorer /es

transportspub/ics et surtout z/e re/user z/e

voir /e rô/e pu'i/s fienz/ront z/emain z/ans

notre société. On peut être un inconz/i-
/tonne/ z/e /'automobi/e et comprenz/re ce
raisonnement. L//îcacifé, bon sens,
comp/émentarité, épui/ibre... /'aména-
gement z/u/uiur a besoin z/'une nouve//e
vote. Lt z/e ce//e pue vous mettrez z/ans
/'urne ce z/imanche.

L'option â prenz/re, au trzrvers z/e /a
question posée au souverain, a simp/e
va/eur z/'exemp/e z/ans /a ré/7exion pui
z/oif être /a nôtre â /'évocation z/e /'après-
2000, au z/ébut z/u troisième mi//énaire.
Hé/as, z/ans une périoz/e où /'homme
p/oie chapue your sous une ava/anche
z/'in/ormations toutes p/us spectacu/aires
/es unes pue /es autres, parant au p/us
pressé et se comp/aisant z/ans /'immé-
z/iateté, /a prospective n'a guère /a cote.
£/ /'eût-e//e z/'ai//eurs pue z/'aucuns
s'empressent â z/énoncer /es erreurs z/es

experts, /eur manpue z/e c/airvoyance,
ère/ /eur inaptifuz/e â prévoir y'usie. Ce-
penz/ant, /e phénomène resterait z/u z/o-

ma/ne z/e /'anecz/ofe s'i/ ne mettait au
granz/ y'our une tenz/ance beaucoup p/us
/âcheuse, pui consiste à privi/égier /a re-
cherche techno/ogipue au z/étriment z/e

ses e^e/s sur /e comportement z/es inz/i-
vtz/us. /1-f-on étuz/ié /es corzsépuences
humaines et psycho/ogipues z/e /'intro-
ziucfion z/es orz/inateurs z/ans /es usines et
/es ate/iers? /1-f-on tenté z/e z/éterminer
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MARCHE IMMOBILIER
JACQUES-H. BEAUSIRE

RÉGIE IMMOBILIÈRE S.A.

A vendre
à

Villars-sur-Ollon
(Alpes vaudoises)

hôtel familial de
35 chambres

Jardin richement arborisé, par-
king, parcelle de 1928 m*.

Situation très calme. 7 minutes à
pied de la gare de Villars.

Vue splendide sur les Alpes.

Pour tout renseignement:
P 22-16787

ROUTE DU VILLAGE 13
1 8 0 7 B LO N AY

TÉLÉPHONE (021) 943 51 53
SUCC. À VEVEY ET ÉCHALLENS

A louer

hotel-restaurant
Porrentruy centre. A partir du
121988
Tél. (031) 45 05 95, bureau

Le propriétaire actuel désire
se retirer. La très bonne mar-
che de

l'hôtel-restaurant
qu'il exploite dans les hau-
teurs du canton de Neuchâ-
tel, le lui permet. Cet excellent
établissement profitera doré-
navant à l'acheteur capable
et décidé.
Une affaire rare à un prix très
avantageux.
Pour tous renseignements.

Liegenschaften Etude immobilière

werner engelmann
Biel
Am Wald 36

Bienne
Tél. (032) 25 04 04

A remettre pour le 1er février
1988

café-restaurant 42 places

avec appartement de 3
pièces, dans Chablais vau-
dois (1000 m ait.).
Prix intéressant.
Si intérêt, faire offres sous
chiffre A 89-09 à Assa, case
postale 240, 1820 Montreux.

assa 69-30919

Affaire exceptionnelle
A vendre au bord du lac de
Morat

Restaurant de la Plage
d'Avenches

entièrement rénové (env. 200
places). Au plus offrant.
Faire offres écrites à
G. D. Steffen, case postale
1580 Avenches

PoL/r éwter
/es /ai/tes,

c/e bons
/7?a/7£7scr/te/

Da vendere
in Valle Maggia Tl (CH)

ristorante ottima posizione
80 posti interni, 70 posti esterni, 2
appartamenti e camere per il perso-
nale. Costruzione ca. 3000 m*.
Prezzo: fr. 990 000.- inventario in-
cluso. Autorizzazione per vendita a
stranieri.
Documentazioni: cifra 975217, Pu-
blicitas, 6601 Locarno.

DIVERS

VOTRE ORCHESTRE
Toutes les musiques de J.C. à
l'an 2000

(022) 48 75 75
De préférence prenez contact
2 mois à l'avance.

assa 82-60610

Les annonces
de /Tiôfe/ revue
+ revue four/sf/que
so/jf p/us efficaces
qu'un ma/7/nfir

L'hôtellerie a besoin de contact...
cela va sans dire

Les professionnels sont informés par l'hôtel revue+revue touristique.

VERSCHIEDENES

ama-decor
alfred madörin
Inneneinrichtungen nach Mass

Jurastrasse 49,4053 Basel
direkt hinter Gundeli-Tor
BASEL Tel. 061 / 35 38 42

PRATTELN Tel. 061 / 81 63 12

Hoteleinrichtungen
unsere Spezialität
Prompte, individuelle
Beratung bei Ihnen an
Ort und Stelle ist unser
Kundendienst
Innenarchitektur
Entwurf, Planung und Ausführung

Innenausbauten jeder Art
Wände, Decken, Bar- und
Réceptionsanlagen

Bestuhlungen
Hotelzimmer
Bettinhalte
Spannteppiche
Orientteppiche
Vorhänge

Referenzobjekte
stehen zur Verfügung

Auf Wunsch bequeme
Finanzierungspläne

Telefonieren Sie noch heute
Telefon (061) 81 63 12
Telefon (061) 35 38 42

ama-decor

Das Gastgewerbe
braucht Getränke.
Bekannterweise

WfSffNfflOfl Uli«

;£r/75f
£r/isf — dter 5^pazyte/fcf Äfr ^st//7fite 7e/jgrware/i-f/wi!Ärt//75r

Weil die Kochkunst bei der Wahl der richtigen Produkte beginnt, wählen Sie
mit Vorteil Qualität^.

Z?/te ^z//7£r-Ärtfcr/>/"<?ste/7 7ë/<7w,are/7

Ernst Gastro-Teigwaren entsprechen in
jeder Beziehung den hohen Anforde-
rungen der Berufs- und Grossküche.
Und zwar aus vier Gründen :

1. Sie werden ausschliesslich aus rei-
nen Naturprodukten hergestellt. Pro
Kilo Hartweizengriess werden nicht we-
niger als drei Eier verwendet.

2. Durch die Zugabe von zusätzlichem
Eiweiss sind sie super-kochfest, haben
einen guten Biss und lassen sich auf
dem Teller besonders schön dressie-
ren.

3. Dank ihrer gestreckten Form sind die
Ernst Gastro-Teigwaren äusserst platz-
sparend.

4. Die Fabrikation erfolgt-wie bei allen
Ernst-Teigwaren - auf modernsten An-
lagen. Dank schonender Behandlung
der verwendeten Rohstoffe bleibt ihr
natürlicher Nährwert optimal erhalten.

£r/75f
— zf///7eûte/7e /föc/re

4
Mit Ernst Gastro-Teigwaren haben Sie
nicht nur die Gewissheit, Ihren Gästen
beste Qualität anzubieten.
Weil sie super-kochfest sind, ist die Zu-
bereitung jederzeit problemlos. Übrig-
gebliebene Teigwaren können ohne
Qualitätseinbusse wiederverwendet
werden.

£r/75/ (?arf/»-re/5rwa/B/7
5//7(//>7ZM«/
z//7z/Z>e//eZ*te/7 Sörte/7
arAü/f/M
Ernst Gastro Hotel-Nudeln
Ernst Gastro Butterfly-Nüdeli

Ernst Gastro-Teigwaren wurden
1983 in Rom mit der Goldmedaille
«Sélection internationale de la

qualité» ausgezeichnet.

5^'

Ja, ich bin an Ernst Gastro-Teigwaren
interessiert.

Senden Sie mir gratis ein
200-g-Musterpaket Ernst Gastro-
Teigwaren zum Probieren.

Ich wünsche zusätzliche Informa-
tionen durch den Ernst-Kunden-
beratungs-Dienst.

Zutreffendes bitte ankreuzen!

Name:

Unternehmen:

Adresse:

PLZ/Ort:

In verschlossenem Couvert
einsenden an:
Robert Ernst AG
Teigwarenfabrik HR
9214 Kradolf TG

t



Inoubliable Krebser
Scènes de la vie valaisanne

Restons à Sierre pour saluer la pré-
sence de ce Valaisan de Zurich,
Charles Krebser, qui mort sur les
bords de la Limmath en été 1967,
revit de façon surprenante à travers
son œuvre.

Sans lui, c'est toute une vision du Vieux-
Pays qui aurait disparu. Krefoser était
ingénieur de métier. La fabrique Oer-
bkon le lâche un jour dans le terrain. Il
gagne du même coup les Indes... plus le
Valais. Ici il va non seulement marier une
fille du pays mais immortaliser, grâce à
sa passion de la photo, les scènes les plus
diverses de la vie alpine du deuxième
quart de siècle. Il n'aurait pas pu mieux
tomber car ce fut l'époque où naissait le

Valais industriel, touristique, agricole
moderne.

Krebser a ainsi figé, pour la plus
grande joie des archivistes et des amou-
reux de ce canton, les scènes les plus
piquantes de la vie valaisanne: fêtes
religieuses, vie dans les alpages, physio-
nomies des gens de la terre et des villes,
transports, artisanat, loisirs, etc.

L'équipe de «Mémoire vivante» à

Sierre publie, en marge de l'exposition
susmentionnée, un ouvrage passionnant
contenant les meilleures photos de
Krebser. Quel document... Quelle vision
saisissante du Valais... C'est une chance

que ce canton ait eu - fruit du hasard - la
présence sur son sol d'un tel artiste, d'un
tel observateur, à l'un des moments-
charnières de son histoire. /.-L. F.

Le Valais des chalets
Ces chiffres que vient de communiquer
l'Office cantonal de statistique sont
révélateurs, en matière touristique, au
chapitre de la parahôtellerie. Ce secteur
totalise 70% des nuitées enregistrées
dans le canton, alors que la moyenne
suisse en fait de chalets et appartements
de vacances, n'est que de 53%.

Les hôtels et maisons de cure repré-
sentent le 31%, le solde concernant les
campings et auberges de jeunesse. Cela
dit, il est intéressant de noter que durant
1 année écoulée l'augmentation a été plus
forte dans les hôtels que dans les chalets.
Lest la preuve que bien des hôtes

recherchent, à l'heure des vacances, une
certaine aisance, aiment se faire servir.
Après tout pourquoi pas... La vie est tel-
lement courte...

Deux chiffres encore qui méritent
attention: les Suisses sont toujours plus
nombreux que les étrangers dans les lits
touristiques du Valais. Ils représentent
encore le 51% des nuitées. Pourtant,
durant l'année écoulée, le nombre des
nuitées des étrangers a augmenté de
3,5%, ce qui est bon signe, convenons-en
quand on sait que l'étranger avait, de
1981 à 1984, boudé un brin... le «paradis
des vacances». J. -L. F.

Verbier, un incontestable dynamisme, d'audacieux projets, et la souci de satisfaire une clientèle toujours
plus exigeante.

Le «must» des vacances
Verbier, la station qui sourit au soleil

Huitante installations de remontées méca-
niques, trois cents kilomètres de pistes, un
seul forfait, du ski à gogo jusqu'à 3300 mètres
d'altitude, une palette complète de sports
d'hiver ou d'été, trente hôtels, mille cinq cents
chalets et appartements de vacances, bref,

une carte de visite qui en dit long sur les
infinies possibilités de Verbier, ce coin de
paradis alpestre qui ne lésine pas sur les
moyens pour répondre le mieux possible aux
aspirations d'une clientèle toujours plus
exigeante.

DOMINIQUE SUDAN

Jouissant d'une situation géographique
privilégiée - sur une vaste terrasse enso-
leillée à l'abri des vents - Verbier offre
aux skieurs, tous niveaux confondus,
l'un des plus riches domaines skiables de
la planète. Pourtant, la grande station
des «Quatre Vallées», qui, au contraire
d'autres lieux de villégiature ressemblant
davantage à Manhattan qu!à un village
de montagne, a su conserver son cachet
et, outre ses merveilleux champs de
neige, propose à ses hôtes une palette
d'offres qui font d'elle le «must» des

vacances.

Mont-Fort Airline
Face à l'évolution constante d'une

clientèle exigeante, Téléverbier S.A.
ainsi que les responsables du tourisme de
Bagnes et de Nendaz ont mis sur pied le
projet d'une liaison directe entre Verbier
et le Mont-Fort, en raison principale-
ment de l'encombrement des pistes que
domine le «toit des Quatre Vallées».

Les travaux, qui ont débuté en 1985 et
nécessité un investissement de quelque
vingt millions de franés, sont récemment
arrivés à terme, et l'inauguration de cette
installation exceptionnelle en Suisse
aura lieu dans quelquesjours seulement.

«Dotée de deux cabines pouvant con-
tenir chacune 150 personnes, cette ins-
tallation constituera une véritable «pre-
mière» dans notre pays. Le tracé com-
prend trois pylônes, dont le plus impor-
tant s'élève à soixante mètres, et les véhi-
cules franchiront le parcours de 2420
mètres en six minutes pour une dénivel-
lation de 637 mètres. Grâce à cette nou-
velle réalisation, Verbier pourra trans-
porter plus de 3500 skieurs à l'heure, et
Jumbo - il s'agit du nom des deux cabi-
nés - portera à plus de 10 millions par
années le total des personnes transpor-
tées par Téléverbier», précise Farrick
A/aîse/V/er, directeur de l'Office du tou-
risme de Verbier.

Six petites minutes suffiront donc aux
skieurs évoluant sur les pentes de La
Chaux - au pied de la cabane du Mont-
Fort - pour gagner le sommet du glacier
de Tortin où la pratique du ski est pos-
sible douze mois durant.

Mais Verbier rime aussi avec été. Afin
d'améliorer encore leur offre estivale, les
responsables du tourisme de la station
annoncent la concrétisation toute
récente du projet d'aménagement d'un
parcours de golf 18 trous par 71. Situé
dans la station même, ce terrain de golf
présentera des caractéristiques similaires
à celui de Crans-Montana et s'étendra
sur plus de 39 hectares.

VeRBie

Ainsi, dès 1990, les fanatiques du
green s'en donneront à cœur joie sur un
terrain situé dans une zone d'avalanche,
donc impropre à la construction. Le golf
de Verbier - deuxième terrain du genre
en Valais - constituera le complément
idéal de l'offre estivale, dans une station
qui pourtant ne manque pas d'atouts
durant la belle saison.

En effet, en été ou en automne, Verbier
est le point de départ de passionnantes
randonnées à travers de vastes réserves
naturelles alpestres. L'été, c'est aussi, on
l'a dit, le ski, mais encore -le tennis,
l'équitation, la natation, l'alpinisme, le
parapente, toujours plus en vogue, la
pétanque et les balades en forêt.

Les responsables de la station, qui
tout récemment ont restructuré entiè-
rement l'organisation touristique avec la
création d'un pool de publicité groupant
non seulement les responsables du tou-
risme, mais également ceux des remon-
tées mécaniques, de l'hôtellerie, de

l'immobilier, du commerce et des écoles
de ski, désirent, comme le souligne
Patrick Messeiller, gommer la dispro-
portion existante entre l'hiver et l'été.

Vers une clientèle de congrès
En consacrant les deux tiers de leur

budget à la saison d'été, les responsables
du tourisme sont bien conscients qu'il y a
encore mieux à faire et qu'améliorer,
sans dénaturer ce vrai village valaisan,
n'est pas une utopie.

A cet effet, plusieurs projets existent à
ce jour, avec notamment la construction
d'un complexe hôtelier, le Hameau, qui
dès 1990 sera à même d'accueillir une
clientèle de congrès, ainsi que l'agran-
dissement de l'Hôtel Rosalp - la meil-
leure table de la station et tout le savoir-
faire de Ro/anri F/erroz, Clé d'Or Gault et
Millau 1980 - qui disposera de quarante
lits supplémentaires et d'une galerie de
boutiques.

Améliorer signifiera également résou-
dre l'épinaux problème de parcage et
l'engorgement (en été surtout) de la sta-
tion engendré par le mariage peu heu-
reux entre le tourisme estival et l'activité
- nécessaire économiquement parlant -
des entreprises de construction.

Sportifs comblés
A Verbier, le dynamisme n'est pas un

vain mot. Les projets ne manquent pas,
et après la mauvaise expérience faite l'an
dernier lors de l'organisation d'un tour-
noi exhibition de tennis, Verbier mettra
sur pied une course FIS, le Grand Défi,
qui est en quelques sortes le Paris-Dakar
des neiges et dont la station sera le point
de départ, ainsi qu'une épreuve insolite
regroupant trois disciplines, le slalom
parallèle, le snowboard et le parapente.

Avec ses projets ambitieux - dans le
bon sens du terme -, ses idées, sa volonté
de bien-faire et son sens de l'accueil,
Verbier, à n'en point douter, gagnera très
rapidement son audacieux pari: être le
«must» des vacances.

De l'inconnu à l'inédit
Les journées gastronomiques de Sologne

Les lOes Journées gastronomiques
de Sologne ont confirmé le succès
croissant de cette manifestation, tant
auprès des visiteurs toujours plus
nombreux, que des professionnels et
exposants qui apprécient l'impact
publicitaire qu'elle leur offre.

Tradition et innovations ont marqué la
promotion des produits de Sologne.

Tradition avec les concours de pré-
sentations artistiques, les concours de
dégustation de plats typiquement solo-
gnots, les concours de recettes réalisées
devant le public, les stands de produits
régionaux, qui mettent en valeur les res-
sources culinaires de la Sologne, les con-
fréries et groupes folkloriques qui rap-
pellent et perpétuent les coutumes spé-
cifiques de la région, riche en souvenirs
historiques.

Innovations avec la présentation de
cultures inconnues jusqu'alors en
France, des nouvelles méthodes de cui-
sine, des recettes inédites, des démons-
trations de fabrication, la participation
des groupes philatéliques, des canteurs,
poètes et écrivains solognots.

Avec 140 pièces artistiques exposées,
toutes catégories confondues, Romo-
rantin peut s'enorgueillir d'avoir crée un
sommet national de l'art culinaire, cou-
ronné par des prix prestigieux dont un
vase de Sèvres, offert par le Président de
la République, et le trophée des Journées
gastronomiques, offert par les organi-
sateurs.

Les concours de présentation artis-
tique et de dégustation attirent les meil-
leurs ouvriers professionnels de France,
dans une compétition ouverte, jugée par
des jurés de réputation nationale et

d'impartialité irréfutable, venus de toute
la métropole, et dont les candidats eux-
mêmes ont fait l'éloge.

La qualité de l'ensemble des œuvres
en compétition oblige les jurys à peau-
finer les critères d'une sélection qui
s'avère de plus en plus pointue. C'est
ainsi que cette année, leS œuvres ont été
notées, non seulement sur la qualité
artistique, le respect du thème, mais
aussi sur la qualité gustative des produits
de base, conférant aux prix décernés une
valeur supplémentaire indéniable, pour
les employeurs et leur clientèle.

Nul doute que ces journées qui con tri-
buent largement à la connaisssance tou-
ristique, culturelle et économique de
cette province, porteront leurs fruits
pour la mise en valeur de ses ressources
encore insuffisamment exploitées, et en
définitive seront génératrices d'un déve-
loppement vital pour l'emploi. sp
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La Chine dans son assiette
Gastronomie et art chinois à Montreux

L'Hôtel Hyatt Continental Mon-
[reux accueille la Chine et son am-
bassadrice de charme, Data Maria,
jusqu'au 15 décembre. Son restau-
rant Régence, transformé en la cir-
constance en Dragon Jade, vit à

l'heure d'un festival de gastronomie
unique en son genre. L'art de bien
manger y est passé au rang de philo-
sophie.

H y a plus de 5000 ans, la cuisine chinoise
prenait son élan. Pas étonnant qu'au-
jourd'hui elle conquière le monde au
galop. En Chine plus qu'ailleurs, la gas-
tronomie est un art véritable. L'accueil,
le décor et l'ambiance doivent être en
harmonie avec la finesse des mets. C'est
dans cet esprit qu'à été aménagé le Dra-
gon Jade, l'enclave asiatique de l'Hôtel
Hyatt Continental. Les connaisseurs
auront la surprise de découvrir de pré-
rieuses antiquités chinoises et les œuvres
du peintre Than-Tu Chau.

Confucius lui-même
La cuisine est une passion aussi

impérieuse et populaire que l'amour. Le
Chinois inventa le langage du bien man-
geret à table, il se montra d'une extrême
courtoisie. Fin cuisinier, Confucius lui-
même goûta aux plaisirs de la bonne
chère. «Vos batailles ne m'intéressent
pas, aurait-il lancé à un chef de guerre.
Parlez plutôt de vos plats favoris.» En un
mot, «faites la soupe, pas la guerre».

Présidant au bien-être des convives.
Data Maria se veut l'héritière de cette
tradition. Chinoise d'origine, Z)a/a
Maria est née au Cambodge et vit en
Suisse depuis plus de 20 ans. Elle s'est
donné pour but de faire connaître les
traditions culinaires chinoises au travers
des recettes qui lui ont été transmises par
sa famille ou qu'elle a créées elle-même.
Data Maria dispense depuis plusieurs
années des cours de cuisine chinoise et
asiatique à Zurich. Récemment, elle a
publié un livre «La cuisine asiatique de
maître».

Initiatrice de talent, Data Maria n'est
pas avare de conseils et d'explications. Il
devient aisé dès lors de découvrir et
d'apprécier les délices de la haute gas-
tronomie chinoise. De Pékin, à Canton et
de Szechuan à Shanghai, les spécialités
foisonnent. «Notre cuisine traditionnelle
offre plus de 2000 plats», explique L/'ao
Lanrii, premier secrétaire de l'ambassade
de la République populaire de Chine en
Suisse.

Succès

Depuis son ouverture le 1er mai 1987,
le nouveau centre de conférences de
l'Hôtel Hyatt a accueilli plus de 5000
personnes. Un chiffe significatif qui
témoigne du dynamisme de cet hôtel.
Réalisée dans une unité harmonieuse,
cette nouvelle annexe s'intègre remar-
quablement à son environnement grâce à
un équilibre recherché par l'architecte
Jea/i-F/erre Zzzvizzari. Ainsi, dans un
souci d'esthétique, la toiture a été recou-
verte de terre et transformée en jardin.

Sous des abords très sobres, ce centre
renferme un somptueux aménagement
intérieur, mis encore en relief par le mar-
bre et les boiseries. Pour tirer profit des
quelque 400 nri à disposition, une
infrastructure fonctionnelle et modu-
lable a été mise en place. Des cloisons
mobiles autorisent les utilisateurs à

adapter les deux niveaux.

Le salon Renaissance (265 nri), se dis-
tinguant par ses larges baies vitrées, peut
être divisé en 3 salles et est à même d'ac-
cueillir 400 personnes pour une récep-
tion, 320 personnes pour une conférence
et 220 personnes pour un banquet. Situé
à l'étage inférieur, le salon Florentin (85
rrri) peut également se scinder en deux
salles. Il offre une ambiance exclusive et
s'adapte aux groupes de 15 à 100 person-
nés.

Un soin tout particulier a été voué à

l'équipement du matériel. Sur demande,
l'hôtel installera un système de traduc-
tion simultanée. G. O.

Ambassadrice de charme, Data Maria, entourée par son équipe, per-
pétue les traditions culinaires chinoises.
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Société suisse des hôteliers
»aiiwlft&äiil

Alberto
Vonaesch,
vice-directeur
de la SSH

Et les
subventions?

vi szz session z/'azzionuze, /e Co/zsez/ «a-
izona/ a accizez////avorzzè/ezrieziZ /e /»royer
z/e révision z/e /a /o/ szzr /e créz/zï à /Tzôie/-
/erie ei aux stations z/e vz7/égtaiizre

(LCT/j er accepté <7e porter à SO mi//ions
<7e/rancs /e montant (7a prêt consenti/rar
/a Con/é(7érar/o«. 7zz LC77 a /»our o/»y'ec-

rr/ (7'e»»courager, /»ar /'ocfroz ou /e eau-
tionnement (7e prêts, /a rénovation er

/'acguwiriou z/'/iöre/s ou (7'aurrei éta/»/is-
semenis a^èc/és au /ogement (7u person-
ne/ er /'épuzpement z/e stations (7e vi//é-
g/arure. £//e a /»ermù, ces dernières an-
nées, r/e contri/nzer /»our un monranr (7e

225 ni;7/;'on^ r/e /ran« aux investisse-
men/s réa/isés dans ce seciezzr, à raison
(7'une moyenne (7e 50 mr7//oni (7e/ran«
/»ar an. 7-e nouveau projet prévoit (/e

/»ro/onger (7e 5 à S ans /a (/urée max/ma/e
(7'ocrro/ des réductions (/Vnrérêr er
(7'éren(/re ces/acr/rréj' à des projets z/zzi ne
concemenr pas nécessairement /es ré-
gions en (7éve/o/»/»emenr. La Con/é(7é-
rar/on r/evra/r r/éîouryer i/ue/çue S m//-
/ions r/e /ranci szzpp/émentaires /»ar an.

57 /e /»ro/er (7e /or a éré c/a/remenr a/»-
/»rouvé /»ar /e Par/ement, // n'est pas ce-
/»enr7anr sans renconrrer certaines o/»-

positions. -4/ni/, r/'aucuni cons/r/èrenr
(/u'un re/ système (7e szz/zventionnement

ne /avorise /»os un (7éve/o/»/»emenr /»ar-

mon/eux (7e /a strzzctzzre (7e /a /»ranc/ie car
// vise essenfie//emeni à maintenir en vre
/e.v éta/z/issements ma/ar/e.y er insiita-
r/onna//.ye, (7e ce /a/7, /es enro«e.y à /'or-
r/re éta/»/i. 7/n re/ point (7e vue a/»/»e//e

certaines /»réc/.y/oni. 7x/ /o/ sur /e crédit
//ôre/z'er esr un /nsrrumenr (7e /nance-
menr à postériori. 7-a Société szzisse (7e

crédit /zôte/ier, pzzi en esr /'organe o/rcre/,
examine attentivement rous /es cas (7e

(7eman(/e (7e su/>venr;on er /»rocér/e à une
ex/»err/se (7e c/zapzze éra/»//ssemenr avanr
(/e /ur accor(7er un crédit. Cerre ex/»err/se
esr généra/emenr reconnue /»ar /es /»an-

pues comme /»ase r/e /nancemenr. Les
contri/nztions (7e /a SC/7 sonr ptzosimenf
insigni/zantes /»ar ra/»/»orr à /'investis-
semenr g/o/»a/.

7x2 LC77 esr un /'nsrrumenr (7e /a po/i-
tipzze régiona/e r/e /a Con/édération zpzi,
(7ans /'z'n/érê/ r/e /'ensemWe (7e /'écono-
mie /»uWz'çue, esr (7esrz'né à encourager
principa/ement /es régions (7e monragne.
vlinsi zpze /'onr con/rmé (7z/erenZes éru-
(7es, /e tourisme esr, avec /'agrzcu/rure,
une activité vita/e /»our ces régz'ons en
même Zem/»s qu'une source directe er in-
(7z'recre (7'em/»/oz's. £n 79S6, /a Con/éz7é-
ration a (7é/»ensé un monranr minimum
(7e 7,S mz'//z'ar(/ (7e /rancs /»our suiven-
donner /'agrz'cu/rure. De ce/ait, /es prix
(7es produits a/imentaires suisses onr
renc/zéri z/'une manière considéra/»/e. La
viande, /»ar exem/»/e, esr acrue//emenr
/»rès (7e 50% /»/us c/zère en Suisse pue
(/ans /es /»ays voisins. C'esr /à un /acreur
(/e coût rrés /ourd /»our /7zôte//erie suisse
(/ans /e conrexre z/e /a concurrence inter-
narz'ona/e. 7x2 garantie (7u rz'.yz/ue à /'ex-
/»or/aZz'on engenz/re, (7e/»uz's 70 ans envi-
ron, z/es z/e/cz'rs put onr conZraz'nr /a
Con/édération à débourser /»rès (7'un
mzV/z'arz/ z/e /rancs à r/Zre (7e versemenrs
anticipés. On /»eur z/onc considérer pue /e

rispue monétaire z/e /'z'nz/usZrz'e d'expor-
rarz'on, put, z/zcz'e//emenr, ne /»éné/zcie

/»as z/e subventions, esr assuré en granz/e
/»arr/e /»ar /a Con/éz/éraZz'on. 5'agzssanr
z/e /7zôre//erz'e ozz 55% z/e /a c/z'enZè/e esr
consrz'ruée z/'érrangers, z7 n 'esr /»as un seu/
éZaWz'ssemenr /zôre/z'er z/e Suz'sse z/uz

/»uz'sse se z/éc/zarger sur /'Lrar z/e son rz's-

z/ue monéraz're.

£n conc/usz'on, z'/ convz'enr z/e re/»/acer
/a /oz sur /e créz/z'r /zôre/z'er z/ans un vasre
conrexre économz'çue er z/e /a consz'z/érer

comme re/»résenranr /es mrérêrs z/e /'en-
sem/»/e z/e /'économz'e /»uW/çue. ßue re-
/»résenrenr (7'az7/eurs /es con/rz'Z>u/z'ons

margz'na/es z/ue /a Con/éz/érarz'on accor-
z/e au rourz'sme suz'sse /»ar ra/»/»orr aux
z'm/»orranrs moyens z/'encouragemenZ
(7onr /»éné/zcz'enr /es éraWz'ssemenZs z/e nos
/»ays concurrenrs?

Coopérer, collaborer...
Commission romande de formation professionnelle

Le groupe de travail «Formation
professionnelle en Suisse romande»
s'est réuni dernièrement à l'Hôtel
Elite à Bienne, sous la présidence de
Gilbert Morel.
Afin d'améliorer la collaboration entre la
Fédération suisse des cafétiers, restau-
rateurs et hôteliers et la Société suisse des
hôteliers, les présidents cantonaux
romands de la FSCRH ont été intégrés
au groupe de travail, d'entente avec les
directions des deux associations.

En effet, il est indispensable de coor-
donner principalement les activités au
niveau de la promotion des métiers de la
restauration et de l'hôtellerie et de la for-
mation continue, en ayant une optique
commune, tout en maintenant une poli-
tique propre à chaque association.

D'autre part, il est nécessaire de sen-
sibiliser nos institutions centralisées à
Berne et Zurich, aux particularités de la
Suisse romande afin que la base s'exp-
rime et puisse se faire entendre; les sen-
sibilités locales étant spécifiques à cha-
que région.

Promotion et formation
Une nouvelle définition des respon-

sabilités, tâches et compétences de la
commission mixte SSH-FSCRH pour la
promotion des métiers de la restauration
et de l'hôtellerie et de la formation pro-

A NOTER
Acceptation des réservations que sur
paiement préalable intégral des services:

- RCK Productions (Rainer C. Klose),
Prinzregentenstrasse 70, D-8000
München 22 (agit de manière fraudu-
leuse)

- American Leadership Study Groups
(ALSG), No. 2 Ching Court, 51 Mon-
mouth Street, GB-London WC2H
9DG

- American Leadership Study Groups
(ALSG), Airport Drive, Worcester,
Massachusetts 01602, USA.

Faillite:

- Talk Tours, 2727 Steeles Avenue West,
Suite 201, Downsview, Ontario M3J
2Z8, Canada.

fessionnelle a été acceptée. Celle-ci pré-
voit, par exemple:
• la coordination des activités des deux
associations, des commissions canto-
nales de formation professionnelle et des
sections locales et cantonales.

• l'engagement actif des membres de la
commission mixte chargés d'améliorer
les rapports entre les divers intéressés
lors de campagnes, expositions, séances

d'information, etc.

• l'échange d'expériences cantonales et
l'apport de nouvelles idées, etc.

Au cours de la séance, bien d'autres
thèmes furent abordés et discutés:

• améliorations pour l'organisation des

stages de pré-apprentissage et le pla-
cernent des apprentis
• formation de base et hôtels-écoles SSH

• formation continue et systématique de
la formation professionnelle pour l'ave-
nir
• contrôle des conditions de travail dans
l'hôtellerie et la restauration
• service de placement, etc.
dont les applications pratiques se réali-
seront dans un proche avenir.

A l'issue de la séance, les membres de
la commission ont été les hôtes de la sec-
tion de Bienne et environ que préside
J.-C. 71o»z(7(»//z.

La prochaine séance aura heu le 24
mai 1988 en Valais. ss/z

CHAINES D'HOTELS
Swissôtel à Pékin
Swissôtel, la Société hôtelière de Swissair
et Nestlé, qui gère déjà 14 hôtels en
Suisse et à l'étranger, vient de signer un
contrat de gestion pour un hôtel de 500
chambres à Pékin qui ouvrira ses portes
fin 1989. Le contrat de gestion a été signé
dans le grand hall du peuple à Pékin en
présence du maire de la ville, C7ze»z Aï
7b/zg et Sz'r Davz'z/ ffï/sorz, gouverneur de

Hong-kong. Le financement de l'hôtel
est assuré par une compagnie mixte, for-
mée par le bureau chinois des affaires de

Hong-kong et Macao, et d'une Société
basée à Hong-kong, la China Benefit
Investment Company. Swissôtel as-
sumera la direction hôtelière du projet et
la gestion de l'hôtel. r/>

IHH
L'EHL- une renommée internationale à défendre

L'EHL face à son avenir
Séance du conseil de Fondation de l'EHL

Le conseil de Fondation de l'Ecole hôtelière
de Lausanne (EHL), présidé par Me Chris-
tian Seiler, a tenu la semaine dernière une
importante séance. En vertu des statuts, il
s'est en effet donné huit nouveaux membres,

le mandat de leurs devanciers étant arrivé à

expiration. Outre divers objets internes ins-

crits à l'ordre du jour, le conseil s'est penché

sur le budget 1988 avant de l'adopter à l'una-
nimité.

ANDRÉ WINCKLER

C'est avec la maestria qu'on lui connaît
que Me Sez/er a présidé cette séance qu'il
a inaugurée en faisant une fleur aux
autres écoles professionelles. C'est ainsi
qu'il a salué la naissance de l'Hôtel
Management School de Bluche et la
modernisation de l'école de Lucerne qui
constituent un enrichissement pour
l'hôtellerie suisse laquelle peut réelle-
ment en tirer fierté.

Séparer le bon grain de l'ivraie
Il a ensuite évoqué la création au 1er

janvier prochain d'une Association
suisse des écoles hôtelières en collabo-
ration avec le Fédération suisse des cafe-
tiers, restaurateurs et hôteliers (FSCRH)
et Union Helvetia. Une création qui a

pour but de mettre de l'ordre dans les
écoles hôtelières en séparant le bon grain
de l'ivraie. Les statuts de cette associa-
tion sont prêts. Ils prévoient, entre
autres, l'établissement de normes de

qualité pour l'enseignement ainsi que de
règles pour la publicité, domaine dans
lequel il convient de juguler les abus.
Sont membres de plein droit de cette
association dès sa naissance: les écoles
hôtelières de la SSH, de la FSCRH et de
l'Union Helvetia ainsi que le Centre
international de Glion (CIG). D'autres
pourront en faire partie à certaines con-
dirions dont celle de satisfaire à des nor-
mes de qualité (non encore définies) et
celle de ne pas faire partie d'une autre
association d'écoles hôtelières. Me Seiler
a encore précisé que la Conférence des
directeurs d'écoles hôtelières serait inté-
grée à cette association et qu'elle aurait
un rôle éminent à jouer. La création de
l'Association suisse des écoles hôtelières
doit permettre de constituer un front uni
à l'étranger.

Evoquant le rayonnement de l'EHL
hors de nos frontières, Me Seiler s'est
félicité des constations faites récem-
ment par une délégation au congrès de
l'EUHOFA à Montréal: les écoles hôte-
hères suisses n'ont rien à envier à la tech-
nologie américaine qui n'est pas telle-
ment en avance sur la nôtre; les Améri-
cains, en revanche, dont l'hôtellerie est à
la recherche de son identité dans ses
relations avec le client, envient fort notre
tradition d'accueil.

Le concours, une expérience
concluante

C'est avec beaucoup de clarté et de
précision que Lezzrz C/zeva//zzz, directeur,
a brossé un tableau exhaustif de l'activité
de l'EHL durant ces derniers mois. L'été
1987 a été marqué par le premier con-
cours d'entrée à l'ÊHL qui s'est tenu
simultanément à Lausanne, Paris, Mon-
tréal et Mexico. 100 candidats ont été

retenus et M. Chevallaz a qualifié
l'expérience de concluante. Le niveau
des candidats était très élevé et leur
motivation extrême. Le concours semble
donc répondre aux exigences qui ont été
définies. Il sera d'ailleurs reconduit en
février prochain. Pour le premier semes-
tre, l'on dénombre 481 étudiants. Le
concours a engendré de nouvelles exi-
gences et influé sur l'enseignement, rai-
son pour laquelle un séminaire a été mis
sur pied à l'intention des professeurs. Au
deuxième semestre, l'EHL accueillera
505 étudiants.

M. Chevallaz s'est plu à souligner les
résultats très positifs obtenus par le
séminaire pour chefs d'entreprise qui a
réuni 27 participants. Ceux-ci seront au
nombre de 31 au prochain cycle.

De nouvelles structures sont actuel-
lement à l'étude afin d'adapter l'ensei-
gnement de la cuisine à l'évolution. Il
s'agit de voir jusqu'où l'école peut et doit
aller en matière de savoir pratique. L'on
examine également la possibilité d'un
enseignement plus intensif dans le
domaine du service et l'on envisage
d'introduire le marketing de la restau-
ration dès les premières années.

L'EHL a innové en instituant les
semestres sabbatiques pour ses profes-
seurs. L'expérience est positive et elle se

poursuit. M. Chevallaz a encore relevé le
succès que s'est taillé le salon Infotel lors
de la récente IGEHO, un succès qui a
incité l'EHL à organiser ce salon lors de
Gastronomia également, donc chaque
année.

Produit d'exportation?
L'Ecole hôtelière de Lausanne

s'exporte toujours aussi bien. Témoin sa

participation à Equip'hôtel, à des sémi-
naires en Espagne, aux échanges avec
une école hôtelière du Japon et à l'exposé
donné par M. Chevallaz devant la com-
mission des échanges de l'Assemblée
nationale française. Quant au dépar-
tement de formation professionnelle à

l'extérieur, il a poursuivi son activité
avec un cours de 15 jours dispensé à Tai-
wan. A ce sujet, Gz7Z»e/-r Tzz/Zerzo, cons-
cient de l'existence d'un marché spéci-
fique, a demandé si l'EHL entendait
développer son activité dans ce domaine.
Me Seiler lui a répondu que le manque de

moyens financiers et humains n'avait
permis jusqu'ici qu'une action modeste.
ßer»z(2r(7 GrzzZ/er, président de la com-
mission de formation professionnelle à

l'étranger, a précisé que l'accent avait été
mis avant tout sur l'enseignement. Mais
c'est dans la formation continue que
l'EHL a un rôle essentiel à jouer, a jugé
M. Chevallaz qui a, au passage, fait allu-
sion aux sollicitations dont l'EHL a été
l'objet en vue de la création d'écoles

hôtelières à Palma de Majorque et en

Australie. Czzr/o (7e A/erczzrz'o, président
de la Société suisse des hôteliers, a

abondé dans le même sens: n'étant pas

développée par les autres écoles, la for-

mation continue représente bel et bien la

voie à suivre.

Une problématique complexe
Plusieurs autres écoles étant en passe

d'être reconnues par l'OFIAMT, le con-

seil de Fondation de l'EHL s'est tout

naturellement posé la question de savoir

si cette reconnaissance serait opportune.
La problématique qui s'est déjà posée

par le passé est complexe et ne saurait

être résolue sans une étude approfondie.
Avantages et inconvénients doivent être

sous-pesés. A cette fin le comité du con-

seil de Fondation a créé un groupe de

travail au sein duquel l'OFIAMT est

représenté.
Une première mouture du règlement

général et du règlement interne de

l'EHL, tous deux mis à jour, a été éla-

borée. Une toilette qui était nécessaire et

dont le conseil de Fondation sera saisi

lors de sa prochaine séance.

Finances et mutations
Le budget 1988 a été adopté à l'una-

nimité. M. Chevallaz en avait aupara-

vant dégagé les lignes de force: contrôle

strict des dépenses et recherche d'équi-

libre. L'EHL s'afforce à l'heure actuelle

de diversifier ses recettes afin de disposer
de moyens suffisants pour améliorer la

qualité de son enseignement. D'où une

politique de développement de l'infor-

matique ainsi que des mandats pouvant
être confiés à des professeurs.

Le conseil de Fondation a enfin pris

congé de plusieurs de ses membres, à

savoir de A/arce/ Bzzrrz, vice-président,
Rezzé 77ae/»er/(, Tterzzzzrz/ Gnz/Zer et //uns

Mû//« - tous membres du comité - ainsi

que de /Wer ßzz//y, Géz/éo/z Tiamzs, Donfl'

Lzzz/wzg et Peter Loge/. Me Seiler n'a pas

manqué d'en faire l'éloge, rendant

notamment un vibrant hommage à Mar-

eel Burn qui fut successivement prési-

dent de la commission scolaire, président
de la commission de planification et pré-

sident de la commission de construction
de l'EHL. Pour remplacer ces membres

dont le mandat est arrivé à échéance, le

conseil de Fondation a nommé Aw'
zl/re»zZ»erger (Lucerne), Gzzbrze/ 7zzugwa/-

z/er (Zermatt), 7>zc G/zztt/e/z/er (Genève),

Georg« Bzze/z/er (Montreux), /eon-Jac-

i/zzey Gzzzzer (Berne), Fréz/y G/rzzrzfe!

(Crissier), 7?ero Sïez'ger (Davos) et £/'-

sa/»er/z WïA:z (Rheinfelden). En rempla-

cernent des membres sortants du comité

ont été élus /zzuzïze Ro/zzz, Georges Bzzrii-

/er, £rz'c G/azr/e/z/er et Szzmzze/ Rezzsrer. La

prochaine séance du conseil de Fonda-

tion a été fixée au 21 avril 1988. o
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Une reine s'efface
A Leysin s'est ouvert l'Hôtel du Soleil

De droite à gauche: Angelo Polli, directeur Ernest Favre SA (agents
suisses Mandarine-Napoléon); Jean-Jacques Strijp, directeur rela-
lions extérieures Fourcroy Bruxelles (Mandarine Napoléon); Guy Pas-
quier, le lauréat; Michel Felli, directeur général Noga-Hilton; Michel
Vidoudez, membre jury suisse; René Gessler, président jury suisse;
Guy Froidevaux, secrétaire éliminatoire suisse concours Mandarine
Napoléon. Photo A/c/aç?

Noga Hilton superstar
Le Prix Mandarine Napoléon à Guy Pasquier

Le Noga Hilton à Genève truste les
distinctions. Après Gilles Dupont,
honoré récemment de la Clef d'Or
Gault & Millau, c'est au tour de Guy
Pasquier, de se distinguer avec le 1er
prix au Concours Mandarine Napo-
léon.

j Voilà un Cygne qui ne trompe pas et
.V/ic/ie/ Fe///, directeur, peut être fier de

: son enfant chéri qui, par sa grâce, est
devenu une authentique pépinière de
talents. Pour Guy Pasquier, Fribourgeois
d'origine, mais né à Boudry dans le can-
ton de Neuchâtel, ce 1 er prix Mandarine
Napoléon n'est pas à proprement parler
le premier... Médaille d'argent à l'expo-
sition nationale d'art culinaire à Genève
en 1984 et en 1986, Guy Pasçu/er décro-
cha déjà la deuxième place lors de la
finale du Concours Mandarine Napo-
léon en 1986. 1987 aura été l'année de la
consécration d'un talent qui n'a sans
doute pas encore tout révélé, ce dont les

gourmets ne se plaindront point. Après

En Suisse, le tourisme a progressé en
octobre 1987. Il ressort en effet des
données collectées par l'Office fé-
déral de la statistique (OFS) que
l'hôtellerie a obtenu 21000 nuitées
de plus qu'au cours du mois corres-
pondant de 1986 + 1%), atteignant
un total de 2,61 millions qui constitue
un nouveau record d'octobre.

La demande intérieure a reculé — 3%/
47000 nuitées de moins qu'en octobre
1986), mais la demande étrangère s'est
accrue de 5% en moyenne + 68 000). On
a enregistré des augmentations évidentes
par rapport à l'année précédente pour les

ressortissants de la Grande-Bretagne
(+10%/ + 8000), des Pays-Bas (+11%/
+ 4000) et des Etats-Unis + 21%/

avoir fait ses premières armes dans des
hôtels de grandes stations comme le
Grand Hôtel du Burgenstock et le Kulm
de St-Moritz, Guy Pasquier travailla en
qualité de demi-chef garde-manger à
l'Hôtel du Rhône, avant de passer au
Baur au Lac à Zurich, puis au Miramar
Hotel à Rhodes et au Silvretta à Klosters.
C'est en 1974 que Guy Pasquier se mit au
service de Hilton International pour
occuper successivement les postes de
chef-saucier et de sous-chef au Queen
Elizabeth Hilton à Montréal. Avant
d'assumer, dès l'ouverture du Noga Hil-
ton à Genève en mai 1980, les fonctions
de sous-chef des cuisines aux côtés du
chef Jean-C/auc/e Fergerer.

Lean-Luc^nes F/r/yp, directeur des
relations extérieures des Etablissements
Fourcroy à Bruxelles, était l'autre jour à

Genève pour remettre personnellement
le Prix Mandarine Napoléon à celui qui,
à la suite d'un décompte erroné, s'était
vu coiffeau poteau par - comble d'ironie
- un cuisinier anglais. Il convenait donc
de rendre à Guy ce qui était à Guy. A. HZ

+ 37 000). Parmi les sept pays émetteurs
les plus importants pour le tourisme hô-
telier en Suisse, seule la France présente
une baisse sensible — 6%/—4300).

Demande intérieure en hausse

De janvier à octobre 1987, l'hôtellerie
suisse a obtenu 30,79 millions de nuitées,
soit 91 000 ou 0,5% de plus que pendant
les dix premiers mois de 1986. Ce résultat
est inférieur de 4% au total record de
1981 (32,21 millions), mais supérieur de
2% à la moyenne des dix années précé-
dentes. Au cours de la période considé-
rée, la demande intérieure a augmenté de

0,5% et la demande étrangère a atteint le
niveau de janvier/octobre 1986.

Les auberges suisses de jeunesse ont
enregistré un accroissement de 3% pen-
dant les dix premiers mois de 1987. sp

On ne fait pas du neuf avec du vieux!
C'est fort de cet aphorisme que
Georges Gross a pris le parti de raser
l'Hôtel Semiramis à Leysin pour re-
construire «plus beau qu'avant».

Propriété de la famille Gross depuis des
décennies, l'ancienne clinique Semi-
ramis fut reconvertie en hôtel en 1956 à
l'heure où Leysin, désireux d'exorciser
son étiquette de station-lazaret, amorçait
un virage à 180 degrés. Mais les outrages
du temps ayant fait leur œuvre, l'inadé-
quation de l'établissement devint bientôt
évidente. D'où l'initiative du dynamique
Georges Gross, par ailleurs président tant
de l'Association suisse des campings que
de la Fédération européenne de l'hôtel-
lerie de plein air, de faire table rase du
passé allant jusqu'à oublier la reine
légendaire des jardins suspendus de

Babylone. Exit Semiramis! Vive l'Hôtel
du Soleil, érigé en un temps record puis-
que les travaux, qui touchent aujourd'hui
à leur fin, commencèrent en octobre
1986, ayant même été interrompus pour
trois mois durant la saison froide.

Au sommet de sa catégorie
C'est à François Groùé/y qui n'en est

pas à son coup d'essai - puisqu'il présida
à la construction de l'Hôtel des Sources

aux Diablerets - que l'on doit l'architec-
ture originale et fonctionnelle de l'Hôtel
du Soleil qui vient opportunément enri-
chir l'offre de la station. Le créneau des
2-3 étoiles était jusqu'ici fort mal occupé
à Leysin dont la capacité en lits va s'en
trouver considérablement renforcée.

Situé à proximité immédiate du Cen-
tre des sports, l'Hôtel du Soleil offre 36

chambres à deux lits, toutes dotées d'une
douche, d'un WC, d'un balcon ouvert et
du téléphone. Classé deux étoiles, l'éta-
blissement se positionne manifestement
au sommet de sa catégorie. Un salon -
avec télévision - agrémente en effet cha-

que étage. Un restaurant de 140 places
où il est possible aussi bien de manger à

la carte que de goûter au buffet-service
est à la disposition de la clientèle qui peut
également profiter d'un bar et, sise sous
les combles, d'une salle de conférence de
175 m\ dotée d'un équipement complet
avec vidéo et projecteurs audio-visuels.

Une salle de fitness et de massage a

également été prévue. L'Hôtel du Soleil
dispose en outre d'une terrasse de 48

places ainsi que d'une place de parc pou-
vant accueillir plus de 40 véhicules.

Fonctionnel, mais chaud
Cette réalisation a nécessité un inves-

tissement de 3,5 millions de nos francs et
Georges Gross n'en est pas peu fier. Il
salue au passage l'attitude des autorités
de la station: «D'emblée la municipalité
a soutenu le projet et a fait diligence pour
délivrer le permis de construire. Nous
voulions aller de l'avant, convaincus que
nous étions qu'une reconstruction ne
coûtait pas plus cher qu'une transfor-
mation qui n'aurait de toute manière pas
permis de satisfaire aux exigences que

C'est à l'Hôtel Euler de Bâle que s'est
tenue, sous la présidence de Richard
A. Lendi (Genève), l'assemblée gé-
nérale extraordinaire du Groupe-
ment des hôtels de tout premier rang
de Suisse. Point capital à l'ordre du

jour l'augmentation des cotisations
des membres.

En effet, comme l'a rappelé A/. Lent//, le
comité avait décidé lors de sa séance du
27 octobre 1987 à Berne de proposer à

l'assemblée générale extraordinaire une
augmentation des cotisations qui devrait
procurer des ressources supplémentaires
de l'ordre de 180 000 francs, somme dont
les 90% seront consacrés au budget
publicité (annonces supplémentaires,
publicité directe complémentaire, aug-
mentation du tirage du Five-Star Guide
de 35 000 à 50 000 exemplaires, emploi
minimum de nouveaux médias tels le
Bildschirmtext en Allemagne, le Prestel
en Grande-Bretagne et le Teletel en
France).

Placement judicieux
«Cette augmentation de 1500 francs,

si elle constitue pour les «petits» hôtels
de moins de cent lits une différence
notable, n'en demeure pas moins un pla-
cernent judicieux, puisque les 10% res-
tants serviront à combler le déficit des

comptes du Groupement», a poursuivi le

président.

nous nous sommes fixé. Car, tout en
visant un amortissement raisonnable,
nous voulions un hôtel qui fût moderne
et fonctionnel, permettant de recevoir
une clientèle sportive et familiale à la
recherche de prix modérés. Personnel-
lement je désirais prouver que la qualité
peut aussi exister dans cette gamme.
Notre philosophie postule le bannisse-
ment du luxe inutile et la rationalité. Elle
nous a permis de réaliser des économies
de personnel. Mais nous avons voulu que
l'atmosphère soit chaude. Le chauffage
au sol et l'intérieur que nous avons boisé
au maximum, même si toute la construe-
tion est en dur, doivent y contribuer.»

C'est bien parti!
Globe-trotter impénitent, Georges

Gross est un vendeur émérite que l'on

Ainsi chaque franc investi en publicité
rapportera bien plus que précédemment
aux hôtels membres, ce qui s'explique
par le fait qu'une infrastructure mini-
maie est nécessaire même pour un bud-
get modeste, et que la dépense adminis-
trative est dans de nombreux cas la
même, quel que soit le tirage des impri-
més ou le nombre des annonces.

Relevons de plus que dans la prépa-
ration du budget pour 1988/89, le comité
a veillé particulièrement à ce que les

dépenses supplémentaires pour la publi-
cité entraînent un minimum de dépenses
administratives.

Convaincue du bien-fondé et de la
clarté des arguments avancés par M.
Lendi, l'assemblée a finalement accepté
cette nouvelle réglementation des coti-
sations par 24 voix contre 3.

Davantage de dynamisme
Grs A/e/er/io/er, responsable des rela-

tions publiques du Groupement, a quant
à lui fait part de plusieurs remarques
d'importance relatives au budget 1988/
89. On l'a dit, outre l'augmentation du

tirage du Five-Star Guide (disponible en

janvier prochain à l'ITB), M. Meierhofer
a relevé qu'au cours des deux prochaines
années l'accent sera mis sur la vente en

Allemagne, ce qui nécessitera la création
d'une nouvelle version du film publici-
taire, version réalisée par la DFS Film-
service GmbH à Munich.

rencontre depuis moult années sur les

marchés touristiques. Rien d'étonnant
donc à ce que 9640 nuitées aient déjà été
réservées pour la saison à venir. Calculé
sur un taux d'occupation de 33%, le seuil
de rentabilité de 12 000 nuitées devrait
être largement dépassé, de même que
sera sans doute atteint l'objectif de
15 000 nuitées qui a été fixée pour la pre-
mière année d'exploitation.

Celle-ci a été confiée à un directeur
dynamique, //ervé C/a/vaz, diplômé
EHL, qui, au service de grandes chaînes
internationales, a «roulé sa bosse» sur
toute la planète, avant d'être frappé par
le mal du pays. D'où ce retour aux sour-
ces qui le motive puissamment et qui va,
à n'en point douter, contribuer à l'essor
d'un établissement dont les Alpes vau-
doises peuvent réellement s'enorgueillir.

A. HZ

De plus, le Groupement se signalera
par toute une série d'opérations publi-
citaires, et a notamment prévu deux à

trois voyages en Allemagne (ITB Berlin,
réceptions du Groupement à Francfort),
deux voyages à Londres, un bref séjour à
Paris ainsi que la participation à la cam-
pagne «Bonjour, action promotionnelle
en Italie» en collaboration avec l'Office
national suisse du tourisme (ONST) et la
Société suisse des hôteliers (SSH).

Nouveaux membres
Au cours de cette assemblée, trois

nouveaux membres ont été admis au sein
du Groupement. C'est ainsi que AfarAc
Ke//er (Lucerne), Lan FracAie/- (Merligen)
et 7/e/nr/c/i Z/u/ioW (Zurich) appartien-
nent désormais aux Leadings Hotels of
Switzerland.

Après l'intervention de Fear A/Vesc/ter,

vice-directeur de la SSH, relative à la

question de l'assurance-choses et la pré-
sentation de la nouvelle campagne d'an-
nonces dans la presse suisse par Ifh/terL.
Amra/n, M. Lendi a donné rendez-vous
aux membres du Groupement à Genève,
lieu de la prochaine assemblée générale
ordinaire (3—5 juillet 1988) et cédé la
parole à Lorenz Ar/es, chef d'exploita-
tion de Walter Schmid S.A., qui a brossé

un tableau complet des possibilités mul-
tiples offertes par l'acquisition d'une
banque de données. L. F.

Schweizer Hotelier-Verein Société suisse des hôteliers
Weiterbildung Formotion continue

Bon d'une valeur de

Fr. 100.—

D'une superficie de 175 m* la salle de conférences est divisible en trois
sections.

Valable pour
l'année

1988

offert par

A valoir sur le prix d'un cours de perfectionnement SSH

Bon à savoir
Le département de la formation continue SSH vient de lancer à point nommé

pour la période des fêtes une idée de cadeau qui permettra à tous les hôteliers
de manifester leur intérêt à leurs collaborateurs:

les bons de savoir de la formation continue

Des bons à valoir sur Tun des nombreux cours de la formation continue, qui
représentent un investissement dont le rapport est vite perceptible.

Ces bons-cadeaux, d'une valeur de fr. 50 — ou de fr. 100.— peuvent être com-
mandés auprès de la

• Société suisse des hôteliers, département de la formation continue, case

postale 2657, 3001 Berne, ou tél. (031) 507 111.

Des bons de savoir? Bon à savoir

Nouvelle réglementation
Assemblée générale extraordinaire du Groupement

Progression en octobre
2,61 millions de nuitées en Suisse
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Jürg Amsler, seit November 1984
Direktor des TOGA-Hotels Axena
Alva, Laax, übernimmt ab Wintersai-
son 1987/88 erneut die Direktion des
TOGA-Hotels Ambassador Zermatt.
Bereits 1981 bis 1984 gehörte dieser
Betrieb zur TOGA-Hotelkette.

Das konkursamtlich zur Versteige-
rung gelangte Posthotel in Churwalden
ging in den Besitz von Gemeindepräsi-
dent Bruno Walser über. Er will es im
Auftrag weiterer Interessenten (über-
wiegend Einheimische und langjährige
Feriengäste) ersteigert haben, die eine
Aktiengesellschaft zur Weiterführung
des Hotels gründen wollen. Im kom-
menden Winter wird das alteingeses-
sene Haus (es wurde im 17. Jahrhun-
dert erbaut und war ehemals Stamm-
sitz der Patrizierfamilie Buol von
Strassberg) allerdings geschlossen
bleiben, «weil wir Negativpropaganda
durch eine eventuell nur halbbatzige
Führung vermeiden wollen», so' der
Gemeindepräsident und Hotelbesitzer.

Ursula und Lothar Schudt überneh-
men als Mieter per 1. Dezember das
Hotel Gauenpark, Flumserberg. 8

Jahre lang hatten sie die Direktion die-

ses auf dem Gebiet der Alternativener-
gie wegweisenden Hauses inne. Zum
Start in die neue Ära haben sie dem
Hotel eine innenarchitektonische Ver-
schönerungskur verpasst. Die Be-
triebseröffnung erfolgt am 12. Dezem-
ber.

Der Schweizerische Bergführerver-
band wird in den nächsten vier Jahren
von einem Walliser geleitet: Die Dele-
giertenversammlung des Verbandes
wählte kürzlich in Meiringen BE den
35jährigen Mathematikprofessor Her-
mann Josef Biner aus Zermatt zum
neuen Zentralpräsidenten. Ausserdem
beschäftigten sich die Delegierten mit
dem Schwerpunktprogramm für die
nächsten vier Jahre. Der Nulltarif für
Führer in den SAC-Hütten, die Bil-
dung einer Expertengruppe für Berg-
Unfälle, woran Bergführer, SAC-Tou-
renleiter und Leiter von «Jugend und
Sport» beteiligt sind, sollen in den
nächsten vier Jahren im Mittelpunkt
des Tätigkeitsprogrammes stehen. Der
neue Zentralvorstand, der sich aus
Walliser Bergführern zusammensetzt,
hat sich zudem die Imagepflege, die
Verbesserung der sozialen Stellung und
einen verbesserten Berufsschutz zum
Ziel gesetzt. Dem Verband gehören
rund 1130 Bergführer an.

Luzerner Regen
Touristenmagnet

Luzerns initiativer Verkehrsdirektor
Knrt //. ///;' ist vor kurzem von einer
zweiwöchigen Promotion-Tour von
Kuwait zurückgekehrt. Laut Illi bildete
sie Bestandteil der nach dem Ausbleiben
vieler Amerikaner im Voijahr unter-
nommenen Anstrengungen, neue
Märkte zu erschliessen. Er stellte fest, die
Kuwaitis seien «sehr anspruchsvoll»,
hätten sie doch «unheimlich viel Klein-
geld». Der zweiwöchige Besuch in
Begleitung der Kapelle J/ütis /fregger
und Frerfy Pu/ver sei erfolgreich gewe-
sen: Vor allem sei es ein Riesenvorteil,
«dass es bei uns überdurchschnittlich
viel regnet». Ah.

BITTE BEACHTEN

Buspartner-
Seminar

Am 9. Dezember 1987 findet im
Hotel Bellerive au Lac in Zürich das
2. öffenthche Buspartner-Seminar
statt. Professor Dr. Z/araW Sar/Z von
der Hochschule Worms (BRD) wird
über Rechtsfragen im Bustourismus,
Animation in der Hôtellerie sowie
über neue Trends im Tourismus refe-
rieren. Anmeldungen nimmt die
Katag Luzern entgegen.
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Schweizer Fabrikat Sternegg

Oie hitzefeste Aussteilplatte mit Griffen aus Edelstahl (Nr. 6060)
oder Alpaka hotelversilbert (Nr. 606) in 2 Grössen

50x38 cm (ohne Griffe gemessen), 72x52 cm (ohne Griffe gemessen)
sowie in Euro- und Gastronorm Vi, Ausführung ohne Griffe zum Einschieben

in den Heissluftofen

Verlangen Sie heute noch Muster bei

Sternegg AG
Silberwarenfabrik, 8201 Schaffhausen, Telefon (053) 5 12 91

Ausstellung 8003 Zürich, Manessestrasse 10
Telefon (01) 242 32 88
Pour la Suisse romande:

Max Feissel, bureau et exposition
2, route d'Hauteville, 1806 St-Légier, tél. (021) 53 37 30

Baukosten sind durchgebrannt
Hotel du Lac AG, Därligen: Nachlassstundung

Ein weiteres Mal werden die Hoff-
nungen eines kleinen Ferienortes er-
schüttert, mit einem neuen Hotel
besser am Tourismus teilhaben zu
können. In Därligen muss die Hotel
du Lac AG das Gesuch um Nachlass-
Stundung einreichen.

Nach längerem Dornröschenschlaf fand
sich seinerzeit in der Generalunterneh-
mung Bernaf/i -F J/o/marm zlG, Winter-
thur, der Prinz, welcher das Hotel du Lac
in Därligen am Thunersee in eine neue
Ära führen wollte. Sie plante einen
Komplex im Sinn und Geiste ihres schö-
nen Ferienzentrums Hotel Chesa Guar-
dalej in Champfèr. Das grössere der
bestehenden Häuser wurde vollständig
ausgehöhlt und erneuert, ein kleineres
Haus wurde abgebrochen. Neben dem
Hotel entstanden zwei Appartement-
häuser. Das Ganze gruppiert sich um
eine Piazza. Die Teileröffnung des 82-
Betten-Apparthotels erfolgte auf Weih-
nachten 1986. Zu Beginn der diesjähri-
gen Sommersaison lief der Betrieb voll
an.

Völlig unerwartet
Nachdem rund um Bau und Bauun-

ternehmer kaum Negatives zu hören
war, ist die Bestürzung in Därligen recht
gross darüber, dass sich nun eine ganz
massive Baukostenüberschreitung her-
ausstellt, welche die Hotel du Lac AG

zwingt, das Gesuch um Nachlassstun-
dung einzureichen. Die Firma Bernath
+ Hofmann ist Hauptaktionärin.

Appartements gut verkauft
Man erwartete finanzielle Schwierig-

keiten jetzt um so weniger, als der Ver-
kauf der Appartements überdurch-
schnittlich gut vonstatten ging. Von den
56 Einheiten sollen 50 verkauft sein. Das
Ausländerkontingent (25 Prozent) habe
nicht einmal ausgeschöpft werden müs-
sen, gab Gemeindepräsident Ufr/rer
Die/ric/i der Zio/e/ -f rourirf/fc revue Aus-
kunft. Es sei eine gute Mischung der
Käuferschaft erreicht worden, «von
Einheimischen bis zu Amerikanern».

Leck in der Verantwortung
Hat die Bauüberwachung und

Kostenkontrolle nicht funktioniert? Da
kann Kurf £. J/o/mann nur zustimmen.
Wohl zeichnete sich laut andern Quellen
vor etwa einem halben Jahr ab, dass der
gesteckte Finanzrahmen nicht ausrei-
chen würde, doch schien die Über-
schreitung «normales» Mass zu haben.
Die inzwischen offenbar eklatant
gewordene Übermarchung mag Hof-
mann nicht beziffern, dem Gesuch um
Nachlassstundung werde aber höchst-
wahrscheinlich eine Verantwortlich-
keitsklage folgen, sagt er. Nach nicht
bestätigten Informationen soll mit 15

Millionen Franken gerechnet worden

sein, benötigt würden aber heute 19 Mil-
Honen.

Vorübergehend geschlossen
Das Hotel wird Mitte Dezember

geschlossen. Man habe ohnehin nicht
ganz bestimmt gewusst, ob man das

Hotel als Ganzjahresbetrieb führen
könne. Hofmann gab sich jedoch sehr

zuversichthch, die Finanzierungslücke
schhessen und nächste Sommersaison
das Haus wieder in Betrieb setzen zu
können. Dies würde auf jeden Fall unter
neuer Direktion geschehen. Zu der bis-

herigen Belegung hiess es lediglich, sie

habe dem Budget entsprochen.

Därligen leidet mit
Gemeindepräsident Dietrich bedau-

ert die unerfreuliche Situation sehr. Sie

ziehe das Dorf in Mitleidenschaft, denn

an dieses einzige Hotel knüpften sich

Hoffnungen und Arbeitsplätze. Obwohl
die Belegung anscheinend noch nicht
gerade grossartig war, brachten die 82

Betten dem Verkehrsverein doch hoch-

willkommene Kurtaxen. Böse dran wäre
die Dorfgemeinschaft, wenn ihr einziges
Restaurant Sternen ebenfalls vorüber-
gehend geschlossen werden müsste. Es

wurde seinerzeit in die Planung einbezo-

gen und von der du Lac AG gekauft.
Schritte seien in die Wege geleitet, hier
einem «Winter-Sonntag» vorzubeugen.

A/A

Sportzentrum in Thusis
In Thusis soll ein regionales Sport- und
Erholungszentrum entstehen. Eine stark
besuchte Gemeindeversammlung hat
kürzhch den vom Gemeinderat begehr-
ten Beitrag an die Genossenschaft «Re-
gionales Sport- und Erholungszentrum
Rheinau in Thusis» von 197 000 Franken
bewiüigt. Die Mittel werden für die
Ausarbeitung des Vorprojektes benötigt.
Laut Botschaft dürfte die Reaüsierung
des Projektes ohne Hallenbad nach einer
vorläufigen Kostenschätzung auf etwa
20 Millionen zu stehen kommen.

Pressekonferenzen
Conférences de presse

1988
12.1. Schweizerische

Verkehrszentrale, Bern

Mit dem Zweck, eine regionale Sport-
und Erholungsanlage auf der Rheinau
bei Thusis vorzubereiten und auch zu
reaHsieren, war im Mai 1986 eine
Genossenschaft gegründet worden. Das
nun auszuarbeitende Vorprojekt stellt
die Weiterführung eines Projektes dar,
das erfolgreich aus einem Architektur-
Wettbewerb hervorgegangen war. Es
lehnt sich räunüich an den 1963 durch
die Gemeinde geschaffenen, den heuti-
gen Ansprüchen nicht mehr genügenden
Sportplatz Rheinau an.

AGENDA

Messen • Foires

1.-4.12.

1988
13.-17.1.
23.-31.1.
27.1.-31.1.
27.1.-3.2.

6.-14.2.
13.-21.2.
18.-24.2.
24.-28.2.
27.2.-2.3.

5.-10.3.
5.-143.
6.-8.3.

11.-16.3.
19.-273.
24.-273.
25.-283.

13.-17.4.
17.-20.5.

27.-29.9.
16.-24.10.
29.10.-2.11.

12.-20.11.

24.-26.11.
29.11.-3.12.

World Travel Mart
WTM, London

Vakantie, Utrecht
CMT, Stuttgart
FITUR, Madrid
Hotelympia '88
The International
Hotel & Catering
Exhibition, London

C-B-R, München
Reisen, Hamburg
Salon Mondial, Paris
BIT, Milano
Middle East Food &
Equipment Show and
Salon Culinaire,
Bahrain

ITB, BerUn
MUBA, Basel
Fast Food Fair,
Manchester

InternorGa, Hamburg
Salon Bruxelles
TUR, Göteborg
Salon de la
restauration rapide,
Paris

Rodatur, Barcelona
European Incentive &
Business Travel &
Meetings Exhibition,
Genf

IT & ME, Chicago
Equip'Hôtel, Paris
Gastronomia,
Lausanne

Daily Mail Ski Show
London

Brussels Travel Fair
WTM, London

Kongresse • Congrès

1988
24.-28.2. BIT, Milano
12.-18.6. Vertreter-Konferenz

SVZ, Flims
20.-22.7. HSMA, Perth
17.-19.10. SCIM, Swiss Congress

Incentive Mart,
Interlaken

1989
3.-7.6. AEEH Symposium,

Holland

Generalversammlungen
Assemblées générales

4.12. Inter-Europe-Hotels,
Sursee

11.12. Swiss Congress,
Engelberg

16.12. Regionaldirektoren
RDK, Zürich

1988
14./15.1. Prohotel of

Switzerland
Le Beau-Rivage
Palace,
Lausanne

29.-31.1. FBMA, Hotel
Viktoria-Jungfrau,
Interlaken

24.3. Vorstand SVZ, Baden
26.4. Schweizer Reisekasse,

Zug
5.5. Schweizerische

Verkehrszentrale, SVZ,
Appenzell

16.5. Schweizerische
Gesellschaft für
Hotelkredit (SGH),
Zürich

16./17.5. VDH, Interlaken
16.6. Verband Schweizer

Badekurorte, (VSB),
Leukerbad

18./19.7. AEEH, St. Moritz
31.8./1.9. Schweizerischer

Fremdenverkehrs-
verband SFV, Murten

5.10. MinOtels Suisse
Accueil, Hotel
Glacier-Sporting,
Champex-Lac

Das Vorprojekt wird mit Ausnahme
des Hallenbades alle vorgesehenen
Sportanlagen wie Fussballfeld, Kunst-
eisbahn, Spiel- und Festwiese, Allwet-
terplatz, Leichtathletikanlage, Tennis-

plätze, Tennisballe, Sporthalle und

Restaurant enthalten. Damit werden die

Grundlagen für die genaue Kostener-

mittlung, die Finanzplanung und eine

möghche zeithche Staffelung bei der

Ausführung der einzelnen Bauten und

Anlagen geschaffen. sda

Schweizer Hotelier-Verein
Société suisse des hôteliers

8.12.
9.12.

1988
27.6.

28.-29.6.

Zentralvorstand
Ausserordenthche
Delegierten-
Versammlung,
Kursaal Bern

Zentralvorstand
St. Moritz
Ordentliche
Delegierten-
Versammlung,
St. Moritz

Für

wirkungsvolle
Gästewerbung

De Telegraaf
Hollands bedeutendste

Tageszeitung mit nationaler
' Verbreitung und ständig

wachsendem Leserkreis.

Gezielt neue Gäste werben:

ô mosse
TOURISTIK

Limmatquai 94, 8025 Zürich

01/4734 00

Weil die richtige Beratung zählt.
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MARCHE DE L'EMPLOI
Berufsbild:
Hotelfach-

assistentin (II)
07.30 Wî/v Ä/fer /Irt/u/ig «7 efas Frü/i-
j/ücfc.

Martina ist eigentlich schon ein
paar Minuten vorher dagewesen.
Aber laut Schichtplan, der im
Schweizerhof immer einen Monat im
voraus gemacht wird, fängt sie in
dieser Woche jeden Morgen um 07.30
Uhr an. Jetzt frühstückt sie erst ein-
mal in Ruhe. Das gehört dazu, wenn
man einen ganzen langen Tag fit sein
soll.

03.00 t/7ir: Ah/n wire/ A/ur/inu gäbe-
//m/ig.

Das Economat ist ihre erste Sta-
tion. Im Economat lagern die Vorräte
für alle Abteilungen des Hotels. In
grossen Hotels gibt es sogar für jede
Abteilung ein eigenes Economat: für
die Küchenvorräte, für die Hotelwä-
sehe, für die Putzmaterialien.

Im Hotel Schweizerhof ist es ein
Gesamteconomat, und Martina
macht heute die Ausgabe. Sie nimmt
die Bestellungen der Küche und des
Service entgegen, gibt das
Gewünschte heraus und verbucht alle
«Ausgänge». Martina vertritt heute
die Economat-Gouvernante (Abtei-
lungsleiterin). Deshalb kontrolliert
sie noch schnell, ob die frisch gehe-
ferten Äpfel in ihren Kisten genü-
gend Luft bekommen und der Tem-
peraturanzeiger der Tiefkühltruhe
die notwendigen 18 Grad minus auf-
weist. Alles ist in bester Ordnung in
der Schatzkammer des Hotels
Schweizerhof. Martina spurtet nun
zur Réception, um die wichtigsten
Informationen für ihr nächstes
Arbeitsfeld - dem Zimmer- und Eta-
gendienst - zu bekommen.

03.30 Wir: Je/z/ Aeiss/ ei: rau/ und
run/er.

In den nächsten zweieinhalb
Stunden gehört Martina den Etagen.
Das heisst, sie kümmert sich um die
Gästezimmer und die Aufenthalts-
räume. Martina hat an der Réception
erfahren, welche Zimmer heute frei
werden und welche weiter bewohnt
bleiben. Dann macht sie sich mit den
beiden Zimmermädchen Conchita
und Fränzi an die Arbeit. Martina hat
beide Mädchen angelernt, hat ihnen
gezeigt, welche Arbeit wie gemacht
wird und vor allem, welche Reihen-
folge am speditivsten ist.

Weil nicht alle Gäste einer Etage
zur gleichen Zeit ihr Zimmer oder das
Hotel verlassen, geht es nun rauf und
runter. Zunächst in den ersten Stock:
Zimmer 17 ist frei und kann gemacht
werden. Während Fränzi das Bade-
zimmer putzt, bringen Martina und
Conchita das Zimmer in Ordnung:
Die Aschenbecher und der Papier-
korb werden geleert, die Betten
gemacht und die Kopfkissen frisch
bezogen. (Täglich frische Kissenbe-
Züge sind im mittleren Hotel Schwei-
zerhof eigentlich kein Muss, aber eine
nette Geste des Hauses). Dann wird
der Teppichboden gesaugt und zum
Schluss Staub gewischt.

Martina entdeckt, dass die Birne
einer Nachttischlampe ein kurzes
Leben hatte. Ersatz wird geholt und
eingeschraubt. Ob Fränzi im Bade-
zimmer nichts übersehen hat? Alles
blitzsauber? Frische Handtücher?
Kein Haar im Abfluss? Alles ist in
Ordnung, also hinunter zu Zimmer 6.
Das ist heute eine «Abreise». Das
heisst, hier wird nicht nur bis ins
letzte Eckchen sauber gemacht und
die Betten neu bezogen, hier werden
jetzt auch alle Schränke und Schub-
laden kontrolliert. Der Gast könnte
ja etwas vergessen haben. Martina
findet zwar keine Andenken dieser
Art, entdeckt aber mit Argusaugen,
dass beim Vorhang ein paar Gleitroi-
1er abgerissen sind.

fbrMerzi/ng /o/g?)

Gute Afd/M/s*r//7/e
Ae//en Fe/i/er

verme/tfen/

Restaurant Fritzenfluh
4954 Wyssachen

^ Fam. H. Loosli-Galli

/n unserem modernen Persona/resfauranf /n ß/rr verpflegen w/r fä<?//c/7

e/'nen grossen 7e/7derSe/egscriaff. Zur L/nters/üfzung des Le/Yers des

Persona/res/auranfs suchen w/'r e/'ne erfahrene

^ Telefon (063) 76 10 22 Befr/edsass/sfenf//?

Wir suchen per Ende Februar/Anfang März
oder auf Vereinbarung

Allein-Koch/Köchin

Gerne erwarten wir Ihren Anruf.

A/s /'efeate Bewerber/n ste/fe/i w/'r uns e/'ne

//ote/fec/iass/s/enf/n m/7 2 b/'s 3 Jabren
Serufee/fe/irung und //a//'en/scb/cenn?n/'s-

sert vor.

S/'e

• s/'nd m/7veran/wort//cb ft/r d/'e Sere/'c/je
Se/v/'ce, Kassa, Aöwasc/i/cüc/ie und
Menuauspabe

• werden se/bsf prafc//sc/i /'m Sefr/'eb
m/Yarbe/'fen

• übernehmen adm/'n/'sfraf/Ve und
orpan/'sator/'scbe Au/gaben

W/rb/efen //inen sorg/ä/f/ge E/'/jart>e//u/7g /'n

e/'ne /'nferessan/e und v/'efee/Y/ge 7ä7/g/te/7

/77/Ï e/7fsprec/?ertder Verartftvorfr/rtp /L/r

Persona/e/'nsatz und -ft/brung, gerege//e

Arbe/'fsze/Y (S-Tage-Hfoc/ie) sow/'e ausge-
bau/e Soz/a//e/s/ungen.

Scbre/ben S/'e m/r /ür e/'nen ers/en Kon/a/t/
oder rufen S/'e m/'cb an, Te/e/bn
/05S; 75 73 55.

Pe/er Man/'
Persona/ Konzern-
Fun/d/'onsbere/'cbe
BBC Brown ßover/' AG
CH-5407 Baden/Schweiz P 02-2001

BBC
BROWN BOVERI

ofa 121.405.761

Planen Sie Ihre Zukunft mit uns?

Wir sind eine in der ganzen Schweiz tätige Restaurantgruppe von
derzeit 32 Betrieben, gut organisiert, mit attraktiven und marktge-
rechten Restaurationskonzepten.
Für unser Restaurant Gambrinus in Brugg AG mit 140 Sitzplätzen
und zirka 20 Mitarbeitern, suchen wir mit Eintritt nach Übereinkunft

Geranten mit Fähigkeitsausweis A

Willkommen sind uns gut ausgebildete Fachleute, welche unsere
Philosophie mit Stil, Begeisterung und persönlichem Engagement in
die Tat umsetzen.

Wichtig sind ein ausgeprägterSinn für Verkaufsförderung und klare
Qualitätsstandards, Freude am verantwortungsbewussten Führen
der Mitarbeiter sowie Gastfreundschaft im wahrsten Sinne des Wor-
tes.

In Ihrer Aufgabe geniessen Sie im Rahmen der Unternehmenspolitik
weitgehende Selbständigkeit, aber auch wirkungsvolle Unterstüt-
zung durch die zentralen Fachstellen.

Interessiert?

Wir freuen uns auf Ihre vollständige, schriftliche Bewerbung.

Schmidt-Agence AG, z. H. Herrn Basler, Abt. Restaurants
4002 Basel.

Das Jahressaisonhotel
Bei 300 Betriebstagen mit für die Sommer- und Wintersaison fast
gleichen Umsatzanteilen ist bei uns das ganze Jahr schön was los.

Wir suchen im Auftrag das gastbeflissene, fachkundige, -be-wusste, vielseitige, bewegliche, unkomplizierte, volkstümliche, be-
geisternde

Direktionsehepaar
Der Betrieb steht konkurrenzlos am herrlichen Standort, in maleri-
scher Bergwelt der Zentralschweiz.

Da das räumliche und einrichtungsmässige Angebot keine (Gäste-)
Wünsche offen lässt, wird es jährlich 20 000 Logiertage und -nächte
lang benützt, nämlich:

• in 110 Betten
• an 300 Restaurant- und Barplätzen in 4 Lokalen
• in 4 Bankett-, Seminar- und Sitzungssälen mit 320 m* Fläche
• im Dancing
• im Hallenbad, in der Sauna oder im Fitnessraum
• auf dem Tennisplatz

Jetzt bedarf es nur noch des schwungvollen Gastgeber-Paares, das
mit einsatzfreudigen, fröhlichen Mitarbeitern für die den Ferien- und
Tagungsgästen zuträglichen Leistungen und Atmosphäre sorgt.
Sind Sie es?

Ab Frühjahr 1988 könnten Sie es unter Beweis stellen, bei leistungs-
gerechter Entlohnung. Eine 3V2-Zimmer-Wohnung steht im Hotel
ebenfalls bereit.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Schweizer Hotelier-Verein
Beratungsdienste
z. H. Herrn E. Berger
Monbijoustrasse 31
3011 Bern

In unserem Geschäftshaus am Limmatplatz in Zürich, in welchem mehr
als 1000 Personen arbeiten, ist die Position des

Leiters
des Personalrestaurants
neu zu besetzen.

In Selbstbedienung werden täglich etwa 800 Mittagessen ausgegeben
und 50 Gäste werden bewirtet. Gelegentlich sind auch Bankette zu orga-
nisieren. Dem Personalrestaurant sind zusätzlich zwei Satelliten-Cafés
unterstellt.
Die Aufgabe besteht in der selbständigen, fachlichen und personellen
Leitung dieses Restaurants und der beiden Cafés und erfordert eine Aus-
bildung als Koch, entsprechende Weiterbildung (Fähigkeitsausweis B)
und einige Jahre Erfahrung.

Wenn Sie diese sehr selbständige Aufgabe interessiert, bitten wir Sie um
Ihre Bewerbung an folgende Adresse:

V
MIGROS-GENOSSENSCHAFTS-BUND

Personal und Ausbildung, Limmatstrasse 152, 8005 Zürich, Tel. 01/277 2111

Im Bereich
suchen wir für das bekannte «Gambrinus» in Baden
(Brasserie, Rôtisserie, Bar, rund 40 Mitarbeiter) einen
erfahrenen

Geschäftsführer (Ehepaar)

mit folgendem Anforderungsprofil:
- Lehre als Koch, langjährige Tätigkeit im Gastgewerbe
- praktische Erfahrung in der Führung von Mitarbeitern
- Besitz des Fähigkeitsausweises mit Alkohol
- initiative Persönlichkeit mit Freude am Kontakt mit

Gästen

Wir bieten Ihnen:

- eine selbständige Position innerhalb einer gut organi-
sierten Restaurantkette

- Erfolgsbeteiligung
- sehr gut ausgebaute Sozialleistungen, 5-Tage-Woche
- Weiterbildung an internen und externen Kursen
- Unterstützung durch eine effiziente Zentralverwal-

tung

und vor allem eine echte Herausforderung für einen
Vollblut-Restaurateur!

Sind Sie interessiert? Wenn ja, senden Sie bitte Ihre Be-
Werbung mit Lebenslauf, Zeugniskopien und Foto an die
folgende Adresse:

ofa 120.451.010

me/fti//*##
Merkur AG - Fellerstrasse 15-3027 Bern
Telefon 031/5511 55
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Wir suchen nicht den «König der Bernina», sondern
für die Wintersaison 1987/88 ein qualifiziertes und

einsatzfreudiges

Wirtepaar
für das

Gasthaus Berninahäuser
Bernina-Suot, Oberengadin

Rufen Sie uns an - wir orientieren Sie gerne.
ofa 112.127.015

jsim
npr

Grindelwald
Wir suchen für sofort

Büropraktikantin
Offene Lehrstelle für Frühjahr
1988

Koch/Köchin
Offerten mit den üblichen Un-
terlagen an Fam. D. Wolf-
Kaufmann, Hotel Alpina, 3818
Grindelwald. *

Lugano
Fassbind Hotels

Nach Lugano gesucht

Direktionsassistentin
Sekretärin
Anfangssekretärin
1. Saaltochter
Bar- und Hallentochter

Eintritt Januar/Februar.

Angebote an
Hotel Continental
Herrn E. Fassbind
6903 Lugano
Telefon (091) 56 11 12

GESUCHT
Zur Ergänzung unseresTeams in
der Green Life Bar suchen wir

2. Barmaid
Bar-/Serviertochter

Wir freuen uns auf Ihre
Bewerbung.

Offerten sind zu richten an
Direktion Hotel Astoria,

Pilatusstrasse 29, 6003 Luzern.
9146

HOTEL**** RESTAURANT

ASTORIA
LUZERN TEL. 041 24 44 66,

KATAG
Habsburgerstr. 22,6002 Luzern, Tel. (041 23 72 23, Telex 72 331

Treuhand - Betriebsberatung - Architektur - Inventar - Sales

Das Swiss-Ceriter
in London
hat jetzt eine neue

l'Sv«|[1^ -Kaffeemaschine.

\\ 0/e 1/enva/fung i/o/j möb/Zerten UnteriW//jtfe/j //j der fleg/on ßaden und
Zür/c/i-Oer/Z/ron ge/io'/T t/n/er anderem zu den A/aL/p/au/Çaùe/7 der Ab-
Ze//ung «Perso/7a/üef/7e£>e». Für d/ese vera/7hvo/TL//7<7svo//e 7ä'Z/g/ce/Z

suchen w/'r e/nen gutaL/sgew/ese/ie/t

//ofe/Zraiz/maw?
a/s Fac/iass/sfenfe/i

/Vach soz-gfe/Z/ge/- B/nartte/'teng uo/ers/iZt-
zen S/o d/'e AbteZ/itegs/e/'/ung be/'

• der Ve/wa/Zt/cg möb/Zerter Z/Vn/ner und
Wohnungen

• ZVeu/nöb/Zenungen von L/nterfcün/ten
• der Lösung von bau//chen Prob/emen
• a//en adm/n/sfra/Zven Ab/äufen iv/'e beZ-

sp/e/swe/se Rechnungswesen

Mr/r erwarten von //inen e/'ne /tau/mann/-
scbe GrundausbZ/dung oder den Abscb/uss
e/'ner Wote//achschu/e, e/'nZge dahre Se-
rufeertabrong und nach Wög/Zc/)Zre/Z eng-
//sch/renn/n/sse.

IVZr b/e/en //inen e/ne Zn/eressan/e und ab-
ivecbs/ungsreZc/ie Tä/Zg/re/'/, angenehmes

ArbeZ/s/r/Zma Zn eZnem Ate/'nen Team some
ausgebaute SozZa//eZsZungen.

Arbeftsort: Baden.

ScbreZben SZe m/r Zt/r e/'nen ersten Zfonte*/
oder rufen S/'e m/'c/i an, Te/e/on
(056) 75 7355.

P 02-2001.

Peter Man/'
Persona/ Konzern-
Fun/rf/'onsbere/'cbe
BSC Brown Soven AG
C/-/-5407 Baden/Seh we/>

BBC
BROWN BOVERI

Warum nicht
zum Schweizer Hotelier-Verein?

_ Ifl/BPIS®'
ZTHOBlkUH
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,* SUSSUM
feMO^I * EI-XuA »

Im Auftrag der öffentlichen Hand betreibt der Schweizer Hotelier-Verein das Schul-
hotel Regina in Interlaken. Lehrtöchter der Bereiche Hauswirtschaft und Service
aus der ganzen deutschsprachigen Schweiz erhalten dort ihren obligatorischen
Berufsschulunterricht vermittelt.

Für die Führung des Internatsbetriebes suchen wir ein

Internatsleiter-Ehepaar
mit viel Einfühlungsvermögen und Verständnis für die Belange junger Menschen.

Wir erwarten:
- Geschick im Umgang mit jungen Menschen

- Gute Kenntnisse der Hotelbranche, speziell im Bereich F + B

- Ausgesprochene Teamfähigkeit.

Wir bieten:

- Fortschrittliche Anstellungsbedingungen
- Wohnung im Internat

- Weitgehende Selbständigkeit
- Sorgfältige Einführung in den neuen Aufgabenbereich.

Der Eintritt sollte spätestens im 1. Quartal 1988 erfolgen.

Fühlen Sie sich angesprochen? Dann senden Sie uns doch raschmöglichst Ihre
schriftliche Bewerbung mit den üblichen Unterlagen, zu Händen von Herrn
Manfred Ruch.

* Schweizer Hotelier-Verein

Monbijoustrasse 130 Telefon 031 507111

Postfach 2657 Telex 912184 shv ch
CH-3001 Bern

W/r z/e/?e/7 um am 3. Dezember 7337

>4n tf/'e Seesfrasse 760, 6002 Zär/'c/r

7e/. 07/207 24 66 /I/7Övenp/c/c Sfe//enverm/ff/i/ng
7e/. 07/207 06 70 S/Aber/cuge/ Sfe//ef7i/em7/'fr/L7r?g

Auf Ihre Ausbildung,
bilden wir uns etwas ein.
Ob Sie sich nun für eine Stelle im Restaurant oder Hotel
interessieren, Ihre Ausbildung in internen und externen Kursen,
liegt uns am Herzen. Denn wir sind stolz auf unsere Mitar-
beiter, damit Sie auch stolz auf Ihr Mövenpick sein dürfen.
Wünschen Sie mehr Informationen überstellen und

Ausbildungsmöglichkeiten im Mövenpick, so füllen Sie einfach
den untenstehenden Coupon aus. 48 Stunden nach dem Eintreffen"

Ihrer Anfrage bei uns wissen Sie mehr. Hier ausschneiden und ab die Post

48-Stunden-Coupon
Ja, ich interessiere mich für eine
Stelle bei Mövenpick. Bitte informieren und
beraten Sie mich unverbindlich.

Ich interessiere mich für eine Stelle

in einem Restaurant. in der Silberkugel
im Hotel oder Cindy
in der Küche im Service

Top wäre meine neue Stelle, wenn ich
in folgender Region arbeiten könnte:

Deutschschweiz
Wesfschweiz
Tessin
Süddeutschland
Norddeutschland
Mittlerer Osten
Ferner Osten
Die Region spielt keine Rolle

'

_
-

Ich möchte keine 48 Stunden warten.
Bitte rufen Sie mich gleich an.

Meine Tel.-Nr. : '

Erreichbar von bis __

Meine Adresse:

Name:

Uhr.

Vorname:

Strasse:

PIZ:

Tel.-Nr.:

Naf:

Ort:

Bewilligung:.

Bitte diesen Coupon ausfüllen und einsenden an:
Mövenpick Stellenvermittlung
Seestrasse 160, 8002 Zürich

MOVMMCR
Arbeitgeber für Gastgeber

Wir sind tel. erreichbar von:

(MO-FR 8.00- 18.00 Uhr,
am SA 9.00- 16.00 Uhr),

Tel.: 01/201 24 66r'



nocel revue Nr. 49 - 3. Dezember 1987 3

Hotel-Restaurant Crystal
1936 Verbier

Für unser Carnotzet suchen wir für die Winter-
saison

Serviertochter F/D/E

Auskunft erteilt gerne:
Klaus und Teresa Brönnimann
Telefon (026) 7 53 49

Stellengesuche

Express-
Stellenvermittlung

Direkt zur Lösung Ihres Problems Tel. 031 50 72 79
Falls Sie an einem der nachstehenden Arbeitnehmer in-
teressiert sind, verlangen Sie bitte eine Kopie des Bewer-
bungstalons per Express-Telefon oder schriftlich.

Das Express-Telefon (031) 50 72 79
Schweizer Hotelier-Verein
Express-Stellenvermittlung, Postfach 2657, 3001 Bern

F, E, 1.3- bis 5-*-Hotel
D, E, Bergreslaurant
D. F. Hotel/Rest. Aarau, Um-

1 2 3 4 5 6

KQche/Culslne
1377 Koch 18 P B sofort
1379 Koch 47 A A Dez. 87
1380 Küchenchef 26 CH Dez. 87

Sous-chet
1381 Sous-chef 27 D A Dez. 87
1382 Küchenchef 43 F B Jan. 88
1383 Koch 22 CH Dez. 87

1384 Buffet 30 PO A Jan. 88
Hilfskoch

1385 Küchenchef 63 CH sofort

1386 Commis de cuisine 17 CH Mai 88
1387 Commis de cuisine 20 CH April 88

Service/Service
2561 Barmaid 31 A A Dez. 87

2563 Chef de service 38 I B sofort
2565 Betriebsassistentin 46 CH Dez. 07

Serviertochter
2566 Kellnerin 24 A A Dez. 87
2567 Chef de rang 24 A A Dez. 87

2568 Barmaid 19 CH Mai 88
2569 Service 22 NL A Dez. 87
2570 Service 22 NL A Dez. 87
2571 Aide du patron 24 CH Jan. 88

2572 Aide du patron 29 A A sofort

2573 Chef de service 45 A A sofort

2574 Kellner 43 A A Dez. 87
2576 Barmaid 22 F A Dez. 87
2577 Chet de service 26 I B Jan. 88
2578 Kellner 36 F A sofort
2579 Sommelier 23 F A April 88
2580 Chef de rang 22 A A Jan. 88

F+B-Assistent
2581 Kellner 20 I A sofort

2582 Serviertochter 21 A A n. Ver.

Administration/Administration
3573 Concierge 51 CH Dez. 87
3610 Anf. Réceptionist 21 CH Dez. 87
3613 Anf. Réceptionistin 20 CH Dez. 87
3614 Anf. Réceptionistin 21 CH sofort
3615 Anf. Réception 26 CH Jan. 88

Anf. F+B Assistent
3616 Anf. Réception 27 CH sofort

3618 Réceptionsprakt, w. 20 CH März 88
3619 Réceptionsprakt. 21 A A Mai 88
3620 Réceptionistin 43 CH sofort
3621 Anf. Réceptionistin 22 CH Dez. 87

3622 Direktionsassistentin 26 CH Dez. 87
3623 Ant. F+B Assistent 22 CH sofort

Réceptionist
3624 Anf. Réceptionistin 21 CH Dez. 87
3625 F&B Manager 40 CH Dez. 87

Küchenchef
3626 Réceptionistin 21 CH Jan. 88
3627 Réceptionistin 23 CH Dez. 87

3628 Geschäftsführer 30 CH sofort
3629 Réceptionistin 28 CH Jan. 88
3630 Réceptionistin 24 CH Jan. 86
3631 Réceptionistin 23 D A Dez. 87

3632 Gérant 60 CH Dez. 87

3633 Anf.-Réceptionistin 22 D A Dez. 87
3634 Anf.-Réceptionistin 19 CH sofort
3635 Anl.-Réceptionistin 35 CH Jan. 88
3636 F&B Assistent 22 D A März 88

Réceptionistin
3637 F&B Assistent 36 CH Febr. 88

Hotel-Mitarbeiter
Weinberater

Hauswlrtschaft/Ménage
4199 Buffetmädchen, Lingerie. 22 P A Dez. 87

Zimmermädchen
4200 Hilfsgouvemante 23 D A Dez. 87

4202 Service 20 D A Jan. 88
Tournante

4203 Höfa. Gouvernante 24 CH Jan. 88
Seta, Aide du patron

4204 Buffetbursctie 27 YU A März 88
Hausbursche

4205 Betr.-Assistentin 32 CH Dez. 87
Gouvernante

4206 Buttettochter, Lingerie- 29 PO A MärzBS
mädchen, Zimmermädchen

4207 Hilfsgouvernante 20 CH Jan. 88

4208 Masseuse 26 CH Febr. 88
4209 Anf.-Réceptionistin 20 CH April 88

1,5-*-Hotel/Restaurant
E, F, I

Rest. Klinik, kein Sonntags-
dienst
D, I, E. Hotel/Rest., GR

F. I. D, 4- bis 5-*-Hotel, GR,
Oberland
D, F. E. 4-*-Hotel
D, F, I, 4-*-Hotef/Kurhaus,
Ostschweiz

D, F, E, Dancing-Disco, BE,
GB, nur Nachtdienst
D, F, I, Rest./Grillroom
D, I, E. Hotel/Restaurant, GR

D, E, Hotel, Ostschweiz
D. F, E, 4- bis 5-*-Restaurant,
Ostschweiz
F, nur Stadt Genf
E, zusammen mit 2570
E, F, zusammen mit 2569
D, F, E, 3- bis 4-*-Hotel. Stadt
Zürich
D. E, Hotel/Restaurant, mit
Nr. 2573 zusammen
F. E, D, Hotel/Restaurant, mit
Nr. 2572 zusammen

D, F, Bar/Hotel
D, F. E, Hotel
E, F, I

F, E, Hotel/Rest., Lausanne
D, E. F. Hotel/Rest.

D, I, E. Hotel/Rest., CH-Ro-
mande
D, F, E, Hotel/Rest., Saison/
Jahressl.

F. I, E, Hotel, 4- bis 5*-Hotel
F. I, E. Hotel
F, I, E, Hotel, Genf/Montreux >

F. E, D, Hotel, Skigebiet
D, E. F, Hotel/Rest. Luzern + •

Umgebung
D. F, E, Hotel. BE Oberland.
Skigebiet
E, F

E, F

D. F, E, Hotel
F. E, I, Hotel, GR, Berner Ober-
land
E. F, I. 4-*-Hotel
D. F. E. 4- bis 5-*-Hotel, Skige-
biet
F.E, I.Hotel. BE Oberland (Tl)
E, F. 1.1.-Klass-Häuser

E, F

0, F. E, 3- bis 4-*-Hotel, BE
Oberland, Inner-CH
0, E, Rest/GarnFHotel
D. F, E, Hotel
D, F. E. Hotel
D. E, F, Hdtel, Innerschweiz,
GR
F, I, E, Hotel/Rest./Bar, auch
Aushilfe
D, Hotel
1. F, D. Hotel
F. E, S. Hotel
D, F, E. Hotel

D, I. E. Hotel

F, Hotel, Suisse romande

F. E. 4- bis 5-*-Hotel, Suisse
romande
D, Hotel. ZH, BE

E, F, Region Thun, Bern, Spiez

F, I. E, Hotel, Zürich/Umgeb./
VS/VD
D, I, F. Hotel/Restaurant

D, F, E, Kurhotel, AR, Al. SG.
TG
E, F, D, Kur-/Badehotel
D, E. F. Hotel, Westschweiz,
Lausanne, Montreux

1 Kandidatennummer
2 Beruf
3 Alter
4 Nationalität
5 Arbeitsbewilligung
6 Eintrittsdatum
7 Sprachen, Art des Betriebes/Arbeitsort

/

NEU:
Ab 1. Oktober 1987 zahlen Sie kein Erfolgshonorar mehr, sondern einen Pauschalbetrag.
Mit dieser einmaligen Zahlung sind Sie auf die Express-Stellenvermittlung «abonniert».
Konkret bedeutet das:
- die Abonnemente^ Jahr - Fr. 260.-, 1 Jahr - Fr. 450.-) bieten den Vorteil, dass wäh-

rend der Abonnementsdauer eine unbeschränkte Anzahl von Bewertxjngstalons ange-
fordert werden kann. Zudem wird so administrativer Individualaufwand reduziert

- für Nichtabonnenten wird für jeden Anruf eine Gebühr von Fr. 25.- erhoben.

Schweizer Hotelier-Verein Express-Stellenvermittlung^ Postfach 2657
3001 Bern

HOTEL CHLQSTERHOF
«... eines der interessantesten und schönsten Hotels, die in der Schweiz in
den letzten Jahren eröffnet wurden.»

Wir suchen Sie
Warum?
Weil Sie sich in allen Belangen des F & B bestens auskennen
Weil Sie eine abwechslungsreiche und interessante Tätigkeit suchen
Weil Sie Führungs- und Organisationstalent mitbringen
Weil Sie sprachgewandt sind
Weil Sie gerne frontorientiert arbeiten
Weil Sie

Darum sind Sie unser

Vizedirektor/
F & B-Manager
Wir stellen uns vor: 68 De-luxe-Zimmer und Suiten mit 140 Betten, Restau-
rant Le Bateau und Le Jardin, Bar Le Papillon, Seminar- und Ban-
ketträumlichkeiten (total 350 Plätze), Hallenbad, an idyllischer Lage.

Dürfen wir Sie bitten, uns Ihre vollständigen Unterlagen zukommen zu las-
sen, damit wir mit Ihnen Kontakt aufnehmen können. Wir freuen uns, Sie
kennenzulernen.

Alex J. Krummenacher, Direktor
Hotel Chlosterhof
8260 Stein am Rhein

Graubünden
Gesucht per sofort in kleines,
heimeliges Bergrestaurant,
Nähe Chur, selbständige

Serviertochter oder
Koch, evtl. Pächter

Wirtepatent nicht unbedingt
erforderlich.
Offerten unter Chiffre
13-547759 an Publicitas, 7001
Chur.

Restaurant-Bar Löwen
8594 Güttingen TG

Geschäftsführer/Gerant
mit Wirtepatent A gesucht, ab
sofort.

Telefon (072) 6516 26 (vor-
mittags zwischen 8 und 10
Uhr, Frau Bollhalder verlan-
gen)

9411

Wir sind ein modernes
4-Stern-Hotel an einmaliger
Lage in Klosters Dorf!

120 Betten - Hallenbad -Sauna - Solarium und Fit-
nessraum.
Per sofort suchen wir noch
eine fachkundige und
freundliche

Serviertochter
Rufen Sie uns einfach an, und
verlangen Sie Fräulein Aider,
oder schicken Sie uns Ihre
Bewerbungsunterlagen mit
Foto!

Hotel Albeina
Bert Weixler, Direktor
7252 Klosters Dorf
Telefon (083) 4 46 56

Für eines unserer Restaurants (Restaurant
plus Säle zirka 200 Sitze) in Basel suchen wir
auf Frühjahr 1988 oder nach Übereinkunft
einen

Geranten (oder Ehepaar)
(Er Koch, Sie Service)

Wir erwarten:

- Ihre Konzeptierung, Ideen, Initiative, Bud-
getierung

- selbständiges Durchsetzen des Konzeptes
und Führung des Betriebes

- abgeschlossene Kochiehre sowie mehrjäh-
rige Erfahrung

- Wirtepatent

Wir offerieren:

- gute Entlohnung (nach Absprache mit Um-
satz oder/und Gewinnbeteiligung)

- unsere Unterstützung (Know-how) durch
unsere Fachkräfte

- nach Übereinkunft - Sie selbständig oder
durch unseren Hauptsitz
- Personalbeschaffung/-administration
- Einkauf der Waren
- Lohn- und allgemeine Buchhaltung

Sie wollen Selbständigkeit erlangen!
Wir helfen Ihnen einen Schritt weiter!

Ihr Können, Einsatz, Initiative können sich
sehr lukrativ auswirken. Sind Sie unser zu-
künftiger Gérant (Gerantenehepaar), dann
bitte senden Sie uns Ihre kompletten Unterla-
gen.

Offerten unter Chiffre T 03-41041 an Publici-
tas, 4010 Basel.

LUGANO
Erstklassiger Restaurationsbetrieb im Stadt-
Zentrum sucht auf den Saisonbeginn, zirka
1. März 1988, in Jahresstelle

einen Küchenchef
der eine marktfrische Küche und eine Brigade
von 11-16 Mitarbeitern kompetent und dyna-
misch zu führen versteht.

Qualitätsbewusstsein, Kreativität, Übersicht
und Organisationsgeschick sind weitere Vor-
aussetzungen, die diese anspruchsvolle Auf-
gäbe verlangt.
Der vielseitige und organisierte Betrieb eröff-
net fähigem Berufsmann eine selbständige
Tätigkeit mit EntwicKlungsmöglichkeiten bei
sehr gutem Verdienst.

Unterstützung bei der Wohnungssuche ist ge-
währleistet, bzw. es sind möblierte Personal-
Wohnungen vorhanden.

Offerten unter Chiffre 9314 an hotel revue,
3001 Bern.

Express-
Stellenvermittlung

Direkt zur Lösung Ihres Problems

Gratis-Kleininserat für Stellensuchende
Sie erhalten ein Gratis-Kleininserat in der hotel + touristik revue, wenn Sie uns den untenstehenden Talon, in Blockschrift ausgefüllt, einschicken.
Wir bieten diese Gratis-Dienstleistung ausschliesslich Berufsleuten aus dem Gastgewerbe an.
Die Arbeitgeber können bei uns eine Kopie von Ihrem Talon verlangen, somit haben Sie die Chance, mehrere Stellenangebote direkt von verschiedenen
Arbeitgebern zu erhalten.
Sobald Sie die gewünschte Stelle gefunden haben, informieren Sie uns über Ihren Entscheid. Die Vermittlung ist für den Arbeitnehmer kostenlos. Die durch
uns vermittelten Personen nehmen an der monatlichen Verlosung von mehreren Gratis-Wochenenden für 2 Personen teil.

Bewerbungstalon
Ich suche Stelle als:

Name: Vorname: Geboren:

Strasse: PLZ/Ort:

Telefon Privat: Telefon Geschäft:

Nationalität: Art der Bewilligung :

Art des Betriebes:

Eintrittsdatum:

Aushilfsstelle vom: bis:

Bemerkungen:

Meine mündlichen Sprachkenntnisse beurteile ich als: gut mittel wenig
deutsch

französisch

italienisch

englisch ü D

Meine letzten 3 Arbeitgeber waren:
Betrieb

1.

Ort Funktion Dauer (von/bis)

Ich wünsche ein Gratis-Stelleninserat in der hotel revue

Datum:

ja nein

Unterschrift:

Senden Sieden in Blockschrift ausgefüllten Bewerbungstalon an: Schweizer Hotelier-Verein
Express-Stellenvermittlung

Postfach 2657
3001 Bern
Telefon 031 507333
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Stellen im Hotelfach sind unsere Sache.

Auszug aus den offenen Stellen der Kadervermittlung

Internatsleiter-Ehepaar
für ständiges Schulhotel SHV in Interlaken.

Küchenchef
• -Hotel in der Stadt Zürich, sofort oder nach Vereinbarung
• -Hotel mit starker Restauration, Stadt Luzern, 1.1.1988

Aushilfsküchenchef ab sofort bis März 1988

für ein Grossrestaurant in der Stadt St. Gallen.

Chef de service
-Hotel in Grindelwald (Wintersaison) für A-la-carte-Restaurant.

Betriebsassistentin
Badehotel-Kurhotel in Rheinfelden sucht eine junge EHL-Absolventin.

Vizedirektor/Chef de réception/PR
-Hotel in Crans/Montana, 1. März 1988

Direktionsehepaar (Anfänger)

-Hotel in der Zentralschweiz, ab 1.4.1988. Für junge, gut ausgebildete Kaderpersonen
stehen die Chancen gut, den Sprung auf Direktionsebene zu schaffen.

Interessenten (-innen) senden ihre vollständige, schriftliche Bewerbung an untenstehende
Adresse z. H. Frl. Rohner.

Auszug aus den offenen Stellen der Einzelvermittlung

Hätten Sie Lust, in Zürich Stadt in einem Hotel als

Réceptionspraktikantin
zu arbeiten?
Ihre Aufgabe umfasst zu 80% Réception und zu 20% Mithilfe überall, so haben Sie die Mög-
lichkeit, das Gastgewerbe kennenzulernen.

Für denselben Betrieb suchen wir:

Serviertochter oder Kellner
nur Frühdienst sowie Sa und So frei.

Eintritt: möglichst bald.

M .r

Wieso nicht eine Wintersaison im Engadin verbringen? Wir haben für einen

Jungkoch und einen Chef saucier
je eine freie Stelle gemeldet.
Eintritt: Dezember 1987.

Für einen

Commis de cuisine
haben wir eine freie Stelle in der Stadt Zürich gemeldet.

Eintritt: sofort.

Für eine

Hotelsekretärin
mit Erfahrung haben wir eine tolle Stelle in Luzern gemeldet.

Eintritt: sofort.

Für ein Restaurant in Zürich suchen wir eine

Servicefachangestellte oder einen Kellner
Eintritt: sofort.

Hotel in Bern sucht:

jungen Anfangschef de service
Eintritt: nach Vereinbarung.

Auslandstellen

Möchten Sie auf Gran Canaria arbeiten?

Wir suchen für Playa del Ingles einen

als Tournant

Schweizer Koch Alter ab 25 Jahre

für die Zubereitung von Rezepten, Kostenerstellung usw., rechte Hand des Chefs.
Aufenthalt minimum 1 Jahr.

Eintritt: sofort oder nach Vereinbarung.

Wie wäre es mit einer Stelle in Schweden?

Wir suchen einen

Schweizer Koch mit ein paar Jahren Erfahrung

für ein Grosshotel mit 340 Zimmern in Göteborg.
Aufenthalt minimum 1 Jahr.

- =t vj,-., t f> •- ^Eintritt: nach Vereinbarung.

Interessenten melden sich bitte bei Frl. Scheidegger oder Frl. Jäger.

* Schweizer Hotelier-Verein

Stellenvermittlung
Monbijoustrasse 130 Telefon 031 507 333
Postfach 2657 Telex 912184 shvch
C H-3001 Bern

Für das im Eigentum der Gemeinde stehende

Hotel-Restaurant Löwen, Meilen

suchen wir per sofort oder nach Vereinbarung ein
bestens qualifiziertes

Wirteehepaar

Der sehr schön eingerichtete Betrieb umfasst Gast-
stube zirka 75 Plätze, Rôtisserie zirka 65 Plätze, Saal
zirka 180 Plätze, Garten am See zirka 140 Plätze. Wir-

tewohnung, Gäste- und Personalzimmer.

Kontaktfreudigen, initiativen und fachtüchtigen
Gastgebern bietet sich eine sehr gute Existenz. Gün-

stiger Mietzins.

Rufen Sie uns an — wir orientieren Sie ausführlich.
ofa 112.127.015

•apr
KATAG

Habsburgerstrasse 22, 6002 Luzern,
Tel.: (041) 23 72 23, Tx.: 72 331
Treuhand - Betriebsberatung - Architektur -Inventar - Sales

/..Hotel
International

Basel

Bewerbung einsenden an:
HOTEL INTERNATIONAL
CH-4001 BASEL
Steinentorstrasse 25
Personalbüro/061-2218 70

****

In unserem -Hotel, einem der führenden
Häuser in Basel, haben wir auf Februar 1988 einen
interessanten Posten neu zu besetzen: >

Wir suchen eine

Direktionssekretärin
mit Stil und Flair.

Oder etwas genauer umschrieben: Unsere künftige
Direktionssekretärin ist nicht nur sicher im Auftreten,
sondern auch stilsicher in Korrespondenz in
Deutsch, Englisch, Französisch und vielleicht sogar
Italienisch. Das Maschinenschreiben geht ihr so flink
von der Hand wie die Stenographie in Deutsch. PC ist
für sie kein Fremdwort und Textverarbeitung ein Ver-
gnügen. Und so wenig wie sie die Führung unseres
Direktions- und Verkaufssekretariats ins Rotieren
bringt, so wenig kann sie auch die Verwaltung des
«Pool-Inn-Club» von Basels grösstem Hotel-Hallen-
bad ins Schwimmen bringen.
Sicher nicht wenig verlangt. Dafür sind wir aber auch
gerne bereit, unsererseits einiges zu bieten und wün-
sehen uns vor allem auch ein langfristiges Engage-
ment.

Gerne erwarten wir der Position entsprechende Un-
terlagen an:

Herrn A. Hess, Personalchef

Gesucht per 1. März 1988 oder nach Übereinkunft

Gérant (Ehepaar)
für grosses Restaurant in der Stadt Zürich.

Wir bieten einen vielseitigen Betrieb, der Spielraum lässt
für persönliche Entfaltung. Initiativer, jüngerer Fach-
männ erhält eine absolut selbständige Aufgabe. Auf
Wunsch steht schöne Wohnung zur Verfügung.

Offerten unter Chiffre 2711 an hotel revue, 3001 Bern.
hâmmerle 110543

Dre Anze/ge
/s# irniner noc/i
das erfo/gre/c/isfe
IVerfrem/fte/.

Ich suche nach Vereinbarung langfristige

MITARBEITER -
MITGESTALTER - PARTNER

Ersatz für meine

1. Köchin Angela (erwartet ein Baby)
1 Serviceangestelite
1 Buffettochter
Das Seehus ist ein modernst eingerichtetes
und neuzeitlich geführtes Klein-Restaurant
mit internationaler Speisekarte und Super-
Gästen. Das Betriebsklima stimmt auch. Die

Arbeitszeit gestalten Sie selbst (im Winter we-

niger, im Sommer etwas mehr). Wir sind flexi-
bei!

Restaurant Seehus, 6052 Herglswll
Telefon (041) 95 11 84

P 25-16266
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Spezia I itäten restau rant
in Aarau sucht für sofort oder Anfang Januar

Chef de partie (Sous-chef)

Commis de cuisine
Sonntag und Montag und Weihnachten frei.

Offerten an:
K. Knüssi, Frohsinn
5000 Aarau, Telefon (064) 22 11 78

9404

Hotel-Restaurant
Waldstätterhof Luzern

sucht per zirka 1. Januar 1988

Hofa-Tournante
3 Tage Service, 2 Tage Receptionsablösung,
Sprachen: D, E, F.

Geregelte Arbeitszeit, kein Spätdienst, Re-
staurantschluss: 20.00 Uhr.

Offerten mit den üblichen Unterlagen sind er-
beten an die Direktion, Zentralstrasse 4, 6003
Luzern, Telefon (041) 23 54 93

Hotel Du Lac
8820 Wädenswil

Wir suchen nach Übereinkunft jüngere

Höfa/Réceptionistin
Serviceerfahrung und mündliche Fremdspra-
chenkenntnisse von Vorteil.
Aufstiegsmöglichkeiten zur Betriebsassi-
stentin.

Interessentinnen melden sich unter
Telefon (01) 780 00 31
Rickenbach, Hotel Du Lac, 8820 Wädenswil

Seiler Hotels
Zermatt
Wir suchen für die Winter- und Sommersaison noch fol-
gende qualifizierte Mitarbeiter:

Hotel Mont Cervln

Etagenportier
Restaurant Seilerhaus

2. Oberkellner(in)
erfahren D, E, F

mitverantwortlich für unsere Otto-Furrer-Stube.
Wir bieten interne Weiterbildungskurse, gute Sportmög-
lichkeiten und die Möglichkeit, auch in unseren Betrie-
ben in Martigny und Sion zu arbeiten.

Schriftliche Bewerbungen mit Zeugniskopien, Foto und
Gehaltsansprüchen sind erbeten an:

SEILER HOTELS ZERMATT AG
Personalbüro
3920 Zermatt, Telefon (028) 67 13 48

MM AMBASSADORBSWISS HOTELSEa

®{? ^70fe©cfl(2ln)(e]

*jofd Stötcn, ®efdg
bei Gstaad

Per sofort oder nach Vereinbarung suchen wir
noch 1 männl. oder weibl.

Jungkoch
in lebhaften A-la-carte-Betrieb. Haben Sie In-
teresse in einem jungen Team selbständig zu
arbeiten, rufen Sie uns an, wir geben gerne
weitere Auskünfte.

S. u. B. Ambort, Telefon (030) 5 10 33

-Hotel
Restaurant Bar
Gwattstrasse 1

3604 Thun

Wir suchen in Jahresstelle
zum Eintritt nach Vereinba-
rung

Koch oder
Köchin

in mittlere Brigade. Suchen
Sie einen lebhaften Betrieb
mit abwechslungsreicher Kü-
che, dann liegen Sie bei uns
richtig.

Serviceangestellte
Schichtbetrieb. Mit Umsatz-
beteiligung.

Barmaid
(keine Bewilligung A)

Offerten sind erbeten an W. A.
Bührer
Telefon (033) 36 57 57

î ^

Krone Thun*
Restaurant-Hotel
China-Restaurant
WONGKUNj

Farn. K. Lamprian
Ralhausplatz 2, 3600 Thun

Tel. 033 22 8282

Für unseren lebhaften Betrieb im
Zentrum der Altstadt Thun suchen
wir zur Vervollständigung unseres
jungen Teams, per sofort oder
nach Übereinkunft, folgende Mit-
arbeiter

Koch/Köchin
Serviceangestellte(n)
(Ausländer mit B-Bewilligung)
Wir bieten Ihnen einen interessan-
ten Arbeitsplatz, angenehmes Be-
triebsklima und zeitgemässe Ent-
löhnung.

Wenn Sie Freude an Ihrem Beruf
haben und bereit sind auf die Be-
dürfnisse unserer Gäste einzuge-
hen, dann senden Sie bitte Ihre
Bewerbung mit den üblichen Un-
terlagen an:

Hotel Krone
K. Lamprian
Rathausplatz 2
3600 Thun

oder rufen Sie uns einfach an:

Telefon (033) 22 82 82
Herrn K. Lamprian
oder Herrn R. Hager

verlangen.

Sporthotel Minster
CH-8842 Unteriberg

Wir suchen per sofort oder
nach Übereinkunft

Serviertöchter
(evtl. Anfängerinnen)
2. Barmaid
in gepflegtes Disco-Dancing

Familie M. Müller-Heimann
Telefon (055) 5610 20

Sie /laben es
sc/iwarz auf weiss —

vor s/c/t.
Ein für aiiemai.
In tfer Anzeige.
Afonö/yöusfrasse 730
Pos 77a CT) 3657 —' - ^-<3*
CW-3007 Sern
Te/. (037)507333
Te/e* 972 735 /?7r oft

Wirt "
schaft
alter
Tobelhof
Zur Verstärkung unseres
Teams suchen wir ab sofort
oder nach Vereinbarung in
schönster Umgebung am
Stadtrand von Zürich aufge-
stellte(n)

Koch/Köchin und

Serviceangestellte
Haus- und Küchenhilfe

(nur mit Bewilligung)
Teamarbeit, guter Lohn, ge-
regelte Arbeitszeit werden bei
uns grossgeschrieben.
Wollen Sie mehr erfahren,
dann rufen Sie uns an.

Rolf Schönenberger
8044 Zürich
Telefon (01) 251 11 93

Suchen auch Sie die
Herausforderung
im Gastgewerbe?

Fühlen Sie sich in besonderer
und gepflegter Atmosphäre
am wohlsten?

Geniessen Sie es, angeneh-
me Gäste zu haben und in
einem guten Team zusam-
menzuarbeiten?

Ist für Sie St. Gallen auch die
Stadt, die für Sie als Arbeits-
und Wohnort in Frage
kommt?

Dann suchen wir Sie drin-
gendl
Rufen Sie uns an. Gerne sind
wir bereit, Ihnen mehr zu er-
zählen und auf Ihre Vorstel-
lungen und Forderungen ein-
zugehen.

Restaurant Augustinerhalle
Augustinergasse 31
9000 St. Gallen
Telefon (071)22 15 43
täglich ab 17.00 Uhr

See-Restaurant -
Discothek Schönau
Oberhofen am Thunersee

Wir suchen auf 1. März 1988
oder nach Übereinkunft

Geschäftsführer-Ehepaar
evtl. Pächter-Ehepaar

für unser Restaurant mit Dis-
co, zirka 500 Plätze, im Som-
mer mit 2 Terrassen
Er: Ist ein erfahrener Küchen-
chef, der durch sein Können
die gute Küche weiter führen
und organisieren kann.
Sie: ist die Gastgeberin, die
stets um das Wohl der Gäste
besorgt ist, den Service und
das Buffet überwacht.
Wirtewohnung und Perso-
nalzimmer vorhanden.

Auf Ihre Bewerbung freut sich
Schönau AG
Bernstrasse 5
3072 Ostermundigen

P 05-009760

Für Wintersaison suchen wir
noch zwei aufgestellte, junge

Serviceangestellte
Wenn Ihr Freude habt am
Umgang mit jungen Men-
sehen, auch wenn's mal rund
geht, den Humor nicht ver-
liert, zudem gut verdienen
wollt, dann müsst Ihr uns an-
rufen:
Bobby's Pub
Galleria Caspars Badrutt
7500 St. Moritz
Telefon (082) 3 47 67

IVerüen 0/7/1e Sfreu-
ver/usf — m der
/jofe/ + fotir/sf/lr revue

Zur Ergänzung unseres jun-
gen Teams suchen wir einen

Pizzaiolo oder Hilfskoch
in mittlerer Brigade.
Wir bieten:
sehr modern eingerichtete
Küche
hohen Verdienst
5-Tage-Woche
sämtliche Sozialleistungen
Gerne erwarten wir Ihre Be-
Werbung oder Ihren Anruf.
Restaurant Rössli
Metzgergasse 1

3400 Burgdorf
Telefon (034) 22 21 22
(Herrn von Allmen verlangen)

servotel* ag

jkf /((iitee ßufrwr
litt dtf/tjeutérfte

Alteingesessenes Stadtrestaurant, an zentra-
1er Lage in Basel, sucht

Küchenchef
der sein Können auch im Bankettservice unter
Beweis stellen möchte.
Eine kleinere Brigade wartet auf Sie

-Hotel in Luzern sucht sprachge-
wandte(n), erfahrene(n)

Chef(in) de réception/
Direktionsassistent(in)

in Jahresstelle. Diese Aufgabe verlangt solide
Berufserfahrung sowie die Fähigkeit, rund
12 Mitarbeitern vorzustehen.
Unser Kunde, -Hotel im Räume Nord-
westschweiz, sucht jüngeren, initiativen

Direktionsassistenten
mit fundierten Kenntnissen aller Sparten eines
Hotelbetriebes sowie gepflegter Erscheinung
und Bereitschaft, Ausserordentliches zu lei-
sten. Berufserfahrung unerlässlich.
Grossrestaurant in Basel sucht

Gouvernante
die mit Durchsetzungskraft und Umsicht eine
kleine Brigade auch durch hektische Zeiten
mit Humor führt. Wäre das eine Herausforde-
rung für Sie?
Die Servotel ist jederzeit für Sie da. Dürfen wir
Sie kennenlernen?
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

servotel AG
Personalberatung für das Gastgewerbe

CH-4051 Basel, Theaterstrasse 10
Telefon 061 -22 97 95

[SCHLOSSt! WÖFQliT

8212 Neuhausen
am grössten Wasserfall Europas
(zirka 30 Minuten von Zürich und 5 Minuten von Schaff-
hausen entfernt)

Sind Sie vertrauenswürdig, qualifiziert, freundlich und
einsatzfreudig? Lieben Sie Ihren kaufmännischen Be-
ruf? Schätzen Sie Selbständigkeit und Kontakt mit Men-
sehen aus aller Welt? Dann sind Sie in unserem aufge-
stellten «Schlössli-Team» als

Sekretärin
herzlich willkommen. (Sa/So frei, Eintritt Frühjahr 1988,
auf Wunsch Jahresstellung.)

Peter Omlin-Pfeiffer
Restaurant Schlössli Wörth
8212 Neuhausen
Telefon (053) 2 24 21

Gesucht nach Übereinkunft für Wintersaison

Mädchen oder Frau
für Zimmer/Lingerie

Offerten mit Zeugnis und Foto an:

Apparthotel Pineta, 3906 Saas Fee
Telefon (028) 57 15 77 (morgens)
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Die Chance

Geschäftsführer
oder Geschäftsführer-
ehepaar

kann ab 1.1.1988 ein bereits gut eingeführtes
Bahnhofrestaurant in neuerem Pilotbahnhof
mit zukünftigem S-Bahn-Anschluss zur selb-
ständigen Führung übernehmen.

t
Linkes Zürichseeufer
Telefon (01) 482 84 45
Herrn Bachmann verlangen

Wir haben keine ruhige Aufgabe
zu bieten

dafür
- eine abwechslungsreiche Stelle
- eine gehobene Bankettküche und

wechselnde 4-8-Gang-Menus
- Verwirklichung Ihrer eigenen Kreativität
- ein junges, aufgestelltes Team
- überdurchschnittlichen Lohn sowie

ausgezeichnete Sozialleistungen
- 5-Tage-Woche
- und noch vieles mehr

Wir sind ein lebhafter Hotel-Restaurant-Be-
trieb an wunderschöner Lage im Aegerital und
wünschen von unserem zukünftigen

Chef de cusine
- fundierte Fachkenntnisse
- Erfahrung im Bankettwesen
- Rentabilitätsdenken und

Kalkulationssicherheit
- Organisationstalent
- ausgeprägtes Flair für die feine Küche

Eintritt per Anfang 1988 oder nach Vereinba-
,rung.

Interessiert Sie diese Herausforderung? Fein,
dann freuen wir uns auf Ihre schriftliche Be-
Werbung (zuhanden Frau Lilian Bütler).
Hotel-Restaurant Gulm, Gulmstrasse
6315 Oberägeri
Telefon (042) 72 12 48

Wenn Sie sich schon die ersten Sporen ab-
verdient haben, bieten wir Ihnen einen ab-
wechslungsreichen Einsatz in der Region.
Auch die Möglichkeit zum Try and Hire ist ge-
geben. Fragen Sie uns, denn die persönli
Beratung ist für Sie kostenlos.

PPIPIHilPiPVIK:^
Zögern Sie nicht, rufen Sie uns
Adia Interim AG
Service Hotel
Zürich (01)211 41 41

Gallen (071)22 29 56
1)22 8044
1)23 08 28
ofa 150.366.96fi

Fit und freund/ich.

Winter- und
Sommerferienort.

Wir suchen auf den I.April 1988 für ein
-Hotel mit Restaurationsbetrieb in En-
gelberg ein

Direktionsehepaar
welches in der Lage ist, diesen neuzeitlichen,
in Renovation befindlichen Betrieb kompetent
und selbständig zu führen. Ausgewiesenen
und erfahrenen Fachleuten bietet dieser Be-
trieb mit einer Umsatzgrösse von 1,8 Mio
Franken einen höchst vielseitigen Aufgaben-
und Verantwortungsbereich sowie eine gute
Existenz mit späteren Beteiligungsmöglich-
keiten (Miete). Wenn Sie diese Aufgabe inter-
essiert, erwarten wir gerne Ihre Bewerbungs-
unterlagen, welche absolut vertraulich be-
handelt werden.

Offerten unter Chiffre 9208 an hotel revue,
3001 Bern.

oder eventuell

Gesucht auf Mai 1988

Pächter-
Direktions-Ehepaar
für das

Hotel Schloss
Romanshorn
In reizvoller Landschaft erhöht über dem Bodensee gelegen. Dieser histori-
sehe Bau wird gegenwärtig total saniert und erheblich erweitert. Gediegener,
gemütlicher Innenausbau und modernste Betriebseinrichtung öffnen einem
guten Küchenchef und einer engagierten Gastgeberin in beruflicher und per-
sönlicher Hinsicht alle Möglichkeiten.
Speiserestaurant mit 85 Plätzen (abtrennbar), im 1. OG 3 zusammenhängende
Räume mit total 75 Plätzen, grosser Garten mit alten Bäumen und Garten-
restaurant mit 100 Plätzen, 19 Hotelzimmer (35 Betten), alle mit Bad/Dusche,
davon 2 historische Räume, Pächterwohnung 3 Zimmer, gute Parkiermög-
lichkeiten.

Interessenten melden sich mit den üblichen Unterlagen bei

Herrn Willi Hirt, VR-Präsldent, Rütlhof, 8590 Romanshorn, Telefon (071)
63 26 46

' Wenn Sie wissen, was ein (n-Lokal oder eine Sze-
nen-Beiz ist, kennen Sie uns schon recht gut. Wenn
Sie ausserdem gerne Kulturschwätzer, Kunstken-
ner, Politikmacher, Musikfreaks oder Weltverbesse-
rer als Gäste betreuen, gehören Sie schon fast zu
unserer Crew. Wenn Sie schliesslich zwischen 30
und 40 Jahre alt sind, eine gute Ausbildung im F&B-
Bereich genossen und bereits eine Stelle mit Ver-
antwortung bekleidet haben, dann bewerben Sie
sich bitte sofort als

BÄFTSFÜBRER
für unser originelles Restaurant mit 20 Mitarbeitern
und weit über 2 Mio. Umsatz.

Ausser generell guten Anstellungsbedingungen
sind es 2 Faktoren, die den Job äusserst attraktiv
machen: Sie arbeiten absolut selbständig, ohne jede
Einmischung des Inhabers, und werden überdurch-
schnittlich entlöhnt.

Senden Sie bitte die üblichen Unterlagen an

Restaurant Aarbergerhof
Aarbergergasse 40
3011 Bern

Zürich

blau

R

E

S
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B

A

In der Mühle Tiefenbrunnen
im Zürcher Seefeld

Möchten Sie eine qualitätsbewusste und leistungswillige
Brigade von 12 Mitarbeitern führen, und verfügen Sie
über das dazu notwendige Rüstzeug?

Auf Anfang 1988 oder nach Vereinbarung wird die Stelle
als

Küchenchef

I

in unserem Treffpunkt-Restaurant mit seinen 90 Plätzen,
einer Piano-Bar und Bankettaktivitäten zu besetzen sein.

Der Gästekreis ist anspruchsvoll und schätzt die feine
und schmackhafte Cuisine du marché. Als Patron unter-
stütze ich meinen Chef aktiv.

Nehmen Sie mit mir Kontakt auf, und senden Sie mir Ihre
vollständigen Unterlagen.

Rudolf Weber
Restaurant Blaue Ente
Mühle Tiefenbrunnen
Seefeldstrasse 223
8008 Zürich, Telefon (01) 55 77 06

Jlotel
ontritoret

tEoggenburg
9250 flûUJll

Wir suchen per sofort oder nach Vereinbarung

Küchenchef
in kleineres Hotel im Toggenburg. Gepflegter
A-la-carte- und Bankettservice, Dauerstelle,
Möglichkeit für Lehrlingsausbildung, 3 Wochen
Betriebsferien im Juli/August.

Domenig Weyermann
St.-Galler-Strasse 2, 9230 Flawil
Telefon (071)83 55 66

888

Für unser Restaurant Les Quatre Saisons, ge-
widmet der marktfrischen Küche, suchen wir
per Januar 1988 eine(n)

Commis de rang
der Freude an einem gepflegten A-la-carte-
Service hat.

Für ein informatives Telefongespräch stehen
wir Ihnen gerne zur Verfügung, oder senden
Sie Ihre vollständige Bewerbung an Frau
^unke, Personalleiterin.

n > ; I ;

HOTEL EUROPE BASEL
«Les Quatre Saisons»
Clarastrasse 43, 4005 Basel
Telefon (061) 26 80 80

Hotel Wildstrubel Lenk
Berner Oberland

Erstklasshotel mit 80 Betten sucht auf Mitte
Dezember

Chef de partie
Commis de cuisine

Gerne erwarten wir Ihren Anruf, oder senden
Sie uns Ihre Unterlagen mit Foto und Referen-
zen.

Familie F. Schürch, Propr.
Hotel Wildstrubel
3775 Lenk im Simmental
Telefon (030) 6 31 11

Altersheim
der Gemeinde Horgen

sucht zur Ergänzung des Teams mit Eintritts-
datum nach Ubereinkunft

Hotelfachassistentin (Höfa)
Servicefachangestellte
Zimmermädchen (Permis B oder C)

Gute Bezahlung. 13. Monatslohn. 42-Stunden-
Woche. Kein Abenddienst. Jedes 2. Wochen-
ende frei. Auf Wunsch schöne Personalzim-
mer.

Gerne erwarten wir Ihre Bewerbungsunterla-
gen an folgende Adresse:

Altersheim der Gemeinde Horgen
Verwaltung, Tödistrasse 20
8810 Horgen ZH
Telefon (01) 725 08 31
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Sind Sie kontaktfreudig und in der nächsten Zeit für
ein paar Wochen oder Monate frei?

zirka 20 bis 35 Jahre jung
suchen wir Sie dringend für temporäre Einsätze.
Fragen Sie uns nach den Möglichkeiten in ihrer
Region, denn die persönliche Beratung ist für Sie
kostenlos.

Zögern Sie nicht, rufen Sie uns gleich an:

Adia interim AG
Service Hotel

Zürich (01) 2114141
St. Gallen (071) 22 29 56
Bern (031) 22 80 44
Luzern (041) 23 08 28 ADIA

Fit und freund/ich.

Hotel
Restaurant

SEEGARTEN

Telefon (033) 54 67 61

Für unseren bestbekannten und regen Hotel-
und Restaurationsbetrieb, in der Spiezer
Bucht am Thunersee, suchen wir per 1. März
1988 oder nach Übereinkunft, in Jahresstelle,
bestausgwiesenen Fachmann als

Küchenchef
Wir erwarten einen initiativen, zuverlässigen
und einsatzfreudigen Mitarbeiter mit gutem
Führungs- und Organisationstalent. Freude
an kreativer und abwechslungsreicher Küche
sowie guter Kalkulator mit Einkaufserfahrung.
Für diesen verantwortungsvollen Posten bie-
ten wir weitgehende Selbständigkeit, gutes
Arbeitsklima, geregelte Arbeits- und Freizeit
und den Anforderungen entsprechende Ent-
löhnung.
Fühlen Sie sich diesen Anforderungen ge-
wachsen, erwarten wir gerne Ihre schriftlichen
Bewerbungsunterlagen.

Dir. L. und R. Moro
Hotel-Restaurant Seegarten-Marina
3700 Spiez, Telefon (033) 54 28 67
oder Telefon (036) 21 22 11

(Herrn Beutler verlangen)

In unseren lebhaften Betrieb, direkt an
der Zürich-Bern-Strasse, suchen wir
nach Übereinkunft fachlich, sattel-
festen und einsatzfreudigen

Koch
der unserem Küchenchef eine echte
Stütze und den Unterstellten und
Lehrlingen Vorbild sein kann.

Hohe Honorierung Ihres Einsatzes,
garantierte 5-Tage-Woche und Zim-
mer im Haus sind bei uns selbstver-
ständlich.

HOTEL-RESTAURANT HALLER
5600 Lenzburg, Telefon (064) 51 44 51

ofa 107.107.645

/nsera fenscWtvss:

morgen 77 D/?r/

Auf Januar 1988 oder nach Übereinkunft suchen wir für unseren bekannten Re-
staurations- und Hotelbetrieb einen jüngeren, gutausgewiesenen

Küchenchef
Wir erwarten fundierte Kenntnisse der «neuen» Küche, Flexibilität, Freude am
Beruf und Kreativität.
Ihnen obliegt die Führung einer Küchenbrigade von 7 Mitarbeitern, und Sie sind
für einen reibungslosen Ablauf des anspruchsvollen A-la-carte- und Bankettbe-
triebes verantwortlich.
Einem dynamischen Fachmann bietet diese Kaderstelle eine verantwortungs-volle Aufgabe mit den entsprechenden Kompetenzen.

Fühlen Sie sich angesprochen, dann erwarten wir Ihre vollständigen Unterla-
gen. Herr Hostettler gibt Ihnen gerne weitere Auskunft bei einem persönlichen
Gespräch.

Klosterstrasse 10, 6003 Luzern Telefon 041-22 88 33

2350 m ü. M.

BRI6NZ ROTHORN BAHN
HOTEL ROTHORN KULM

Hotel Rothorn Kulm
Wir sind ein attraktiver Ausflugsort im Berner
Oberland und sind mit der einzigen Dampf-
Zahnradbahn der Schweiz erreichbar.

Für die Leitung unseres neu umgebauten und
erweiterten Hotel-Restaurant/Kiosk Rothorn
Kulm (35 Betten, 500 Sitzplätze) suchen wir
einen initiativen

Geranten (nach Möglichkeit Gerantenpaar)

mit Tätigkeitsausweis.
Nebst der anspruchsvollen Führungsaufgabe
erwartet Sie ein kreatives Arbeitsfeld, in dem
Sie Ihre Ideen entfalten und Ihr Organisations-
talent beweisen können.
In Ihrer Aufgabe geniessen Sie im Rahmen der
Unternehmenspolitik weitgehende Selbstän-
digkeit, aber auch wirkungsvolle Unterstüt-
zung durch die Bahndirektion.
Die Position ist der Verantwortung entspre-
chend gut honoriert.

Stellenantritt zirka 1. Juni 1988.

Falls Sie sich angesprochen fühlen, so melden
Sie sich bei der Direktion der
Brienz Rothorn Bahn AG, 3855 Brienz am See
Telefon (036) 51 12 32

Unser Direktor, Herr E. Streule, erteilt Ihnen
gerne weitere Auskünfte.

^PARK-HOTEL

'ROMANSHORN

1° eö®

v\®

Wir suchen einen

Küchenchef
Unsere Küche erwartet
einiges von Ihnen: vom origi-
nellen Business-Lunch bis
zum phantasievollen A-Ia-
carte-Service. Von Fischspe-
zialitäten bis Gourmet-Menus
ist bei uns alles gefragt.
Möchten Sie diese Heraus-
forderung annehmen?

Dann freuen wir uns auf Ihre
Bewerbung oder Ihren Anruf.

A. Stäger, Parkhotel Inseli
8590 Romanshorn TG
Telefon (071) 63 53 53



8 Nr. 49 - 3. Dezember 1987 hoCel revue

HOTEL RESTAURANT
WALDHEIM
rascH

Für modernen, guteingerichteten kleinen Ho-
telbetrieb (22 Betten) suchen wir per sofort
oder nach Übereinkunft für die selbständige
Betreuung von Etage und Lingerie tüchtige,
junge

Hotelfachangestellte
Sie sind zwischen 20 und 28 Jahren, haben
Freude, einem Hofalehrling ihre Kenntnisse
weiterzugeben und Ihren Arbeitstag selber
einzuteilen, dann rufen Sie uns an: Telefon
(042) 64 11 55 (Frau Schriber).

5-Tage-Woche, keine Abendarbeitszeit und
gute Verdienstmöglichkeit.

Landgasthof Waldheim
6343 Risch am Zugersee

Spezialitätenrestaurant
in Aarau sucht auf Anfang Januar

Küchenchef
Wir erwarten gute Kenntnisse der neuzeit-
liehen französischen Küche sowie Interesse
an gutbürgerlichen Gerichten.

Wir bieten sehr gute Entlohnung, Ertragsbe-
teiligung und regelmässige Freizeit. So + Mo
frei.

Offerten an:
K. Knüssi, Frohsinn
5000 Aarau
Telefon (064) 22 11 78

Wir sind ein internationales -Hotel und
zählen zur schnellstwachsenden Hotelkette
der Welt.

Ab sofort oder nach Vereinbarung sind noch
folgende Stellen zu besetzen:

Administration/Front Office/Telefonzentrale

Buchhaltungs-
mitarbeiter(in)
Night Clerk/Night Auditor
Front-Office-Kassierer(in)
Telefonist(in)

Für diese Stellen sind Berufserfahrung sowie
gute Sprachkenntnisse in D, E und F erforder-
lieh.

Wir bieten Ihnen ein angenehmes Arbeitsklima
in einem jungen und initiativen Team bei gere-
gelter Arbeitszeit. Auf Wunsch können wir
Ihnen ein möbliertes Studio zur Verfügung
stellen.

Ausländer können nur mit gültiger B- oder
C-Bewilligung berücksichtigt werden.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung, oder rufen
Sie uns doch einfach an.

& (S)
Atlantis Sheraton Hotel

The hospitality people of I '1*1'
Hotel Atlantis AG, Dflltschiweg 234, CH-8055 Zürich

Telefon 01/4630000, Telex 813338 ATS, Telefax 01/46303 88

Unser Hotel liegt mitten in der historischen Altstadt des
gleichnamigen Industriezentrums am Autobahnkreuz
N1 /N2 der Schweiz und verfügt über 40 Zimmer, 3 Re-
staurants für alle Ansprüche, verschiedene Bankettsäle
und ist somit der Treffpunkt der Region.
Möchten Sie in unserem jungen und dynamischen Team
per sofort oder nach Übereinkunft als

Réceptionist(in)/
Hotelsekretär(in)
arbeiten? Sind Sie sprachgewandt und haben Freude an
einer abwechslungsreichen und verantwortungsvollen
Aufgabe, wobei Sie mit modernsten technischen Mitteln
wie Hotelbuchungsautomat NCR 2152, Schreibautomat,
Telefon und Telex arbeiten können, so finden Sie bei uns
eine Stelle, bei welcher Sie weitgehend selbständig sind.
Wir bieten Ihnen Schichtarbeit, 5-Tage-Woche, ausge-
baute Personalfürsorge, angenehmes Arbeitsklima und
einen leistungsgerechten Lohn.

Gerne erwarten wir Ihre schriftliche Be-
Werbung mit allen Unterlagen oder
Ihren Telefonanruf (Ausländer nur mit
B- oder C-Bewilligung).

Hotel Zofißgeß
Restaurants • Säle • Konferenzzimmer

P. und B. Langenegger
CH-4800 Zofingen • Telefon (062) 500100

HOTEL SCHWANEN
WIL Tel. 073-22 Ol 55

Wir suchen für sofort bis Ende März 1988 in unser
Parterre-Restaurant einen einsatzfreudigen, initiati-
ven Praktikanten als

Aide du patron
Chef de service
für die Mithilfe in der Geschäftsführung.
Wir sind ein moderner Stadtbetrieb mit zwei Restau-
rants, Apero-Bar, Banketträumen und 19 Zimmern im
Zentrum der attraktiven, verkehrsgünstig gelegenen
Äbtestadt Wil SG.
Wir bieten Ihnen eine verantwortungsvolle Stelle mit
fortschrittlichen Anstellungsbedingungen und sehr
guten Verdienstmöglichkeiten. Auf Wunsch kann
Unterkunft geboten werden.
Eintritt nach Übereinkunft.

Gerne erwarten wir Ihre schriftliche Bewerbung.
Hotel Schwanen, 9500 Wil
z. H. von Herrn G. Amstutz

Stelle frei

Zur Ergänzung unseres Teams suchen wir für die kom-
mende Wintersaison noch folgende Mitarbeiter:

Gletscherrestaurant
Vorab
(Tagesbetrieb)

Kassierin
Bar-Tournante

Berghotel
Crap Sogn Gion
Garde-manger
Commis de cuisine
Buffettochter Taverne
(Tagesbetrieb)

Wir bieten:
Gute Entlohnung, 5-Tage-Woche, teilweise nur Tages-
betrieb, Unterkunft im Personalhaus an der Talstation
auf Wunsch, Gratis-Skiabonnement der Weissen Arena.

Eventuell Teilzeitanstellung möglich.

Ihre Bewerbung richten Sie an:

Hotel-Restaurationsbetrieb Crap Sogn Gion AG
7032 Laax, Telefon (081 39 01 51, Frau Keller, zu Büro-
zeiten)

Arbeitsplatz mit guten Aussichten
LAÄX

Hotel und Restaurant Mariental
6174 Sörenberg

sucht für Wintersaison

Koch
Köchin
Serviertochter (evtl. Anfängerin)

Buffettochter
Ausländer nur mit B-Bewilligung. Eintritt: Mitte
Dezember. Auf Wunsch Zimmer im Hause.

Auf Ihren Anruf freut sich:

Farn. Emmenegger, Telefon (041) 78 11 25

Hotel-Restaurant
Bahnhof Rothrist
bei Ölten

Sehr geehrte Damen und Herren der Gastronomie,
wir sind ein bekannter und gutgeführter Betrieb. Un-
sere exzellente Küche und der freundliche Service
sind bei den Gästen weitherum geschätzt. Auf dass
dies auch so bleibt, suchen wir nach Übereinkunft
eine Fachkraft als

Chef de service/
Betriebsassistent(in)
für die Bereiche Serviceüberwachung, Beratung un-
serer Gäste und interessante Aufgaben in der Admini-
stration. Aufstiegsmöglichkeiten innerhalb einer affili-
ierten Hotelkette.
Wenn Sie gerne bei uns, im Herzen der Schweiz, ar-
beiten möchten, senden Sie bitte Ihre schriftliche Be-
Werbung mit Zeugniskopien und Foto an: Hotel Bahn-
hof, 4852 Rothrist-Olten. Wir informieren Sie gerne
über unsere fortschrittlichen Anstellungsbedingun-
gen mit besten Sozialleistungen und 5-Tage-Woche.
Mit freundlichen Grüssen A. + S. Jäggi-Wolf

Hotel Bahnhof Rothrist
Das Haus mit Tradition und Qualität
Telefon (062) 44 20 88

' loirlirlrlfftifi
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Fischküche mit
^Auszeichnung^

Gesucht nach Rapperswil am Zürichsee in
Fisch- und Spezialitätenrestaurant für zirka 6

Monate, Januar bis Ende Juni, jüngeren

Chef de partie
sowie per sofort

Mädchen
für Buffet

Ausländer nur mit Bewilligung C.

Offerten an:

H. Kipfer-Kaufmann
Hotel Hirschen
8640 Rapperswil
Telefon (055) 27 66 24

Kein Anruf von anderen Zeitungen.

Zur Erweiterung unseres Verkaufsbüros sowie
zur Übernahme der Verantwortung als Shera-
ton-Sales-Center Schweiz suchen wir per so-
fort oder nach Übereinkunft eine(n)

Sales Executive
Zu Ihren zukünftigen Hauptaufgaben in unse-
rem -de-luxe-Hotel gehören:
- Verkauf des Atlantis Sheraton Hotel und

Unterstützung im Marketingbereich
- Betreuung und Beratung der bestehenden

Kundschaft von Sheraton weltweit
- Koordination und Account Management
Wenn Sie mehrjährige Sales-Erfahrung, gute
Umgangsformen sowie gute Sprachkenntnis-
se (D, E, F) mitbringen, passen Sie in unser dy-
namisches Salesteam.
Sie reisen gerne, stehen gerne mit Menschen
im Kontakt und sind gewohnt, selbständig zu
arbeiten!
Fühlen Sie sich angesprochen?
Dann senden Sie uns bitte Ihre schriftliche Be-
Werbung mit den üblichen Unterlagen.

<&(§).
Atlantis Sheraton Hotel

The hospitality people of ITT
Hotel Atlantis AG, Dflltschiweg 234, CH-8055 Zürich

Telefon 01/463 0000, Telex 813338 ATS, Telefax 01/4630388

Flora Betriebe Luzern
Seidenhofstrasse 5, 6003 Luzern
Telefon (041) 24 44 44

9377

Gesucht für sofort oder nach Über-
einkunft versierter

Chef de partie
Commis de cuisine
Tournant
für unseren modernst eingerichteten
Hotel- und Restaurationsbetrieb.
Wir bieten Ihnen eine sehr abwechs-
lunysreiche und interessante Tätig-
keit, hohen Verdienst und geregelte
Arbeitszeit. Auf Wunsch Zimmer in
unsrem Personalhaus.
Interessiert? Bitte melden Sie sich te-
lefonisch bei unserem Küchenchef W.
Koch oder beim Personalbüro.
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HOTEL BAD MAISPRACH

Für unser Restaurant, das nur unweit von Ba-
sei entfernt ist, gewidmet der marktfrischen
Küche und einem Service soigné, suchen wir

Servicefachangestellte
Chef de partie
Koch/Köchin

kreativen und selbständig arbeitenden

Pâtissier/Pâtissière
Wir sind überzeugt, dass Sie sich in unserem
Familienbetrieb wohlfühlen könnten und wür-
den uns freuen in einem persönlichen Ge-
sprach mit Ihnen alles weitere zu besprechen.

Montag und Dienstag geschlossen.
Farn. A. + A. Hofer
Telefon (061)86 12 11

HOTEL GASTHOF
BAD SCHAUENBURG

Wir sind ein traditionsreicher Gasthof in länd-
licher Umgebung, zirka 15 Minuten von Basel
entfernt und suchen per 15. Januar 1988 oder
nach Vereinbarung eine freundliche

Serviceangestellte
Kellner

oder

(CH)

für gepflegten A-la-carte-Service

sowie eine jüngere

Tochter
zur Mithilfe am Buffet und auf der Etage

für unsere Küchenbrigade

Chef de partie
Commis de cuisine

Wir bieten Ihnen geregelte Arbeitszeiten, zeit-
gemässes Salär, ein angenehmes Arbeitskli-
ma, Unterkunft auf Wunsch im Personalhaus.

Bitte' telefonieren Sie unter Telefon
(061)94 12 02. Verlangen Sie Herrn Hering
oder senden Sie uns Ihre Unterlagen direkt an:

Hotel Bad Schauenburg, 4410 Liestal

Für unser Restaurant Au Premler suchen wir einen
versierten

/

Betriebsassistenten (-in)
Voraussetzungen:

- fundierte Berufskenntnisse in Service, Küche und
Administration

- dynamische, kontaktfreudige
Führungspersönlichkeit

- Organisationstalent
- Beherrschung von Fremdsprachen

Wir bieten:

- verantwortungsvolle, anspruchsvolle
Kaderposition

- Mitarbeit in jungem, aufgeschlossenem Team
- gutausgebaute Sozialleistungen und bestens

geregelte Arbeitszeit
- der Verantwortung und Erwartung entsprechende

Entlohnung

Wenn Sie sich angesprochen fühlen, bitten wir Sie
uns Ihre Offerte zukommen zu lassen.

Personalabteilung des Bahnhofbuffets Zürich HB
Bahnhofplatz 15
8023 Zürich
Telefon 211 15 10/211 14 33

9406

BMfflHOFBUFFET ZÜRICH

zur trgänzur/g unseres y'urj-
gen Teams suchen iv/'re/'nen

Aoc/i - Sofis-cAe/
/'n m/Were fctr/gade.

W/r b/'efen:
sehr modern e/nger/ch/efe
Küche
hohen Verd/ensf
5-Tage-Woche
säm///che Soz/a//e/s/ungen
Gerne erwarten w/'r /hre Se-
Werbung oder /hren Anru/.
fles/auranr fföss//
Atefzgergasse 7

3400 ßurgdor/
Te/e/on (034/2227 22
(Herrn von A//men ver/angen)

Zur Ergänzung unseres
Teams suchen wir mit Eintritt
Ende Dezember/Anfang Ja-
nuar in Bündner-Stube für
A-la-carte-Service

Serviertochter/ Kellner
(CH oder Bewilligung B)

Richten Sie Ihre Bewerbung
bitte an

Hotel Bellevue
Herrn Rolf Joos
7017 Flims
Telefon (081) 39 31 31

HabeQ Sie Lust, in unserem
jungen, aufgestellten Team
mitzuarbeiten? Wir suchen ab
Mitte Dezember 1987

Jungkoch/Köchin
2 Serviertochter

Auf Ihre Bewerbung oder
Ihren Anruf freuen sich

Daniel + Silvia Supersaxo
Restaurant Glacier-Stube
3906 Saas r-ee
Telefon (028) 57 20 73

51

Festsaai • Taverne^
Uertenstube
Wirtschaft
Bankett- und
Kongresszentrum

I YS?ä? 01-46205 22

Schützenhaus Hlbisgüetlj
Uetlibergstr. 341, 8045 Zürich
Wir suchen für unser Restaurant Ta-
verne erfahrenen

Chef de rang/
Serviertochter
geregelte Freizeit und überdurch-
schnittlicher Verdienst (Fr. 4000.- bis
Fr. 4500 - brutto). Eintritt nach Über-
einkunft.

Herr Georg Tännler (Dir.) oder Fräu-
lein Gabriela Mayer (Personalchefin)
erteilen gerne nähere Auskünfte.

v 9415

In unser modernes Hoteljm Zentrum von Luzem -
270 Betten, alle Zimmer mit Bad/Dusche.
Direktwahl-Telefon, Radio, Color-TV -
suchen wir zur Ergänzung unseres Teams:

Réceptionistin (ncr 42)

Restaurationstochter/-
keilner
Serviertochter
(Café Astorita/Frühdienst)
Ausländer nur mit Bewilligung B
oder C

P Ihre Unterlagen senden Sie bitte an:

s ' ff HÉ! Y
Hotel Astoria

Pifatusstrasse 29
6003 Luzem

Telefon 041-24 44 66
• Y.Y

S/'e Aaôen es
sc/iivarz auf weiss
vor s/c/r.
Ein für aiiemai.
in efer .Anzeige.

t^T5\

BÜRGENSTOCK
HOTE LS

900 m über dem Vierwaldstättersee, im
Herzen der Innerschweiz, GRAND
HOTEL - PALACE HOTEL - PARK
HOTEL, 5 Restaurants, Innen- und Aus-
senschwimmbad, Fitnesscenter, Golf-
und Tennisplätze, Konferenzräumlich-
keiten bis 350 Personen.

Für diese Wintersaison suchen wir noch

1 Saaltochter oder einen
Saalkellner

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an:

Hotel Meierhof, Werner Ellmers, Dir.
7260 Davos Dorf

HOTEL ZERMATT

ACH13ASSAÖOR
3920 Zermatt

Modernes 4-Stern-Hotel mit 260 Betten, 2 Re-
staurants, Pianobar, Hallenbad, Sauna usw.

sucht für kommende Wintersaison noch fol-
gende Mitarbeiter:

Service:

Küche:

Chef de rang
Serviertochter
Casserolier/
Hilfskraft

Ihre Bewerbungsunterlagen mit Foto senden
Sie bitte an folgende Adresse:

Hotel Ambassador
3920 Zermatt
Telefon (028) 66 11 11

Für unsere -Luxushotels suchen wir auf Anfang
April 1988 in Jahresstelle eine gut ausgewiesene und
dynamische

General-Gouvernante
Für diese umfangreiche und anspruchsvolle Tätigkeit
erwarten wir eine Persönlichkeit mit Fachausbildung,
Berufserfahrung und organisatorischen Fähigkeiten.
Kurz eine Dame, die Ihren Beruf liebt und sich in unse-
rem Betrieb verwirklichen möchte.

Wir bieten Ihnen ein den Anforderungen entsprechen-
des Salär, fortschrittliche Sozialleistungen und eine ab-
wechslungsreiche, selbständige Arbeit.

Senden Sie uns Ihre vollständigen Unterlagen. Wir neh-
men sofort Kontakt mit Ihnen auf, um Sie persönlich
kennenzulernen.

An die Direktion
Bürgenstock Hotel
Postfach
CH - 6002 Luzern

T5r one of

SKS
Schweizerische Kaufmännische

Stellenvermittlung

Un favoloso posto! Pour ceux qui aiment le sport
d'hiver que l'été! For ypung and for those who stay
young In their heart!

Verstehen Sie uns? Ja! - dann ist eine wichtige Vor-
aussetzung bereits erfüllt.

Für unseren Auftraggeber suchen wir raschmög-
liehst eine

Privatsekretärin
Steckbrief:

- aktiv, flexibel, mit guten organisatorischen
Fähigkeiten

- zirka 30 Jahre jung
- diskret und verschwiegen
- zuverlässig
- KV- oder gleichwertige Ausbildung
- gute Sprachkenntnisse F, E, I

- Pw-Fahrausweis erforderlich

In dieser Position können Sie Ihre Selbständigkeit
I beweisen!
I Eine Herausforderung, wo Sie Ihr Organisationsta-

lent einsetzen, personelle und administrative Proble-
' me lösen können!
'

Fühlen Sie sich angesprochen? Rufen Sie uns doch
I einfach an. Gerne informieren wir Sie, unter Wah-

rung absoluter Diskretion.

SKS

^ Gäuggelistrasse 16,7002 Chur 4

Tel. 08122 03 24

f ^ HOTEL-RESTAURANT

y=Zuger
Wir sind ein eher kleines, aber gediegenes
3-Stern-Hotel inmitten der Zuger Geschäfts-
weit und suchen auf Anfang Februar oder
nach Übereinkunft erfahrene(n)

Réceptionisten (-in)
Haben Sie Freude an diner abwechslungsrei-
chen Tätigkeit und sprechen Sie ausserdem D,
E, F, evtl. I, so freut sich H. von Rickenbach auf
Ihre Bewerbung.

Baarerstrasse 97

6300 Zug

Telefon 042/2115 28, Telex 862 277
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ftottl Tiefenau
3ürftf)

Das ruhig gelegene Hotel
Im Zentrum von Zürich
Alle Zimmer mit Privat-
bad/Dusche/WC,
Selbstwahltelefon,
Radio-Wecker, Mini-Bar,
Schreibpult
Eigene Parkplätze
Grosser Garten,
Sonnenterrasse
Restaurant «Au Gourmet»

Wir suchen mit Eintritt auf Januar/Anfang Februar
1988 einen tüchtigen

Commis de cuisine
für unser Spezialitäten- und Hotelrestaurant «Au
Gourmet», neben Küchenchef, Lehrling und Hilfs-
personal.

Gerne erwarten wir Ihre Offerte an

Beat R. Blumer, Dir.
Hotel Tiefenau, Zürich
Steinwiesstrasse 8-10, 8032 Zürich
Telefon (01) 251 24 09

In unserer Telefon- und Telexzentrale wird ab
Frühjahr 1988 die Stelle der

Chef-Telefonistin
frei.
Wir erwarten eine initiative und aufgeschlos-
sene Mitarbeiterin, die Freude an selbstän-
digem Arbeiten hat und einem kleinen Mitar-
beiterteam vorzustehen vermag.
Für diese verantwortungsvolle Aufgabe sind
gute Sprachkenntnisse in D, E, F und I uner-
lässlich, und etwas Hotelerfahrung ist von
Vorteil.
Interessenten oder Interessentinnen wenden
sich mit den üblichen Bewerbungsunterlagen
an

8969

& (§>
Atlantis Sheraton Hotel

The hospitality people of ITT
Hotel Atlantis AG, Döltschiweg 234, CH-8055 Zürich

Telefon 01/4630000, Telex 813338 ATS, Telefax 01/463 03 88

Unsere Bahn-Verpflegungsorganisation mit
Hauptsitz in Bern

H

sucht auf 1.1. 1988 oder nach Vereinbarung

Mitarbeiterin oder Mitarbeiter
für folgenden Aufgabenkreis:

- Schulung unserer Bahn-Stewards und
Bahn-Stewardessen in den Zügen der gan-
zen Schweiz

- diverse Aufgaben in diesem Zusammen-
hang

Anforderungen:

- Fähigkeit, unsere Stewards erfolgreich für
den Verkauf zu schulen

- gute mündliche Französisch- und Italie-
nischkenntnisse

- bereit, 4 bis 5 Tage pro Woche in den Zügen
unterwegs zu sein

Wir bieten:

- weitgehend selbständige und interessante
Tätigkeit

- 5-Tage-Woche und eine gut bezahlte siehe-
re Dauerstelle

Ihre schriftliche Bewerbung senden Sie bitte
mit Foto und den üblichen Unterlagen an die
Direktion der Minibuffet AG, Bollwerk 10,3001
Bern.

P 05-6328

Flüela Hotel, Davos Dorf
Wir suchen für lange Wintersaison

Serviceangestellte
In A-la-carte-Betrieb
in unser bestbekanntes «Stübli».
Eintritt sofort, alle übrige Auskunft erteilen wir
Ihnen gerne auf Anfrage.

Wir bitten um Anruf (083/6 12 21) oder um
Zustellung Ihrer Zeugniskopien mit Foto an
Andreas J. Gredig, Flüela Hotel, 7260 Davos
Dorf.

Arbeiten Sie gerne in einem Kleinbetrieb?
Sind Sie es gewohnt, exakt zu arbeiten und selbständig zu handeln?
Dann sind Sie unsere wertvolle

Réceptionistin
Interessante, internationale Kundschaft.
Gute Arbeitszeit und EDV ist schon lange in.

Bitte melden Sie sich im Hotel Seegarten in Zürich bei Herrn Künq.
Telefon (01) 252 37 37.

Wollen Sie in Zukunft in einer traditionellen, antiken Zunftstube in
einem modernen Restaurationsbetrieb als

Serviceangestellte
arbeiten?

Legen Sie besonderen Wert darauf

- die allerbesten Produkte zu verkaufen
- von Könner für Kenner zubereitete Gerichte zu servieren
- regelmässig der Saison angepasste Spezialitäten anzubieten
- Ihre Sprachkenntnisse mit internationaler Kundschaft zu pflegen

So sind Sie bei uns am richtigen Platz.
Wir sind ein junges Team in einem lebhaften Betrieb. (Sonntags ge-
schlössen.)
Interessiert?

Rufen Sie uns doch mal unverbindlich an und verlangen Sie Frau
Riegger. Telefon (042) 21 18 66.

PARK-HOTEL SONNENHOF

Wir suchen für unser kleines Erstklasshaus in Jahresstelle eine

Hotelsekretärin
(Réceptionistin)
für eine interessante und abwechslungsreiche Tätigkeit.
Für diese anspruchsvolle Stelle braucht es mehrere Jahre Berufser-
fahrung, Einsatzfreude und Selbständigkeit. Deutsch, Französisch
und Englisch in Wort und Schrift, Spanisch oder Italienisch er-
wünscht.

Serviererin
englische/französische Sprachkenntnisse erwünscht.
Eintritt Anfang/Mitte Februar 1987.
Wir bitten um Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen und Foto
an:
Parkhotel Sonnenhof, z. H. von Familie Emil Real
FL-9490 Vaduz, Telefon (075) 2 11 92

RELAIS &
CHATEAUX

AMBASSADOR
SWISS

HOTELS.

GAUERB HOTEL
Tea Room 45
Restaurant Le Mazot
Restaurant zum äusseren Stand
Zeughausgasse 17, 3011 Bern

Für obgenannte Betriebe su-
chen wir noch folgende Mit-
arbeiten

Chef de partie
Commis de cuisine
Officemitarbeiter
Servicemitarbeiter
Hofa-Angestellte

Wir freuen uns auf Ihren An-
ruf: Telefon (031) 22 32 05,
Farn Hangl.

Zur Ergänzung unseres jun-
gen Teams suchen wir
eine(n) gelernte(n)

Kellner oder Serviertochter
für den Speiseservice.
Wir erwarten Freundlichkeit
und Einsatzwillen.
Dafür bieten wir nebst einer
sehr interessanten Aufgabe
auch einen sehr hohen Ver-
dienst sowie sämtliche So-
zialleistungen.
Eintritt per sofort oder nach
Vereinbarung.
Gerne erwarten wir Ihre Be-
Werbung oder Ihren Anruf.
Restaurant Rössll
Metzgergasse 1

3400 Burgdorf
Telefon (034) 22 21 22
(Herrn von Allmen verlangen)

Wir suchen per sofort

Aushilfskoch (auch weiblich)

für zirka 1 % Monate.

Sehr gute Bezahlung.

Telefonische Kontaktnahme
unter Nummer (058) 43 16 04
(Herr Weber).

9409

Adelboden
Bergrestaurant
Tschenten

Wir suchen für die Wintersai-
son

Buffettochter/Bursche
(auch Anfänger)

Jungkoch/Köchin
Gratis skifahren

Auf Ihren Anruf freut sich

Farn. B. Rosser-Frieden
Telefon (033) 73 37 27
oder 73 16 53

Wünschen Sie in einem gediegenen, kleinen
Erstklasshotel (alkoholfrei) im Zentrum von
Zürich die Stelle als

Réceptionist
auch Praktikant, Mann mit Erfahrung an der
Réception, einzunehmen?

h
Sind Sie kontaktfreudig, sprachgewandt und
bringen Sie die notwendige Erfahrung mit
selbständig Verantwortung zu tragen?

Sind Sie zwischen 25 und 50 Jahre alt, dann
richten Sie Ihre schriftliche Anfrage unter
Chiffre 7537 an hotel revue, 3001 Bern.

KaltenHerberge
Landstrasse 53

4914 Roggwil bei Langenthal

Einer der schönsten Landgasthöfe der
Schweiz mit erstklassiger Küche sucht nach
Übereinkunft

Chef de partie
Kellner oder

Servicefachangestellte

(gute Verdienstmöglichkeit)

Stagiere/Praktikanten
Küche und Service für 6 oder 12 Monate
(nur Köche oder Kellner aus Österreich oder
Deutschland melden)

Hotelfachassistentin
(BuffeL Lingerie, Service)
auch Österreicherinnen möglich

Lehrlinge (für Service und Küche)

Nähere Auskunft oder schriftliche Anfragen an

Herrn H. R. Stalder
Telefon (063) 49 19 66

ofa 121.399.807

ê>imserestaurant

Œaberne
Brelten-Mörel

Famille Anton Blatter, Telefon (028) 27 10 22

Auf Dezember 1987 (für Jahresstelle) suchen
wir noch eine gute, fachkundige, freundliche

Serviceangestellte
Hätten Sie Freude, bei uns in Breiten/Wallis
arbeiten zu kommen, so rufen Sie uns bitte an
und verlangen Sie Frau Blatter, Telefon (028)
27 10 22, Geschäft, (028) 27 20 19 (Privat).

Eine prüfenswerte Offerte

Wegen Beförderung des bisherigen Stelleninhabers
suchen wir einen

Chef de service
i

für unser gepflegtes Restaurant Au Premier.

Wir denken an einen Mitarbeiter mit der Fähigkeit,
unsere anspruchsvolle Kundschaft mit vielen treuen
Stammgästen zuvorkommend und freundlich zu be-

treuen und die Serviceangestellten mit natürlicher
Autorität zu führen.

Die fortschrittlichen Anstellungsbedingungen ent-
sprechen den hohen Erwartungen.
Wenn Sie sich angesprochen fühlen, sollten Sie uns
schreiben oder anrufen, damit wir Sie unverzüglich
orientieren können.

BAHNHOFBUFFET ZÜRICH HB
Personalabteilung
Telefon (01)211 14 33
Bahnhofplatz 15, 8023 Zürich

9406

BMHIHOFBUFFET ZURICH
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Sie suchten doch einen attraktiven Arbeits-
platz als

Servicefachangestellte(r)/
Praktikant(in)

oder

Barmaid
und als

Koch, Jungkoch
Jetzt wollen Sie ein zeitgemässes Salär,
freundlichen Arbeitsplatz sowie beste Weiter-
bildungsmöglichkeiten.
Wir bieten Ihnen, bei kompletter Bewerbung,
das alles.

Wir suchen für kommende Wintersaison

Serviceangestellte/
Praktikantin

Bevorzugt Schweizerin oder Österreicherin.

Bewerbung bitte an René Berthod
Hotel Schönegg, 3823 Wengen
Telefon (036) 55 34 22

Wir suchen ab sofort oder nach Vereinbarung
für unser Restaurant «Le Grill»

Kellner(in)

Wir bieten:
- interessante Arbeitsbedingungen
- laufende Weiterbildungsmöglichkeiten
- alle Vorteile einer internationalen Hotelkette

(220 Hotels weltweit)
- Studios zur Verfügung

Fühlen Sie sich angesprochen, so rufen Sie
uns an, oder senden Sie Ihre Bewerbungs-
unterlagen an:

Novotel Zürich Airport
Fr. J. Nammensma
Talackerstrasse 21
8152 Glattbrugg
Telefon (01) 810 31 11

Hotel Bern, Bern

O O O O
Die Schweiz im Europas -

im von Bern Ihr Hotel
Hotel mit 100 Zimmern und 170 Betten. Exklusive Rôtisserie

«Kurierstube». Stadtrestaurant «7-Stube» Piano-Bar.
Bankett- und Kongressraume bis 600 Personen

Nach Übereinkunft suchen wir
für das Restaurant «7 Stube»:

Serviertochter
und Kellner

Was wir von Ihnen erwarten und was wir Ihnen
bieten, sagen wir Ihnen gerne persönlich.

Bitte rufen Sie uns baldmöglichst an, oder
schicken Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen.

AMBASSADOR
SWISS

IIOTKIS.

Peter Schiltknecht
Direktor Hotel Bern

Zeughausgasse 9. 3011 Bern. Telefon (031) 211021

Hotel Bern, 3011 Bern

CASTELLO DEL SOLE
sucht für die Sommersaison 1988

(25. März bis 30. Oktober)

Küche:

Sous-chef/Saucier
Chefs de partie

Commis de cuisine
Restaurant:

Chefs de rang
Commis de rang
Servicepraktikant

Die kompletten Bewerbungsunterlagen mit Foto sind an die Direktion
zu richten.

9346

RELAIS &
CHATEAUXH CH-6612 ASGONA

Tel. 093 35 02 02 Telex 846138

Tessin
Für lange Sommersaison, von
April bis Oktober 1988, su-
chen wir noch folgende Mit-
arbeiter

Hotelsekretärin
sprachenkundig

Réceptionspraktikantin
Serviertochter
Keilner
Commis de cuisine

Gerne erwarten wir Ihre Be-
Werbung mit Foto an

Hotel des Alpes
6780 Airolo

Bekanntes A-la-carte-Re-
staurant, Nähe Solothurn,
sucht mit Eintritt auf 1. Januar
oder nach Vereinbarung gut-
ausgewiesenen

Küchenchef
Bitte richten Sie Ihre Bewer-
bung unter Chiffre 8335 an
hotel revue, 3001 Bern.

IP?
Kurhotel.Valens
7311 Valens Telefon 085 93714

Bei uns ist ab sofort oder nach
Vereinbarung die Stelle frei für

eine

Direktionsassistentin
oder

Hotelsekretärin
Wir bieten einen vielseitigen,
selbständigen Arbeitsplatz.

Wenn Sie sich für eine Tätigkeit
in einem kleineren Kurhotel in
der Ostschweiz interessieren,

erwarten wir gerne Ihre Bewer-
bung.

Bitte senden Sie Ihre Unterlagen
an die Direktion des Kurhotels

Valens, 7311 Valens.

Nähere Auskunft erteilt Ihnen
Frau U. Spescha.

Thermalbäder und Grand
Bad Ragaz

Restaurant
au Rendez-vous
3818 Grindelwald

sucht für die kommende Win-
tersaison 1987/88

Serviertochter oder
Kellner

Wir bieten geregelte Arbeits-
und Freizeit bei angemesse-
ner Entlohnung.

Offerten erbeten an:
E. Borel
Telefon (036) 53 11 81

Das bestbekannte -Sportho-
tel Primerose au Lac in Schwarzsee,
Kanton Freiburg, mit 150 Betten, 3
Restaurants, Hallenbad, Sauna,
Whirlpool, Fitnessraum, sucht noch
auf kommende Wintersaison oder in
Jahresstellung ab zirka 20. Dezem-
ber folgende qualifizierte Mitarbeiter

Gouvernante
Hotelfachassistentin könnte ange-

lernt werden

Réceptionspraktikant(in)
Chef saucier/Sous-chef

Chef de partie
Commis de cuisine

Bitte richten Sie Ihre vollständigen
Bewerbungsunterlagen an Herrn
Demola, Sporthotel Primerose au
Lac, 1711 Schwarzsee FR, Telefon

(037)32 16 32.

HOTEL RESTAURANT "LANDHUS"
ZÜRICH-SEEBACH

Katzenbachstrasse 10, Tel. 301 33 10

Direktionsassistentin
Ab 1.Januar 1988

Chance als Höfa
Wir bieten:
interessante und abwechs-
lungsreiche Tätigkeit an

Réception
Serviceleitung
Buffet/Küche

zielbewusste Einführung durch
Direktion
Wir verlangen:

Sprachkenntnisse
abgeschlossene
Lehre
Serviceerfahrung

Nähere Auskunft erteilt gerne
R. Heit.

Rest. Geils-Brüggli
3715 Adelboden
1700 m ü. M.
Bergrestaurant im Skigebiet

sucht für Wintersaison
1987/88

Chef de partie
Commis de cuisine
Buffettochter

Eintritt Mitte Dezember.
Kost und Logis im Hause,
Gratis-Skiabonnement.

Auf Ihren Anruf oder Ihre Be-
Werbung freut sich

Familie V. und P. Künzi
Telefon (033) 73 21 71

Restaurant Schiff
6300 Zug

Für unseren kleinen Erstklassbetr'eb (Cuisine
du marché) suchen wir per 15. Vinuar einen
erfahrenen

Chef de partie
Officepersonal

sowie für unser italienisches Restaurant im
1. Stock eine selbständige

Buffettochter
Falls Sie Interesse an einer dieser Stellen
haben, bitten wir Sie, mit uns in Verbindung zu
treten.
Telefon (042) 21 00 55
(Herrn Diethelm verlangen)

Wir suchen jüngeren oder junggebliebenen

Sales-Representative-
Aussendienstmitarbeiter

(Dame oder Herr)

Wir erwarten:
Ihre Bereitschaft, während 6-8 Monaten zu reisen.
Geschickte Verhandlungstaktik mit Einsatzfreude.

Branchen- oder Aussendiensttätigkeits-Kenntnisse.

Wir offerieren:
Unsere Unterstützung, Ihnen Ihre Arbeit im Aussen-

dienst zu erleichtern.
Freie Arbeitsweise.

Zeitgemässe Entlöhung mit unseren Sozialleistungen.

Interessenten sind gebeten, die vollständige Offerte mit
Foto, handgeschriebenem Lebenslauf und Zeugnisko-
pien an die Direktion des Europa Grand Hotel au Lac,

6902 Lugano, zuzustellen.
9185

©up@pa grand hotel an tac Lugano

Restaurant/Piano-Bar/Snack-Bar/Cafè-Boulevard
Swimming-Pool/Night-Club

Shopping-Center/Large Parking-Space/Avis Rent a Car

CH-6902 Lugano-Switzerland
Tel. 091 55 01 71

Jelex 79223 (July 88 844333),
Telefax 091 54 27 57

Hotel
Zürich
8001 Zürich
Neumühlequai 42
Telefon (01) 363 63 63

Suchen Sie auf Anfang 1988 eine neue Her-
ausforderung? Kennen Sie das Computer-
system IBM 36 oder sind Sie bereit, Neues zu
lernen?
Legen Sie Wert auf regelmässige Arbeitszei-
ten?

Können Sie alle diese Fragen mit ja beantwor-
ten, bieten wir Ihnen eine Chance als

Administrationssekretärin
(mit Flair für Zahlen)
oder als

Saies-Sekretärin
(mit guten Sprachkenntnissen in E/F)

Wenn Sie ausserdem noch eine Hotelfach-
schule oder eine kaufmännische Ausbildung
absolviert haben, erwarten wir mit Interesse
Ihre Bewerbung oder Ihren Anruf, um erste
Fragen zu klären.

55
Hotel Zürich
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Restotel Stucki
Col des Mosses

Hôtel-Café-Restaurant de grand passage
cherche pour la saison d'hiver/sucht für die
Wintersaison

serveuses/Serviertöchter
éventuellement débutantes/Anfângerinnen

jeune fille de buffet/
junge Buffettochter

Suissesses ou avec permis B/C.
Schweizerinnen oder mit Bewilligung B/C.
Entrée tout de suite ou à convenir.
Eintritt sofort oder nach Übereinkunft.

Faire offres à/Offerten an
M. et Mme. Eric Stucki, 1861 Les Mosses VD
Téléphone (025) 55 16 31

RESTAURANT
PETERMANN'S KUNSTSTUBEN

HORST & IRIS PETERMANN
SEESTR. 160

8700 KÜSNACHT
TEL. 01 9100715

SONNTAG UND MONTAG GESCHLOSSEN

Restaurant Kunststube
in Küsnacht

bei Zürich sucht auf 1. Januar oder nach
Übereinkunft

Chef de rang
Wir wenden uns an fachlich entsprechend
ausgewiesene Berufsleute. Wir sind ein Lu-
xusrestaurant mit 2 Sternen im Guide Michelin
und 18 Punkten im Gault Millau. Auf Ihre
schriftliche Bewerbung freut sich Horst Peter-
mann, Restaurant Kunststube, Seestrasse
160, 8700 Küsnacht, Telefon (01) 910 0715

Restaurant
Schloss
Wülflingen
Winterthur

©cfyloes ÏDulflmgen
TDmtectliur

Zur Ergänzung unseres jungen Teams suchen
wir per Januar 1988 folgende Mitarbeiter

Jungkoch
Servicefachangestellte
Kellner
Praktikanten
Servicelehrtochter

(Frühling)

Senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an
Herrn R. Aberli, oder telefonieren Sie (Di bis
So) unter Telefon (052) 25 18 67.

ZERMA1T
Auf Wintersaison 1987/88 suchen wir noch
folgende Mitarbeiter

1 Bar-/Serviertochter
1 Restaurationstochter
1 Commis de cuisine
1 Réceptionspraktikantin

(KV-Abschluss)
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung mit den
üblichen Unterlagen.

Hotel Elite
Restaurant Chez-Pierre
Telefon (028) 67 31 74

Skiregion Gstaad
Berner Oberland

Berg restau rant
Chemi-Stube

sucht für Wintersaison
1986/87

Jungkoch/Koch
Guter Verdienst, Zimmer im
Haus, Skifahren gratis.

Schriftliche Bewerbungen
nimmt entgegen:
Farn. A. Kohli-Reimann
Rest. Chemi-Stube
3772 St. Stephan
Telefon (030) 2 22 40

HOTEL- RESTAURANT
Ankerstrasse 9
CH-9400 Rorschach am Bodensee

Das Haus im Zentrum der
Stadt Rorschach, am Boden-
see, sucht auf Anfang Januar
1988 oder nach Übereinkunft

Küchenchef
Koch-Commis

sowie

Serviertochter oder
Kellner

Wir bieten angenehmes Ar-
beitsklima, geregelte Freizeit
(Sonntag Ruhetag), zeitge-
mässe Anstellungsbedin-
gungen.
Gerne erwarten wir Ihren An-
ruf oder Ihre schriftliche Be-
Werbung mit den üblichen
Unterlagen an

Erich Müller, Telefon (071)
41 36 36, Ankerstrasse 9,
9400 Rorschach

9211

ülotel
(îonbitorel

Poggenburg
9250 STqujU

Für unser Hotel-Restaurant
mit grossem Bankettsaal su-
chen wir jungen, tüchtigen

Aide du patron
Kennen Sie sich im Gastge-
werbe aus und sind an selb-
ständiges Arbeiten gewöhnt,
dann nehmen Sie Kontakt auf
mit

Domenig Weyermann
St. Gallerstrasse 2,
9230 Flawil
Telefon (071)83 55 66

Hotel
Restaurant

Plattenhof
Zürich
8028 Zürich
Zürichbergstrasse 19
Telefon (01) 251 10 10
Telex 816 096

Wir suchen per sofort oder
nach Übereinkunft

Anfangsréceptionistin
Servicemitarbeiter
Zimmermädchen

für Frühdienst.
Sa und So frei. Kost und Logis
im Hause.

Serviceaushilfe für samstags

Hotel Plattenhof, Zürichberg-
Strasse 19,8028 Zürich, ab 14
Uhr, Frau Schlegel, Telefon
(01) 251 1910

9191

.ZI ~\
bAHNHOF bUFFET bERN

HANSRUEDI HALLER. TEL 031-228822

Wir suchen zur Unterstützung
unserer Generalgouvernante
nach Vereinbarung eine

Hotelfachassistentin
Im speziellen gehören das Per-
sonalrestaurant, die Betreuung
der Blumen in den einzelnen Ab-
teilungen, Überwachung von
Reinigungsarbeiten sowie die
Planung von Personaleinsätzen
zu dieser Aufgabe.

Leistungsbezogenes Salär und
gute Sozialleistungen sind bei
uns eine Selbstverständlichkeit.
Auf Wunsch stehen Zimmer im
Personalhaus zur Verfügung.
Interessentinnen mit einer abge-
schlossenen Hofa-Lehre und der
nötigen Erfahrung für diese Vor-
gesetztenposition, senden ihre
Bewerbungsunterlagen an

Herrn F. Affentranger
Personalchef

PARK-HOTEL AM RHEIN

CH-4310 RHEINFELDEN
SCHWEIZ SUISSE SWITZERLAND

Wir suchen auf Anfang nächsten Jahres eine

Sekretärin/Réceptionistin
Eine Fachkraft, die selbständiges Arbeiten
und eine angenehme Arbeitsatmosphäre
schätzt, findet bei uns einen vielseitigen Auf-
gabenbereich.

Gerne erwarten wir Ihre Bewerbungsunterla-
gen oder Ihren Anruf.

Telefon (061) 87 33 31
Park-Hotel am Rhein
W. Schlütermann, Direktor
4310 Rheinfelden

r.
x.v.v.'.'.'.- •

"
•

'
>/"

Restaurant
Bahnhof-Post
Männedorf a. Zürichsee

Gesucht per sofort oder nach
Übereinkunft

Koch
Serviertochter/Kellner

In gepflegtem Restaurant di-
rekt beim Bahnhof erwartet
Sie ein gutes Arbeitsklima.
Wir bieten Ihnen: Schichtbe-
trieb, 5-Tage-Woche, jeden 2.
Sonntag frei, ebenso sind
gute Verdienstmöglichkeiten
zugesichert.

Famille R. und W. Joseph,
Telefon (01) 920 00 73
Donnerstag Ruhetag

Suchen kreativen und selb-
ständig arbeitenden

Pâtissier
oder einen arrivierten Koch,
welcher sich auf unserem Pa-
tissierposten einarbeiten
möchte.

- Eintritt nach Übereinkunft
- 5-Tage-Woche

(So + Mo geschl.)
- 6 Wochen Betriebsferien

Ausländer nur mit Bewilli-
gung C.

Bitte senden Sie Ihre Unterla-
gen an:

WITSCH LS Rest. & BAR
z. H. Heinz Witschi
eidg. dipl. Küchenchef
Postfach 5
8103 Unterengstringen

Gesucht an Zürichsee nette

Buffettochter
zeitweise Mithilfe im Service

sowie für I.Februar 1988
freundliche

Serviceangestellte
in gepflegten Speiseservice
Guter Verdienst, geregelte
Freizeit, auf Wunsch Zimmer
im Hause.

Auf Ihre Bewerbung freut sich

Familie Feurer
Restaurant Allenberg
8708 Männedorf
Telefon (01) 920 02 24
Mo und Di geschlossen

Wir suchen auf den 19. De-
zember für lange Wintersai-
son

Saaltochter
Servicefachangestellte

(Anfängerinnen werden an-
gelernt)
Schweizerinnen oder Aus-
länderinnen mit Permis B.
Unterkunft und Verpflegung
im Hotel.

Senden Sie die üblichen Un-
terlagen an
E. und J. Bumann-Fux
Hotel Mischabel
3906 Saas Fee
Telefon (028) 5/ 21 18

Hotel Wildstrubel, Lenk
Auf Mitte Dezember 1987 suchen wir noch fol-
gende Mitarbeiterin:

Barmaid
(verkaufstüchtig, Live- und Disco-Musik)
Gerne erwarten wir die üblichen Unterlagen
mit Foto und Referenzen.

Familie F. Schürch
Hotel Wildstrubel
3775 Lenk
Telefon (030)6 31 11

Gesucht wird selbständiger, tüchtiger

Alleinkoch
auf den 1. Dezember oder nach Vereinbarung.
Jeden Samstag-Sonntag frei, Feiertage, plus
4 Wochen Ferien. Sehr hoher Lohn garantiert.
Ferner ein

Buffet-/Küchenbursche
Er oder Sie (nur mit Bewilligung B oder C);
Zimmer vorhanden.

Restaurant Grindel
Grindelstrasse 11, 8303 Bassersdorf
(Nähe Flughafen Kloten)
Telefon (01) 836 73 80

Wir freuen uns auf Ihren Anruf.
Bitte verlangen Sie Herrn Kubak

Hotel
Zürich
8001 Zürich
Neumühlequai 42
Telefon (01) 3636363

Suchen Sie auf Anfang Februar 1988 eine in-

teressante Stelle in einem Luxushotel im Zen-
trum von Zürich? Als

Generalgouvernante
sind Sie verantwortlich für den gesamten Eta-

genbereich mit 221 Zimmern und Suiten (zirka
35 Mitarbeiter) und für die Ausbildung der Ho-
fa-Lehrtöchter.

Sie
- verfügen über eine abgeschlossene Höfa-

Lehre oder eine gleichwertige Ausbildung
- besitzen mehrjährige Berufserfahrung
- sprechen D, E, I oder Spanisch
- sind kontaktfreudig und initiativ
- haben Erfahrung in Personalführung und

- sind es gewohnt, selbständig zu arbeiten

Dann erwarten wir gerne Ihre schriftliche Be-

Werbung an unseren Personalchef, Herrn
P. Schnüriger.
PS: Gute Sozialleistungen und ein angemes-
sener Lohn sowie geregelte Frei- und Arbeits-
zeit sind für uns selbstverständlich.

9214

Hotel Zürich
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Wir suchen für sofort oder nach Übereinkunft
freundliche, aufgeschlossene

Chef de rang (sprachkundig)

Commis de rang (sprachkundig)

Commis de cuisine
Buffetdame

Für ausländische Interessenten ist der Aus-
weis B oder C erforderlich.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung mit Foto,
Zeugniskopien und Lebenslauf oder auch auf
Ihren Telefonanruf, Telefon (041) 50 22 11.

Direktion Hotel Schwelzerhof
6002 Luzern

Luxushotel
in Zürich sucht per sofort oder nach Vereinba-
rung zuverlässigen und freundlichen

Concierge
Sprachkenntnisse in D, E, F und I sowie Be-
rufserfahrung in ähnlicher Position sind er-
wünscht.

Interessenten bewerben sich bitte mit den üb-
liehen Unterlagen unter Chiffre 9357 an hotel
revue, 3001 Bern.

nen drei Restaurants, seinem Conven-
tion-Center und seinem Traiteurservice
zu den führenden Häusern in Basel
zählt, haben wir auf Frühjahr 1988 einen
interessanten Posten neu zu besetzen:

Wir suchen einen

Food and Beverage
Manager
mit Grips und Gespür.
Oder etwas genauer umschrieben: Un-
ser künftiger Food & Beverage Manager
- Idealalter etwa 27-35 Jahre - be-
herrscht das Metier F & B von A bis Z
und aus dem ff. Als Profi weiss er, dass
beim Einkauf nicht nur der Profit an-
fängt oder aufhört, sondern genauso
auch die gute Küche und das schöne
Kellerangebot. Auf seine Kalkulationen
kann man zählen, seine Inventuren
stimmen, seine Kontrollen muss man
nicht noch kontrollieren. Eher locker
hingegen ist er in der Angebotspia-
nung: Hier lässt er seiner Fantasie
freien Lauf und hat auch ein Gespür für
künftige Trends. Und als Leiter unseres
Traiteurservice ist er nebst einem guten
Organisator auch ein perfekter Gastge-
ber.

Sicher nicht wenig verlangt. Dafür sind
wir aber auch gerne bereit, unsererseits
einiges zu bieten.

Gerne erwarten wir der Position ent-
sprechende Unterlagen an Herrn A.
Hess, Personalchef.

9352

SPORTHOTEL
TERMINUS

Mittelklasshotel mit 100 Betten, 3 Restaurants
und Hausbar

Wir suchen freundliche und fachkundige Mit-
arbeiter in Saison- oder Jahresstelle

Barhilfe (evtl. Anfängerin)

Serviertochter für Stübli

Chef de partie
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Riek und Sigi Ritter, Hotel Terminus
7270 Davos Platz, Telefon (083) 3 77 51

-Hotel Condor
sucht für lange Wintersaison, ab 15. Dezem-
ber, eine freundliche, fachkundige

Saaltochter ch

Saallehrtochter ch

Offerten mit den üblichen Unterlagen sind zu
richten an

Frau Cornelia Baumann
Hotel Condor
3906 Saas Fee
Telefon (028) 57 12 52

LAL..Hotel Bewerbung einsenden an:

HOTEL INTERNATIONAL
CH-4001 BASEL
Steinentorstrasse 25
Personalbüro/061-2218 70

international
Basel

Hotel Müller
Pontresina
sucht für lange Wintersaison noch
folgende tüchtige Mitarbeiter

Chef de partie
Commis de cuisine
(Jungkoch)

Eintritt nach Übereinkunft, Mitte De-
zember.

Offerten mit den üblichen Unterla-
gen sind erbeten an

H. Bieri, Dir.
Hotel Müller & Chesa Mandra
7504 Pontresina
Telefon (082) 6 63 41

8947

Restaurant Räblus
am Bielersee

sucht

Serviertochter
für Speiseservice.
Arbeitsbeginn: Februar 1988.

J. Wysseier, 2505 Biel
Neuenburgerstrasse 90
Telefon (032) 22 40 51

P 06-69560

Motel Egerkingen
Zür Ergänzung unseres
Landrestaurant-Teams su-
chen wir per sofort oder nach
Übereinkunft zuvorkommen-
de(n) und freundliche(n)

Serviceangestellte/
Kellner

Ausländer nur mit Arbeitsbe-
willigung B oder C.

Nebst guten Verdienstmög-
lichkeiten und zeitgemässen
Sozialleistungen, bieten wir
geregelte Arbeitszeit,
Schichtbetrieb und ein ange-
nehmes Arbeitsklima.

Interessenten melden sich
bitte bei
Frau J. Bartholdi
Motel Egerkingen (AGIP)
4622 Egerkingen
Telefon (062) 61 21 21

P.S.: Dieses Inserat wendet
sich auch an Aushilfskräfte
für 2, 3 oder 4 Schichten pro
Woche.

P 29-000412

Gesucht per sofort oder nach
Übereinkunft junger

Koch oder Köchin
sowie

Serviertochter oder
Kellner

Ausländer nur mit Bewilli-
gung B oder C.

Fam. P. Mani
Restaurant Bären
Frutigénstrasse 68A
3604 Thun
Telefon (033) 36 73 00

ofa 120.577.745

Gesucht per sofort oder nach
Vereinbarung

Koch oder Köchin
Wir bieten guten Leistungs-
lohn sowie geregelte Arbeits-
zeit. Auf Wunsch Zimmer
oder Studiowohnung im Hau-
se. Ausländer nur mit B-Aus-
weis.

Melden Sie sich bitte bei

Familie Schüpbach
Gasthof Löwen
3515 Oberdiessbach
Telefon (031) 97 02 01

Assa 79-7042

Bergrestaurant
Rinderberg-Spitz
Zweisimmen Berner Oberland

Wir suchen für die Winter-
saison

junge Köchin oder Koch
sehr guter Lohn, gratisski-
fahren auf der neusten Bahn
im BO.

(Ausländer nur mit Bewilli-
gung.)
Eintritt zirka 20. Dezember.

Bitte melden Sie sich bei
O. Zaugg
Telefon (030) 2 16 94

P 05-023016

Für unseren Produktionsbe-
trieb in Birmenstorf AG su-
chen wir ab sofort oder nach
Übereinkunft in unser Kü-
chenteam

Koch/Jungkoch

/nserate /'/7 der
Afo/e/ -f /0!#r/s//Ar revue

daden ErTo/gr/

An Ihrem Arbeitsplatz erwar-
ten Sie:

- helle, grosszügige
Arbeitsräume

- angemessenes Salär
- fortschrittliche

Sozialleistungen
- eigenes

Personalrestaurant
- Einkaufsvergünstigungen

Wenn Sie interessiert sind,
rufen Sie uns doch an oder
richten Sie Ihre schriftliche
Bewerbung an:

Mövenplck Produktions AG
Silvia Kim
Bruggerstrasse 48
5413 Birmenstorf
Telefon (056) 85 31 60

02-64444

Feriencenter
Sporthotel Disentiserhof, Disentis
Für unsere internationale Höflibar in unserem aktiven
Sommer- und Wintersportzentrum in Disentis suchen
wir nach Vereinbarung für Wintersaison 1987/88
eine jüngere, gutpräsentierende und erfahrene

Bardame
welche die nötigen Voraussetzungen, diesen wichti-
gen Betriebsteil erfolgreich zu führen, mitbringt.
Sprachkenntnisse sind von Vorteil.
Nebst sehr attraktiven Anstellungsbedingungen und
sehr guter Entlohnung bieten wir Ihnen alle Vorteile
eines neuzeitlich orientierten Unternehmens.

Für das
Hotel Central Lenzertielde
suchen wir

Hofa-Tournante
Offerten an: allodFerien & Touristik AG, Chur

Telefon (081) 21 61 31
Herrn Röösli verlangen

(Tafc

Restaurant

5um
<Katl)au$

Ihre neue Arbeitsstelle mit Zukunft
Wir suchen auf Dezember oder Januar 1988 oder
nach Übereinkunft in lebhaftes, neues, alkoholfreies
Kaffee- und Speiserestaurant eine(n)

Betriebsassistenten (-in)
Chef de service
Wir erwarten:

- Idealalter23 bis30Jahre
- Grundausbildung im Gastgewerbe: Servicelehre

oder Kochlehre
- Organisationstalent und Flair für Kreativität
- verkaufstüchtig
- aktive Mitarbeit im Service
- Erfahrung in der Personalführung
- Durchsetzungsvermögen
- eventuell mit Fähigkeitsausweis
- eine Persönlichkeit an der Front
- Freude an Glacezubereitung

Wir bieten Ihnen:

- eine gründliche Ausbildung zum eigenen Betrieb
- nach einem Jahr Praxis erhalten Sie einen

Leistungsausweis mit Zwischenzeugnis oder
Abschlusszeugnis

- einmaliges Lernen von verschiedenen
Coupenherstellungen und -Zubereitung

- geregelte Arbeits- und Freizeit
- guter Verdienst mit Umsatzbeteiligung
- gründliche und sorgfältige Einführung auf Ihren

Posten
- Weiterbildung intern und extern
- Besuch von Fachkursen
- Mitarbeit in weiteren AEZO-

Restaurationsbetrieben

Gerne erwarten wir Ihre üblichen Unterlagen mit
Zeugniskopien und Foto.

Bitte melden Sie sich bei

AEZO Management
Christine Aeschbacher

(tl). 2Jes(f)bart)er Wûtfjausflûssc 1

4SI H) 3ofittgen Xelefon 062 51 51 91 IM

.BAUR AU LAC
ZURICH

Als Höfa ausgebildet?

Dann nützen Sie die Gelegenheit, in einem Lu-
xushotel allerersten Ranges als

Hofa-Tournante
weitere Erfahrungen zu sammeln.

Ein gutes Zeugnis unseres Hotels hat schon man-
ches junge Mädchen in ihrer Karriere ein schönes
Stück weitergebracht.
Wir bieten 5-Tage-Woche, auf Wunsch mit Kost
und Logis.
Wenn Sie die Abwechslung lieben und interes-
siert sind, in einem Stadthotel der Luxusklasse zu
arbeiten, dann telefonieren Sie unerem Personal-
chef, Telefon (01) 221 16 50, oder schreiben Sie
uns mit kompletten Unterlagen.

Hotel Baur au Lac
Talstrasse 1, Postfach, 8022 Zürich
(Eingang Börsenstrasse 27)

Grindelwald
Für die kommende Wintersaison suchen wir
noch einen jungen einsatzfreudigen

Commis de cuisine
In unserem gutgehenden und lebhaften Spei-
serestaurant mitten im Dorfzentrum erwartet
Sie eine abwechslungsreiche Arbeit und ein
angenehmes Arbeitsklima.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

Restaurant Sportzentrum
Jürgen Schläger
3818 Grindelwald
Telefon (036) 53 32 77
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Haben Sie eine Koch- oder Kellnerlehre ab-
solviert, eine kaufmännische oder Hotelfach-
schulausbildung und haben sich schon in
einer Kaderposition bewährt, sind teambe-
wusst, gewillt und behalten den Überblick
auch in hektischen Zeiten, dann sind Sie unser
idealer

Assistant
Food & Beverage
Manager
Ihre Aufgabe umfasst die Unterstützung und
Vertretung des F & B-Managers bei der Über-
wachung und Kontrolle unserer 5 Restau-
rants, der Bankett- und Stewardingabteilung.
Wir bieten fachlich gutausgewiesenen Bewer-
bern ein interessantes, vielseitiges Arbeitsge-
biet mit Aufstiegschancen und ausgebauten
Sozialleistungen.
Fühlen Sie sich angesprochen?

Wir erteilen Ihnen gerne nähere Auskünfte.
Rufen Sie uns an, oder richten Sie Ihre schritt-
liehe Bewerbung an unseren Personalchef,
Herrn D. Dobler.

FVWo man sich trifft:

HOTEL NOVA-PARK
Hotel - 6 Restaurants - Bars • Clubs
Discothèque - Kongress-Center

Badenerstrasse 420 8040 Zürich
Telefon 01/49122 22 Telex 822 822 nova

Vais, Valsertal GR
Spezialitätenrestaurant
Glenner

Wir suchen auf Wintersaison 1987/88 oder in
Jahresstelle

Köchin oder Koch
als rechte Hand des Chefs

Serviertochter
Sich melden bei:

Restaurant Glenner, Herrn R. Nohl
7132 Vais, Telefon (086) 5 11 15

Hotel Huldi & Waldhaus
3715 Adelboden

Ab kommender Wintersaison
(zirka 10. Dezember) suchen wir:

für unsere Rôtisserie «Le Tartare»:

Restaurationskellner
(bis Ostern 1988)

zur Erweiterung der Küchenbrigade, für Sai-
son- oder Jahresstelle:

Sous-chef - Saucier
Commis rôtisseur

Gerne erwarten wir Ihre Bewerbung mit den
üblichen Unterlagen oder Ihren Anruf.

Familie Kurt P. Gygax, Telefon (033) 73 15 31
9220

HILTLI

«Ein Herz für Junges Gemüse?

Reizt es Sie, als

Koch oder Köchin
die farbige Palette von Gemüsen, Salaten, indischer
Curries und vegetarischer Spezialitäten - in unserer
modernen Produktionsküche zuzubereiten und in den
Stationsküchen mit Liebe flink und «gluschtig» anzu-
richten?

42-Stunden-Woche, Betriebsschluss täglich um 21.30
Uhr, auf Wunsch Zimmer mit eigener Dusche/WC im
Hause.

Bei Interesse Aufstiegsmöglichkeit zum 2. Sous-chef.

Eintritt: Anfang Januar 1988 oder evtl. früher.

Bitte melden Sie sich bei Herrn Hilti oder Herrn Vauthier.

Hlltl Vegl Restaurant
8001 Zürich-Stadtzentrum, Sihlstrasse 28
Telefon (01) 221 38 72 oder 221 38 70

HILTL

Boldern
Evang. Tagungs- und
Studienzentrum
Männedorf am Zürichsee

In unserem kürzlich wieder-
eröffneten Tagungs- und
Studienzentrum verpflegen
wir jährlich zirka 7000 Gäste.
Für die Leitung unserer Kü-
che suchen wir einen

Koch (männlich oder weiblich)

Wir wünschen uns

- eine gute fachliche und
persönliche Qualifikation

- Verständnis für
ökologische
Zusammenhänge

- Interesse an leichter und
gesunder Ernährung

Wir bieten Ihnen

- geregelte Arbeitszeit
(42V2-Stunden-Woche) bis
spätestens 19.30 Uhr

- Teamarbeit mit viel
Freiraum für eigene Ideen
und Initiativen

- gute Lohn- und
Sozialleistungen

Unsere Frau E. Voss oder
Herr M. Rizzato freuen sich
auf Ihre Kontaktaufnahme
unter Tel. (01)92211 71

Ihre Stelle Im Winterkurort
Adelboden
Wir suchen für kommende
Wintersaison

Hotellachassistentinnen
Interessante und vielseitige
Arbeit in allen Bereichen des
Hotels.
Wir erwarten Ihren Anruf:
H. + E. Gehret-Bärtschi
Hotel Bernerhof garni
3715 Adelboden
Telefon (033) 73 14 31

Das Rest.Schweizerdegen
in Zürich

AJA hat jetzt eine neue
-Kaffeemaschine.

Kurhotel Valens
7311 Valens Telefon 085 93714

Für die Leitung des Kurhotels
Valens suchen wir einen erfah-

renen

Hotelier
Hoteliere

zur selbständigen Betriebslei-
tung. Das Kurhotel Valens ist ein
Betrieb der Thermalbäder und

Grand-Hotels Bad Ragaz.

Einem fachlich gut ausgewiese-
nen Bewerber oder Bewerberin
bietet sich hier eine reelle Chan-
ce, eine Anstellung als selbstän-
diger Leitereines kleineren Kur-
hotels als Herausforderung an-
zunehmen. Sie werden admini-
strativ von der Verwaltungsdi-

rektion der Klinik Valens und der
Thermalbäder und Grand-Hotels

unterstützt.

Idealerweise haben die die Fä-
higkeit, sich gegenseitig in Kü-
che, Service und an der Récep-
tion zu ergänzen und bringen

das notwendige Verständnis für
behinderte Mitmenschen mit.

Ihre Bewerbung mit detaillierten
Unterlagen richten Sie bitte an
die Thermalbäder und Grand-

Hotels, Generalsekretariat,
7310 Bad Ragaz.

Für Auskünfte steht Ihnen gerne
Herr Robert Frehner, der gegen-
wärtige Verwalter der Klinik und
des Kurhotels Valens, zur Verfü-
gungunterTelefon(085)9 24 94.

Wir bitten Sie, Ihre Eingabe bis
10. Dezember 1987 einzusen-

den.
9204

Thermalbäder und Grand
Bad Ragaz

Walhalla-Restaurant
Brasserie Haldengut

Bankette und Konferenzen
bis 60 Personen
Culinarium SBG

Wir beginnen im Januar mit der
Totalerneuerung der Küche. Aus
diesem Grunde suchen wir zur
Verstärkung unserer 10köpfigen
Brigade per sofort oder nach

Übereinkunft einen

Chef de partie
Commis de cuisine

Ihr neuer Arbeitsplatz wird die
modernste Küche in St. Gallen

sein.
Wir wünschen uns einen Chef de
partie und einen Commis de cui-
sine, die mit ihrem Können im
wesentlichen dazu beitragen, die
Ideen der neuen Gastronomie zu
verwirklichen. Wir bieten einen
Lohn, der ihren Erfahrungen und

Leistungen entspricht.

Für die Brasserie Haldengut, un-
ser Speiserestaurant mit Teller-

service, suchen wir eine

Serviertochter
Sie werden von uns gründlich
eingearbeitet. Wir bieten Ihnen
gut geregelten Schichtbetrieb
und einen hohen Lohn mit Um-
satzbeteiligung. Zimmer kann
zur Verfügung gestellt werden.

Richten Sie Ihre Offerte bitte an
9266

AMBASSADOR

Hotel Walhalla
St.GaJlen

Roland Studer
Bahnhofplatz
CH-9001 St.Gallen
071 -22 29 22

Für unser -Hotel, 80 Betten, 2
Restaurants (90 Sitzplätze) suchen
wir auf Anfang Januar oder nach
Übereinkunft

Direktionsassistenten
Ideale Voraussetzungen sind:

- fundierte Fachkenntnisse
- Organisationstalent
- Freude am Kontakt mit Gästen

und Mitarbeitern

Wir bieten Ihnen:

- eine sorgfältige und gründliche
Einführung in eine anspruchs-
volle und verantwortungsvolle
Aufgabe

- Unterstützung durch modernes
EDV-System

- grösstmögliche Selbständigkeit,
einen klar festgelegten
Kompetenzbereich, Mitarbeit in
einem jungen, aufgeschlossenen
Team und eine der
Verantwortung entsprechende
Entlohnung

Wir freuen uns auf Ihre telefonische
oder handschriftliche Bewerbung.

HOTEL DE FRANCE
CH-3954 Leukerbad
C. Giauque, Dir.
Telefon (027) 61 11 71

Tel. 027 6211 71 Dir. C. Giauque

MtfrJrsamer a/s
ein Ma///fyg — cf/e
Anzeige /n der
/vofel -#- toar/sf/A revue

Y
Möchten Sie eine anspruchsvolle Stelle, wo Sie Ihren
Charme und Ihr «gewisses Etwas» voll zur Geltung
bringen können?
Möchten Sie gern sprachkundig und mit viel Ge-
schick unserer «Intermezzo-Bar» die persönliche
Note verleihen?

Möchten Sie als erfahrene

Barmaid
unsere anspruchsvolle internationale Kundschaft in
einer gediegenen Umgebung verwöhnen?

Zögern Sie nicht länger - senden Sie Ihre vollstän-
dige Bewerbung an unseren Personalchef, Herrn M.
Schilling.

Grand Hotel
VICTORIA-JUNGFRAU
3800 Interlaken
Tel. (036) 21 21 71

Hün
MrAi

Liebe geht durch den
Magen!
Im Auftrage eines überregional bekannten Restau-
rants im Limmattal suchen wir einen einsatzfreu-
digen

Koch
der die Gäste nach diesem Leitsatz mit gutbürgerli-
eher und gehobener Schweizer Küche verführt.

In einem Team von ungefähr sieben Mitarbeitern wir-
ken Sie in der modern eingerichteten Küche für eine
anspruchsvolle Privat- und Geschäftskundschaft.

Das lebhafte Unternehmen bietet Ihnen eine gute
Entlohnung und 5-Tage-Woche.

Sind Sie an dieser interessanten Dauerstelle interes-
siert? Wir freuen uns auf Ihren Anrufl

ola 160.212.108

TF Temporär + Fesfsfe/fen
Persona/berafurig
Sbopp/ng-Cenfer ff
8957 Spre/fenbacb
Te/. 056/7f 5f 30

Wünschen Sie in einem gediegenen, kleinen
Erstklasshotel, im Zentrum von Zürich, als

Kellner
zu wirken, sind Sie zwischen 30 und 50, selb-
ständig, sauber und ruhig, können Sie sich in

mehreren Sprachen verständigen, dann rieh-
ten Sie Ihre Bewerbung an

Hotel Europe
Dufourstrasse 4, 8008 Zürich
Telefon (01)47 10 30
(10 bis 12 Uhr, Herrn Zahner verlangen)

»1«BDEinOHQBElQDD
Einkaufszentrum Glatt, 8301 Glattzentrum-Wallisellen
Telefon (01)830 55 51

sucht per 1. Februar 1988

Betriebsassistent/
Einkäufer

Nach gründlicher Einführung werden Sie fol-

gende Aufgabengebiete übernehmen:
Wareneinkauf, interner Warenfluss und Kon-
trollen, betrieblicher Unterhalt, Aktionskar-
tengestaltung und Mithilfe bei der Service-
Überwachung.
Eine Lehre als Koch oder Kellner verbunden
mit kaufmännischen Kenntnissen sowie etwas
Gastgewerbepraxis sind Voraussetzung für
diese interessante Tätigkeit. Wir stellen uns

vor, dass Sie zirka 22- bis 26jährig sind, bei uns
viel lernen, aber auch Überdurchschnittliches
leisten wollen.

Interessenten senden Ihre Bewerbung mit den
üblichen Unterlagen an

Hr. Josef Doggwiler, Restaurants Glattdörfli
8301 Glattzentrum

Ola 159.318 950
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Wir suchen für unsere arbeits- und ideenrei-
che Küche einen interessierten

Jungkoch
der Freude am schönen Kochberuf hat.

Richten Sie Ihre Anfrage an:
Herrn Schröder oder Frau Känel
Flugplatzrestaurant, 2540 Grenchen
Telefon (065) 52 52 41

ofa 123.252.187

Suchen Sie den Einstieg in den Verkauf, und
schätzen Sie den direkten Kundenkontakt?

Wir suchen per Januar 1988 oder nach Über-
einkunft einen jungen, initiativen

Sales-
Representative
(Bankett-Tagungen)

Von unserem künftigen Mitarbeiter erwarten
wir Erfahrung im Hotelfach und Abschluss
einer Hotelfachschule. Diese abwechslungs-
reiche Tätigkeit verlangt gute E- und F-Kennt-
nisse, gepflegte Umgangsformen, Selbstän-
digkeit und Flexibilität.

Bewerber, die sich angesprochen fühlen, sen-
den bitte ihre vollständigen Unterlagen an un-
seren Personalchef, Herrn D. Dobler.

Wo man sich trifft:
I HOTEL NOVA-PARK
Hotel • 6 Restaurants • Ban • Clubs
Discothèque • Kongress-Center

Badenerstrasse 420 8040 Zürich
Telefon 01/49122 22 Telex 822 822 nova

E&G
Hotel

perien-
mun9

finden Sie

V,

als — Servicemitarbeiterin
— kaufmännische Angestellte

für Büro-Reception

bei uns!
Lieben Sie Kompetenz und Verantwortung in unse-
rem jungen Team? Wir verkaufen Ferien und sind
immer in Ferien-Stimmung (trotz aller Arbeit)

Kommen Sie zu uns in Jahresstelle oder
Saisonstelle
Eintritt sofort oder nach Übereinkunft!

Wir freuen uns
auf Ihre Bewerbung
Hotel Alpenblick
CH - 3818 Grindelwald

Familie Rubi
Telefon 036 - 53 11 05

Gesucht nach Vereinbarung

Chef de partie
Commis de cuisine
Köchin

in erstklassiges Zunfthaus in Zürich. Jahres-
stelle, 2 Tage frei.

Offerten erbeten an

W. Staub-Siegle
Zunfthaus zur Zimmerleuten
8001 Zürich, Limmatquai 40
Telefon (01) 252 08 34/35

Restaurant
«Du Théâtre»
Bern
Ernesto Schlegel

Wir suchen nach Überein-
kunft noch folgende Mit-
arbeiter in Jahresstelle

Patissier/Patissiere
Restaurationstochter

Gerne erwarten wir Ihre voll-
ständige Bewerbung.

Ernesto Schlegel
Restaurant «Du Théâtre»
Theaterplatz 7, 3011 Bern
Telefon (031) 22 71 77

Hotel Merkur
Rôtisserie
«Le Mazot»

Bahnhofplatz 35
3800 Interlaken

Für unseren vielseitigen Ho-
tel- und Restaurationsbetrieb
suchen wir freundliche

Hotelsekretärin
KV-Lehre und Hotelerfahrung
von Vorteil, Sprachen D, E, F.

Wir bieten selbständige und
abwechslungsreiche Tätig-
keit in kleinem Team.

Gerne erwarten wir Ihre
schriftliche Offerte mit Foto,
Lebenslauf und Zeugnisko-
pien an die Direktion. Aus-
künfte erhalten Sie unter Te-
lefon (036) 22 66 55.

ZERMA1T
Gesucht für die Wintersaison

Serviertochter
(Schweizerin)

Telefon (028) 67 32 93

Wir suchen in modernst eingerich-
tete Küche mit viel Tageslicht noch
folgende Mitarbeiter:

Sous-chef
Chef de partie
Commis de cuisine
Wir bieten eine abwechslungsreiche
Stelle in einem jungen Team.

Wenn Sie Freude an einem gepfleg-
ten Spezialitätenbetrieb sowie
Bankettservice haben, freuen wir
uns auf Ihre Bewerbung.
z. H. von Herrn H. Hostettler

Klosterstrasse 10, 6003 Luzem Telefon 041-22 8833

Hotel-Restaurant Bären
Kiental

Infolge längeren Arbeitsaus-
falls unseres Sohnes (Koch)
suchen wir für zirka 5 bis 6
Monate einen jüngeren

Koch oder Köchin
(gute Hilfe vorhanden)
Eintritt auf Mitte Dezember.
Guter Lohn und geregelte Ar-
beitszeit.

Anfragen an

Familie Suter
Telefon (033) 76 11 21

Wegen Betriebsferien errei-
chen Sie uns am besten von
21 bis 22 Uhr, oder Sie geben
uns Ihre Adresse und Tele-
fonnummer aufs Tonband.)

Hotel-Restaurant Grill-Room
Sonnegg, 3770 Zweisimmen
(Berner Oberland), sucht auf
zirka Mitte Dezember erfah-
rene

Serviertochter oder
Kellner

Offerten sind erbeten an

Familie K. Imobersteg
Telefon (030) 2 23 33

I

I

ilillt * 'tilllll IIIS *Hotel-Restaurant
HIRSCHEN
Wildhaus
Tel. 074/522 52

Auf die kommende Wintersaison
suchen wir für unser Büro eine

Réceptionspraktikantin
sowie für unsere Discothek eine

jüngere Barmaid
Anfängerin kann angelernt wer-
den

Im Frühjahr 1988 ist noch eine

KV-Lehrstelle
frei

Falls Sie gerne in einem vielseiti-
gen und lebhaften Betrieb arbei-
ten möchten, so bitten wir Sie,
uns zu telefonieren oder Ihre Be-
Werbung zu senden.

Herrn A. Walt
Hotel Hirschen
9658 Wildhaus
Telefon (074) 5 22 52

Hilton
International

Zurich
Suchen Sie den Einstieg In eine Internationale
Hotelkette?

Folgende interessante Stellen sind ab sofort oder
nach Vereinbarung im Administrationsbereich
neu zu besetzen:

Lohnbuchhalter(in)
verantwortungsvolle Aufgabe in einem Betrieb mit
200 Angestellten

Buchhaltungs-
Sekretärin
Position, in der man seine Englischkenntnisse
gebrauchen kann

Restaurant
Night Auditor
idealer Einstieg in die Administration

Wir bieten einen modernen Arbeitsplatz in einem
aufgeweckten, jungen Team, fortschrittliche So-
zialleistungen sowie auf Wunsch ein schönes
Personalstudio.

Wenn Sie sich angesprochen fühlen, so senden
Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen an folgende
Adresse oder rufen Sie uns an.

Hilton International Zürich

Personalbüro
Postfach
CH-8058 Zürich-Flughafen
Tel. (01)810 31 31

INTERLAKEN

Wir haben noch eine freie Lehrstelle

für Frühjahr 1988, für einen

Kochlehrling oder

Kochlehrtochter

Bekanntes Restaurant Nähe Stadt Solothurn sucht
mit Eintritt nach Vereinbarung

Service:

Kellner
Servicefachangestellte

Küche:

Commis de cuisine
Chef de partie

Wenn Sie Interesse haben, in einem jungen aktiven
Team mitzuarbeiten, bitten wir Sie, Ihre Bewerbung
an die Direktion zu richten, oder rufen Sie uns einfach

an.

W. Trösch
Telefon (065) 22 06 11

Dienstags geschlossen

4533 Riedholz

Für weitere Informationen wenden Sie sich
bitte an

Herrn Affentranger
Carlton Hotel, 3800 Interlaken
Telefon (036) 22 38 21

Hotel
st. Gotthard
ZÜRICH

Zur Ergänzung unserer Küchenbrigade su-
chen wir für unser renommiertes Stadthotel
per sofort oder nach Übereinkunft noch fol-
gende Mitarbeiter:

Saucier
Chef de partie
Chef tournant
Chef de garde
Commis pâtissier

Wir sind ein lebhaftes ****-Hotel im Herzen
von Zürich, mit 4 Restaurants, Bankett- und
Partyservice.
Hier finden Sie eine interessante Stelle, gere-
gelte Arbeits- und Freizeit, Einkaufsvergünsti-
gungen, Personalrestaurant (Bonsystem) so-
wie die 43-Stunden-Woche.

Fühlen Sie sich angesprochen?

Dann melden Sie sich doch einfach, unser
Personalchef, Herr F. H. Offers, erteilt Ihnen
gerne weitere Auskünfte.

CEM
CASPAR E.MANZ

HOTELS & RESTAURANTS
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Franziskaner
HOTEL BAR RESTAURANT
Niederdorfstrasse 1

8001 Zurich

Wir sind ein junges, 5köpfiges Küchenteam in
der Zürcher Altstadt und suchen nach Verein-
barung qualifizierten

Jungkoch/Köchin
Grillkoch

Gerne stellen wir Ihnen den Betrieb, die Ar-
beitskollegen und den Tätigkeitsbereich vor.
Weitere Auskünfte erteilen Frau E. Reichen-
bach oder Herr P.Wagner, Telefon (01)
252 01 20.

US ZUM IVUDEN
I Unser Restaurant im Zentrum von Zürich ist
international bekannt. Wir pflegen die mo-

derne Cuisine du marché.

: Zur Ergänzung unseres Teams suchen wir

Chef saucier
Commis saucier

Die gestellten Anforderungen sind vor allem
Freude am Beruf, Qualitätsdenken und gute
Zusammenarbeit. Sie erwartet ein junges
Team, angenehmes Arbeitsklima, den Lei-
stungen entsprechendes Salär und geregelte

Arbeitszeiten.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf oder Ihre
schriftliche Bewerbung.

HAUS ZUM RÜDEN
Wilfried + Erika Keller

Limmatquai 42
8001 Zürich

Telefon (01) 47 95 90

Flughafen-Restaurants
8058 Zürich
Auf Dezember 1987 suchen wir in Jahresstellung
einen jungen

Betriebsassistenten
oder -assistentin
(Anfangs-Chef de service)

Wir bieten Ihnen einen vielseitigen, interessanten
Posten zur Unterstützung des Betriebsleiters in
einem unserer Restaurants. Diese Stelle ist für die
berufliche Weiterbildung sehr geeignet.

Von unserem neuen Kadermitarbeiter erwarten
wir

- abgeschlossene Lehre im Gastgewerbe
oder Hotelfachschule

- Englisch- und Französischkenntnisse

- Kontaktfreudigkeit

Wenn Sie gerne mehr über diese Stelle erfahren
möchten, schreiben Sie uns, oder rufen Sie uns
an. Unsere Herren J.-L. Gerber oder J. Grohe
werden Sie gerne zu einer persönlichen Bespre-
chung einladen.

Flughafen-Restaurants
8058 Zürich-Flughafen
Telefon (01) 814 33 00

'••••
Flughafen-Restaurants Zürich

Zur selbständigen Führung unseres Dancings
Belmondo, im Telli in Aarau, suchen wir per
1. Februar 1988 einen tüchtigen

Betriebsassistenten (-in)
Idealalter zirka 30 bis 40 Jahre.

Wir erwarten Erfahrung in Personalführung,
Organisationstalent und gute Umgangsfor-
men.

Bewerber, die Wert auf eine langfristige und
selbständige Tätigkeit legen, wollen ihre Of-
ferte mit den üblichen Unterlagen, Foto und
Gehaltsansprüchen an Direktion Belmondo
Zürich AG, Albisriederstrasse 5, 8040 Zürich,
senden.

9331

Gesucht auf Dezember 1987
erfahrene

Réceptionistin
auf Januar 1988

Kellnerfui)
auf Februar 1988

Jungkoch
Wir freuen uns auf Ihren Anruf!

Familie Schmid, Hotel Chur
Telefon (081)22 21 61

HOTEL

otfzote/
t S0/ft/77£/3l/
HM-

.In unseren lebhaften Betrieb mit.
moderner Küche suchen wir zur

• Verstärkung unseres aufgestellten.
Teams per sofort oder nach Verein-
barung

Koch
Jungkoch

D/e Anzeige
/sf immer noc/?
Jas erfo/gre/cAisfe
WerAem/ffe/.
Warum ivo/i/?

Sie finden bei uns:

• angenehme Arbeitszeit
• leistungsgerechte Entlohnung• ausgezeichnetes Arbeitsklima

Gerne erwarten wir Ihre schriftliche
Bewerbung.

4 t/
5/1705/7 ?77f,

TpÄati
45

na
S5

iscn/i/j s3

TfifFO/V 007 22 55 45

Eine einmalige Gelegenheit für einen erstklassig ausgewiesenen

Chef tournant
Unser Auftraggeber, ein Spitzen-Speiserestaurant in der
Agglomeration Zürich, sucht einen jungen, begabten Berufsmann
mit einem ausgeprägten Qualitätsbewusstsein, Flair für
Warenpräsentation und Kreativität und bietet:
ein überdurchschnittliches Leistungssalär, Aufstiegsmöglichkeiten
sowie nebst den üblichen Sozialleistungen 5 Wochen Ferien/Jahr.
Der Betrieb ist an Sonntagen und sämtlichen Feiertagen
geschlossen. Der Eintritt kann nach Vereinbarung erfolgen.

Bitte richten Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen, mit
handgeschriebenem Brief, an:

Fräulein Susanne Keller, Advokaturbüro von Erlach & Partner
Dreikönigstrasse 7, 8022 Zürich, Telefon (01) 202 99 66

Für die nächste lange Sommersaison (von Mitte März bis Mitte Novem-
ber/oder nach Vereinbarung) suchen wir einige Mitarbeiter(innen), die
sich gerne engagieren und zu einer tollen und dynamischen Teamlei-

j stung beitragen wollen! Folgende Stellen sind noch offen:

Küche: Chefs de partie
Commis de cuisine

Service: Service-Mitarbeiterinnen/
evtl. Servicepraktikantinnen
(für A-la-carte-Restauration sowie Speisesaalservice)

Falls Sie über das nötige Fachwissen verfügen und vor allem Freude und
Begeisterung an Ihrem Beruf haben, dann zögern Sie nicht und senden
Ihre Bewerbungsunterlagen an:

Parkhotel Brensclno
Dir. M. u. H. Dolder
6614 Brissago Tl
Riviera del Lago Maggiore

r FARKHOTEL BRENSCINQ CH-MM BR16SAGO, TEL 093 / 85 01 21

Grand dS. Hotel
Hof Ragaz

7310 Bad Ragaz Telefon 085 / 9 01 31

Gourmet-Restaurant
Äbtestube

Stilvoll tafeln in der barocken
Statthalterei der Fürstabtei

Pfäfers von 1774

Gastronomische Menus
Wochenspezialitäten

Leckerbissen aus der Hofküche

Das kürzlich renovierte, sehr gepflegte Restaurant
mit 34 Plätzen, findet bei unseren Gästen so grossen
Anklang, dass wir per sofort oder nach Vereinbarung

folgende Verstärkung suchen:

Chef restaurateur
Chef de partie

Kellner oder Kellnerin

Es handelt sich um Jahresstelle für Schweizer oder
Ausländer mit Bewilligung B oder C.

Richten Sie Ihre Bewerbung an

Thomas Hesse, Personalchef

HOTELBEEAIR
WALLISELLEN-ZÜRICH

«Ihr Treffpunkt»

Für unseren lebhaften Betrieb am Rande der Stadt
Zürich suchen wir in unser junges Team, per sofort

oder nach Vereinbarung, folgende
Mitarbeiter(innen):

Hotelsekretär(in)
Buffettochter

Servicefachangestellte(n)
Koch

Barman/Barmaid
Ausländer nur mit Bewilligung C

Ihr Arbeitsplatz ist abwechslungsreich, das Betriebs-
klima freundlich.

Wenn Sie Freude an Ihrem Beruf haben und mithel-
fen wollen, unsere Gäste zu verwöhnen, dann rufen

Sie uns an, wir werden uns freuen.

Unser Telefon: (01) 830 03 81
Frau Probst verlangen.

AKT ****
FURRER
HOTEIS
RIEDERALP

Für Leute mit Freude am Gastgewerbe, die gerne
eine Wintersaison im sonnigen Oberwallis verbrin-
gen möchten, haben wir noch folgende Stellen frei:

Küche

Chef de partie
Commis de cuisine
Tournant für Betriebe

Restaurant

Serviertöchter CH (umsatzentlöhnt)

Etage

Höfa für Etage, Buffet und Speisesaal)

Chauffeur für Raupenfahrzeuge

Wenn Sie sich für eine dieser Stellen interessieren
oder gerne weitere Auskünfte wünschen, rufen Sie
uns an oder senden Ihre schriftliche Bewerbung mit
Foto an

ART FURRER HOTELS
3981 Riederalp
Telefon (028) 27 21 21

imftliaiis

PC
Marktgasse 20,8001 Zürich, F. und M. Oldani
Telefon (01) 251 52 87

In unserem aussergewöhnlich schönen und
gepflegten Zunfthaus im Zentrum von Zürich
sind nachfolgende Stellen nach Vereinbarung
zu besetzen:

Küche Chef pâtissier
Chef tournant
Commis de cuisine

service Chef de rang
Mann oder Frau, mit Erfahrung

Gerne erwarten wir Ihre Offerte oder Ihren
Anruf.

8017
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Sind Sie eine jüngere Hotelfachassistentin,
und möchten Sie jeden SamstagaDend und
Sonntag frei haben?
Für unsere Restaurants suchen wir

Gouvernante
Wir bieten Ihnen eine interessante und ab-
wechslungsreiche Tätigkeit bei zeitgemässer
Entlohnung und geregelter Arbeitszeit. Zu
Ihrem Aufgabenbereich gehören: Buffetauf-
sieht und Mithilfe, Arbeitspläne Buffetperso-
nal, Wäsche- und Materialausgabe, Material-
Verwaltung.
Eintritt: auf
kunft.

Januar 1988 odei i lach Überein-

Schriftliche Bewerbungen und Unterlagen an:
K. Fröhlich, Direktor
Restaurationsbetriebe
Shopping-Center
8958 Spreitenbach
Telefon (056) 71 23 88

Hotel Ambassador****
Wir suchen für die Wintersaison 1987/88 noch
folgende Mitarbeiter

Tournante
für Réception/Hotelbar

Höfa
Schriftliche Bewerbungen mit Fotos sind er-
beten an:

Hotel Ambassador, Gebr. Supersaxo
3906 Saas-Fee, Telefon (028) 57 14 20

P 36-122390

Dienstleistungs-
betriebe der
Bürgergemeinde
Luzern

Zum Einsatz an der Front und im Büro unseres
modernen Grossverpflegungsbetriebes su-
chen wir die

Gouvernante
Als Mitglied der Betriebsleitung ist sie haupt-
sächlich zuständig für

- Einsatzplanung, Instruktion und Überwa-
chung der rund 30 Mitarbeiter in den Abtei-
lungen Lager, Transporte, Reinigung sowie
Küchen-/Officehilfsdienste und den Cafe-
terias

- Lagerverwaltung, z. T. mittels EDV

- Organisation von Anlässen

Für diesen vielseitigen, weitgehend selbstän-
digen, sehr anspruchs- und verantwortungs-
vollen Posten wünschen wir uns eine begei-
sterungsfähige, stark belastbare, reife Prakti-
kerin im Alter ab 24 Jahren, mit einer Grund-
ausbildung in Hauswirtschaft oder Küche
und/oder längerer Erfahrung in gleicher, bzw.
ähnlicher Funktion.

Den Anforderungen und Leistungen entspre-
chende, fortschrittliche Anstellungsbedin-
gungen sind selbstverständlich.
Eintritt nach Übereinkunft.

Interessentinnen bitten wir um schriftliche Be-
Werbung mit Lebenslauf, Zeugniskopien und
Foto neueren Datums.

Dienstleistungsbetriebe
der Bürgergemeinde Luzern
Steinhofstrasse 15
6005 Luzern
Telefon (041) 41 30 35

euRGsr
Wir suchen auf Anfang Jahr für unsere
Deutschschweizer Restaurationsbetriebe (Ar-
beitsort: Zürich):

Verantwortlichen für das
Administrationswesen

Wir bieten einem jungen Hotelfachschüler
oder kaufmännischen Angestellten eine inter-
essante, abwechslungsreiche Aktivität. Zu
seiner Haupttätigkeit gehört die Erledigung
von buchhalterischen Aufgaben in den Betrie-
ben.

Wir verlangen: Muttersprache Deutsch, mit
sehr guten Französischkenntnissen, Organi-
sationssinn und Durchsetzungsvermögen.
Wir bieten interessantes Salär und fortschritt-
liehe Sozialleistungen. Interessenten wenden
sich mit den üblichen Unterlagen an:

EUREST S.A.
Herrn M. Amrein
11, rue des Terreaux
1000 Lausanne 9
Telefon (021) 22 42 62

Kongresshaus
Zürich

sucht

Sekretärin
(für die Verkaufsabteilung)

Zu Ihrem Aufgabenbereich
gehören:
Entgegennahme von Saalre-
servationen, Kundenbera-
tung und Korrespondenz.
Diese interessante Aufgabe
erfordert gute Umgangsfor-
men und rasche Auffas-
sungsgabe. Fremdsprachen-
kenntnisse sind von Vorteil.

Einkaufsassistent
Diese Stelle bietet einen in-
teressanten Einstieg in den
F & B-Bereich. Wir erwarten
eine initiative und verantwor-
tungsfreudige Person mit gu-
ten Umgangsformen und mit
Flair für administrative Arbei-
ten.

Eintritt nach Vereinbarung.
Gerne erwarten wir Ihre Un-
terlagen. Für Rückfragen
steht Ihnen gerne zur Verfü-
gung
Kongresshaus Zürich
N. Bolinger, Vizedirektor
Postfach, 8022 Zürich
Telefon (01) 201 66 88

P 44-4520

SINNE

IHME
RESTAURANT UND BAR

sucht kreativen

Aushilfskoch
2 bis 4 Tage pro Woche
(marktfrische Küche).

Bewerbungen an

Restaurant Sinnebrücke
Freienhofgasse 16
3600 Thun
Telefon (033) 22 36 42

PARKÎ^
HOTEL
BAD ZURZACH

//ire Oase Zur Letensgua/Zfäf,
Begegnung und 5/c/ier/ie/f.

Für unseren jungen, ab-
wechslungsreichen Betrieb
im neuen 4-Stern-Park-Hotel
in Zurzach, suchen wir ab
1. Dezember oder nach
Übereinkunft aufgeweckte

Réceptionspraktikantin
mit Englisch- und Franzö-
sischkenntnissen.
Wir bieten Ihnen die üblichen
Sozialleistungen sowie schö-
ne Zimmer in unseren neuen
Personalhäusern.

Sollten wir hiermit Ihr Interes-
se geweckt haben, so rufen
Sie uns umgehend an. Frau
Schumacher freut sich, von
Ihnen zu hören.

Park-Hotel Bad Zurzach
Badstrasse 44,8437 Zurzach
Telefon (056) 49 01 51

ßads/rosse 44, Œ/-54J7 Zurzüc/?
7ë/e/w7 056 «0/5/

_ _
JTEL

BAD ZURZACH

Express-Buffet
Bahnhof
7270 Davos Platz

Zur Ergänzung unseres Teams su-
chen wir nach Vereinbarung eine
freundliche

Serviertochter
Für Ausländerinnen ist eine Bewilli-
gung vorhanden.
Nebst guten Verdienstmöglichkei-
ten bieten wir zeitgemässe Sozial-
leistungen und ein angenehmes Ar-
beitsklima in kleinem Team.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf und
geben Ihnen gerne weitere Aus-
künfte. H.-P. Billeter, Gérant, Ex-
press-Buffet Bahnhof, Telefon (083)
3 71 81.

Welche(r)

\
/

\

ÖAHNHOF bUFFET ÖERN
HANSRUEDI HALLER. TEL. 031-228822

Wir bieten Ihnen auf Frühjahr
1988 oder nach Vereinbarung

die Stelle als

Chef im Grill-Room

• Sie haben eine gastgewerbli-
che Grundausbildung, meh-
rere Jahre Erfahrung im Ser-
vice sowie als Chef de service.

• Sie waren bereits in ähnlicher
Position erfolgreich und ver-
fügen über das nötige Flair mit
anspruchsvollen Kunden um-
zugehen.

• Sie sind fähig, ein Team von
5-7 Mitarbeitern zu führen,
sind es gewohnt Ihre Ideen mit
grossem Sachverstand um-
zusetzen und suchen eine
neue Herausforderung, in der
Ihr Können voll zum Tragen
kommt.

Falls Sie diese Kriterien zu erfül-
len vermögen, erwarten wir ger-
ne Ihre Bewerbung oder Ihren
Anruf, um einen Termin für ein
persönliches Gespräch zu ver-
einbaren.

Verlangen Sie bitte Herrn H. R.
Haller oder Herrn F. Affentran-
ger, Personalchef.

9351

\ Küchenchef(in)
Koch/Köchin

und

Bäcker/Konditor
hätte Freude, in einem alkoholfreien Selbstbedie-
nungsrestaurant «Dachgarten» mit 200 Sitzplätzen
für das leibliche Wohl unserer Kunden zu sorgen?

Wir sind ein gutorganisiertes Team und können
Ihnen folgende Vorteile bieten:

• gut ausgebaute Coop-Sozialleistungen
• geregelte Arbeitszeit (ohne Nacht- und Sonntags-

einsätze)
• Einkaufsvergünstigung
• Personalkleider

Wenn es Ihnen Freude bereitet sauber und exakt zu
arbeiten, dann zögern Sie nicht mit Ihrer Bewerbung.
Für Ihre ersten Fragen oder Vereinbarung eines Vor-

1 Stellungstermins melden Sie sich bitte bei unserem
IGerant, Herrn H. P. Schellenberg. I

ola105.087.60f|

/
"x; 17"

Aarau

Hintere Vorstadt 17, Igelweid
5001 Aarau, Tel. 064/2215 50

HOTEL

/firabeau
CH-3920 Zermatt

Hallenschwimmbad, Saunas,
Fitness, Massage, Tennisplatz,
Restaurant, Hausbar und Son-
nenterrasse.

Für lange Wintersaison (Novem-
ber bis Mai) gesucht:

Barmaid
(für neue Piano-Bar)

Wir sind ein junges Team und er-
warten von Ihnen Freude am Be-
ruf, Einsatz und Kreativität.

Unsere hoteleigenen Sportanla-
gen stehen Ihnen zu gewissen
Zeiten zur Verfügung.

Bewerbungen mit Foto und
Zeugnissen sind bitte zu richten
an:

Hotel Mirabeau, 3920 Zermatt
Telefon (028) 67 17 72
Familie S. Julen

9373

Gourmet-Restaurant

Wildpark***
8135 Langnau b. Zürich
Telefon (01)713 31 83
M. Th. Küng-A. Gut

Eröffnung 1. Februar 1988

Wir suchen für Sommersai-
son oder in Jahresstelle Si-
cherheit

Küchenchef/Aide du patron
Sous-chef/Alleinkoch
Jungkoch/Commis
Hilfskoch/Griller
Restaurationstochter
Restaurationskellner
Höfa f. Service und Kasse, Büro und
Kontrolle
Betriebsf.-Assistent gel. Koch

das A und O sollte sein

• Selbständigkeit
• Freundlich
• Gepflegte Erscheinung
• Verdienst-Umsatzfreudig
• Einsatzbereitschaft

Auf Wunsch Kost und Logis
im Hause.
Nötig Bewilligung B für Aus-
länder.

Offerten an:

A. Gut oder Frl. M. Th. Küng
Schützenmatte 14
6362 Stansstad
Telefon (041) 61 74 49

Wir suchen für das Restau-
rant des

Golfclub Bad Ragaz
für die Sommersaison 1988
freundliche, flinke

Serviertochter
Eintritt per 1.4.1988 oder
nach Übereinkunft. Wir bieten
guten Verdienst und ange-
nehmes Arbeitsklima.
Bitte melden Sie sich bei:
Frau S. Kamber
Schwefelstrasse 29
FL-9490 Vaduz
Telefon (075) 2 38 75

****
H©TEla UZWIb F

Telefon 073/51 51 51 i
Unsere Jungköche dürfen demnächst in die RS, des- i j

halb suchen wir zur Ergänzung unseres Teams J

Koch/Köchin |
Serviceangestellte j
Nebst gutem Lohn bieten wir: j

jeden Samstag frei f
zwei Weekend pro Monat ganz frei i
13. Monatslohn A
Zimmer im Hotel möglich, evtl. Wohnung.

Ich freue mich, Ihnen unser schönes Hotel zu zeigen, 'jrufen Sie mich an! Hans Spengler (073) 51 51 51. AI
ofa 128.418.492

***Wir suchen für unser F & B-Controlling-Büro eine Mit-
hilfe. Möchten Sie in der Richtung Einkauf/Controlling
Ihre ersten Erfahrungen sammeln? Interessiert Sie diese
Materie oder haben Sie gewisse Vorkenntnisse auf die-
sem Gebiet oder sind Sie Absolvent einer Hotelfach-
schule? Dann sind Sie sicher der richtige Mann für die
Stelle eines

F & B-Praktikanten

in unserem Hotel.

Wenn Sie sich angesprochen fühlen oder weitere Details
erfahren möchten, rufen Sie unsere Personalchefin,
Fräulein N. Joos, unter der Telefonnummer (01)
725 29 61 an.

8810Horgen,Tel.(01) 725 29 61, Telex 826 999 SMH

Wir suchen per sofort oder nach Übereinkunft
zur selbständigen Leitung unseres Dancing im
Wallis

Chef de service
(auch Dame erwünscht)

sowie sympathische, attraktive

Barmaid
Wir erwarten von unseren neuen Angestellten:

- Belastbarkeit und Kontaktfreude
- Berufserfahrung und Flexibilität
- Einsatzfreude und

Verantwortungsbewusstsein

Fühlen Sie sich angesprochen? Dann freuen
wir uns auf Ihre Bewerbung mit den üblichen
Unterlagen?

Offerten unter Chiffre 9316 an hotel revue,
3001 Bern.
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Berghotel Hornberg
Saanenmöser

sucht für die kommende Wintersaison 1987/
88

Jungkoch, evtl. Pâtissier
Bewerbung bitte an
Familie Fritz Kübli
Berghotel Hornberg
3777 Saanenmöser
Telefon (030) 4 13 65

Glatt

Jliouiio
Eine Top-Stelle - aufgestelltes Team

• Samstag abend - frei •• Sonntag - frei •• Feiertage - frei •
Wir bieten Ihnen das als

Sous-chef/Koch
für einen 5-Tage-Woche-Einsatz
(Festanstellung - per SOFORT oder
nach Vereinbarung)

Falls Sie gerne in einem gut organisier-
ten Betrieb mit gut frequentiertem Kun-
denrestaurant arbeiten, dann melden
Sie sich.
Über unsere vorteilhaften Anstellungs-
bedingungen spricht mit Ihnen gerne
Fr. Graizely, Telefon 830 44 11
Rest. Molino, Glatt

1

1

Restaurant Piazza und Pub

Im Säntispark arbeiten und von einem
tollen Freizeitangebot profitieren!
Nicht nur das - daneben bieten wir eine sehr gute Ent-
löhnung sowie eine geregelte Arbeitszeit in einem «auf-
gestellten» Team.

Wir suchen nach Vereinbarung in interessan-
te, abwechslungsreiche Tätigkeit einen
freundlichen

Sous-chef/Koch w. oder m.

(evtl. Ausländer oder auch Praktikanten)
Interessiert? Dann rufen Sie uns an, Herrn
Persehl oder Herrn Krapf verlangen.
Säntispark Freizeit AG
Wiesenbachstrasse 7, 9030 Abtwil SG
Telefon (071) 31 13 33

Kantonsspital
St.Gallen

Da der jetzige Stelleninhaber uns verlassen
wird, ist auf 1. April 1988 oder nach Vereinba-
rung die Stelle eines

Betriebsassistenten
für unsere Verpflegungsbetriebe neu zu be-
setzen. Es handelt sich dabei um eine auf 1

Jahr befristete Weiterbildungsmöglichkeit,
welche sich gut eignet als Vorbereitung auf
eine Kaderstelle Im Gastgewerbe.
Sie werden eingesetzt als Ablöser der einzel-
nen Gruppenleiter (Personalrestaurant, Cafe-
teria, Economat, kalte Küche). Dann arbeiten
Sie mit bei der Durchführung verschiedener
Anlässe, der Rechnungskontrolle, im Karten-
büro usw. Sie unterstützen den Leiter der Ver-
pflegungsbetriebe im administrativen Bereich
und bei besonderen Aufgaben.
Wir erwarten von Ihnen:
- Lehre als Kellner, Koch, Höfa oder Ab-

schluss einer Hotelfachschule
- Flexibilität und überdurchschnittliche Ein-

Satzbereitschaft

Nähere Auskünfte wie auch das Anmeldeblatt
erhalten Sie vom Leiter der Verpflegungsbe-
triebe, Herrn Pokora, Telefon (071) 26 23 91.

Personalabteilung des Kantonsspitals
9007 St. Gallen

Landgasthof
Hirschen -

4457 Diegten BL

Autobahnausfahrt
N 2

(20 Minuten ab Basel)

Familie

G. Thommen-Grob

Tel.(061)98 22 35

Für unser bekanntes, ge-
pflegtes Speiserestaurant
suchen wir:

Serviceangestellte
^Wir sind ein traditionelles Fa-

milienunternehmen im obe-
ren Baselbiet, welches einen
guten Ruf als Speiserestau-
rant geniesst. Wir führen
ebenfalls eine eigene Metz-
gerei.
Unserer zukünftigen Service-
angestellten bieten wir eine
gute Verdienstmöglichkeit,
geregelte Arbeitszeit (5-Tage-
Woche) und eine Atmosphä-
re, die in einer ländlichen Fa-
milie doch anders ist als in
einem Grossbetrieb.

Fühlen Sie sich angespro-
chen? Frau Thommen erteilt
gerne weitere Auskünfte.

165.227.757

DANCING
DELPHIN

RESTAURANT

WA'.rXlNf.SJlAiDT

In der Nähe vom bekannten Skige-
biet Flumserberg suchen wir

Barmaid
Dancing-Serviertochter
Sonntag und Montag frei. Kost und
Logis im Hause. Nur mit Bewilligung.

Telefonische oder schriftliche Be-
Werbung bitte richten an:

Dancing Delphin
8880 Walenstadt
Telefon (085) 3 57 10, Frau Wyrsch
Anrufe anderer Zeitungen uner-
wünscht.

Graubünden bietet viel

Für unseren modernen Betrieb mit
200 Betten, Bar/Dancing, am Rande
der Stadt, gepflegte Stammkund-
schaft, suchen wir per sofort oder
nach Vereinbarung

Chef de service/
Chef de bar
Neben einer
• angenehmen Arbeitszeit
• leistungsgerechter Entlohnung• einem ausgezeichneten

Arbeitsklima in jungem Team
finden Sie in Chur und
Umgebung besonders im Winter

• ausgezeichnete
Freizeitmöglichkeiten

Gerne erwarten wir Ihre schriftliche
Bewerbung.

P 13-2861
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Gepflegtes Restaurant am
oberen Zürichsee, mit Forel-
len- und Hirschspezialitäten
aus eigener Zucht, sucht per
sofort oder nach Vereinba-
rung

Koch
Wir bieten guten Monatslohn,
5-Tage-Woche, auf Wunsch
schönes Zimmer.

Auf Ihren Anruf oder Ihre Be-
Werbung freut sich

Familie Rob. Mettler
Gasthof Rössli
8862 Schübelbach
Telefon G (055) 64 46 66
Telefon P (055) 67 11 58

Dienstag geschlossen

Kleines Restaurant
(25 Plätze) in Thun
sucht kreativen

Koch, evtl. Küchenchef
mit Erfahrung in marktfri-
scher Küche. Falls Sie gerne
selbständig arbeiten und
Freude daran haben, Ihre gu-
ten Ideen aufs Teller zu brin-
gen, nehmen Sie bitte mit uns
unter Chiffre 9251 Verbin-
dung auf.
Hotel revue, 3001 Bern

-Hotel
Walliser Spycher
3981 Riederalp VS
Ideal für Wintersport

Wir suchen für die kommende
Wintersaison, ab 18. Dezem-
ber 1987 bis 20. April 1988

Saaltochter oder
Kellner

Anfragen und Offerten an

A. Berchtold-Lampart
Telefon (028) 27 22 23

Sporthotel Dieschen
7078 Lenzerheide

Für unseren vielseitigen und
modernen Betrieb suchen wir
für die Wintersaison 1987/88

2 Commis de cuisine (ch, d)
1 Serviceangestellte (ch)
à-la-carte-kundlg

Für weitere Auskünfte stehen
wir Ihnen gerne zur Verfü-
gung.
Familie G. Blaesi
Telefon (081) 34 12 22 oder
Telefon (081) 34 23 38

9363

Unser langjähriger Nacht-
réceptionist wird auf Ende
Februar pensioniert, und auf
dieses Datum oder etwas frü-
her suchen wir einen

Nachtréceptionisten
Sprachkenntnisse (D, E, F)
erforderlich. Arbeitszeit von
22.00 bis 07.00 Uhr.

Wir - freuen uns auf eine
freundliche, sympathische
Persönlichkeit.

Bitte senden Sie uns Ihre
handschriftliche Bewerbung
mit Zeugnissen und Foto an

Direktion
Hotel City, Zürich
Telefon (01) 221 15 76

Hotel Misani, Celerina
Gesucht wird für Wintersai-
son (oder Jahresstelle)

Sous-chef
sowie

Koch (Köchin)
Schriftliche Bewerbung rieh-
ten Sie an

N. und E. Möckli-Lardi
Hotel Misani
7505 Celerina
Telefon (082) 3 33 14

ofa 163.370.843

FÜRIGEN
Für unseren Ganzjahresbetrieb su-
chen wir per sofort oder nach Über-
einkunft eine freundliche

Réceptionistin (Sekretärin)

Für diesen anspruchsvollen Posten
(Check-in, Check-out, Korrespon-
denz, Reservation, Telefondienst,
Gästebuchhaltung NCR 2152) set-
zen wir selbständiges Arbeiten mit
einigen Jahren Erfahrung voraus.
Interessiert es Sie, in einem vielseiti-
gen Tagungs- und Kongresshotel
mit angenehmem Arbeitsklima zu
arbeiten, dann rufen Sie uns an oder
senden Sie uns Ihre vollständige
Bewerbung.

Kongress- und Tagungshotel
Fürigen
6362 Fürigen am Bürgenstock
Telefon (041) 63 22 22

Kongresszentrum* Hotel
Restaurants*Bar

CH-6362 Fürigen
am Bürgenstock

ob Stansstad

0 041-6112 54

"WHotel -f-g

Hotel Landhaus
CH-6074 Giswil OW
Telefon (041)68 13 13

Restaurants:

Ländlerstube
Landbeiz
ZumJVletc/Ualep

swimming-pool

Wir haben eine herausfordernde und verant-
wortungsvolle Stelle zu vergeben als

Direktionsassistent(in)
Wir sind ein neurenoviertes 3-Stern-Hotel (90
Betten) an schönster Lage oberhalb des Sar-
nersees (zirka 30 Minuten von Luzern) mit leb-
haftem Restaurations- und Bankettwesen.

Ihre Hauptaufgaben sind:

- Führung und Überwachung der drei
Restaurants
Melchtaler (gediegenes A-la-carte-
Restaurant mit 20 Sitzplätzen)
Ländlerstube (urchig-heimeliges
Restaurant mit 70 Sitzplätzen)
und Landbeiz (gemütliches
Tagesrestaurant mit zirka 60 Plätzen)
sowie zweier Säle (mit bis zu 80 Plätzen)

- Organisation und Durchführung des
Bankettwesens und der Seminarabteilung

- Einkauf und Lagerwesen
- Vertretung der Direktion bei deren

Abwesenheit

Einem jüngeren Bewerber mit Hotelfach-
schulabschluss, welcher Flair und Geschick in
der Gästebetreuung und in der Personalfüh-
rung hat, bieten wir eine abwechslungsreiche
und interessante Tätigkeit in einem noch jun-
gen und aufwärtsstrebenden Betrieb.

Fühlen Sie sich angesprochen?
So zögern Sie nicht und senden Sie Ihre Be-
Werbung mit den üblichen Unterlagen an

Hotel Landhaus, Dir. Th. Schoch
6074 Giswil
Telefon (041) 68 13 13

.BAUR AU LAC
ZURICH

Wir sind ein Luxushotel im Zentrum von Zürich
und suchen per Mitte Januar 1988 oder nach Ver-
einbarung eine freundliche

Telefonistin
Sprachen: D, F, E (eventuell PTT-Lehre)

Wir bieten Ihnen:

- eine interessante Stelle
- persönlichen (nicht nur telefonischen) Kontakt

mit unseren Stammgästen aus aller Welt
- 2 Tage frei pro Woche
- gutes Salär, auf Wunsch mit Kost und Logis

(schönes Zimmer, 2 Min. vom Arbeitsplatz ent-
fernt)

Wenn Sie die einmalige Atmosphäre eines tradi-
tionellen Luxushotels inmitten der Stadt erleben
möchten, bitten wir Sie, unserem Personalchef zu
telefonieren: Telefon (01) 221 16 50, oder uns mit
kompletten Unterlagen zu schreiben.

Hotel Baur au Lac
Talstrasse 1, Postfach, 8022 Zürich
(Eingang Börsenstrasse 27)

KURHAUS

SONNMATT
6006 Luzern

In unser bestbekanntes Kurhaus suchen wir
auf sofort eine Höfa als

2. Gouvernante
Wir erwarten:

- Mithilfe und Unterstützung unserer
Gouvernante in der Organisation des
hauswirtschaftlichen Bereichs

- Fähigkeiten zur Führung und Ausbildung
des Personals

- selbständiges und zuverlässiges Arbeiten
- nicht unter 23jährig
Wir bieten:

- junges,dynamischesTeam
- gutes Arbeitsklima
- geregelte Arbeitszeit

Kurzofferten bitte an:

Kurhaus Sonnmatt
M. de Francisco-Kocher, Direktor
6006 Luzern
Telefon (041)3011 22



hoCel revue Nr. 49 - 3. Dezember 1987 19

Hotel
Astor-Touring
Zieglerstrasse 66
•CH-3007 Bern

Modernes -Hotel mit 120 Betten
Charbonnade-Restaurant «Camino»
Stadtrestaurant und Bankettsäle
Tagungsräume für 10 bis 150 Personen

Zur Ergänzung unseres jungen Teams suchen
wir in Jahresstelle

Réceptionistin/
Sekretärin

Eintritt nach Übereinkunft.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Direktion Hotel Astor-Touring Bern
Telefon (031) 45 86 66

Franziskaner
HOTEL BAR RESTAURANT
Niederdoristrasse 1

8001 Zürich

Zur Ergänzung unseres jungen Teams in der
Zürcher Altstadt suchen wir per sofort oder
nach Vereinbarung eine(n) erfahrene(n)

Kellner/
Serviceangestellte

In unserem Quartierrestaurant Zum Weissen
Schwan, Predigerplatz 34, 8001 Zürich, ist
ebenfalls eine Stelle neu zu besetzen.

Gerne stellen wir Ihnen den Betrieb, die Ar-
beitskollegen und den Tätigkeitsbereich vor.
Auskünfte erteilen Frau E. Reichenbach und
Herr P. Wagner, Telefon (01) 252 01 20.

Wir, das moderne -Hotel in Horgen, am lin-
ken Zürichseeufer, ergänzen unser Serviceteam
durch neues Personal. Für unsere Rôtisserie im
5. Stock suchen wir per sofort oder nach Über-
einkunft

Chef de rang
Kellner/Serviertochter
Sie lieben den gepflegten A-la-carte-Service. Da
wir in absehbarer Zeit umbauen werden und dem
Dachrestaurant einen italienischen Anstrich ge-
ben, müssten Sie sich auch im Service italieni-
scher Gerichte wohlfühlen.

Fühlen Sie sich angesprochen? Unsere Perso-
nalchefin, Fräulein N. Joos, freut sich auf Ihren
Anruf unter folgender Telefonnummer: (01)
725 29 61. '

CO
seehotel meierhof horgen-zürich

8810 Horgen, Tel. (01 725 29 61, Telex 826 999 SMH

.IMMIhMill

otf/ote/
S0/77/770/3I/

Wir suchen nach Vereinbarung

Réceptionist(in)
Sie sollten:

- Fremdsprachenkenntnisse
einige Jahre Praxis

- ein freundliches und
zuvorkommendes Auftreten

mitbringen

Wir bieten:
weitgehende Selbständigkeit

— angenehmes Arbeitsklima
leistungsorientierte Entlohnung

Gerne erwarten wir Ihre Bewerbung.
P 13-2861
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BAR/DANCING
FAMILIE E. NEUHAUS-BRÜGGER

TEL 037/32 11 04

sucht für sofort oder nach
Übereinkunft für die Winter-
saison

einen Kellner
Melden Sie sich bei

Frau C. Neuhaus
Telefon (037) 32 11 04

Gesucht für die Wintersaison
• 1987/88 freundliche

Serviertochter
Weitere Auskunft:

GRILLSPEZIALITÄTEN
RESTAURANT

3981 Geschinen/Goms
Telefon (028) 73 22 41 wo

Hotel-Restaurant
Rigiblick
Germaniastrasse 99, 8044 Zürich

Für unser gut frequentiertes Selbstbedie-
nungsrestaurant an einem der schönsten
Aussichtspunkte der Stadt Zürich suchen wir
per sofort oder nach Übereinkunft eine
freundliche und einsatzfreudige

1. Buffetdame/
Hofa-Tournante
(Chefstellvertretung)

Wenn Sie Erfahrung im Gastgewerbe gesam-
melt haben, gerne in einem nicht alltäglichen
Betrieb Neues dazulernen wollen, dann kön-
nen wir Ihnen einen interessanten Arbeitsbe-
reich anbieten. Geregelte Arbeitszeit ohne
Spätdienst (Restaurant ab 20.00 Uhr ge-
schlössen) ist z. B. ein Pluspunkt!

Unsere Gäste freuen sich, Sie kennenzuler-
nen. Gerne erwarten wir Ihre Bewerbung oder
Ihren Anruf.

ZFV - Zentralverwaltung
Mühlebachstrasse 86, 8032 Zürich
Telefon (01) 252 14 85
(Herrn Suren verlangen)

Im Räume Emmental,
in gutgehendes Restaurant,
suchen wir

Aide du patron
mit Patent für den Kanton
Bern.

Von unserer Mitarbeiterin er-
warten wir:

- nettes, sauberes Auftreten
- viel Freude am Beruf
- angenehme

Umgangsformen

Wir bieten Ihnen:

- eine abwechslungs-
reiche Tätigkeit in einem
kleinen Team

- gute Entlohnung
- geregelte Freizeit

Wenn Sie die Aufgabe nicht
scheuen und eine Herausfor-
derung annehmen wollen, er-
warten wir gerne Ihre schritt-
liehe Bewerbung.

Treuhand U. Roth, Bahnhof-
Strasse 5, 3422 Kirchberg

P 09-1374

Gesucht per 15. Dezember
oder 1. Januar 1988

Nachtportier
in kleines Hotel garni in der
City zur Betreuung der Gäste.
Keine Putzarbeiten, geregelte
Freizeit, Sprachkenntnisse F

und E Bedingung. Arbeitszeit:
21.00 bis 07.00.
Offerten an:
Frau A. Guler
Hotel Helmhaus
Schifflände-Platz 30
8001 Zürich.

9344

Zermatt
Hotel Pollux****

sucht ab sofort

Réceptions-Sekretârin
mit Erfahrung.

Gerne erwarten wir Ihre Be-
Werbung oder Ihren Anruf.

Gebrüder Taugwalder
Telefon (028) 67 19 46

fÜCHil
jtj" KlGDI? "fch

***-Hotel-Restaurant
Täscherhof
3921 Täsch bei Zermatt

sucht ab sofort oder nach
Übereinkunft in Saison- oder
Jahresstelle

Sekretärin - Praktikantin
D, E, F-Kenntnisse

Wir bieten Ihnen geregelte
Arbeits- und Freizeit, Unter-
kunft und Verpflegung im Ho-
tel und eine gute Entlohnung.

Gerne erwarten wir Ihre
schriftliche Bewerbung mit
den üblichen Unterlagen und
einer Foto.

Farn. L. Imboden-Zumstein
Hotel Täscherhof,
3921 Täsch
Telefon (028) 67 18 18

^jjildher^

Auf 1. Februar 1988 sind in
unserem Hotel-Restaura-
tionsbetrieb folgende Stellen
für lange Winter-/Sommer-
saison oder in Jahresstelle zu
besetzen.

Restaurationstochter ch
Höfa ch

Bewerbungen mit den übli-
chen Unterlagen richten Sie
an:
René Schneider-Wyttenbach
Propr.
Waldhotel Unspunnen
CH-3800 Interlaken
Telefon (036) 22 34 91

9300

Gesucht

2 Jungköche evtl. Köchin
für Saisonstelle evtl. Jahres-
stelle
gutbürgerliche Küche
Kost und Logis im Hause
Gelegenheit zum Skifahren

sowie

Aushilfskoch
für mindestens 1 Monat

Offerten bitte an:

Farn. P. Rubli
Hotel Passhöhe
8843 Ybergeregg
Telefon (043) 21 20 49

Gasthof Sternen Wangs

Gesucht per sofort oder nach
Übereinkunft

Alleinkoch
auf Ihren Anruf freut sich

Farn. Kalberer-Mullis,
Gasthof Sternen, 7323 Wangs
Telefon (085) 2 11 81

Ola 127.191.552

%D£RBr
A CHI

Bad fîagaz
HOTEL RESTA (/BÄHT

Gesucht nach Übereinkunft

Stagiaire de cuisine
Servicepraktikant(in)
Ihre Bewerbung senden Sie bitte
an:

P 13-2783

Fam. Afaron r»/. oas / 9 zz aa
toea/e Loka/Zfäfen für /hre
An/ässe - Spez/a/menus -
Kege/bahnen - Parkp/afz

Weil's Spass macht
und mehr
Ferien sind

rv;j

Gute Zukunftsaussichten
Das bestbekannte Sporthotel in Graubünden,
insgesamt 4 Hotels, 7 Restaurants, Bar, Sport-
anlagen, sucht auf die kommende Winter-
saison folgende Mitarbeiter:

Réception:

Hostess
:(D, F,'E, für Gästeinformation)

.Küche:

Kochlehrling
Service:

Buffetbursche
Servicelehrling
Etage:

Zimmermädchen
Hotelfachassistentin-
Lehrtochter
Kindergärtnerin
Hotel Filmserhof:

Commis de cuisine
Sportklub:

Kutscher/Pferdepfleger
für Reitschule

Masseurin
Bademeister/Masseur

Gerne erwarten wir Ihre Bewerbung mit den
üblichen Unterlagen an folgende Adresse:

Sporthotel Rancho
Personalbüro
Frl. Baumgartner
Telefon (086) 3 01 31
7031 Laax

£>$• Mit \ r>

0

1

I
f:• :

•
:
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RANCHO laLAAX

L Telefon 086 3 0131 CH-7031 Laax/Schweiz

/gerate //? c/er
ftote/ foL/r/sfr'/c rei/L/e
/?a6eA7 Er/ö/g/

Hotel Kurhaus
Schwefelbergbad

4-Stern-Hotel im Voralpengebiet zwischen
Bern, Thun und Freiburg sucht per 1. Januar
1988 dynamischen

Maître d'hôtel
der gerne einen anspruchsvollen Gästekreis
verwöhnen möchte und an einer längerfristi-
gen Zusammenarbeit interessiert ist. Haben
Sie Organisations-, Führungs- und Sprachta-
lent, sind Sie verantwortungsbewusst und ein-
satzfreudig, dann sind Sie bei uns am richtigen
Platz.

Ferner suchen wir zur Ergänzung unserer
Küchenbrigade einen qualifizierten

Chef de partie/
Sous-chef

für unsere abwechslungsreiche Küche.

Wir können Ihnen ein interessantes Angebot
unerbreiten und erwarten gerne Ihre vollstän-
digen Bewerbungsunterlagen oder rufen Sie
uns einfach an

Hotel Schwefelbergbad
1711 Schwefelberg Bad
Telefon (037) 39 26 12
Propr. und Direktion: H. + A. Meier-Weiss
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Durch einen bedauerlichen Unglücksfall ist
unser 2. Chef de restaurant verhindert, seinen
Posten anzutreten.

Wir suchen daher ab sofort einen

2, Chef de restaurant
Bitte richten Sie Ihre Bewerbungsunterlagen
an:

Hotel Meierhof, Werner Elimers, Dir.
7260 Davos.

w

<r

Das grösste Hotel der Schweiz sucht per sofort
oder nach Vereinbarung initiative, ausgebil-
dete Hotelfachassistentinnen, welche sich als

Etagengouvernante
behaupten wollen.

Zu Ihrer Hauptaufgabe gehört die Überwa-
chung der Etagen- und Zimmerreinigung und
der damit verbundenen Arbeiten.

Auch wenn Sie diesen Schritt zum erstenmal
wagen, garantieren wir Ihnen eine sorgfältige
Einführung in Ihr neues Aufgabengebiet.

Fühlen Sie sich von dieser Position angespro-
chen, dann senden Sie bitte Ihre Bewerbung
z. H. von unserem Personalchef, Herrn D. Do-
bler.

Wo man sich trifft:

HOTEL NOVA-PARK
Hotel • 6 Restaurants • Bars • Clubs
Discothèque • Kongress-Center

Badenerstrasse 420 8040 Zürich
Telefon 01/49122 22 Telex 822 822 nova

GAUERB HOTEL

Das Gastgewerbe
braucht Inneneinrich-

tungen. Etägenweise

Und Profis informieren sich in

der hotel + touristik revue.

Schweizerhof Bern
Bahnhofplatz 11, 3001 Bern

Tel. (031) 22 45 01

Für unser Vierstern-Garni-Hotel City, an zentral-
ster Lage von Bern, suchen wir ab sofort einen

Nachtportier/
Nachtréceptionisten
Voraussetzungen für diese Stelle sind: absolute
Zuverlässigkeit, zumindest mündliche Deutsch-,
Französisch- und Englischkenntnisse sowie Ma-
schinenschreiben. Etwas «Flair» für EDV von
Vorteil. Bewerber sollten an selbständiges Arbei-
ten gewohnt sein und über tadellose Umgangs-
formen und Präsentation verfügen.

schriftliche Bewerbungen sind zu

«SWS?

Komplette,
richten an:

Gauer Hotels
Personalbüro
c/o Hotel Schweizerhof
Bahnhofplatz 11

3001 Bern

Welche Firma liefert
Kommunikationsanlagen, Planungstafeln,
Wegweiser, Beschriftungen usw.?
Wie heissen die auf dem Markt erhältlichen Produkte?
In welcher Preislage gibt es sie?

Fragen über Fragen. Wer könnte die Antwort wissen?

Der Informations- und Dokumentationsdienst der Beratungsdienste SHV
schickt Ihnen die gewünschten Unterlagen oder erteilt Ihnen telefonisch
Auskunft.
Nennen Sie Ihr Problem, das gesuchte Produkt oder die gewünschte Auskunft
möglichst konkret und präzis, Sie erleichtern uns damit eine kompetente
Bedienung.

Senden an:
Schweizer Hotelier-Verein, Beratungsdienste
Monbijoustrasse 31, 3011 Bern, Telefon (031) 50 73 34

Name:

Hotel/Restaurant:

PLZ/Ort:

Ich wünsche Adresse/Unterlagen über folgende Produkte:

Schweizer Hotelier-Verein
Beratungsdienste
Monbijoustrasse 130 Telefon (031) 507111
Postfach 2657 Telex 912 184 shv ch
CH-3001 Bern Postscheck-Konto 30-1674-6

Wir sind ein internationales -Hotel und
zählen zur schnellstwachsenden Hotelkette
der Welt.

Zur Vervollständigung unseres Teams sind
noch folgende Stellen zu besetzen:

Küche:

Chef de partie
Commis de cuisine

sowie

Kellner und/oder

Serviertöchter
für die Döltschistube (Umsatzentlöhnung).

Ausländische Bewerber können nur mit gülti-
ger B- oder C-Bewilligung berücksichtigt wer-
den.

Wir bieten Ihnen ein angenehmes Arbeitsklima
in einem jungen und initiativen Team bei gere-
gelter Arbeitszeit. Auf Wunsch können wir
Ihnen ein möbliertes Studio zur Verfügung
stellen.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung, oder rufen
Sie uns doch einfach an

Ol

&©.
Atlantis Sheraton Hotel

Tha hospitality people of I '1*1'

Hotel Atlantis AG, Dflltschiweg 234, CH-8055 Zürich
Telefon 01/4630000, Telex 813338 ATS, Telefax 01/463 03 88

Das Gastgewerbe
braucht Apparate.
Batterienweise

Und Profis informieren sich in

der hotel + touristik revue.

iiii

v.v.v.v.v.;
!v/!v!vXv!

— gS«® dl«

hotel +
Günstiger «m

Marne.

Vornarne^—

—
-^jahr pFr. 32.-

TejefÇnnyrH^-—- ^Jahr q pr. 51- ppr. 4f.-

DFr^fo lai
1 aal
1 051Ici
VBl



Stichhaltig

Wir stecheil lieber mitten in die Probleme, als te bringt uns Inserenten aus immer weiteren
Agenturmeldungen aufzugabeln. Unsere Le- Kreisen. Mit der hotel + touristik revue lassen
ser schätzen auch die stichhaltigen Stel- sich eben die Verantwortlichen der Hôtellerie,
lungnahmen zu allem, was die Touristikwelt des Gastgewerbes und des Reisemarktes
beschäftigt. Zum Beispiel, was direkt (und vierfarbig) an-

sprechen.man in Bern zu den Akten
oder im flotel in den Keller
legen sollte. Oder wohin neue
Checks oder Videotex führen.
Oder wieviel von einem Stück
Piste oder Torte zu erwarten
ist. Diese redaktionelle Brei-

/Are 0/?fev/age/7 sfue//eren [ q j 1 ' V,
m/f/Anen e/'nen Sesp/-ec/7unpsfe/-m/>7 vere/V?6aren Ja, Clie opi6SSC Slllü UngieiCU,
47/7c/ h/tte S/V? t//7? //zren I

o.
i wenn man die Medien stu-

/V/7773

/Vame J

l/b/7J3/7?e

Sfzasse
JL

«.Z/Ort i
7ê/efo/? — IB

diert. Wir helfen Ihnen gerne.

Zu/ve/Zenc/es 6/ffe an/rret/ze/?
fl/ffe susscAne/cfen aac/ e/asenrfe/? a/?;
/jofe/v- fot/r/sf/Z: revae, Vez/aps/Tvar/rer/np,
Pos/Zac/? 2657, 3007 ße/77

3vue
Uxff,
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hotel + touristik revue
jeden Donnerstag am Kiosk
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Grande entreprise de la place cherche pour un
de ses restaurants, un

responsable du service
Nous demandons:

- solide expérience de la restauration et plus
particulièrement du service à table

- bon niveau scolaire (si possible école
hôtelière)

- aptitude au commandement
- bon organisateur
- facilité de contact
- dynamique, consciencieux et précis
- bonne connaissance de l'anglais parlé

Nous offrons:

- activité intéressante et variée
- contacts avec une clientèle internationale

exigeante
- horaires agréables pour la profession
- sécurité de l'emploi
- prestations sociales d'avant-garde

Entrée en service: à convenir
Adressez sans plus tarder vos offres
complètes avec photo sous chiffre Z 18-
668379 à Publicitas, 1211 Genève 3.

Pour compléter notre brigade, nous cher-
chons

un chef de service
ou

un assistant de direction
jeune, dynamique, ayant sens des respon-
sabilités. Date d'entrée à convenir.
Nous offrons au candidat l'occasion de s'ini-
tier à l'utilisation d'un matériel moderne, de
s'intégrer dans une équipe jeune et dynami-
que.
Adresser offre avec c. v., copies de certificats
et photo à:

J. C. Bornand, directeur
Restaurant La Marmite
Case postale 167
1215 Genève 15, Aéroport

P 18-924

MVALMONT^
GLION SLR MOM RI l X

Téléphone (021) 963 48 51

cherche pour entrée immédiate ou à convenir jeune
et dynamique

secrétaire de réception
(homme ou femme)

Nous demandons:

- quelques années d'expérience dans un poste
similaire

- flexibilité et polyvalence dans le travail
- sens des responsabilités et des relations humaines
- maîtrise des langues français, anglais, italien,

allemand
- si possible notions d'informatique

Nous offrons: '
>

- un travail agréable et varié dans une clinique
privée de 70 chambres et 80 lits

- un salaire en rapport avec les qualifications
- une situation stable à l'année
- un logement à disposition sur place

Faire offres écrites avec curriculum vitae, copies de
certificats et photo à la Direction de la clinique.

O O o o

HIOTEL
DE LA PAIX

LUGANO
Nous cherchons à partir du 15 janvier 1988 (place à

l'année)

secrétaire
d'administration/
F & B contrôleur

avec connaissance des langues nationales et de
l'anglais.

Les candidat(e)s intéressé(e)s sont prié(e)s d'en-
voyer leurs offres complètes à Monsieur A. Giovan-

nini.
Téléphone (091) 54 23 31

_ 9280

AMBASSADOR
SWISS

HOTELS.

V Via Cattori 18 - CH-6902 Lugano
Téléphone: 091/542331 - Télégramme: Dclapaix, Télex: 73949

Urgent
Cherchons pour le 15 dé-
cembre 1987 ou 4 janvier
1988 une jeune personne sé-
rieuse et qualifiée pour aider
dans les divers services de
notre hôtel-pension, situé à la
campagne. Eventuellement
assistante d'hôtel.
Suissesse ou permis C.

Faire offres par écrit à

Hôtel-Pension L'Oasis
La Prise-lmer
2035 Corcelles NE

Restaurant Boccalino
2072 St-Blaise

cherche pour date à convenir

sommelier
Téléphone (038) 33 36 80

Restaurant gastronomique
haute gamme, près de Fri-
bourg, cherche

garçon de salle

avec CAP ou école équiva-
lente. Date d'entrée à conve-
nir, place à l'année.
Veuillez s.v.p. envoyer vos of-
fres avec curriculum vitae,
certificats et photo à Restau-
rant du Chamois, Monsieur
Pierre Koch, route des Pré-
alpes 1,1752 Villars-sur-Glâ-
ne.

BAR/DANCING

FAMILIE E NEUHAUS-BRÜGGER

TEL 037/321104

cherche de suite ou date à
convenir pour la saison d'hi-
ver /

1 serveur
Veuillez vous adresser à
Mad. C. Neuhaus, tél. (037)
32 11 04.

«Café du Théâtre»

engage

jeune cuisinier
serveur

Entrée: 4.1.1988

Faire offre avec curriculum vitae et
photo.

Envoyer à case postale 525,
2001 Neuchâtel.

9313

DU THEATRE
FAUBOURG DU LAC 1 - CH-2000 NEUCHÂTEL

0 038/25 29 77

Hôtel

du Rhône GENEVE
Nous cherchons

une gouvernante
d'étage

ayant une bonne formation pro-
fessionnelle, quelques années
de pratique et les aptitudes né-
cessaires pour s'occuper d'un
personnel nombreux, en colla-
boration avec la gouvernante

générale et son assistante.

Agée de 25 à 30 ans environ, elle
doit être précise, psychologue et
posséder de bonnes connais-

sances des langues.
Nous offrons un poste stable, la
semaine de 5 jours et les avan-
tages sociaux d'une grande mai-

son. Logement éventuel.

Les personnes de nationalité
suisse ou au bénéfice d'un per-
mis C sont priées d'adresser
leurs offres écrites avec photo-
graphie et copies de certificats
au Chef du personnel, Madame
A. Trunde, case postale 894,

1211 Genève 1.

H ôtel -Café- Restau rant
du Chablais vaudois
cherche

pour entrée le 1er janvier 1988 ou
date à convenir

1 sommelier (-ère)
1 commis de cuisine
2 aides de maison
Faire offres sous chiffre JB 89-173 à
Assa Annonces Suisses S.A., CP
240, 1820 Montreux.

Rest. Gruyérien, Bulle

cherche de suite

un chef de cuisine
25-30 ans, références

un commis de cuisine
avec CFC

sommelières
filles de buffet

Téléphone (029) 2 52 61

Restaurant du Château
Yverdon-les-Bains

cherche pour date à convenir

jeune sous-chef
de cuisine
responsable

Téléphone (024) 21 49 62

Demander Michel Mégroz.
22-14812

cherche

1 secrétaire
de langue maternelle françai-
se

Nationalité suisse ou en pos-
session d'un permis à l'année
Entrée en service: début jan-
vier 1988.

Envoyer dossier complet
(curriculim vitae et photo, co-
pies de certificats et référen-
ces) à

Direction
Casino de Montreux
1820 Montreux

9356

nota
central-résidence

cherche pour saison d'hiver 1987/88,
soit de mi-décembre à mi-avril:

sous-chef
de cuisine

organisé et inventif, capable de seconder le chef et le

remplacer efficacement les jours de congrès. Si vous
bénéficiez d'une expérience de quelques années
comme saucier ou sous-chef, appelez-nous rapi-
dement, ou prière d'envoyer curriculum vitae avec
photo, copies de certificats et références au dépar-

tement du personnel, Mlle Gretel Müller.

1854 Leysin, tél. (025) 34 12 11

TO)
HOTEL RESTAURANT- BAR

32 chambres
Restaurant
Bar
Bar dansant
Fitness
Piscines

Nous cherchons pour entrée mi-janvier 1988 ou à con-
venir

maître d'hôtel
Nous demandons:

- nationalité suisse ou permis valable

- facilité de contact, sens de l'organisation
- français, anglais, allemand

Les dossiers sont à envoyer à M. Staines, directeur
Hôtel Rives Rolles, 42, route de Lausanne, 1180 Rolle,
tél.(021) 825 34 91.

Chaîne de pubs-restaurants cherche pour l'un
de ses établissements situé sur la Riviera vau-
doise

un jeune directeur dynamique
Nous demandons un certificat de capacité
vaudois pour établissement important ainsi
que des connaissances de service et de cui-
sine.

Nous offrons un salaire en rapport avec les
qualifications, la semaine de 5 jours, une am-
biance jeune et agréable.
Date d'entrée: à convenir ou février 1988.

Faire offre avec curriculum vitae et photogra-
phie sous chiffre 9339 à l'hôtel revue, 3001
Berne.

Bar-Dancing Le Select
Pérolles 1,1700 Fribourg (plein centre-ville)

engage

barmaid
connaissant très bien le métier.
Entrée le 1er janvier 1988 ou à convenir.
S'adresser aux heures de bureau à:
Resting, case postale 762,1700 Fribourg, tél.
(037) 22 24 16, dès 22 h. au Dancing. M. Kra-
mer (037) 22 24 15.

GRAND HÔTEL EXCELSIOR MONTREUX
'

cherche pour date à convenir

night-auditor
- connaissances des langues française, anglaise,

allemande
- connaissances NCR 2152

chasseur-tournant
Nous offrons:

- place à l'année
- semaine de 5 jours

Les candidats suisses ou avec permis C ou B sont priés
d'adresser leurs offres écrites avec curriculum vitae,
photo, copies de certificats à la Direction de l'Hôtel
Excelsior, 1820 Montreux.
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Les emplois dans l'hôtellerie - c'est notre affaire.

Restaurant à Neuchâtel cherche

commis de cuisine
chef de parffe
Entrée: de suite

Hôtel *** à Nyon cherche

serveur
serveuse
Hostellerie près de Lausanne cherche

secrétaire de réception
Entrée: février 1988

Auberge près de Lausanne cherche pout le
mois de février 1988

serveur/serveuse
commis de cuisine
Hôtel **** à Sion cherche pour date à
convenir

chef de cuisine
secrétaire (homme)

assistant F & B

Hôtel *** à Vevey cherche pour le mois de
janvier ou février

chef de cuisine

Nous cherchons pour un client à Porrentruy

gérant d'un hôtel-restaurant
Date d'entrée: immédiate

Buffet de la Gare Est vaudoise cherche

serveur
serveuse
Entrée: de suite

Resiaurant à Vevey cherche

serveuse
cuisinier
Entrée: le 1er décembre 1988

Hôtel **** à Lausanne cherche pour le mois
de février

chef de partie
Hôtel **** à Lausanne cherche

chef de rang
commis de cuisine
Entrée: de suite

Hôtel ***** à Lausanne cherche

téléphoniste
Entrée: de suite

Hôtel ***** à Rougemont cherche

commis de cuisine
commis de salle
Entrée: début décembre

Restaurant à Delémont cherche

cuisinier seul
Entrée: à convenir

Restaurant près de Lausanne cherche pour le
mois de décembre ou janvier

serveuse
Auberge près de Lausanne cherche

commis de cuisine
chef de rang
Entrée: de suite

Pub dans les Alpes vaudoises cherche

barmaid
disc-jockey
barman
Date d'entrée: le 1er décembre 1987

HOTELle Warwick
GENÈVE

cherche de suite ou pour date à convenir

assistant(e)
chef de réception

night auditor
.4

qualifiés, connaissances des langues, NCR 2152.
Suisses ou avec permis valables.

Faire offres complètes (curriculum vitae, copies de cer-
tificats, photos) au bureau du personnel.

9354

14, RUE DE LAUSANNE CH-1201 GENÈVE TÉL. (022)3162 50

Etablissement hôtelier valaisan
cherche à i'année

CUISINIER
QUALIFIE

• Travail intéréssant au sein d'une équipe
jeune et dynamique

• Rémunération selon aptitudes
• Début d'engagement: 1er janvier 1988

ou date à convenir
•Connaissance de l'anglais souhaitable

Envoyer offre avec curriculum vitae et photo
sous chiffre 36-50780 à Publicitas, 1951 Sion.

Hôtel Splendide Royal
Riva Caccia 7, 6900 Lugano
Téléphone (091) 54 20 01

cherche pour tout de suite

une (un) secrétaire
de reception

avec bonne expérience et connaissance des
langues l/A/F/E. Place à l'année.

Faire offres détaillées avec copies de certifi-
cats et photo à la Direction de l'hôtel.

9396

Hostellerie du Débarcadère
1025 St-Sulpice/Lausanne

recherche pour entrée vers
mi-janvier 1988, ou à conve-
nir, jeune et dynamique

secrétaire de réception
d'hôtel
(homme ou femme)

Nous demandons:
une bonne formation hôte-
lière, quelques années d'ex-
périence dans poste similaire.
Trilingue (fr., ail., angl.)CH ou
permis valable.

Nous offrons:
un travail agréable et varié,
dans un relais de campagne,
un salaire en rapport avec les
qualifications. Logement
peut être mis à disposition.

Faire offre écrite avec c. v.,
copies des certificats et photo
à T. et C. Kluvers-Jaeger

Hôtel de Ville et
du Rivage
Lausanne-Lutry

cherche pour fin janvier/
début février 1988

chef de cuisine
commis de cuisine
chef de réception
(assistant/e de direction)
secrétaires de réception
sommelières

Adressez vos offres avec cur-
riculum vitae et copies de
certificats à

Hôtel de Ville et du Rivage
Direction
1095 Lutry

9388

Pot/r éwter
/es /aa/es cfe ÖO/7S

marascr/Ys/
Schwöb + Co. AG, Leinenweberei
Hirschengraben 7, 3001 Bern

Schwöb
Entreprise réputée dans la branche textile pour grands conßomma-
teurs cherche pour compléter son équipe de collaborateurs

une personnalité pour la vente
dans les cantons de Fribourg, Neuchâtel et part du Valais.
Votre travail consiste à conseiller les clients existants ainsi que
d'acquérir de nouveaux clients dans l'hôtellerie, les hôpitaux, les
homes, etc.

SI

- vous connaissez l'hôtellerie
- vous aimeriez faire preuve de votre engagement et talent de

vendeur
- vous avez entre 25 et 40 ans
- vous êtes bilingue
vous remplissez déjà les conditions les plus importantes pour ce
poste.
Nous offrons

- une introduction approfondie
- un salaire fixe à partir de la date d'entrée
- des prestations avantageuses
- vos frais de déplacement
- une voiture à votre disposition
Etes-vous intéressé? Nous nous réjouissons de recevoir votre offre
écrite avec les documents habituels. Discrétion assurée.
SCHWÖB Tissage de toiles
& CIE S.A. Département de vente
Hirschengraben 7, Case postale
3001 Berne, téléphone (031) 22 30 47

Nous cherchons pour la saison d'hiver

chef de rang
commis de rang
sommeliers
sommelières
barman
barmaid
cuisinier seul
chef de partie
commis de cuisine
Candidats qualifiés de nationalité suisse ou au
bénéfice d'un permis de travail.

Société suisse des hôteliers

Service de placement
Rue des terreaux 10

CH-1003 Lausanne
Téléphone 02) 202 876/77,

du Rhône GENEVE

Nous cherchons pour entrée ra-
pide ou à convenir

assistant(e)
du chef teinturier

Nous aimerions confier ce poste
à une personne connaissant le
travail du nettoyage à sec, le dé-
tachage et repassage soigné.

Place stable à l'année, 2 jours de
congé par semaine, restaurant
d'entreprise et tous les avanta-

ges d'une grande maison.

Permis de iravaii indispensable.

Veuillez adresser vos offres par
écrit avec curriculum vitae, co-
pies de certificats et photo à Mme
A. Trunde, Chef du personnel,
Hôtel du Rhône, case postale

894, 1211 Genève 1.

AIM
Hôtel 4 étoiles avec 150 lits, restau-
rant, bar, cherche pour la saison d'hi-
ver 1987/88 avec entrée le
20. 12. 1987 jusqu'au 15. 4. 1988

réception: stagiaire de
réception ch

restaurant: chef de rang
serveuse
pour bar/restaurant

J*

cuisine:

étage/
lingerie:

casserolier

femme de
chambres/lingère

Veuillez faire parvenir vos offres par
écrit avec curriculum vitae, photo et
copies de certificats de travail à:

Direction Hôtel Alba
rue de la Piscine
CH-1936 Verbier
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Hôl

du Rhône

Pour compléter notre équipe de
réception, nous cherchons pour

entrée à convenir

un réceptionniste-
caissier

ayant un peu d'expérience dans
cette activité, la connaissance
des langues et le sens de l'ac-

cueil.

Nous offrons une place stable, la
semaine de 5 jours et les avan-
tages sociaux d'une grande mai-

son.

Les personnes de nationalité
suisse ou au bénéfice d'un per-
mis C sont priées d'adresser
leurs offres écrites avec photo-
graphie et copies de certificats
au Chef du personnel, Madame

Trunde, case postale 894,
1211 Genève 1.

9311

A.

- r^l H

Nouveau restaurant au centre
de Bienne cherche

jeunes cuisiniers
qualifiés pour compléter son
équipe dynamique.

Téléphonez ou écrivez au

Restaurant l'Otard
Quai du Haut 8
2502 Bienne, téléphone de
9 h à 18 h au (032) 22 46 43.

9407

Les annonces
de l'hôtel revue
+ revue touristique
touchent le bon public
à tous les coups

Monbijoustrasse 130
case postale 2657
CH-3001 Berne
Tél. (031) 507 222
Télex 912 185 htr ch F

C/iangre/nen/ d'adresse
4/?c/e/?/?e adresse

(écr/re en ma/uscu/esj

Numéro d'Abonné
A/om ef prénom

Profess/on/pos/f/on dans /a soc/éfé

Pue ef no

NPA ef /oca//fé

Membre SSW

£fab//'ssemenf

Abonné

/Vot7ve//e adresse
Nom ef prénom

Profess/on/pos/f/on dans fa soc/éfé

Pue ef no

NPA ef /oca//'fé

7é/épbone

Membre SSW Abonné

^ Cocbez ce pu/' conwen f

A envoyer é:

Wôfe/ rei/L/e -f revive 7oivr/s7/give
case posfa/e 2657, 5007 Serpe

L'hôtellerie a besoin de sécurité.
Raisonnablement

Les professionnels sont informés par l'hôtel revue+revue touristique.

MMtai
vXvIvIvXvIv.x.x-*.

IvXv.v.v.v.v.VvXvV

NOfTL

prénodl^-^-^r^^ — ——'— —

BäJtiS iT_ -^TounsMue^g^ ,s tourne
Ofr.»- - --gag7^®^° DF'-"" *.«- ,-^^1Abonnemen- o r.

pFr.6&- ^ Fr 58.10 Ml
S»*,,.—• «V °S.SS
ISbs®-. s&'£8
^e-mer onvie^
B Cocher c

at envoV®'

i
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service
financier

réception:

Vista Palace Hôtel luxe
Grande Corniche, F-06190 Roquebrune
cherche pour la saison 1988 (mars)

chef caissier bilingue
caissière bilingue

night auditor trilingue
aide économe
expérience informatique souhaitée
Nixdorf 8870

chef de réception
à l'année, trilingue, formation école hô-
telière et des expériences réception
plusieurs années dans un établisse-
ment de même catégorie

réceptionniste trilingue

haii: assistant concierge tniingue
tournant trilingue

étage: femmes de chambre
lingère

bar: barman bilingue

commis de bar bilingue

restaurant: assistant maître d'hôtel
bilingue

sommelier bilingue
chefs de rang bilingue
commis de rang bilingue

room service: chef d'étage bilingue

commis d'étage bilingue

cuisine: chefs de partie
commis de cuisine
plongeur

Corniche Club: masseur/masseuse
bilingue

Merci d'adresser votre curriculum vitae avec
photo, certificats, etc., à Hartmut C. Wegener,
directeur général, Vista Palace Hôtel, Grande
Corniche, F-06190 Roquebrune/Cap Martin.

U.S.A-Europe-Polynesia
Royal Caribbean Line

5 luxury ships based in the Caribbean, shortly to be
joined by «The Sovereign of the Seas» (the largest ship

in the world - carrying 2500 passengers)

Windstar Sail Cruises
3 new high tech. luxury sailing ships based in Tahiti, the
Caribbean and the Mediterranean. A 4th ship «Windspi-
rit» offering select accommodation for 150 passengers

will soon be acquired.

Premier Cruise Lines
based in Florida, this is the official cruise line of «Disney

World».

Applications are invited from highly qualified:

chefs de rang/wine waiters
Excellent positions for professional Silver Service per-
sonnel with a good command of English and 1st class

presentation and personality.
age: 20-35; earnings: $1,400-$2,500 (more for the best)
- tax free!

Return air tickets: LON-MIAMI—LON, valid 1 year £398
approx, $500 refund after 1 year's service. Our services

are free - no fees.

Send curriculum vitae, copy refs. and 2 photos to:

The Shipping Division, European Head Office
V.l.P. International

17 Charing Cross Road
London, WC2H OEP

Tel. 01 -930 0541 (8 lines); Fax 01 -930 2860; Telex 21593
V.l.P. & Poseidon success story — World leaders since

1970

Sellmer in Hamburg
das
Fischspezialitätenrestaurant

Gesucht für sofort oder spä-
ter

Sous-chef
Koch/Köchin
Serviertochter

mit Erfahrung und Kenntnis-
sen aus guten Häusern.

Bewerbungen erbeten an

Restaurant Sellmer
Ludolfstrasse 50
2000 Hamburg 20

Kanada/England
Wir suchen laufend

Haushalthilfen
in kontrollierte Familien nach
Kanada für 1 Jahr und

au pair
nach England für mindestens 6 Mo-
nate. Schulbesuche möglich. Refe-
renzen vorhanden.
Langjährige Erfahrung.

Auskunft erteilt:
Büro RIO & SELECT
Kuttelgasse 8, 8001 Zürich
Telefon (01)2116173

(01)211 17 65
privat (01) 724 19 23

oder (071)9516 67

Dringend gesucht

für Kreuzfahrtschiffe

Weinsteward

BffitKE) metro
Brandschenkenstrasse 20

8039 Zürich
Telefon (01) 201 41 10

V. Pfaffhauser

Auslanderfahrung,
Auslandstellen,
Schiffsstellen

Au pair, England. Mothers
Help/Canada, Hotelfach und
Schiffsstellen weltweit.

Sommersaison 1988
Kanalinseln

Dringend

Executive Chef
-Schiffspatissier

Stellenvermittlungs- und
Unternehmensberatungs-

&ÖÜP® metro
Brandschenkenstrasse 20
CH-8039 Zürich
Telefon (01) 201 41 10
V. Pfaffhauser

Welche Firma liefert

Duschen und Bäder, Duschvorhänge,
Frottierwäsche usw.

Wie heissen die auf dem Markt erhältlichen Produkte? In welcher
Preislage gibt es sie?

Fragen über Fragen. Wer könnte die Antwort wissen?
Der Informations- und Dokumentationsdienst der Beratungsdienste
SHV schickt Ihnen die gewünschten Unterlagen oder erteilt Ihnen
telefonisch Auskunft.

Nennen Sie Ihr Problem, das gesuchte Produkt oder die gewünschte
Auskunft möglichst konkret und präzis, Sie erleichtern uns damit
eine kompetente Bedienung.

Senden an: Schweizer Hotelier-Verein, Beratungsdienste
Monbijoustrasse 31, 3011 Bern, (031) 50 73 34

Name:

/4\

Hotel/Restaurant:

Plz/Ort:

Ich wünsche Adresse/Unterlagen über folgende Produkte:

Kenya

General Manager
for 400 bed resort hotel.

We have an immediate opening for a

young dynamic professional with sound
experience in food and beverage and
financial controls to manage prestigious
resort hotel on Kenya's coast.

Full curriculum vitae to

Private Safaris AG
Freigutstrasse 9

8039 Zürich

Für unsere beliebten Schweizer Hotelschiffe, die auf
dem Rhein zwischen Basel und Amsterdam verkehren,
suchen wir für die Saison 1988 (von April bis Oktober)
qualifizierte Kadermitarbeiter aus dem Hotelfach:

Zahlmeister (Cruise Manager)

Ob die Passagiere auf einem Hotelschiff zufrieden sind
oder nicht, hängt in erster Linie vom Zahlmeister ab. Er
ist als eigentlicher Gastgeber verantwortlich für den ge-
samten Hotelbetrieb an Bord. Er sollte über viel Ge-
schick in der Personalführung verfügen, Eigeninitiative
und Durchsetzungskraft besitzen und sich in Deutsch,
Französisch und Englisch gut ausdrücken können.

Gouvernante
Sie sind an selbständiges Arbeiten gewöhnt, sind flexi-
bei, haben gute Umgangsformen und haben Spass zum
guten Betriebsklima beizutragen.

Reiseleiterin
Sie ist verantwortlich für die Betreuung und Unterhai-
tung der Gäste an Bord. Sie organisiert und begleitet die
Landausflüge und übernimmt die Streckenerklärungen.
Diese Tätigkeit verlangt eine grosse Kontaktfreudigkeit
und Erfahrung im Umgang mit älteren Menschen. Ihre
guten Sprachkenntnisse in Deutsch, Französisch und
Englisch sowie Ihr gewinnendes Wesen ermöglichen ihr
die Erfüllung dieser verantwortungsvollen Aufgabe.

Koch
Auf einem Hotelschiff kommt dem Essen stets eine be-
sondere Bedeutung zu. Hier eröffnet sich einem tüchti-
gen Koch, der Freude an seinem Beruf hat, eine reizvolle
und anspruchsvolle Aufgabe.

Als führendes Schweizer Rheinreiseunternehmen bie-
ten wir allen Mitarbeitern ein den Leistungen entspre-
chendes Gehalt, moderne Sozialleistungen und ein
Höchstmass an Eigenverantwortung.

Suchen Sie eine neue Herausforderung an einem nicht
alltäglichen Arbeitsort? Dann richten Sie bitte Ihre Be-
Werbungsunterlagen (mit Foto) an

TRITON REISEN AG
z. H. von Frau B. Baumgartner
Margarethenstrasse 60, 4008 Basel
Telefon (061) 22 94 30 po3-6S7s

Die direkteste
Verbf/idung
zw/sc/ien Käufer
und Produkt
ist die Anzeige.

Lieben Sie 365 Tage Sonne?
Unser Hotel liegt am Meeresstrand, im Son-
nenland Griechenland, und suchen:

Hotelmanager
Personalchef

Küche: aufgestellten Koch

Réception: konziliante Persönlichkeit
Service: freundliche, erfahrene

Fachleute

Divers: Vertrauensperson
(Kontrollwesen)

Wäscherei: belastbare Persönlichkeit
(Vorsteherin der Lingerie)

Sekretärin
mit KV-Abschluss

Etage: hilfsbereite, erfahrene
Gouvernante
ausserdem einen initiativen

Reiseagentur-Manager
sowie eine

Reiseagentur-Angestellte
Wenn Sie sich angesprochen fühlen und eine
Hotelfachschule besucht haben und Ihr
Fachwissen in unserem Hotel anbringen
möchten, so senden Sie uns Ihre Bewerbung
mit den üblichen Unterlagen an:

Reiseagentur Holyland
Patissionstrasse 50
106-82 Athen/Griechenland
oder rufen Sie uns an unter der
Telefonnummer 0030-1-88 33 613, Herr Burri
steht Ihnen jederzeit zur Verfügung.
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Bar-Fachschule

Afo/tafl/tocfr
Inhaberin: M.Galmarini

Modernste Fachausbildung mit Diplom-
Abschluss der ältesten und meistbe-

suchten Fachschule der Schweiz.
Laufend Tages- und Abendkurse
für Berufs- und Privatpersonen.
Kostenlose Stelleninformation.

Weinbergstrasse 37,8006 Zürich
Tel. 01/47 47 91

(3 Minuten vom Hauptbahnhof)

Name:

Vorname:

Strasse:

PLZ/Ort:

Hotel- und Gastgewerbe
Spezial-Fachschule

vormals Tribschenstrasse 19
Theo Blättler 6005 Luzern

Die hohe Schule
für die gepflegte
Gastronomie
Kleine Kurse: 12
-16 Teilnehmer
Auskünfte,
Prospekte und
Kursprogramm
erhalten Sie un-
verbindlich bei:
Kursleitung:
Markus Grab
Eidg. dipl.
Restaurateur
Eidg. dipl.
Maître d'hôtel
Telefon
(041)-44 69 55

Servlce-Grundschulung
13.1 .-2.2.1988/22.2.-11.3.1988I
Küchen-GrundSchulung
16. 11.-18. 12. 1987/
22. 2.-25. 3. 1988

Flambieren - Tranchieren
14. 12.-18. 12. 1987/
21. 3.-25. 3. 1988

Barmlx-Spezlalkurse
7.12.-11.12.1987/3. 2.-9. 2.1988
Service-Management
16.11.-26.11. 1987/
16. 5.-27. 5.1988
Weinseminar

Little School of English
& Commerce, 58, Chapel
Road, Worthing (Sussex)
England

• ENGLISCH-INTENSIVKURSE
für Hôtellerie und Tourismus, 4. Januar, 5. April, 3. Mai
1988. Cambridge-Kurse 28. März 1988. Ferienkurse
Juli/August (16+). Kurzfristige Privatkurse für den Ma-
nager.
NEU: jetzt auch in Zürich präsent - ANGLO-STUDIO -

gleicher Besitzer.

Dokumentation: Frau G. Wegmüller
Les Granges, 1261 Arzier
Telefon (022) 66 23 32 (8.00-14.00 Uhr)

Geld sparen!
Energie sparen heisst auch Geld sparen. Selbst wenn es
sich in jedem einzelnen Fall nur um kleine Beträge han-
delt, kommt im Laufe der Zeit doch eine ansehnliche
Summe zusammen. Wie man durch viele kleine organi-
satorische Massnahmen Geld und Energie sparen kann,
zeigt die Richtlinie GN 400 der Schweizer Normen-Kom-
mission für kollektive Haushalte.

Die Richtlinie GN 400 kann beim Sekretariat der SNK,
Laubstenstrasse 35, 8712 Stäfa, zum Preis von Fr. 5.-
bezogen werden.

Fremdsprachen
im Ausland lernen
denn dort bringen schon 2 Wochen
oft mehr als 2 Jahre im Abendkurs

Intensivkurse zu 9 Sprachen in 12 Ländern

Fremdsprachen-Intensivtraining
für Erwachsene um

Sprachferien für Schüler
zu Ostern und im Sommer

20 Jahre beste Sprachkurs-Erfahrung
Verlangen Sie die Gratis-Kataloge

Dr. Steinfels Sprachreisen AG '

Seefeldstraße 69. Postfach 6314 I

8034 Zürich, Tel. 01-692044 i

Wir haben 80 der besten

Sprachschulen ausgewählt

USA
von

bhäng'^sS

r„spek<
'"berP'^

una"' je*

Senden Sie mir bitte Ihre Dokumentation über 1

USA.20ELS-Sprachzentren in 16 Staaten
USA: High School Program (für 15-18jährige
eine einmalige Chance Gastschüler bei einer

HS amerikanischen Familie; 1 Semester 3900 Fr ;

1 Schuljahr 5200 Fr Kanada
England Malta Australien
Frankreich Spanien Portugal

(Italien Schweiz Deutschland
die Eurozentren (Gesamtprogramm)| Ferien- und Maturavorbereitungskurse für Schüler

Name

Str

Ort
Tel. Alter
Wünsche (Schule/Ort/Kursart)

oder rufen Sie

uns an!

"\/eEra"«"' se't

ation
1973

4001
Tel.

;l • Birsigstrasse 2

061/54 04 04 (Mo Fr 8-18)

Französischkurse
in Nizza
Intensiv-, Ferien-, Langzeit-
Examenkurse
3 Std./Tag oder 6 Std./Tag. 2 bis 24
Wochen.

Neues Programm 1988
Unterkunft in Gastfamilie oder Hotel.

Deutschsprachige Auskunft und
Freiprospekt:
Ecole ACTILANGUE
2, rue Alexis-Mossa
06000 Nice - France
Telefon (003393) 96 33 84
Telex 462265 *

Wer Spanisch Jcann,
/commf ziic/if nur
in den Ferien
weifer.
Sondern auch im Beruf.
Wir beraten Sie gerne
über Sprachschulen
in Spanien.

SKS-Sprachendienst
Löwenstrasse 17

8023 Zürich, Tel. 01/2212111

/ Schweizer Hotelier-Verein '3? Société suisse des hôteliers
Weiterbildung _i - V_1 i i L _L_ i. i_ : Formation continue

Nicht wissen
was schenken? Wissen schenken

Ein sinnvolles Geschenk für Ihre Mitarbeiter

Gutscheine im Wert von
Fr. 100.— und Fr. 50.—
können gegen Rechnung bezogen werden.

Schweizer Hotelier-Verein
Weiterbildung i

Manbijoustrasse 130 j 1 i

3007 BERN., Telefon 031 50 71 11

J
•_ J Société suisse des hôteliers

Formation continue
J 10, rue des Terreaux

Téléphone 021. 20 03 32 ,1003 LAUSANNE

Paris? Im Zentrum für
Französisch sind Sie auch
in Amboise und La Rochelle:
01/482 50 40

cÜROCcItTftcÄ 0Wir bringen Sie zur Sprache ~

' v;. *

INTERNAT-EXTERNAT

î

"•/t'v V-

Französisch Intensivkurs
• Lebhafte Methode • Seriöses Lernen
• Rasche Fortschritte • Die Freude, ein

aktuelles Französisch zu erlernen
Alliance française
Kursbeginn: Januar, April, August und Oktober
Ferienkurse Ende Juni-Sept. (mind. 3 Wochen)
Anderer Lehrplan: Französisch und Englisch
Mehrere Möglichkeiten: Informatik, Sport,
Feinschmeckerküche, usw.

1"'
41 Ch.d

Unterlagen und Auskünfte:
de Préville 3,1001 Lausanne, Telex 460 600

Fax (021) 22 67 00

T
H

MtöcMpe Af/Vfe/7iOTi

Wenn Sie sich auf die Kant. Wirteprüfung vorbereiten wollen, ist es

nicht nötig, dass Sie während längerer Zeit auf Ihren Verdienst ver-
ziehten, um eine kostspielige Tagesschule besuchen zu können.
Die Neue Hotelfachschule Zürich geht hier neue Wege: Dank
modernstem hochentwickelten Femunterricht können Sie Ihr Vor-

bereitungsstudium zu Hause absolvieren, in IhrerFreizeit. Der umfas-
sende Lehrplan unseres Kurses deckt das gesamte verlangte theore-
tische Fachwissen lückenlos ab. Die Lehrgangsunterlagen sind

leichtfasslich, instruktiv und abwechslungsreich. Und zusätzlich profi-
tieren Sie erst noch von der hilfreichen Führung durch den Kurs durch
unsere erfahrenen, freundlichen Fachlehrer.
Die normale Kursdauer beträgt 3 Jahre. Auf Wunsch kann die Aus-

bildung aber auch schneller erfolgen, z.B. in 2,1% oder sogar in 1 Jahr.

Das Kurshonorar ist bescheiden: nur Fr. 139.- pro Monat. Ein Teil-

Studium (vorzeitiger Abbruch) ist möglich.
Unsere kostenlose Hotelfachschul-Broschüre gibt Ihnen detailliert
Auskunft über alles Wissenswerte. Fordern Sie sie mit dem Gutschein
an. Gleichzeitig erhalten Sie dann auch schon das 1. Monatspensum
als unverbindliches Probestudium während 10 Tagen sowie - als

Geschenk zum Behalten als Dank für Ihr Interesse an unserem Kurs -
ein wertvolles 3-teiliges Bai-Set.
Verlangen Sie mit dem Gutschein alle Unterlagen. Dann können Sie

schon in wenigen Tagen mit Ihrem Vorbereitungsstudium auf die

Wirteprüfung beginnen.

Neue HoteHachschule Zürich
(Unter Leitung und Mitwirkung von

dipl. Hoteliers-Restaurateuren SHV und staatl. Gastgewerbefachlehrern)
Raffeistrasse 11. 8045 Zürich, Tel. 01/46103 60

Ja, ich interessiere mich für Ihren Vorbereitungskurs auf die Wirte-

Prüfung. Senden Sie mir deshalb Ihr Geschenk und das detaillierte
Kursprogramm (beides darf ich in jedem Fall behalten) sowie das

1. Monatspensum des Lehrgangs zum kostenlosen Ausprobieren
Falls ich die Lehrunterlagen nicht innert 10 Tagen zurücksende,
mache ich definitiv am Studium mit. Ich erhalte dann monatlich
die weiteren Lektionen und bleibe Kursteilnehmer für 3 Jahre, wobei
ich den Lehrgang auch schneller absolvieren darf. Auf jeweils Ende

eines Kursjahres kann ich auf Wunsch unter Einhaltung einer Frist von

3 Monaten per Einschreiben kündigen. Das monatliche Honorar
beträgt nur Fr. 139.- und umfasst das gesamte Fernstudium.

Name: Vorname:

Strasse: PLZ/Ort:

Schulbildung:

Tel.: Geb-Datum:

Ort und Datum:

Unterschrift: 1719

l_
(Bei Jugendlichen des gesetzlichen Vertreters) K«in V«rtr»urb«»ucl>'J
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Auf Frühling 1988 suche ich
eine Stelle als

Gouvernante oder

Hilfsgouvernante
im Tessin. Als gelernte Höfa
(28) möchte ich meine Italie-
nischkenntnisse verbessern.

Telefon (031) 97 02 84
(Frl. Ramseier)

Küchenchef, FR, 42 Jahre,
mit 2-Stern-Michelin-Erfah-
rung, mit Wirte-Fähigkeits-
ausweis, sucht

neuen Wirkungskreis
in mittlere oder grössere Bri-
gade. Raum Zürich, Basel,
Aargau, Luzern.

Offerten erbeten unter Chiffre
9127 an hotel revue, 3001
Bern.

Wirt/Hotelier
Schweizer, 41, Fähigkeits-
ausweis A, gelernter Koch,
sucht ab sofort oder nach
Übereinkunft Stelle als Ge-
rant, Dir. oder Pacht. Berner
Oberland und Kt. Bern bevor-
zugt.
Ihre Offerten bitte unter Chif-
fre 9154 an hotel revue, 3001
Bern.

Küchenchef
54, sucht neuen Wirkungskreis in
mittlerem, gepflegtem Hotel, Kur-
haus oder Restaurant. Eintritt nach
Übereinkunft.
Angebote unter Chiffre 02-460096-
02 an Publicitas, Postfach, 5401 Ba-
den.

//75£/7£re/f
£r/o/jgr/

CH, 58, sucht Ablösung als

Nachtportier
vom 19. Dez. 1987 bis 3. Jan.
1988, ganze Schweiz. Berg-
Station.

Zuschriften erbeten an:

B. Jermann, 1820 Veytaux/
Montreux

Professionale italiano, ramo
alberghiero e ristorazione,
con esperienza pluriennale in
hotels di prima categoria e
lusso, sia in Svizzera che
ali'estero.
Consocenza di 5 lingue, ca-
pacità direzionale o organi-
zativa, spiccata créativité ed
inventiva, cerca posto di re-
sponsabilità come

direttore, vice-direttore,
direttore di gastronomia
(F&B)

o capo personale.
Preferibilmente nel canton
Ticino o in Italia. Data di en-
trata in servizio: subito o previ
accordi.

Inviare offerte sotto cifra 9125
al hotel revue, 3001 Berna.

25jährige Schweizerin
sucht für die Wintersaison 1987/88 im
Engadin entsprechende Stelle. Ausbil-
dung: Hotelfachassistentin mit Ab-
schluss, Hotelfachschule Belvoir in Zü-
rieh mit Abschluss, Bündner Wirtepatent,
Sprachaufenthalte in Kanada und Frank-
reich, Chef de réception in Italien, Koch-
kurs in der Hotelfachschule in Luzern mit
anschliessendem Praktikum. Stellenan-
tritt nach Übereinkunft. Anfragen sind zu
richten unter Chiffre 9253 an hotel revue,
3001 Bern.

Executive Chef 44
French with Swiss wife. West
Africa experience 11 years.
Looking for any challenging
position as Executive Chef or
head of production unit Euro-
pe/Oversea.
Please send your proposi-
tions under cipher 9255, hotel
revue, 3001 Berne.

/nsera/enseft/uss:
y'ede/7 Fre/Yag, 7 7 I//77/

Kaufmännische Angestellte,
25, im Tourismusfach tätig,
sucht Stelle für Wintersaison
an

Réception
Erfahrung im Hotelfach,
Sprachen: D, F, E.
Freue mich auf direkten Kon-
takt mit Ihren Gästen und die
Mitarbeit in aufgestelltem
Team.
Gerber Therese, Fuhren,
3556 Trub.

Holländisches Mädchen (23),
D, E, F, sucht per sofort Stelle
als

Barmaid
Französische
vorzugt.

Schweiz be-

Offerten sind erbeten unter
Chiffre 9419 an hotel revue,
3001 Bern.

Sit gnau 20 J. bini uf de Walz
und nume zur Fasnacht en
Kauz. Lieber am Herd als im
Büro. Erfahren, belastbar und
froh.

Als

Schwizer Koch
suechi e Stell für de Winter,
am Nomitag gern uf de Piste,
suecht Spinnten
Ob Kafi, Beiz oder Hotel mit
Stern, choche dueni überall
gern.
Wenns Klima bi Eu isch rieh-
tig, ischs Geld för mi nödeso
wichtig. En Uswis zum Wirte
hani au, fehle duet mir nu no e
Frau.

Anfragen, Zuschriften oder
Zeichen an Rolf Maurer,
Bahnhofstrasse 16, 9424
Rheineck, Telefon (071)
44 25 21 (Vormittag).

Absolventin der Wirtschafts-
mittelschule Bern (20), mit
Kenntnissen in D, F, E, EDV
und halbjährigem Sprach-
aufenthalt im Welschland,
sucht für die Wintersaison
Stelle als

Réceptionspraktikantin

Offerten an:
F. Stucki, Eyboden 2
3145 Niederscherli
Telefon (031) 84 05 95

Junge Südtirolerin
(D, I, E, F) mit Abitur, sucht
Stelle In der Deutschschweiz
(vorzugsweise Graubünden)
im Hotelfach oder Gastge-
werbe.

Anfragen an:

A. Ortler, Überlandstrasse
311,8051 Zürich, Telefon (01)
40 43 89, ab 18 Uhr.
Ausländerbewilligung wäre
nötig.

9416

Hotelier (Dipl. EHL)
nach Vereinbarung

sucht

Hotelbetrieb oder Pub
mit Zimmer (garni)

in Miete, Pacht.

Region Zürich oder Bern.

Ihre geschätzte Offerte sen-
den Sie bitte unter Chiffre
9424 an hotel revue, 3001
Bern.

Hotelier (dipl. EHL) cherche
pour date à convenir

hôtel ou pub
avec chambres

en location ou gérance libre
dans la région lémanique.

Nous vous prions de faire
parvenir votre offre sous chif-
fre 9425 à l'hôtel revue, 3001
Berne.

Junge Frau (good education)

sucht auf Frühling 1988 Stelle
in Hotel/Réception.
Ort: Florenz, Bologna, Siena.

Kaufmännische Ausbildung,
5sprachig.

Zuschriften erbeten unter
Chiffre 9426 an hotel revue,
3001 Bern.

Hauswirtschaftslehrerin sucht
zwecks fachlicher Weiterbil-
dung im Januar-Februar, evtl.
März 1988 eine Stelle als

Hotel-Kochpraktikantin
in einem Skigebiet (bevorzugt
Berner Oberland).
Telefon (045) 71 16 53 ^
Der Computer, sind wir ehr-
lieh, ist geworden unentbehr-
lieh. Doch was Gast und «Gä-
stin» ziehen vor, sind
Sprachtalent, Charme und
Humor.
Ausbildung: EHL-Absolven-
tin.
Gewünschter Arbeitsbereich:

Administration

Interessenten sind gebeten,
sich unter Chiffre 9382 an ho-
tel revue, 3001 Bern, zu wen-
den, danke!

Schweizerin, 42 Jahre, mit
langjähriger Erfahrung in Re-
staurantbetrieb, sucht neuen,
selbständigen

Wirkungskreis
als Stütze des Patrons in klei-
nerem, gepflegtem Betrieb.
Gute Sprachkenntnisse in F,
E, I (ohne Administration).
Offerten unter Chiffre 9018 an
hotel revue, 3001 Bern.

9018

Es sind die Herausforderungen,
die ich suche!

Schweizer (40) mit grosser Erfahrung im Bereich Hôtellerie und
Tourismus sucht eine neue, anspruchsvolle Aufgabe, die den er-
worbenen Kenntnissen gerecht wird.
- Stationen im In- und Ausland
- Sprachen: D, F, E, I

- Kreativer Marketingmann
- F & B-Erfahrung
- Frontbezogener Gastgeber mit PR-Flair
- Ausgezeichnete Schulung (KV, Hotelfachschule, Kurse, Patent)
Ich freue mich auf Ihre Zuschrift, wenn Sie einen umsatzorientierten
und belastbaren Fachmann für eine anspruchsvolle Führungsauf-
gäbe suchen!

Ihre Offerten bitte unter Chiffre 9228 an hotel revue, 3001 Bern.

Sfe//e#?sf7c/ie /e/c/ifgemac/if
Ato/ze/? S/'e cte/7 /77e/'stoe<3cbtete/7 Ste/ten/T/aF/c/ wo/7 /-/ote/tecte u/7tf Gas/gewerbe tor //?r Ste/tengesacb t/toerber woebeto/tobe/? F?£/br/7c

Ste/teagesacbe. l/V/'r /nacbea es /baer? paaz e/btecb: l/Väb/e/7 S/'e 0/7ter cte/7 /l/tosteranze/'gea ö/'e gewünschte Grösse, to//e/7 S/'e öer?
Coopo/7 aos, i/berwe/sen S/'et/ns tfen ße/ragg/e/cbze/Y/flr, scboe/'öenS/eöer/Coopor? aas, ar?ö se/röen S/'e /br? <3/7 ansere ^Presse;
bote/ -F toar/'s//'/c revae, /\nze/'geover/caa/, Posbacb £657, C/-/-3007 ßerr?.

Grössen/nester/Pre/se:

21jährige Brasilianerin
(deutschsprechend) sucht
Stelle als

Zimmermädchen
per sofort oder nach Verein-
barung
Telefon (031) 66 66 66

Holländer, 21 Jahre alt, sucht
Saison- oder Dauerstelle als

Koch
Gelernter Koch mit einiger
Berufspraxis in der Schweiz.
Kontaktstelle Schweiz: T. Fi-
scher, Telefon (066) 77 77 77
G. 87 18 79 P.

Deutsche, 19 Jahre, ange-
hende TouristikstudentiQ.
Abitur, gute Sprachkenntnis-
se, sucht in der französischen
Schweiz in gutem Hause eine

Praktikantenstelle
für die Zeit vom 1.7. bis
30. 10. 1983.
Erbitte Angebot unter Chiffre
xxxx an hotel revue, 3001
Bern.

Junger, tüchtiger

Hotelfachmann
(Absolvent der Hotelfach-
schule. Praxis in Österreich
und den USA) sucht für Som-
mersaison passende Stelle in
Direktion oder Réception
(französische Schweiz be-
vorzugt).

Zuschriften erbeten an
Restaurant Bären
8000 Zürich
Telefon (01) 888 88 88

Fr. 5/. 50
7 77/e/ze//e
5 7ejrtze//en

Fr. 50.20
7 77/e/zez/e
7 7ezfze//en

Fr. 77.40
7 7z7e/zez/e
70 7ejrfze//en

Fr. 04.50
7 7z/e/zer/e
72 7ejrfze//en

Sesfe/Zsc/ze/zt /ur Anze/gen fluön'k Sfe//engesi/cfre

Text:

O/e Anze/ge so// ersc/ieznen:

£7 7 ma/ £7 2ma/ £7 ma/

Grösse O G 0 O

£7 iz/7/er C/j//fre (Ch/Ore-Geöö/zr -/- Fr. 5-

Überweisen Sie bitte den genauen Betrag
für die Anzeige und eine allfällige Chiffre-
Gebühr im voraus auf unser Postscheck-
konto Bern 30 -1674 - 6 und legen Sie die
Postquittung bei oder senden Sie uns
einen Bankscheck (alle Beträge in
Schweizer Franken).

^ Zu/re/fendes b/T/e ankreuzen

//ire Adresse:

A/ame:

Vorname:

S/rasse.

F/z./Or7:

L/n/ersc/zr///:

Da/um:

L/nsere Adresse:
/70/e/ + /our/sMc revue
Anze/genver/rau/
Posf/ac/z 2557
5007 Sern
7e/. Auskunft (037; 507 222



Gleichgeschaltet?

Ohne Zweifel. Schliesslich sind wir die Fach- ten Stellungnahmen und zuverlässiger Be-
zeitung der Hôtellerie, des Gastgewerbes und richterstattung. Und unsere redaktionelle
der Touristik. Diese Zielgruppen haben aber Breite erklärt, warum immer weitere Kreise in
sehr breite Interessen. Die einen beschäftigen der hotel Ttouristik revue (auch vierfarbig)
sich mit elektronischen, die inserieren
andern mit knusprigen Chips. w —«-

Und vom Alpentunnel bis
zum Bergkäse ist ihnen nichts
einerlei. Denn sie sind nicht
nur Grosskonsumenten, sie
haben auch einen enormen
Wissensdurst nach fundier-

//7/-e t/nfe/Vapen sfuc7/'e/-e/?
/77/f //?nen e/'/7e/7 ßesprecßunpsfez-m/'n i/e/-e//?6a/-e/7
unß Mfe S/'e u/77 //?re/7 /4/7/u/'

57/7773

/Vame

Vo/v/a/ne

Suasse

PLZ/Ort

Te/efen

Zuf/eßencfes 6/ffe anA/euzen
ß/'tte aussc/7/7e/'tfe/7 u/?g7 e/nseurfeu an;
/7ofe/+ fou//s7/A /evue, Ver/aps/na/AeU'np,
Posf/ac/7 2657, 3007ße//7

Wann schalten Sie Ihre Wer-
bung bei uns ein? Wir helfen
Ihnen gerne.

hotel+touristik revue
jeden Donnerstag am Kiosk



tourisökrevue
Nr. 49
3. Dezember 1987

l^lel + touristik revue
Monbijoustrasse 130, Postfach 2657

id. (031) 507 222, Telex 912 185 htr ch

revuetouristique
Miss Unterwasserwelt in Bern

Ferienmesse wirft ihre Schatten voraus
Wer der Berner Ferienmesse eine
steinigere Zukunft prophezeite,
nur weil im nächsten Jahr zum
ersten Mal der Fachteil wegfallen
wird, sieht sich getäuscht: Die
Ausstellungsfläche nimmt um 20
Prozent zu.

j 212 Aussteller statt knapp 200 wie im
Vorjahr, 7300 Quadratmeter Ausstel-
lungsfläche statt 6000 und mithin eine
Steigerung von über 20 Prozent - dies
der Stand der Einschreibungen nach
Ablauf der Anmeldefrist für die kom-
inende Berner Ferienmesse, die vom 14.
bis 17. Januar 1988 in der BEA-Bern-
Expo stattfinden wird. Messeorganisa-
tor S7/v/o rechnet, dass die
Ausstellungsfläche bis zum Schluss 7500
Quadratmeter betragen dürfte.

Mit diesen Zahlen musste man nicht
unbedingt rechnen, obschon die Messe
im vergangenen Januar von Erfolg
gekrönt war. Von einem Erfolg nämlich,
der bloss die Publikumsveranstaltung
betraf, nicht aber den fachlichen Teil. So
erstaunt es nicht, dass sich Airtour,
Railtour und das Swiss Bankers Travel-
lers Cheque Center zurückziehen und
ihre Agententagungen nicht mehr im
Rahmen der Ferienmesse durchführen
wollen. Die Berner Ferienmesse wird
somit in ihrer achten Austragung erst-
mais keine gemischte Publikums- und

Fachmesse, sondern nur mehr eine reine
Publikumsveranstaltung sein. Weilen-
mann rechnet dennoch mit einem Anteil
an Fachbesuchern von 10 Prozent. Die
Zahl der Eintritte belief sich im Januar
auf über 21 000.

Workshops statt Foren
Neu werden in der kommenden Messe

keine Konsumentenforen mehr durch-
geführt, stattdessen kleine Workshops
für maximal 50 Personen. Zusammen
mit dem Schweizer Hotelier-Verein ist
für die jüngeren Besucher ein Workshop
zum Thema «Nachwuchsmarketing»
geplant. Am Donnerstag und Freitag
nachmittag werden die Schulklassen der
Region Bern eingeladen, damit sie sich
über die Berufswahlmöglichkeiten im
Tourismus informieren können. Ein
anderer Workshop unter dem Titel
«Krea(k)tive Ferien» wird in Zusam-
menarbeit mit Karpar WoAer von Sunny
Club durchgeführt. Weitere vorgesehene
Workshop-Themen heissen «Grau-
markt» und «Ferienfotografie».

Integriert in der Messe ist ein Anima-
tionszentrum mit Modeshows, New-
York-Dance-Truppe, Bauchtänzer,
Boxshowkämpfe und einem Plexiglas-
Tauch türm vom Technorama in Winter-
thur. Dort soll die aus Österreich einge-
flogene erste Miss Unterwasserwelt für
Aufregeung sorgen - oben ohne, nota
bene. CC

Ist SAS bald am Ziel?
BCal wird britisch bleiben

Das Ringen um die Zukunft von
British Caledonian Airways geht
weiter. Seitdem SAS-Chef Jan
Carlzon sich um ein mehr oder
weniger eigenständiges Überle-
ben der Gesellschaft bemüht,
treten British Airways und die
unabhängigen Carriers gemein-
sam gegen das Vorhaben auf.
In London jagen sich die Meldungen um
die Übernahme des etwas lahmgewor-
denen schottischen Löwen durch die seit
der Privatisierung dynamischen British
Airways. Nachdem letzte Woche Scan-
dinavian Airlines System SAS angekün-
digt hatte, bis zu vierzig Prozent des
Aktienkapitals von BCal zu übernehmen
- bei einem angenommenen Wert der
Gesellschaft von über 200 Millionen
Pfund gegenüber der Offerte von BA von
nur noch 153 Millionen - haben sich in
seltener Übereinstimmung die anderen

britischen Liniencarriers zusammenge-
rauft. Denn sie fürchten, dass bei der
angestrebten Partnerschaft von BCal mit
SAS keine der Routen von BCal neu ver-
teilt werden wird, ihnen im Gegenteil ein
stärkerer Konkurrent erwachsen dürfte.

Am Montag abend verdichteten sich
die Vermutungen, dass //arry Goozfman
von Air Europe auf der Seitenlinie
bereitstehe, um SAS beim Überwinden
dieser politischen Hürde beizustehen.
British Airways wird wohl gezwungen
sein, ihr Angebot erneut zu überdenken,
obwohl sich Co/zh Mars/ia// anlässlich
des Launches der neuen Club Class
(siehe nebenstehenden Artikel) optimi-
stisch gab und den Entscheid den Aktio-
nären von BCal überlassen will. Die
dürften aber, wenn die Regierung That-
cher nicht von ihrer liberalen Politik
abweichen wird, das lukrativere Ange-
bot von SAS und allfälligen Mitstreitern
zu schätzen wissen. MC, London

SOMMAIREINHALT
Bloch kehrt zurück 3
Interhome übernimmt 55 Prozent der
Home & Hotel Touring AG. Bloch
wird Geschäftsführer.

Per Bus nach Spanien 3
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«Leuenreisen» 4
Das Reisebüro Bank Leu heisst ab
sofort Leu Reisen AG.

Busfahrt 1. Klasse 4
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Die Herausforderung 5
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Wagons-lits-Direktor Rodo/p/i 7//n-
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Charme blanc 9
Stations chics, stations chocs ou
familiales, il y en aura pour tous les

goûts cet hiver. Et la France promet
de les animer.

Bilan 9
A l'occasion de la présentation de son
bilan, Pan Am a apporté quelques
précisions sur sa liaison entre New
York et Moscou.

En expansion 10
Créé en 1980, le groupe Swissôtel a

grandi discrètement pour dépasser
aujourd'hui la douzaine d'établis-
semen ts.

Plaisirs du cheval 11
360 000 équidés de tous crins pais-
sent en France. Tout ou presque reste
à faire dans ce secteur touristique
particulier.

SCHAL0M. tiir iga.i, n<-ci Cosmopolitan
Willkommen in Israel. Nur Cosmopolitan. Tel. 01-362 74 00

Was tut der Nachbar?
Wird in der Schweiz in absehbarer Zeit eine Lizenzierung für Reisebüros und sogar ein Touristenrecht
eingeführt? Über deren Vor- und Nachteile werden die Mitglieder des Schweizerischen Reisebüro-Ver-
bandes am Freitag an ihrer Generalversammlung in Basel (Bild) diskutieren. Wie Reisebüros diesbezüg-
lieh in Deutschland, Österreich und Holland gestellt sind, lesen Sie auf den Seiten 6 und 7

Eine Lektion in New Marketing
British Airways führt Club World und Club Europe ein

Die britische Fluggeseilschaft will in Zu-
kunft die Wünsche der Geschäftsreisen-
den noch eingehender respektieren.
Dass das nicht nur ein Lippenbekennt-
nis von Chief Executive Manager Sir
Colin Marshall ist, zeigt sich in den

neuen Klassen Club World und Club
Europe, die nun nach einem Jahr inten-
siver Abklärungen eingeführt werden.
Es handelt sich dabei um ein bis ins letz-
te Detail ausgefeiltes, umfassendes Rei-
sekonzept für den Vielflieger.

KURT METZ, LONDON

Die Bühne A der Jacob-Street-Film-
Studios, direkt an der Themse, war der
Schauplatz der stimmungvollen Präsen-
tation von Fachjournalisten aus aller
Welt. Die perfekt gestylte Show vermit-
telte offensichtüch das, was ab 5. Januar
1988 die Fluggäste in Club Class begei-
stern wird: Reisen als Bestandteil eines
erfolgreichen Lebensstils.

Das Zielpublikum
«Unsere häufigsten Geschäftsreisen-

den - und darunter ist eine ständig
wachsende Zahl von Frauen, heute etwa
zwanzig Prozent - sind 35 bis 45 Jahre alt
und gehören zu den besten Verdienern
des Landes. Sie machen pro Jahr im
Schnitt sieben Langstreckenflüge und
etwa doppelt so viele Reisen in Europa.
Sie lernen dabei mindestens drei Flug-
gesellschaften kennen, könnnen also die
Angebote vergleichen. Der Business
Traveller wird immer anspruchsvoller,
kritischer, aber wenn er zufrieden ist,
dann wird er zum treuen Stammkun-
den.» Genau darum geht es British Air-
ways mit dem neuen Konzept, das mit
Gefühl, Liebe zum Detail und einem
Hauch von unterkühltem Prestige sie zur
qualitativ weitbesten Fluggesellschaft
werden lassen will.

Club Europe
Für die europäischen Strecken ab

Heathrow und Gatwick beginnt das

problemlose Fliegen für Club-Class-
Passagiere mit der speziellen Reserva-
tionsnummer, die auch über deutsch-
und französischsprechendes Personal
verfügt. Fürs Check-in sind mehrere
Varianten vorgesehen, darunter auch im
Stadtzentrum und mit der Möglichkeit
der gleichzeitigen Bestätigung des

Rückflugs ab Paris, Amsterdam, Düs-
seldorf und Frankfurt. Wer mit dem
eigenen Wagen im Terminal 4 vorfährt,
kann seine Schlüssel einem BA-Mit-
arbeiter überlassen, der das Fahrzeug
parkt und dafür sorgt, dass es bei der
Rückkehr auf der Ankunftsebene
bereitsteht.

Die besser getrennten Club- und Eco-
nomy-Kabinen an Bord der Tristars und
der Boeing 757 werden zweifellos
geschätzt werden, wie auch die grösseren
Garderoben in allen Europatypen. Bei
der Verpflegung gibt's nicht nur neues
Geschirr, sondern auch leichtere Mahl-
zeiten mit möglichst wenig plastikver-
packten Elementen. Giveaways und eine
noch grössere Auswahl an Zeitschriften
werden eingeführt, Sonderangebote mit
Hertz und Intercontinental Hotels
gemacht sowie der Verkauf an Bord mit
exklusiven Designer-Artikeln ergänzt.

Club World
Grundlegendere Änderungen erfah-

ren die Grossraummaschinen für den
Langstreckenverkehr. Sie erhalten nun
feste Abteile für alle Klassen und einen

neuen Sitz, auf den British Airways
besonders stolz ist.

Die Liste der Verbesserungen ist drei
A4-Seiten lang und reicht vom Perrier
vor dem Take-off bis zu mehr Toiletten in
der Club-World-Klasse. Drei Haupt-
gänge stehen zur Wahl, wobei vermehrt
leichte, frische und gesündere Kost mit
Fisch, Meerfrüchten, Geflügel, Voll-
kornbrot, Gemüsen und Salaten zum
Zug kommen sollen.

The World's Best
Lim Tfamr, Marketing Director,

machte aus dem Ziel von British Airways
mit der Einführung von Club Europe
und Club World kein Geheimnis: «Wir
wollen der Welt beste Fluggesellschaft
werden.» Auf Langstrecken haben sie
sich an den Spitzenreitern Singapore
Airlines und Cathay Pacific orientiert,
für den Europaverkehr Hessen sie
Namen aus, visieren aber ohne Zweifel
auch den Ruf von Swissair.

Die Präsentation des neuen Produkts
und der zusätzlichen Dienstleistungen
ganz im Stile des New Marketings wusste
zu überzeugen. Nun bleibt es an den Bri-
tish-Airways-Mitarbeiterinnen und
-Mitarbeitern an der Front zu beweisen,
ob The World's Favourite Airline auch
zu The World's Best Carrier wird. Die
Vorzeichen dafür stehen gut - wie gut,
kann die Schweizer Reisebranche im
Verlaufe des Monats Januar anlässlich
des Besuchs der BA Road Show in
Zürich selbst entscheiden.
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AUTHORIZED Erwachsenenbildung
IATA-UFTAA TRAININGSCENTER Handelsschule KV Aarau

Branchenkurs
Zeitpunkt: Samstag, 12. Dezember 1987

(9.10 bis 16.50 Uhr)

Ort: Pestalozzischulhaus, Bahnhofstrasse 46, Aarau,
Aula 2. Stock Zimmer 224

Themen: Airtour Suisse:
Wie entsteht ein Reiseprodukt?
Ambassador Swiss Hotels:
Vorstellung einer Hotelkette

Baiair:
Blick hinter die Kulissen
Griechisches Fremdenverkehrsbüro:
Arbeit eines Fremdenverkehrsbüros

Deutsche Bundesbahn:
Auto im Reisezug

Preis: sFr. 100.- pro Samstag (auch bei Kursbeginn zahlbar)
sFr. 87.- pro Samstag bei Bestellung von 15
Teflnehmerausweisen
sFr. 70.- pro Samstag bei Bestellung von 30
Teilnehmerausweisen, Inbegriffen ist ein griechisches
Mittagessen und umfangreiche Kursdokumentation

Die Branche trifft sich in Aarau
Auskünfte: Handelsschule KV Aarau
5001 Aarau, Telefon (064) 22 78 82
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IHRE KUNDEN WERDEN

BEGEISTERT SEIN!!!
Unser 'Discover America'

Angebot bietet viele Vorteile.
Unsere 5 'Hubs.' ermöglichen
es Ihren Kunden die meisten
Ziele direkt anzufliegen. Die

unnötige Rückkehr zu einem
bestimmten Drehkreuz wird
vermieden. Deshalb sehen sie
einfach mehr von Amerika.

Unser Streckennetz umfaßt
mehr als 100 Städte in den
USA

Unser Preis? - Nur SFR
246 für ein 3-Coupon Ticket
und SFR 366 ein 4-Coupon
Ticket gültig innerhalb Kon-
tinental USA und Kanada
(ohne Einschränkungen).
Jeder weitere Coupon kostet
SFR 50.

Weiter können 2 Coupons
für SFR 76 auf Air Nevada
zwischen LAS und dem Grand
Canyon ausgestellt werden.

Zusätzlich können einmal
2 Coupons für eine Reise von
den USA in die Karibik zum
Preis von USD 100 - USD
250 (je nach Destination)
dazugekauft werden.

Alles in allem ist es die beste
Art Amerika kennenzulernen.
IHRE KUNDEN WERDEN
BEGEISTERT SEIN!!!

^ EASTERN
WEITERE INFORMATIONEN BEI: EASTERN AIRLINES, SCHWINDSTRAßE 3, 6000 FRANKFURT, TELEFON: 069-75 74 65.

Mit diesen Stäbchen können Sie die
Rosinen aus dem grossen Fernost-
Kuchen herauspicken

Thailand • Burma • Malay-
sia • Indonesien • China •
Japan • Hongkong • Taipeh

• Singapur • Korea

Gebrauchsanweisung: im neuen
Prospekt PICK-UP FERNOST von
LOTUS-Relsen.

Uti
'(01)42 94 00

's Reisen

ANGEBOTE / PROGRAMME

Südliches Afrika
Der neue Reisekatalog «Südafrika à la
carte 1988» des Südafrika-Spezialisten
Rotunda Tours AG ist gültig für Reisen
ab dem 1. Dezember 1987. Er ist im
Umfang nochmals gewachsen und
umfasst jetzt 80 Seiten und ist in zwei
Teile gegliedert: Der erste Teil enthält die
Pauschalreisen ab der Schweiz, der
zweite Teil das Reisebaukastensystem
«Südafrika à la carte».

Der Tour Operator kann eine Vielzahl
von Reisen und Safaris präsentieren. Die

Palette reicht von der «Komfortreise»
mit Schweizer Reiseleitung per Flugzeug
und Luxusautobus bis zu Ochsenwagen-
Safaris oder «Walking Trails» im Krüger
Nationalpark. Die Ochsenwagen-Safari
im Ost-Transvaal wird jeden Donnerstag
vom 1. März bis 30. September 1987

durchgeführt. Die Fuss-Safari wird auf
einer Grossfarm in der Nähe des Krüger
Nationalparks durchgeführt. Ein eng-
lischsprechender Safarileiter begleitet
die Reisegruppe von 8 bis 15 Personen.
Während drei Nächten wird in Zelten
unterwegs übernachtet. Preis pro Person
für 3 Tage/Nächte inklusiv Unterkunft
und volle Verpflegung 385 Franken.

Der Reisebaukasten wurde um neue
Bausteine ergänzt und das Hotelangebot
konnte verdoppelt werden. Rotunda
Tours ist im weiteren Generalagentur für
wichtige südafrikanische Reise-, Trans-
port- und Safariunternehmen wie zum
Beispiel South African Transport Ser-
vices - inklusiv South African Railways
und deren Reiseorganisation Sartravel -
oder etwa der Krüger Park Safaris (PTY)
Ltd.

Rotunda Tours AG, Forchstrasse 173,
8125 Zollikerberg/Zürich, Telefon (01)
39194 66, Telex 816 903

Trondheim und Tromso zum Nordkap
Die Rückreise führt über Narvik, Gei-
ranger und Bergen wieder nach Esbjere
Termine: 28. April; 6., 14., 22. und 30

Mai; 20. und 28. August; 5. und 13. Sep^

tember. Ein Bustransfer von Hamburg
nach Esbjerg und zurück ist im Reise-
preis inbegriffen.

Das Konzept der Kreuzfahrten zum
Nordkap wurde für Urlauber entwickelt,
die die grossartige Naturkulisse'Norwe-
gens von Bord eines Seeschiffes mit
unkonventioneller Atmosphäre «ohne
Schlips und Kragen» erleben möchten.
Abendgarderobe ist deshalb an Bord
nicht erforderlich.

Ouboter AG, Thalhof, Pelikanplatz
15, 8002 Zürich, Tel: (01) 211 36 11, Tele*
812 424

A, B, C —

Der neue Prospekt «Karibik, Mexico,
Südamerika» von Kuoni beginnt mit A,
B A für Antigua, B für Barados. Nun
haben aber die Karibik-Spezialisten in
der Neuen Hard das Karibik Alphabet
nach Grenada, Guadeloupe, Jamaica
und St. Lucia hinten fast spiegelbildlich
mit den Niederländischen Antillen-
Inseln Aruba, Bonaire und Curaçao
abgerundet. Damit umfasst der Spezial-

Prospekt neun Inseln mit insgesamt 40

Hotels.
Während Aruba vor allem wegen des

Strandes gerühmt wird, gilt Bonnaire all
Eldorado für Schnorchler und Taucher.

Curaçao, eine Freihandelszone, besticht
durch die Originalität seiner in holländi-
schem Stil erbauten Häuserreihen und
wird deshalb «klein Amsterdam»
genannt.

Geflogen wird mit einem Jumbo-Jet
der KLM via Amsterdam nach Aruba,
mit Anschlussflügen auf die Nachbarin-
sein. Die Preise für zwei Wochen (Zim-
mer/Frühstück) hegen zwischen 2440

Franken und 4218 Franken. Der Aufent-
halt auf den Niederländischen Antillen
kann auch mit der Venezuela-Rundreise
verbunden werden. Kombinationen (15

Tage) sind ab 3960 Franken erhältlich.

Kuoni AG, Neue Hard 7,8037 Zürich,
Tel. (01) 44 12 61, Telex 823 052

Sovereign of the Seas
«Flug-/Seereisen 1988» der Royal
Caribbean Cruises heisst der neue

Rreuzfahrtenprospekt von Holiday
Maker in Zürich. Nebst dem grössten
und luxuriösesten Kreuzfahrtenschiff
der Welt, der Sovereign of the Seas - am
16. Januar 1988 ist Jungfernfahrt - findet

der Kunde eine Palette von Karibik-
kreuzfahrten mit den Schiffen Song of

America, Sun Viking, Nordic Prince und

Song of Norway.
Neu im Katalog sind die Kreuzfahr-

ten von San Juan/Puerto Rico aus via St.

Kitts, Antigua, Guadeloupe, Barbados,
U. S. Virgin Islands, Dominikanische
Republik, Ladabee nach Miami oder in

umgekehrter Richtung. Ebenfalls neu ist

die 7tägige Kreuzfahrt mit der M/S Song

of Norway von San Juan aus in die süd-

liehe Karibik.
Für Schweizer Gäste können vier

Abfahrten im Sonderangebot offeriert
werden: eine lOtägige Kreuzfahrt ab San

Juan nach Miami mit der M/S Nordic
Prince, Abreise 2. April 1988, ab 1680

Franken, eine 7tägige Reise in die südli-
che Karibik mit der M/S Song of Nor-

way, Abreise 20. November 1988, ab

1180 Franken; eine 7tägige Kreuzfahrt
mit der M/S Sovereign of the Seas ab

Miami in die östliche Karibik, Abreise 1.

Oktober 1988, ab 1140 Franken. Alle
Preise verstehen sich «Nur Kreuzfahrt
inklusive aller Taxen».

Speziell für Golf-Freunde konzipiert:
die einwöchige Kreuzfahrt von New

York aus nach den Bermudas, mit einem

3tägigen Aufenthalt auf der Insel mit

den meisten Golfplätzen der Welt pro
kmL

Holiday, Maker Reisen AG, Schwei-

zergassc 8, 8023 Zürich, Tel. (Ol)

22132 36, Telex 813 695

Ferienbuch
Der Ferienhausvermieter Destination
Cuendet präsentiert für 1988 ein Ferien-
buch. Mehr als 1500 Ferienhäuser und
Wohnungen für Familien, Gruppen und
Vereine in typischen Autodestinationen
wie die Toskana, Umbrien, Venetien,
Sizilien und neu auch Südfrankreich
können angeboten werden. Das farbige
Ferienbuch umfasst 250 Seiten und wird
mit einer Schutzgebühr von neun Fran-
ken belegt. Neu können die Mietobjekte
mit der Kreditkarte Visa bezahlt werden.

Destination Cuendet S.p.A., Tobelegg
AG, Tobeleggweg 4, 8049 Zürich, Tel.
(01) 56 0166, Telex 822 671

Zum Nordkap
Die dänische Passagierreederei DFDS
Seaways startet im April 1988 mit MS
Winston Churchill in die zweite Saison
ihrer «Kreuzfahrten zum Nordkap».

Gegenüber dem diesjährigen Pro-
gramm wird die Reisedauer bei den
1988er Kreuzfahrten von 10 auf 9 Tage
verkürzt. Auch die Reiseroute wurde
überarbeitet: Ausgangshafen ist Esbjerg
in Dänemark. Entlang der norwegischen
Küste geht es weiter über Alesund,



Italien lässt grüssen
Der sechste Workshop in Zürich
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Bloch kommt zurück
Home & Hotel Touring wird zu Holidayhome - Franzen steigt ein

Die vor einem Jahr ins Leben gerufene
Home & Hotel Touring AG erhält einen
neuen Namen, einen neuen Geschäfts-
führer und neue Besitzverhältnisse. Pe-
ter Stahel zieht sich zurück und widmet
sich ausschliesslich seiner Firma Cara-

velle-Reisen. Peter Bloch übernimmt 45
Prozent des Eigenkapitals und fungiert
gleichzeitig als Geschäftsführer, der Fe-
wo-Gigant Interhome wird noch grösser
und erwirbt 55 Prozent des Aktienpa-
kets.

In der letzten Woche wurde der
Italien Workshop im Hotel Nova
Park in Zürich durchgeführt. Un-
ter der Mitwirkung des Staatli-
chen Italienischen Fremdenver-
Kehrsamtes EN IT kamen eine
Auswahl von Vertretern aus der
Hôtellerie und der Touristikbran-
che nach Zürich, um sich mit
Schweizer Geschäftspartnern zu
treffen.

Der Zeitpunkt für einen solchen Anlass
dürfte nicht optimal gewählt sein. Wurde
im letzten Jahr das Datum für den
Workshop noch im Mai angesetzt, ist der
Monat November für Verkaufsgesprä-
che für die Saison 1988 zu spät und für
die Saison 1989 noch zu früh. Dies wurde
von italienischen sowie schweizerischen
Partnern bemängelt. Gian/j/jppo TW/ica-
no, Direktor der ENIT in Zürich, bestä-
tigt diese Kritik auch gegenüber der /io/e/
+ four/sriA revue. «Wir werden versu-
chen, im nächsten Jahr die Veranstaltung
wieder im Frühjahr über die Bühne
gehen zu lassen.

Touristische Palette
Im Nova Park in Zürich, wo der ein-

zjge Workshop in der Schweiz durchge-
führt wurde, konnte eine reiche touristi-
sehe Palette Italiens präsentiert werden:
Aus elf Provinzen waren Tour Operators,
Hotels, Busunternehmen oder auch Ver-
treter einzelner Regionen angereist.
Kurferien, Geschäftsreisen, Badeurlaub,
Kunststädte, Kongress- oder Kulturrei-
sen wurden angeboten.

Das Echo der 50 Besucher war positiv.
Vor allem Gespräche und Kontakte sol-
len im Mittelpunkt dieser Veranstaltung
stehen und nicht unbedingt der Verkauf.
Wferner Frey, Direktor Einkauf bei
Interhome: «An einem einzigen Tag
können wir praktisch vor der Haustür
einen Grossteil von unseren Partnern
besuchen, neue Kontakte knüpfen oder.

Rechnung per TV
Im New Yorker Luxushotel Parker
Méridien bezahlt der Gast seine Rech-

nungen nicht mehr an der Kasse, son-
dem per Tastendruck an der Fernbedie-
nung seines Zimmerfernsehapparats.
Wie die Hotelgruppe berichtete, kann
der Kunde mit Hilfe eines speziellen
Codes über sein Zimmerfernsehgerät
rund um die Uhr den aktuellen Stand
seiner Ausgaben erfragen und bei der
Abreise mit einem einzigen Tastendruck
den Gesamtbetrag über seine Kredit-
karte abbuchen lassen. Einen Rech-
nungsausdruck kann er - im Vorbeige-
hen - an der Reception in Empfang neh-
men. Das elektronische Video-Rech-
nungssystem bringt dem Gast auch alle
Mitteilungen, die während seiner Abwe-
senheit in der Hotelzentrale für ihn ein-
gegangen sind, auf den Bildschirm, apa

Ramada Hotel Wien
Die Bauarbeiten für das Ramada Hotel
Wien sind abgeschlossen. Jetzt folgen
noch die Innenarbeiten, Grünflächen-
gestaltung und die Einrichtung. Das
Hotel soll am 1. Februar 1988 terminge-
recht eröffnet werden.

L'ltalia in numeri
4 Spielbanken
5 Nationalparks

34 Int. Häfen
56 Jugendherbergen

102 Flughäfen
200 Thermalbäder
300 Sorten Mineral-

wasser
400 Kongresszentren

1 500 Museen/Kunst-
galerien

2 000 Campingplätze
3 385 Reisebüros
3 500 Bahnhöfe
6 000 Strandbäder

16 000 Kilometer Eisen-
bahn

16 500 Opernaufführungen
20 000 Schlösser
33 000 Kirchen
41 000 Hotels
90 000 Restaurants

125 000 Cafés
1 602 526 Betten
2 000 000 Beschäftigte

21 000 000 Ausländische Gäste

auffrischen.» Auch Luc/auo ß/auc/ü,
Direktor der Busfirma Pegasus in Lido
di Jesolo findet diese Workshop-Form
besser als die Teilnahme an einer Messe.
«Hier treffen sich Touristiker, die ein
echtes Interesse zeigen und auch mit
konkreten Problemen oder Anfragen
nach Zürich kommen.»

80 Prozent individuell
1,2 Millionen Ankünfte aus der

Schweiz verzeichnet man in unserem
südlichen Nachbarland. Gleich viel wie
aus Grossbritannien. Die durchschnitt-
liehe Aufenthaltsdauer beträgt 5,4 Tage.
Der Anteil der Individuaireisen ist
bekanntlich sehr hoch, nämlich bei 80
Prozent. ort

Das 310-Zimmer-Haus an der Linken
Wienzeile wird seiner Zielsetzung ent-
sprechend mit aufwendiger Konferenz-
technik und besonderem Komfort aus-
gestattet. So werden alle sieben Bankett-
und Konferenzräume (für 10 bis 200
Personen) über individuelle regelbare
Klimaanlage, Schallschutz (dreifach
verglaste Fenster) und Tageslicht verfü-
gen.
Auch bezüglich des Hotel-Vorverkaufs
führt sich das Hotelmanagement von
Ramada bestätigt. Die bereits getätigten
Reservierungen Wiener Grossfirmen,
internationaler Kongress- und Tagungs-
Veranstalter und der österreichischen
Incomingbüros seien «mehr als vielver-
sprechend». opa/r.

Raffles unter Schutz
Unter Denkmalschutz wurde das alt-
ehrwürdige Raffles Hotel in Singapur
gestellt, ein Jahr nachdem es sein
lOOjähriges Jubiläum zelebrierte.
Gleichzeitig startet in Kürze die histori-
sehe Renovierung der 90 Luxuszimmer
und Suiten nach den unlängst aufge-
spürten Originalplänen. Geplant ist die
Anhebung von derzeit 4 Sterne auf
5-Sterne-Luxusstandard. apa

CLAUDE CHATELAIN

Vor ziemlich genau einem Jahr kauften
Pe/er S/aAe/ und Pe/er ß/oc/i die Airtour
Suisse Touring AG und tauften sie neu
Home & Hotel Touring AG. Mit ein
Grund dieses Kaufs - wie Peter Stahel im
Gespräch mit der Ao/e/ -f rouràY/'A revue
damals erklärte - sei, der drohenden
Monopolstellung von Interhome entge-
genzuwirken.

Ein Jahr danach ist dieser löbliche
Vorsatz über Bord. Bruno Pru/ize/w
Interhome AG erwirbt 55 Prozent des

Aktienkapitals. Dabei darf Franzen
nicht unterstellt werden, er habe sich
aufgedrängt. Die Initiative kam eher von
Seiten der H & H Touring AG.

Stahel steigt aus
In das Aktienkapital der Home &

Hotel Touring AG teilten sich das Insti-
tut für Neue Medien IfM zu 51 Prozent,
der TCS zu 31, Caravelle-Reisen zu 10

und y4n/on rlrnos//, der Mehrheitsaktio-
när der früheren Airtour Suisse Touring
AG, zu 8 Prozent. IfM gehört zu 69 Pro-
zent Peter Bloch und zu 31 Prozent Prof.
Dr. Klaus Frank vom Institut für Bild-
schirmtext in Worms. Caravelle-Reisen
ist im Besitze von Peter Stahel.

Stahel führte auch die Geschäfte von
H & H. Rechnete er zu Beginn mit einer
Arbeitsaufteilung von 70 Prozent H & H
und 30 Prozent Caravelle-Reisen, musste
er bald einsehen, dass er diese Doppel-
funktion nicht mehr durchstehen kann.
H & H verlangte ihm mehr ab als erwar-
tet. Stahel gesteht, dass er sich verschätzt
hat. Da er Caravelle-Reisen nicht mehr
vernachlässigen will, sieht er sich

gezwungen, sich zu hundert Prozent sei-
ner eigenen Firma zu widmen.

Bloch steigt ein
Peter Bloch, als Mehrheitsaktionär an

einem guten Geschäftsgang der H & H
AG direkt interessiert, fungierte als
Geschäftsführer der Softwarefirma EBB
AG. Seine Wahl: Bei H & H voll einstei-

«Was im nächsten Jahr bleiben
wird», hält Max Bosshard, Chef-
Helvetier bei Kuoni lakonisch
fest, «sind die heuer mit Erfolg
den Kunden abgegebenen Lie-
gestühle». Und damit erschöpft
sich das Understatement des im
Umgang mit den Medien offenen
Vizedirektors am Hauptsitz des
Marktleaders. Der Sommer war
schon gut gelaufen, der Herbst
ein wahrer Renner und der Win-
ter lässt sich als Hit mit unge-
ahnten Zuwachsraten an. Auf
das Programm 1988 darf man
denn auch zu Recht gespannt
sein - die hotel + touristik revue
beleuchtet bereits heute einige
der Höhepunkte.

«Statt eines Airbus' füllten wir in den
vergangenen Wochen Richtung Kanari-
sehe Inseln sogar mit Leichtigkeit die
DC-10 der Balair», lässt Vize-Helvetier
ITe/uer Sa/ißAo/er verlauten, «und auch
unsere hundert Plätze auf der Recife-
Operation werden wir in den kommen-
den Monaten problemlos füllen. Auf

Mitte November führte die Handels-
schule KV Aarau den 1. Branchenkurs
durch. Insgesamt 70 Reisebürofachleute
fanden an diesem Samstag den Weg nach
Aarau. Ziel des Kurses war die Reisege-
biete Australien, Neuseeland und die
Südsee den Teilnehmern näher zu brin-
gen. Anreisemöglichkeiten, Flugtarife,
Videofilm über Australien, Kreuzfahr-
ten in Australien, Einzel- und Gruppen-
reisen und Badeferien im Barrier Reef,
Safari im Geländefahrzeug, Südseelän-
der und eine Tonbildshow über Neusee-
land wurden von verschiedenen spezia-
lisierten Schweizer Tour Operators prä-
sentiert.

gen oder Geld verlieren. Er entschied
sich für das erstere, zumal er sich in der
Reisebranche immer wohl fühlte und
sich gefühlsmässig von ihr auch nie tren-
nen konnte.

Auf IfM angesprochen, meint Bloch,
dass diese Firma von ihm derzeit kein
Engagement fordere. Das Tibsy-Projekt
lief zwar nicht erwartungsgemäss an,
doch gut genug, um mit anderen Aufträ-
gen, wie jenem der PTT, drei Mitarbeiter
voll zu beschäftigen.

45:55 Prozent
Die neuen Besitzverhältnisse des

Fewo-Vermittlers: Peter Bloch hält als

Privatperson 45 Prozent, Interhome 55
Prozent. Gleichzeitig wird ein neuer
Name eingeführt. Home & Hotel Tou-
ring habe sich als zu schwerfällig und
kompliziert erwiesen, so dass man dem-
nächst die Firma auf Holidayhome,
H & H AG umbenennen wird.

Warum der Sinneswandel und der
Zusammenschluss mit Interhome? «Mit
dem Willen allein ist es nicht getan», sagt

Aktionen oder Sonderrabatte können
wir schlichtweg verzichten». "Dem
pflichtet Helveüc-Boss Max BojsAar<J
bei : «Wo wir ein gutes Produkt haben, da
läuft's - überraschenderweise auch in
Marokko, dafür harzt's mit Israel.»

Costas im Visier
«Nach dem unumstrittenen Durch-

bruch des Reisecars als Massentrans-
portmittel an die nordspanischen
Küsten, wird Helvetic Tours im nächsten
Sommer ins Busgeschäft an die klassi-
sehen Badedestinationen der Costa
Brava und der Costa Dorada einsteigen.
Der Bistro-Bus hat sich beim altersmäs-
sig eingeschränkten Twen-Club-Pro-
gramm im letzten Sommer bewährt.
Auch bei Helvetic haben wir doch genau
die Kundschaft, die mit dem Car in die
Ferien reist. Und da sich die bisher ein-
maligen Fahrzeuge im Markt leicht pro-
filieren lassen, ist uns der Entschluss, im
Busgeschäft mitzumachen, leichtgefal-
len». In Spanien wieder ins Programm
aufgenommen wurde La Manga, «aller-
dings mit Linienflug nach Alicante, denn
nach wie vor lassen sich für einen Char-

Die beiden nächsten Branchenkurse
finden am 12. Dezember 1987 und am 9.

Januar 1988 statt. Im Dezember sollen
Europa und die Mittelmeerländer sowie
die Balair und die Ambassadors Swiss
Hotels vorgestellt werden. Der 3. Bran-
chenkurs steht im Zeichen von Südame-
rika. Unter anderem wird EricA von
Dön/Aen ein Referat über Lateinamerika
halten. Interessenten erhalten einen
Teilnehmerausweis für 1 Seminar (100
Franken), oder einen Bogen mit 15 (1300
Franken), 30 (2100 Franken), oder 150

(10 000 Franken) Teilnahmecoupons,
welche drei Jahre gültig und übertragbar
sind. r.

Bloch. In unserer Branche habe zuneh-
mend die Elektronik das Sagen. Die
Kooperation mit Interhome erlaube der
Firma, auf einen Schlag die gesamte
Fakturierung, Debitorenkontrolle und
Finanzbuchhaltung abzugeben. Mit dem
gleichen Personalbestand von fünf Per-
sonen könne somit ein enormes Wachs-
tum angestrebt werden. Man könne sich
vollumfänglich dem Produkt und dem
Verkauf widmen. Holidayhome werde
somit eine reine Marketingorganisation.

Wie Bloch darlegt, geniesse er als
Geschäftsführer volle Kompetenz und
könne das Unternehmen so gestalten,
wie es ihm beliebe. Es sei im Interesse
von Bruno Franzen, eine Konkurrenz-
firma von Interhome aufzuziehen, die
seine Leute dazu zwinge, wachsam zu
bleiben.

Absprachen beim Einkauf zwischen
Interhome und Holidayhome soll es laut
Bloch keine geben. Auch in der Kom-
missionierung sei Holidayhome frei. Die
Kommission beträgt wie bis anhin 12

Prozent. Ist jedoch zum Beispiel Holi-
dayhome in einer bestimmten Destina-
tion ausgebucht, wird automatisch ein
Interhome-Objekt angeboten, falls ein
solches vorhanden ist. Wird auf dem
Bildschirm zum Beispiel Ibiza abgeru-
fen, werden sowohl Interhome- wie auch
Holidayhome-Objekte erscheinen, die
sich bloss durch die Code-Nummer
unterscheiden lassen. Der Riesenvorteil
für Holidayhome: Die Angebote werden
in sämtlichen Interhome-Verkaufsstellen
verkauft.

Siedlungen statt Einzelhäuser
Zu den bestehenden Destinationen

Schweiz, Italien, Spanien, Frankreich
und Jugoslawien kommen neu Portugal,
Dänemark und Österreich dazu. Dabei
will man von der Publikation einzelner
Objekte vermehrt abkommen und vorab
Siedlungen plus ausgewählte Aparte-
menthäuser anbieten. 1200 Objekte ent-
hielt der diesjährige, 2500 soll der neue,
96 Seiten starke Katalog anbieten.

ter nicht genügend gute Hotelbetten fin-
den.»

Singles und Brasilien
Etwas überraschend hält auch Ischia

bei Helvetic Tours Einzug. Dazu Max
Bosshard: «Es ist eine glatte Insel und
wir wollen da eine Imagekorrektur weg
vom Vorurteil, sie sei nur für Leute über
fünfzig, anbringen». Ebenfalls neu wer-
den die Hauptinsel von Malta und Hai-
kidiki auf dem griechischen Festland
sein. «Als Gag und um endlich die ver-
meintliche Diskrimination der Singles
aus der Welt zu schaffen, haben wir im
Stella Maris Club auf Ibiza auf Risiko 27

richtige, neue Einzelzimmer mit franzö-
sischem Bett und jeglichem Komfort
unter Vertrag genommen.»

Brasilien wird erstmals auch im Som-
mer mit dem ETOPS-Airbus der Balair
bedient, «nach dem überwältigenden
Erfolg des Winters haben wir keine
Zweifel, dass Recife zu einer typischen
Langstreckendestination für Helvetier
werden wird». Noch mehr auf diese
Distanz darf man, so sagte uns Max
Bosshard zwischen den Zeilen, für den
Winter 1989 erwarten. MC

Indien
Die indische Zentralregierung in New
Delhi beschloss, in Kürze eine staatliche
Tourismus-Finanzierungsgesellschaft
mit einem Aktienkapital von einer Mil-
liarde Rupies (rund 122 Millionen Fran-
ken) zu gründen.

Aufgabe der neuen Gesellschaft ist die
Vergabe von günstigen Krediten an
Hotels und andere Betriebe im Touris-
mussektor. Wie der neue Unionsminister
für Tourismus, 7jy//er, bei dieser
Gelegenheit bekanntgab, können sich
inskünftig Ausländer ohne Niederlas-
sung in Indien statt mit 40 nun neu mit
50 Prozent an Investitionen im Hotel-
sektor beteiligen. MC

Das grösste schwimmende Hotel
Das Bild zeigt nicht eine konventionelle Bohrinsel, sondern das
grösste schwimmende Hotel der Welt, das von einer japanischen
Firma für den Einsatz in der Nordsee konstruiert wurde. Die Station
ist sieben Stockwerke hoch und bietet 800 Personen Unterkunft.
Das Riesending kann sich selbst mit 9 bis 10 Knoten vorwärts
bewegen, so dass es an jedem beliebigen Standort verankert wer-
den kann.

HOTELS

Helvetic mit Bistro- und Airbus
1988 vermehrt Spanien und Langstrecken

Erfolgreicher Start

Wieder in der Branche
Peter Bloch



Was ist Business Aviation?
Ein Jungunternehmer macht Schlagzeilen
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Noch ist es bloss eine Baustelle. Am 1. Juni 1988 soll aber das Viersternhotel Don Leon in Sant Jordi eröff-
net werden. Jürg U. Kessler (Bild), Direktor der neu gegründeten Leu Reisen AG.

Don Leon statt Très Playas
Bank Leu Reisen wird Leu Reisen AG

Eine neue Rechtsform, ein neues Orga- se bekanntgab. Die Politik bleibt jedoch
nigramm und bald ein eigenes neues wie sie ist. Grosse Expansionspläne
Hotel -dies die News, die das Reisebüro sind auch nicht in Sicht, erklärt Direktor
Bank Leu Reisen am Dienstag der Pres- Jürg U. Kessler.

Die vor zwei Monaten gegründe-
te Business Aviation startet jetzt
so richtig mit dem Betrieb. Die
hotel + touristik revue sprach mit
Inhaber Marco Früh.

Nicht ganz den Tatsachen entspricht die
News in der «Ziiri-Woche», wonach es
eine neue Fluggesellschaft namens Busi-
ness Aviation gebe, deren Flugzeuge von
Swissair- und Crossairpiloten geflogen
würden.

Die Business Aviation ist erstens
bereits vor zwei Monaten durch den
Jungunternehmer Marco FrüA gegründet
worden. Und zweitens werden die Flug-
zeuge nicht von Swissair- und Crossair-
piloten geflogen, sondern von Inhabern
der Berufspilotenlizenz, wovon einige
früher bei Swissair oder Crossair tätig
waren, heute jedoch anderen Tätigkeiten
nachgehen und je nach Bedarf im Ein-
satz der Business Aviation stehen.

Business Aviation ist ein reines
Dienstleistungsunternehmen, das sich
auf Verkauf, Marketing, PR, Organi-
sation und Operation von Taxiflügen
konzentriert. Eigene Maschinen besitzt
die Business Aviation nicht; sie hat aber
Verträge mit Flugzeugeigentümergesell-
Schäften, die es ihr ermöglichen, mit vier
neunplätzigen Mitsubishi-Turboprop-
maschinen sowie je einer Cessna 414 und
421 - beide mit sechs Plätzen - zu ope-
rieren. Von letztgenanntem Typ können
im Bedarfsfall nöch drei weitere von Pri-
vatleuten hinzugezogen werden.

COUNTER

Mit Profis in Zuoz
Der ehemalige Trainer der Schweizer
Langlauf-Nationalmannschaft, Curdin
Kasper, leitet exklusive Langlaufwochen
im Horizonte Hotel Castell in Zuoz. Die
Wochenkurse finden ab 30. Januar, 27.
Februar und 6. März statt. Für wertvolle
Tips für die Vorbereitung von Volksläu-
fen stehen bekannte Langläufer wie/lnJi
Grünerc/eMer zur Verfügung.

Im Hotel Castell befindet sich auch
der Sitz des neugegründeten Andi-Grü-
nenfelder-Langlauf-Clubs. Der Mitglie-
derbeitrag kostet pro Jahr 20 Franken
und berechtigt zu persönlicher Betreu-
ung durch Grünenfelder, Rabatte auf
Hotelarrangements im Castell und auf
die Langlaufkurse von Kasper, VIP-Ser-
vice, Sauna-Eintritten, Clubanlässen
und -nachrichten sowie zu Sonderange-
boten für alle Horizonte-Hotels und
Ferienclubs. pJ/r.

Gil Travel AG, in Zug. Zusammenstellung,
Vermittlung und Verkauf von Reisen usw.
Statutenänderungen: 5. November 1987.

Erhöhung des Aktienkapitals von 50 000
Franken, durch Ausgabe von 50 Inhaber-
aktien zu 1000 Franken, auf 100 000 Franken,
voll liberiert, 100 Inhaberaktien zu 1000 Fran-
ken.

Luna Tours AG, in Zollikofen. Mit Statuten
vom 21. September 1987 besteht unter dieser
Firma eine Aktiengesellschaft. Sie bezweckt:
Vermittlung, Verkauf und Organisation aller
Dienstleistungen im Zusammenhang mit
Ferien und Reisen. Die Gesellschaft kann
Liegenschaften erwerben, verkaufen und ver-
walten sowie sich an Unternehmungen betei-
ligen. Das voll einbezahlte Grundkapital
beträgt 50 000 Franken, eingeteilt in 50
Inhaberaktien zu 1000 Franken. Die Einla-
düngen und Mitteilungen an die Aktionäre
erfolgen, sofern sie alle bekannt sind, durch
eingeschriebenen Brief, andernfalls im SHAB,
dem Publikationsorgan. Der Verwaltungsrat
besteht aus ein oder mehreren Mitgliedern.
Ihm gehören an: mit Einzelunterschrift Erika
Bouslama-Bättig, von Hergiswü bei Willisau,
in Bern, Präsidentin, und Mohamed Bousla-
ma, tunesischer Staatsangehöriger, in Bern,
Vizepräsident und Geschäftsführer, sowie,
ohne Zeichnungsberechtigung, Anton Bättig,
von Hergiswil bei Willisau, in Bern.
Geschäftsdomizil: Ziegeleiweg 2.

Schweizer & Co Sport Travel, in Geroldswil,
Huebwiesenstrasse 24, Kollektivgesellschaft
(Neueintragung). Gesellschaftsbeginn: 1. Juli
1987. Gesellschafter sind die Ehegatten Rolf
und Andrea Schweizer, beide von Glarus und
Wädenswil, in Geroldswil, sowie Martina
Bärlocher, von Thal, in Zürich 12. Reisebüro,
insbesondere Organisation und Ausführung
von Reisen für Sportmannschaften.

Allod Ferien-Club AG, in Chur. Statuten-
revision gemäss öffentlicher Urkunde vom
5. Oktober 1987. Erhöhung des Aktienkapi-
tals von 50 000 Franken auf 500 000 Franken,
durch Ausgabe von 900 Namenaktien zu 500

Franken; voll liberiert. Gemäss Sacheinlage-
vertrag vom 5. Oktober 1987 übernimmt die
Gesellschaft in Davos die Liegenschaften
Grundbuchblatt 52749 und 52745 an Parzelle
4646 zum Übernahmepreis von 450 000 Fran-
ken, welcher Betrag voll an die Kapitalerhö-
hung angerechnet wurde. Neues Aktienkapi-
tal: 500 000 Franken, eingeteilt in 1000
Namenaktien zu 500 Franken: voll liberiert.

Im Gespräch mit der Aote/ 4- touristik
revue erldärte Business-Aviation-Chef
Marco Früh, dass man vor allem an
Strecken bis zu etwa 400 Meilen denke,
weil diese Distanzen für die genannten
Flugzeuge am idealsten seien. Als Kon-
kurrenz für Geschäftsflugunternehmen
wie Aeroleasing oder Jet Aviation sieht
man sich jedoch nicht, da diese mit
Strahlflugzeugen operieren, meist län-
gere Routen befliegen und somit einen
etwas anderen Kundenkreis ansprechen.

Dank dem relativ geringen Treib-
stoffverbrauch der Turbopropmaschi-
nen kann Business Aviation auch im
Vergleich zu den Linienfluggesellschaf-
ten recht günstige Flüge anbieten. So
kostet beispielsweise Zürich-Nizza^-
Zürich mit den sechsplätzigen Cessnas
4200 Franken; also 700 Franken pro
Person bei voller Auslastung. Der Air-
France-Economy-Normaltarif beträgt
auf der gleichen Strecke 766 Franken.

Frlst-Class-Service
Als besondere Stärke von Business

Aviation betrachtet Marco Früh den
Service: Im Flugpreis inbegriffen sind
stets auf Porzellan servierte Mahlzeiten.
Der Service wird dabei entweder durch
eine Hostess besorgt, oder durch einen
der beiden Piloten, wie man dies bereits
von den Metrolinern bei der Crossair
kennt. Auf Wunsch steht den Business-
Aviation-Kunden auch Ein Taxizubrin-
ger- und Abholdienst am Flughafen zur
Verfügung. J/1F

SCHIFFSTOURISTIK
Oslo-Fähren
Ab Januar werden die beiden Fähr-
schiffe der Jahre Line, Kronprins Harald
und Prinsesse Ragnhild, eine halbe
Stunde später in Kiel ablegen als bisher
und eine Stunde später in Oslo eintref-
fen. Künftige Abfahrtszeit in Kiel: 13.30

Uhr; künftige Ankunftszeit in Oslo: 9.00
Uhr. In der norwegischen Hauptstadt
können mit der Bahn Weiterreisende
trotz des späteren Eintreffens alle wich-
tigen Anschlusszüge erreichen. Auto-
fahrer umgehen durch die Neun-Uhr-
Ankunft automatisch die grosse Ver-
kehrsdichte zum morgendlichen Büro-
beginn. Und in Deutschland bedeutet
eine halbe Stunde später abfahren, dass
motorisierte Passagiere etwas mehr Zeit
für den eventuell langen Anreiseweg
haben. Ab Januar sind damit für beide
Jahre-Line-Fährschiffe die Abfahrts-
und Ankunftszeiten in Kiel und Oslo
identisch. pd

Tamam-Reisen GmbH, in Gossau, Hun-
gerbüelstrasse 28, Bertschikon bei Uster
(Neueintragung). Statutendatum: 14. 8.1987
und 15. 9.1987. Zweck: Organisation von und
Handel mit Reisen. Stammkapital: 20 000
Franken. Gesellschafter: Ursula Bois, von
Bolligen, in Gossau ZH, mit einer Stammein-
läge von 5000 Franken, und René Ernst Mör-
geli, von und in Winterthur, mit einer Stamm-
einlage von 15 000 Franken. Publikations-
organ: SHAB. Geschäftsführer mit Einzel-
Unterschrift sind die Gesellschafter Ursula
Bois und René Emst Mörgeli.

RMR AG Neuhausen, in Neuhausen am
Rheinfall, Zentralstrasse 7 (Neueintragung).
Aktiengesellschaft laut Statuten vom 27.
Oktober 1987. Zweck: Betrieb von Reisebüros
sowie Ausübung von weiteren damit zusam-
menhängenden Dienstleistungen; kann sich
an anderen Unternehmen beteiligen sowie
Liegenschaften erwerben, verwalten und ver-
äussern. Grundkapital: 50 000 Franken, voll
einbezahlt: eingeteilt in 50 Namenaktien zu
1000 Franken. Publikationsorgan: SHAB.
Verwallungsrat: ein oder mehrere Mitglieder.
Ihm gehören an mit Einzelunterschrift: Tho-
mas Bolliger, von Zollikon, in Schlatt, Präsi-
dent, und Rolf Meier, von Schweillbrunn, in
Schaffhausen, Mitglied.

Rast Spezial-Reisen AG, in Luzern, Alpen-
Strasse 6, 6004 Luzern (Neueintragung).
Aktiengesellschaft laut Statuten vom 21.

Oktober 1987. Zweck: Betrieb eines interna-
tionalen Reise-, Transport- und Autounter-
nehmens mit allen Arten von Personen- und
Warentransporten, insbesondere das Organi-
sieren von Fachreisen für sämtliche Berufs-
gruppen, Zeitungsreisen und Incentivreisen
für Firmen; Ausarbeitung des Aufbaus und
der Organisation für Femostreisen und Spe-
zialprogramme für gehobene Ansprüche bzw.
Exklusivreisen; Beteiligungen; Erwerb, Ver-
waltung und Veräussemng von Liegenschaf-
ten. Grundkapital: 50 000 Franken, eingeteilt
in 100 Namenaktien zu 500 Franken; voll ein-
bezahlt. Gründervorteil: Den Gründern Rei-
sebüro Rast A.G., in Luzern, und Hanspeter
Rohrer, von Bolligen, in Luzern, wird an zum
Verkaufe gelangende Aktien ein Vorkaufs-
recht eingeräumt. Publikationsorgan: SHAB.
Mitteilungen erfolgen durch eingeschriebenen
Brief. Verwaltungsrat: ein bis drei Mitglieder.
Präsident: Jos Gabriel, von Waltensburg, in
Adligenswil. Delegierter: Hanspeter Rohrer,
von Bolligen, in Luzern. Mitglied: Christian
Candreja, von Stierva, in Illanz. Präsident und
Delegierter zeichnen einzeln, das Mitglied
kollektiv zu zweien.

CLAUDE CHATELAIN

Bis anhin wurde das Reisebüro Bank
Leu Reisen als eine Hauptabteilung der
Bank Leu geführt, genau gleich wie etwa
die Numismatik. Dies hatte zum Nach-
teil, dass die Entscheidungswege etwas
länger sind als notwendig, dass die Mit-
arbeiter den strengen IKS-Regelungen
(Internes Kontrollsystem) unterworfen
sind, dass das Erscheinungsbild etwas
nüchterner aussieht, dass die Enghede-
rung des Rechnungswesens in die Bank-
bûcher bei zunehmender Grösse und mit
den zusehends strengeren Bankbilanzie-
rungsVorschriften immer schwieriger
wird, dass die Wortverbindung Bank Leu
Reisen auf Werbeträgern, wie zum Bei-
spiel Kofferetiketten, zu Beanstandun-
gen führten, da Gepäck- und Personen-
kontrollen bei Grenzübertritten wegen
des Wortes Bank häufiger und intensiver
vorgenommen werden.

Bereits vor zwei Jahren kam die Frage
aufs Tapet, ob die Hauptabteilung Bank
Leu Reisen nicht zu einem eigenständi-
gen Unternehmen umfunktioniert wer-
den sollte. Nun ist es soweit: Per 1.

Dezember 1987 ist mit einem Eigenkapi-
tal von 1,5 Millionen Franken die Leu
Reisen AG gegründet worden, eine hun-
dertprozentige Tocher der Bank Leu.

Banken-Image bleibt
Der dreiköpfige Verwaltungsrat setzt

sich zusammen aus dem Präsidenten
Bfr/rer ScAenfce/, der bereits bis heute als
Direktor von Bank Leu dem Geschäfts-
führer des Reisebüros vorgesetzt war,
aus /ürg (/. Kess/er, Delegierter, und aus
Dr. Peter zl/tor/er, stellvertretender
Direktor bei der Bank.

Wie Direktor Jürg U. Kessler im
Gespräch mit der hote/ 4- touristik revue

Waren es für die letzte Sommer-
saison die Happy-Betten an Bord
von Doppelstockbussen der
Säntis Reisen, so macht das rüh-
rlge Unternehmen in Niederuzwil
nun für den Winter mit einem
Mehrklassensystem für ihre Car-
fahrten nach Spanien von sich
reden.

Den Entschluss zu diesem revolutionä-
ren Vorgehen hat Besitzer Franz Dd/i/er
angesichts «der enormen Konkurrenz,
die für neunzig Franken nach Spanien
und zurück fährt», gefasst. «Was die
können, können wir auch», lautet sein
Motto.

Unterschiedlicher Komfort
«Entscheidend bei so langen Fahrten

ist doch der Sitzplatzabstand», hält der
laufend auf Innovation bedachte Dähler
fest. Statt der bequemen 83 Zentimeter
im Erstklass-Bus mit dem 4-Sterne-
Komfort, gibt es in Fahrzeugen der
dreisternigen Tourist Class nur deren 72
Zentimeter. Damit erschöpft sich die
Profilierung des unterschiedlichen
Angebots jedoch nicht.

Wer auf Luxus setzt, findet an Bord
einen vorzüglichen Service mit Mahlzei-
ten aus dem Mikrowellenherd - «Lei-
stung und Qualität wie im Bahnspeise-
wagen» (so Dähler) - kann sperriges
Zusatzgepäck wie Velos und Surfbretter
mitnehmen und fährt garantiert in einem

betont, will man sich mit dieser Verselb-
ständigung auf keinen Fall vom Ban-
kenimage lösen. Die Vorteile, einer Bank
zu gehören, seien nach wie vor gross.
Man denke an die Kreditwürdigkeit und
die Synergieeffekte.

Und die Pläne?
Bei Leu Reisen unterscheidet man

zwischen Buchungsstellen, Agenturen
und Filialen. Unter Buchungsstelle ver-
steht man jede Bank-Leu-Filiale, der
keine Agentur oder Filiale angegliedert
ist. Dort sind Prospekte aufgelegt und
die Mitarbeiter soweit geschult, dass sie
gegebenenfalls auf die Existenz des eige-
nen Reisebüros hinweisen und den
Kontakt herstellen, was gerade bei
Commercialkunden interessant sein
kann.

Sogenannte Agenturen gibt es in den
Bank-Leu-Filialen Volketswil, Dietli-
kon, Schwammendingen, Adliswil und
an der Limmatstrasse in Zürich. Ihre
Besonderheit hegt darin, dass die Bank-
filialen ein bis zwei Angestellte für die
Reisebürotätigkeit freistellen. Diese
figurieren auf der Lohnliste der Bank
und verkaufen sowohl die eigenen wie
auch die fremden Produkte auf Kom-
missionsbasis.

Schliesslich kennt Leu Reisen die fünf
Filialen in Wallisellen, Oerlikon, Bülach,
Winterthur und Brunbrücke-Zürich, die
alle in oder neben der Bankfiliale stehen.

Die Expansion zielt nun in die Rieh-
tung, dass Buchungsstellen zu einer
Agentur oder bestehenden Agenturen zu
einer Reisebürofiliale umfunktioniert
werden. Man spricht beispielsweise
davon, in der Bank in Richterswil dem-
nächst eine Agentur einzurichten.

Filialen zu eröffnen, die nicht neben
einer Bank stehen, ist heute noch kein

Statt Car-Sterne Bus-Klassen
Säntis Bus. Das Frühstück auf der Hin-
reise ist inbegriffen und der Fahrgast in
der F-Klasse wird mit einer Aufmerk-
samkeit und Erfrischungstüchlein will-
kommen geheissen. Auch kann er seine
Spezialwünsche in Sachen Platzreserva-
tion anmelden. Raucher und Nichtrau-
eher werden auf den beiden Etagen der
eingesetzten Doppelstöcker klar von-
einander getrennt.

Schuss hinten hinaus
All das erhält der Touristen-Klass-

Kunde bei Säntis Reisen nicht. Er muss
sich mit Getränken und Snacks begnü-
gen und hat bloss Anrecht auf zwei
Gepäckstücke bis maximal 30 Kilo
Gesamtgewicht. Dafür bezahlt er bloss
190 Franken statt 270 (an Wochenenden)
oder 250 unter der Woche - aber die
Reduktion scheint nicht genügend gross
zu sein, um einen Boom in der billigeren
Variante auszulösen: «Bei 12 000 ver-
sandten Flugblättern und einem generell
guten Buchungsstand haben sich bis
heute vielleicht zehn Kunden für die
Tourist-Class entschieden», stellt Franz
Dähler konsterniert fest. «Offensichtlich
sucht unsere angestammte Kundschaft
das billige Angebot gar nicht, was uns
eigentlich auch recht ist.»

Business Class im Sommer
Für die Hauptferienzeit erwägt

Dähler die Trennung in die First Class
mit dem umfassenden Service und einer

Thema. Die Verkaufsaktivität wird somit
nicht über den Grossraum Zürich hin-
ausgehen.

Schwerpunkt Sonderreisen
Im Bereiche der Produktion steht Leu

Reisen auf vier Beinen: Eigene Pro-

spekte gibt es für Australien, Kreta und
San Jordi auf Mallorca. Dazu werden
unter dem Namen «leuenreisen» Son-

derreisen aufgelegt, die auf eine höher-

gestellte, anspruchsvollere Kundschaft
zugeschnitten sind. Dieser vierte Bereich
soll in den nächsten Jahren besonders
ausgebaut werden.

Die Eigenproduktion liegt heute bei
15 Prozent des Umsatzes. Budgetziel der

nächsten Jahre ist eine Verdoppelung.

Eintagsfliege Don Leon
Am 1. Juni 1988 wird in San Jordi das

eigene Hotel Don Leon eröffnet.
Bekanntlich hat sich Bank Leu Reisen

vor über 20 Jahren mit San Jordi und

speziell mit dem Hotel Très Playas her-

vorgetan. Differenzen mit den Eigentü-
mern zwangen das Reisebüro, nach einer

Alternative zu suchen. Die Alternative
lautete, ein eigenes Hotel zu bauen. Das

Viersternhaus hegt direkt am Meer und

verfügt über 125 Zimmer, einen Indoor-
sowie Outdoorpool.

Direktor im Hotel Don Leon ist Jtw/i
Ffefa/. Er führte während zwölf Jahren
das Très Playas, welches Leu Reisen ab

dem nächsten Jahr erstmals nicht mehr

im Programm führen wird.
Die Frage drängt sich auf: Wird Leu

Reisen bald weitere Häuser bauen oder
übernehmen? «Nein», erwidert Kessler.

Zum Bau des Don Leon sah man sich

bloss veranlasst, weil man die starke

Marktstellung in San Jordi nicht abge-
ben wollte.

gegenüber den winterlichen Tourist
Class etwas gehobeneren Business Class,

in der auch das Frühstück auf der Hin-
reise im günstigeren Preis eingeschlossen
sein wird. «Für Familien zählt sich die

Reduktion eben schon zusammen»,
glaubt er. Schliesslich sollten auch die

etwas weniger neuen und enger bestuhl-

ten Busse bewegt werden, ohne dass die

Kunden sich über den eingeschränkten
Komfort zu beschweren brauchen. «Mit

dieser Trennung erreichen wir eine Klas-

sifizierung der Busse, wie sie in der Bun-

desrepublik Deutschland schon seit

Jahren angewandt wird und bei uns ein-

fach nicht durchkommt», was Dähler
natürlich bedauert.

Glücklich im Bett
«Mit unseren Happy Betten an Bord

der First-Class-Cars haben wir uns ein-

deutig profiliert. Couchetten in Bussen,

wie sie die Konkurrenz kennt, sind zwar
schon recht, aber die obere Altersgrenze
für Benutzer hegt doch bei rund vierzig
Jahren. Bei uns sind etwa siebzig Prozent

der Bettenbucher über fünfzig Jahre alt.

Sie wollen alle bequem hegen und schät-

zen es, zusätzlich zum Bett immer über

einen Sitzplatz zu verfügen.»

Säntis Reisen hat auf Beginn der

Wintersaison den Verkauf ihrer Trans-

porte und Arrangements für das Reise-

büro attraktiver gestaltet: neu gibt's
zwölf Prozent Wiederverkaufskommis-
sion. WC

BRANCHENSPIEGEL

Wieder Neues bei Säntis Reisen
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Fritz W. Pulfer
ist Geschäfts-
führer der FS-
Publikationen
AG in Zürich

Das
unbekannte

Wesen
Zurze/Z /ati/en e/i'e DnicAjire.y.seii wieder
au///oc/iZowwi um ö/e neue« Aara/oge'/
une/ ProspeMe*/ t/er Aewevera/uZa/Zer

/ür t//e Wri>iZer.sa/.von zu />rot/uz/ere«.
zlnse/in/ic/ie Menge/1 au Pa/?/er we/z/en
zu viez/âr/iigen, /loc/ig/änzenäen Ae/se-
/n-ospePlen vera/Fei1er. Der F/o/g t/er
ßranc/ie m/ss! s/c/i m AaZa/ogtim/ang
unt/ -an/7age - t/ie gra/i/iric/ie Aranc/ie
öan/c! e.r /Ar.

Jet/er Aei-ïeveran-rza/zer scAwörZ äaöei
au/ .rem eigene.? Peze/ir /ür die Ge.sVa/-

(uug. Man ne/ime ötinZe Äi/c/er unä einen
moZ/v/erent/en TexZ une/ s/reue t/i'e nor-
tvent/i'gen /n/ormar/onen t/azw/ic/ien.
D/e e/nen wäA/en weniger, t/a/ür grös-
rere ßi/t/er, Tie ant/ern ge.vra/len Pro-
çge/rie vo// vi'e/er /c/einer ßi/t/er wie die
guien a/Zen ScAogg/Ai7T//-i4 /öen .ve/ig. F.s

gi'ör AaZa/ogproTuzenZen, die s/cA red-
/i'c/i üemü/ien, e/ir/i'c/ie /n/ormal/onen in
/Aren Di/dwer/cen unlerzu/inngen,
andere verirauen dem Ana//igen tuerie-
lex/.

de nac/i /Irr de.s Feran.sra/rerj und der
beiden wird .vrarr //ocAg/anz aucA scAon
ma/ »age/ia/inle.? /7mwe/Z5c/iurz/)apier
Verwender und der eine oder andere ver-
jucAr Aeim Formai /lAweicAungen, die er
aAer Aa/d wieder Zun/icAiZ vermeider.
A/e/nere kferanjla/zer scAnippe/n s/cA
den A/aZa/og m/r ScAere und wenig /or-
ma/em Kewrdndn/s .ve/A.vr zusammen
oder Aelrauen dam/r einen Feiler v/erlen
Grades, der i'mmerA/n in der AT/Ae der
ScAu/e /ur Gesla/lung rege/mdss/g sein
M/ZZagessen e/nnaAm, wdArend andere
und grössere 7our O/ieralors /remde
oder Aause/gene A/ala/oggesla/Zer
AescAà/r/gen.

/VeAene/nander ge/egz g/e/cAen s/cA
scA//ess//cA a//e AaZa/oge, m/Z /lusnaAme
des FcAri/Zzugj des kbransZa/rers.
A"ünsz/er/)ecA, wenn zwei keransza/zer
Aei der FFdA/ des Tire/maz/cAens scAon
ma/ aucA d/ese/Ae AiTc/n/scAönAe/Z erwi-
scAen.

Sind s/cA die A"ala/oge so dAn/i'cA, we//
aucA d/e /IngeAoZe aus/auscAAar sind?
dAer nein docA, da sindja nocA d/e Drei-
se/ Dei um/angre/cAeren /IngeAoZen sind
sie me/sr in séparai gedrucAzen Preis//-
s/en zizsa/n/nenge/~nssr, n/cAz zum A/uZ-

zen der Funden, sondern der keransla/-
1er, d/e so AzwZen sparen, wenn sie ma/
wieder eine A/euau/7age der Pre/s/isZe
drucken müssen, we// sie s/cA Aei der
Fa/Au/az/on verrecAnel AaAen.

FaZa/oge sind das w/cAz/gsZe UèrAe-
m/ZZe/, das Aedeuzendsle PferAau/s/n-
slrumenZ der Pe/seArancAe. de we/Zer
und zeurer d/e Fe/se, des/o AöAer d/e
/InzaA/ der Faza/oge pro PucAung. Pis
zu 25 Zeure Faza/oge so//en Aei Fernrei-

„ sen au/eine PucAung Aommen. Faza/oge
re/ssen in fFerAeAuTgerj: A/a//ende
FöcAer. zt//e PeiseveransZa/Zer jammern
üAer d/e AfaZa/og/cosZen, a//e produzieren
sie FaZa/oge, m/ndeszens zwe/ma/ jäAr-
//cA. Für wen und wieso eigen r/i'cA?

F/nma/ meAr A/e/Az es /nZerAome-
F/gner Pruno Franzen vorAeAa/zen, s/cA

prononc/erz zu diesem FAema zu aus-
sern. /n einem /nZerv/ew m/Z einer der
PrancAe n/cAz unAeAannlen FacAze/Zung
aus Aa/y/ersw// me/nze er, dass der Ira-
T/Z/one//e ProspeAz au/ die Zdr'nge woA/
dem FundenAedüi/n/s nacA /n/ormaZ/o-
nen und Pre/sverg/e/cAen n/cAz enZspre-
cAe. Franzen /ragr: Fkas produzier! man
e/genZ/icA: FaZa/oge /ur d/e Saison des
Funden oder d/e Saison der Produzen-
Zen.'v

Franzen Ar/ngZ aucA g/e/cA einen
FaZa/og-FrsaZz ins Spie/, näm/icA ein
<v Freize/Z - A/agaz in» sozusagen eine
gemeinsame Fundenze/ZscAn/z der Aei-
seArancAe. //ersZe//en so// dieses A/aga-
z/n d/e näm//cAe DrucAArancAe, d/e so
vorzüg/icA an den Pe/seAaZa/ogen ver-
d/enZ, aAer d/esma/ au/" eigenes F/s/Ao
und AecAnang; A/ng/7/er //esse s/cA das
ProA/em der FaZa/ogAosZen woA/ Aaum
/ösen...

D/e Frage i'sZ gesZe//z, oA Fe/seAaZa/o-

ge, in der AeAannZen Form und zwe/ma/
jdAr/icA erscAe/nend w/rA/icA nocA

ZuAun/z AaAen. Se/AsZ die Zrad/Z/onsAe-
wusslen SPP AaAen /Ar FursAucA /Fa-
Za/og üAer ZugaA/aArZen und -anAün/lej
von der saisona/en zur daAresausgaAe
umgesze//z. t/nmög/icA /ur d/e Fe/se-
ArancAe?

y4//zu/ange scAon wird der FaZa/og a/s
unverz/cAzAarer PesZandze// des Media-
m ix in der Fe/seArancAe A/ngenommen.
F/n ÜAerdenAen der FaZa/ogpAi/osopA/e
dräng! s/cA scAon au/grund der sZe/gen-
den FosZen Aei s/nAenden Margen au/
M/Z neuen Fommun/AaZ/onsZecAno/o-
g/en sind aucA unAonvenZ/one//e Fösun-
gen denAAar, eZwa ind/v/due//e, den ein-
ze/nen Funden au/ /Are Pedüi/n/sse A/n

massgescAne/derZe ProspeAze. Moderne
Com/wrer-S/sZenie m/Z Faserpr/nZern
und F/er/arAen-FaserAop/erern öj/nen
neue Mög/icAAe/Zen.

Kie//e/cAz/rägz man aAer aucA e/nma/
die Funden, wie oder was sie mögen.
Dann A/ieAe der Fe/seAaZa/og oder -pro-
speAr v/e//e/cAz n/cAz meAr /anger das

Zeure, das unAeAannZe Uferen.

'/ Aa/Ia//og, der; -e/sj, -e /spdz/az. cala/ogus
< gr/ecA. Aald/ogos - vlu/zäA/ung, k&rze/cA-
ms/; /. nacA einem AesümmZen SysZem
geordneZes Kerze/cAms von Gegenständen,
Famen o. d.

/ ProspeAz, der, öslerr. aucA das; Je/s, -e//al.
prospectus F/nA/icA; vi uss/cAl, zu; prospi-
cere /i/rtsc/jawe/i; 6: ncys. /7ros/?e/c/ < /a/.
prospectus/; /. A/e/nere, meist AeAt'/derle

ScAri/Z f/n Form eines Fa/lA/alles o. d.J, die
der /rt/ormaZ/ort u. W^r/?wwg d/e«/.

/Duden, DeuIscAes Gniversa/ WörlerAucA
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FLUGTOURISTIK

Air Europe nach Zürich
Wie in der AoZe/ + Zour/sZ/A revue vom 11.

Juni 1987 bereits berichtet wurde, beab-
sichtigt die Air Europe von London-
Gatwick aus Genf linienmässig anzu-
fliegen. Inzwischen sind die Pläne erwei-
tert worden und auch Zürich soll bedient
werden. Ab Februar 1988 will die Flug-
linie mit Boeing 737 täglich je zwei Kurse
nach Zürich und Genf führen. Dabei soll
nur eine Business-Class angeboten wer-
den. Air Europe will die bestehenden
Tarife um etwa 15 Prozent unterbieten,
sofern dies von Regierungsseite bewilligt
wird. DfF

Air Europa expandiert
Ziemlich genau ein Jahr nach ihrem
ersten Flug stellte sich die Air Europa
am vergangenen Freitag der Schweizer
Presse und Reisebranche vor. Dabei
wurden die enormen Expansionspläne
der Unternehmung erläutert.

Am 21. November 1986 nahm die Air
Europa mit einer Boeing 737-300 den
Betrieb auf. Heute operiert sie mit fünf
Maschinen dieses Typs. Nächste Woche
wird eine geleaste Boeing 757 zur Flotte
stossen, welche im kommenden Frühjahr
durch zwei eigene ersetzt wird. Zurzeit
steht die Gesellschaft in Verhandlung
mit Boeing in bezug auf den Kauf von
weiteren Flugzeugen; zur Auswahl ste-
hen B-737-400, B-737-500 und B-767. So

soll der Flugzeugpark 1990 auf 14

Maschinen angewachsen sein. Die Air-
Europa-Geschäftsleitunbg glaubt, dass
sie mit dieser modernen Flotte und
einem hohen Service-Standard den Ruf
des spanischen Charterverkehrs verbes-
sern kann. Gemäss ihrem Generaldirek-
tor Tomas Caao wird im Moment auch in
Erwägung gezogen, ob man das Hand-
ling in Palma de Mallorca ab nächsten
Sommer selbst besorgen will. // IF

Neue AF-Destination
Ab 5. Dezember fliegt Air France auch
Philadelphia an. Bis zum 30. März 1988

wird dieses neue Ziel im Streckennetz
der Gesellschaft einmal wöchentlich,
und zwar samstags bedient. Vom 30.
März 1988 an werden wöchentlich zwei
Flüge - donnerstags und samstags -
durchgeführt, und ab 7. Juni 1988 wer-
den es drei wöchentliche Flüge sein -
dienstags, donnerstags und samstags.

Für diese Flüge wird die Boeing 747
mit 372 Sitzen eingesetzt, davon 24 in der
ersten Klasse, 54 in der Geschäftsreise-
klasse «Air France Le Club» und 295 in
der Economy-Klasse. Für alle Flüge ist
eine Zwischenlandung in New York vor-
gesehen. Bisher bedient Air France in
den Vereinigten Staaten bereits Boston,
Washington, New York, Chicago, Hou-
ston, Miami, Los Angeles, San Francisco
und Anchorage. p</

Rodolph Hintermann, scheidender Direktor von Wagons-lits Tourisme der Schweiz: «Ich bleibe in der
Branche .».

«Der Augenblick ist
gekommen»

Ein Interview mit Rodolph Hintermann

25 Jahre lang hat Rodolph Hintermann
seine Fähigkeiten in den Dienst von
Wagons-Iits-Tourisme gestellt. 20 Jahre
davon war er Manager der Wagons-
lits-Reisebüros der Schweiz. Nun
verlässt Hintermann das Unternehmen

und sucht als selbständiger Travel
Consultant eine neue Herausforderung.
Der hotel + touristik-revue-Mitarbeiter
Klaus Höhle hat sich in Genf mit dem
scheidenden Direktor über Vergangen-
heit und Zukunft unterhalten.

Herr Hintennann, nach langen Jahren an
leitender Steile der Wagons-lits-Organi-
sation in der Schweiz haben Sie
beschlossen, sich künftig auf eigene
Rechnung im Consulting zu betätigen.
Welche Überlegungen haben Sie zu die-
sem Schritt bewogen?

Man verlässt ein -Unteriiehmen wie
Wagons-lits nicht ohne ein visses

Zögern. Denn dies ist ein inteiessanter
Betrieb, der nicht nur ein Arbeiten in der
Reisebüroszene ermöglicht, sondern
auch in der Hôtellerie, der Restauration,
im Bahntransport. Das war eigentlich
das Interessante dabei im Vergleich zu
anderen Firmen, in denen man sich nur
auf Reisen beschränkt.

Der Schritt ist gar nicht so einfach.
Aber ich bin jetzt 55 Jahre alt, entweder
unternehme ich jetzt noch etwas Neues
oder ich mache hier noch zehn Jahre
weiter. Ich dachte, der Augenblick ist
jetzt gekommen, \Ao ich mich etwas
Neuem zuwenden kann. Es hat sich die
Möglichkeit geboten und ich mache
davon Gebrauch, indem ich mich auf
eigene Rechnung betätige, eben im Con-
suiting.

Wie beurteilen Sie rückblickend den
Weg, den Wagons-lits als Unternehmen
zurückgelegt hat und Ihren eigenen Weg?
Sie haben ja lange den Platz an der Spitze
der Schweizer Niederlassung eingenom-
men und damit einen Überblick über den
gesamten Reisemarkt Schweiz erhalten.

Ich habe bei Wagons-lits im Touri-
stikfach begonnen, also im Reisebüro.
Seinerzeit haben wir etwas darunter
gelitten, dass die Priorität im Unterneh-
men dem Eisenbahnbetrieb galt. Der
ganze Wagenpark musste nach dem
Krieg wieder aufgebaut werden, und
dafür waren enorme finanzielle Mittel
notwendig. Wagons-lits war ja als
Schlafwagengesellschaft gegründet wor-
den. Die Reisebürotätigkeit, die Restau-
rationsabteilung und die Hôtellerie
waren eigentlich Nebendienstleistungen,
die die Hauptaktivität erst ermöglichten.

Geändert hat sich das, als unsere Ver-
träge mit den Bahngesellschaften abge-
ändert wurden. Die Verantwortung für
den Wagenpark hegt ja heute bei den
Bahngesellschaften, und wir haben nur
noch das Management. Deshalb können
wir jetzt - seit ungefähr zehn Jahren - die
verfügbaren Mittel in den anderen Sek-
toren einsetzen. Das hat es uns erlaubt,
in der Schweiz die Hôtellerie zu lancie-
ren, die Eurest-Gesellschaft zusammen
mit Nestlé zu gründen und auch das
Reisebüronetz auszuweiten.

Es wäre leichter gewesen, damit in den
fünfziger Jahren zu beginnen, denn
damals gab es noch viel mehr Marktlük-
ken. Vor allem im Reisebürosektor ist es

gar nicht so einfach, ein Agenturnetz
aufzubauen. Es sei denn, es biete sich die
Möglichkeit zum Kauf existierender
Reisebüros. Wir versuchen jetzt auch,

das Agenturnetz durch den Kauf ande-
rer Büros zu erweitern.

Wenn ich Sie richtig verstehe, ist
Wagons-lits Tourisme noch im Auf-
schwung oder zumindest noch ausbau-
fähig?

Natürlich. Letzthin wurde das Kapital
der Gesellschaft verdoppelt, und es gab
einige Veränderungen in der Struktur der
Gesellschaft am Hauptsitz. So wurde
eine Direction du développement
geschaffen, um neue Wege zu finden, um
vielleicht auch eine gewisse Diversifika-
tion zu erreichen. Wir untersuchen
gegenwärtig bei Wagons-lits verschie-
dene Möglichkeiten, uns in anderen
Sektoren zu beteiligen. So haben wir eine
Jachtgesellschaft gekauft, in Frankreich
wurde das Management von Altersresi-
denzen übernommen, und es ist nicht
ausgeschlossen, dass sich das Unterneh-
men noch in anderen verwandten Zwei-
gen betätigt. - Beispielsweise haben wir
den Tax-Free-Shop in Brüssel gekauft.
Wagons-lits International hat sicher eine
sehr interessante Zukunft, und auch der
Wille zu weiterer Expansion ist vorhan-
den.

Und bei dieser Expansion wird das
Unternehmen ohne Sie arbeiten müssen?

Ja, was die Schweiz anbetrifft. Ich
werde aber weiter gute Beziehungen zu
Wagons-lits unterhalten. Es ist durchaus
denkbar, dass ich auch Mandate von
Wagons-lits übernehme. Die Gesell-
schaft versucht weiterhin, die Hôtellerie
in der Schweiz auszubauen. Auch im
Bereich der Betriebsrestaurants sind wir
- über die Eurest-Gesellschaft - sehr
aktiv. Diese Geseüschaft gehört ja heute
zu hundert Prozent der Wagons-lits.

Im Bahnsektor kann es ebenfalls noch
Neuigkeiten geben. Wir haben gegen-
wärtig keine konkreten Pläne. Es ist aber
bei der Schweizerischen Speisewagenge-
Seilschaft an eine Reorganisation
gedacht. Wir beteiligen uns daran aktiv,
weil wir das Aktienpaket auf 48 Prozent
erhöhen konnten. Bereits jetzt üben wir
eine beratende Tätigkeit aus, denn es

wird angestrebt, die Restauration in
gewissen Zügen zu modernisieren. Es ist
nicht ausgeschlossen, dass für die
Nachtzüge eine modernere Formel
gefunden wird. Seit einiger Zeit verlangt
ein Teil der Kundschaft beispielsweise,
dass die Schlafwagen mit Duschen aus-
gestattet werden sollen. Das würde das

Angebot natürlich attraktiver machen.
Ich sage immer noch «wir», weil ich

mich noch voll mit Wagons-lits identifi-
ziere...

Wann scheiden Sie eigentlich aus?

Am 31. Dezember verlasse ich das
Unternehmen.

So kurzfristig?
Das war schon lange entschieden. Es

wäre aber nicht gut gewesen, wenn ich
über einige Monate die Geschäfte wei-

tergeführt hätte, und man hätte gewusst,
dass ich der abtretende Direktor bin. Ich
wollte mich möglichst lange voll mit dem
Unternehmen identifizieren.

Sie waren lange Zeit Präsident des
Schweizerischen '' Reisebüro-Verbandes
und sind dann - erzwungenermassen -
zurückgetreten. Wie sehen Sie heute die
Entwicklung die zu Ihrem Rücktritt fuhr-
te?

Ja, elf Jahre war ich SRV-Präsident.
Diese Aufgabe hat mir gut gefallen,
obwohl wir mit unserer Unternehmens-
politik da manchmal in Konflikt mit
gewissen Reisebüros kamen. Man hat
uns angekreidet, dass wir auch mit Den-
ner arbeiteten. Ja, ich glaube, es gab auch
eine gewisse persönliche Animosität von
Seiten manch kleinerer Reisebüros. Auf-
grund dessen bin ich dann zurückgehe-
ten, denn das ist ja kein ewiges und kein
kommerzielles Mandat. Ich habe aber
die Zusammenarbeit mit den Mitglie-
dem des Komitees in sehr angenehmer
Erinnerung.

Wie sehen Sie Ihre künftige freiberuf-
liehe Tätigkeit als Consultant?

Ich sehe das als eine vermittelnde
Tätigkeit, beispielsweise für Marktstu-
dien, für Finanzanalysen bestehender
Betriebe, als Vermittler beim Kauf oder
Verkauf von Reisebüros, in beratender
Funktion bei der Eröffnung von Reise-
büros in dieser Richtung wird meine
Tätigkeit liegen. Es können natürlich
auch andere Aspekte dazukommen.

Haben Sie schon Aufträge in Sicht?

Ich habe noch nichts unternommen,
um einen neuen Betrieb zu starten. Das
werde ich tun, wenn ich bei Wagons-lits
ausgetreten bin. Allerdings habe ich
einige Geschäftsfreunde, die mir gewisse
Mandate in Aussicht gestellt haben, so
dass ich nicht bei Null anfange. Ich
werde im Tourismus bleiben, denn das ist
eine interessante, aber auch schwierige
Branche. /aZervien' AT/

fcii?öran?a
Hotels

offers a big variety of Deluxe, First Class

and Economy Hotels in Asia/Pacific
For Reservations please conlact:

Sales & Marketing Services
International

Suimpfcnbachplatz 4, 8006 Zürich,

Tel. 01-361 77 13/ 362 75 67

Tx. 56983 song ch, Telefax: 01 214 62 03
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LIZENZIERUNG
Über den Zaun geguckt

Wie steht es mit der Reisebüro-Lizenzierung in unseren Nachbarländern?

An der Generalversammlung des
Schweizerischen Reisebüro-Verbandes,
die morgen Freitag in Basel stattfindet,
kommt die Lizenzierung für Schweizer
Reisebüros und ein eventuelles Touri-

stenrecht zur Sprache. Wie aber stellen
sich unsere Nachbarländer zu diesem
Thema? Die hotel + touristik revue hat
sich damit befasst und berichtet aus
Österreich, Holland und Deutschland.

HERIBERT PURTSCHER, WIEN

Die in der Schweiz derzeit diskutierte
Lizenzierung ist in Österreich kein The-
ma. Der Betrieb von Reisebüros ist seit
1895 ein konzessioniertes Gewerbe, das
heisst, es kann erst nach dem Vorhegen
des Konzessionsbescheids mit der Rei-
sebürotätigkeit begonnen werden.
Daran hat sich bis heute nichts geändert.
Andererseits hat Österreich, anders als
etwa die Bundesrepublik Deutschland,
kein eigenes Reisevertragsrecht. Es gel-
ten das Allgemeine Recht, die Judikatur
und die Reisebedingungen, was von der
Mehrzahl der Experten als durchaus
ausreichend angesehen wird.

Die Gewerbeordnung (GewO) als
Grundlage für die unternehmerische
Tätigkeit unterscheidet zwei Berechti-
gungen:
• die Reisebüro-Vollkonzession, die
keine wie immer geartete Einschränkung
vorsieht,
• die Reisebüro-Teilkonzession mit der
Einschränkung auf 2 Nächte im Ausland
und auf Fahrten im Kraftfahrzeug.

Die GewO differenziert nicht zwi-
sehen der Tätigkeit eines veranstalten-
den und eines vermittelnden Reisebüros.
Der jeweilige Berechtigungsumfang
erlaubt das Tätigwerden in beiden
Funktionen.

Prüfung und Konzession
Voraussetzung für die Erlangung einer

Reisebürokonzession ist, neben allge-
meinen Antrittsbedingungen wie Alter,
Staatsbürgerschaft und Zuverlässigkeit,
auch das Vorliegen eines Befähigungs-
nachweises. Darunter ist der Nachweis
des Bewerbers zu verstehen, dass dieser
die fachlichen und kaufmännischen
Kenntnisse und Erfahrungen besitzt, um
die Tätigkeit selbständig ausführen zu
können.

Die staatliche Prüfung gliedert sich in
einen betriebswirtschaftlichen, beruf-

lich-fachlichen sowie rechtlichen Teil.
Die Erbringung von finanziellen Sicher-
heiten in Form einer Bankgarantie oder
ähnlichem ist der österreichischen
Rechtsordnung unbekannt. Allerdings
gibt es seit kurzem auch in Österreich
eine Absicherung von Kundengeldern
im Fall eines Zusammenbruchs des Rei-
sebüros. Der Fachverband der Reisebü-
ros in der Bundeswirtschaftskammer hat
am 9. Dezember 1986 die Errichtung
eines Reisegarantiefonds beschlossen.
Dieser Fonds in der Höhe von 2,5 Mil-
honen Schilling (300 000 Franken) dient
dem Ersatz der von Kunden an österrei-
chische Reisebüros bereits entrichteten
Zahlungen für Reiseleistungen, die in
der Folge von Insolvenz eines Reisebü-
ros unterbleiben. Dieser Fonds ist mit 1.

Juli 1987 wirksam geworden.
Jeder, der die vom Gesetz geforderten

Voraussetzungen erfüllt, kann mit der
Reisebürotätigkeit beginnen. Die Prü-
fung des örtlichen Bedarfs (Lokalbedarf)
im Hinblick auf das neue Unternehmen
ist seit der Liberalisierung der GewO im
Jahre 1973 nicht mehr vorgesehen.

Veranstalter oder Vermittler
Im Gegensatz zu Deutschland gibt es

in Österreich kein Reisevertragsgesetz.
Die Beziehungen zwischen Reiseunter-
nehmen und Kunden wickeln sich nach
allgemeinen rechtlichen Grundsätzen
ab, zu denen ergänzende Reisebedin-
gungen treten. Die Gerichte haben die
Verantwortlichkeit beider Vertragstypen
(Veranstalter beziehungsweise Vermitt-
1er) gegenüber dem Kunden exakt fest-
gelegt. Es kommt auf die Art des Ange-
bots an, mit dem man an die Öffentlich-
keit tritt. Im Gegensatz zu Deutschland
ist das Mindesterfordernis von 2 Reise-
leistungen im Veranstalterangebot nicht
vorgesehen. Daher zählt zum Beispiel
auch ein Ferienwohnungsanbieter in
Österreich zu den Veranstaltern.

Das veranstaltende Reisebüro hat für
seine Erfüllungsgehilfen voll einzuste-
hen. Es ist nicht möglich, die Haftung für
Schäden, die an sich zu ersetzen sind,
überhaupt oder betraglich, beispiels-
weise mit einer Höchstgrenze, einzu-
schränken. Einen Schadenersatz wegen
vertanen Urlaubs kennt die österreichi-
sehe Rechtsordnung nicht.

Die Geschäftsbedingungen
Die Geschäftsbedingungen für Reise-

büros (Reisebedingungen) stammen in
ihrer jetzt gültigen Fassung aus dem Jahr
1981. Sie stellen Mindestanforderungen
an einen möglichen Vertrag dar und
werden seitens der Gerichte als ausge-
wogen und konsumentenfreundlich
gewertet. Ein Abgehen von diesen
Bedingungen ist nur derart möglich, dass
das einzelne Unternehmen dem Kunden
günstigere Konditionen einräumt.

Für den Fall, dass die Leistung nicht
vertragsgemäss erbracht wird, hat der
Kunde gemäss den Reisebedingungen
die Verpflichtung, umgehend und
unmissverständlich vom Reiseunter-
nehmen beziehungsweise Reiseleiter
Abhilfe zu begehren. Diese Abhilfe kann
darin bestehen, dass der Mangel beho-
ben wird oder anstelle der mangelhaften
Leistung eine gleiche oder höherwertige
Ersatzleistung erbracht wird. Preiserhö-
hungsklauseln müssen konkret formu-
liert sein. Finden sie sich in den Reisebe-
dingungen, bedeutet dies gleichzeitig
eine Festpreisparantie für 2 Monate.

Hauptsächlich Überbuchungen
Da diè Behancilu g von Kundenre-

klamationen durch eine neutrale Stehe
für alle Seite* i.ur von Vorteil sein kann,
wurde 1972 eine Beschwerdekommission
eingerichtet. Sie hat ihren Sitz im Wirt-
schafisr Inisterium, den Vorsitz führt
der St är des Fachverbandes der Rei-
sebüros in der Bundeskammer, C/trisriun
Dorner. Seit August 1972 wurden rund

2800 Fälle behandelt, von denen 85 Pro-
zent gütlich geregelt werden konnten.
Die meisten Fälle betreffen Auslandur-
laube, mit Schwerpunkt Überbuchungen
in Hotels, Programm- und Leistungsän-
derungen sowie Stornierungen.

Falls der von der Juristengruppe - ihr
gehören auch Vertreter der Arbeiter-
kammer und des Vereins für Konsumen-
teninformationen an - unternommene
schriftliche Vermittlungsversuch zu kei-
ner Einigung führt, bleibt dem
Beschwerdeführer die Möglichkeit, den

Zivilrechtsweg zu beschreiten. Die Ver-

jährungsfrist für Gewährleistungsan-
Sprüche beträgt sechs Monate, für Scha-

denersatzansprüche drei Jahre, jeweils
ab Beendigung der Reise.

Trotz der kürzlichen Einrichtung eines

Garantiefonds sind von Konsumenten-
seite Forderungen laut geworden, die auf
die Schaffung eines eigenen Reisegeset-
zes und die Überarbeitung der Reisebe-

dingungen abzielen. Die weitere Ent-

wicklung muss daher abgewartet wer-
den. o

Wien: In Österreich ist die Lizenzierung kein Thema.

Von der Bank zum Reisebüro
In Holland gibt es die Reisebüro-Fachprüfung

Wer in Holland ein Reisebüro
betreiben will, wird auf Kredit-
Würdigkeit, kaufmännisches
Können und Fachwissen geprüft.
Der nationalen Vereinigung
angeschlossene Reisebüros
sind automatisch Mitglied eines
Garantiefonds.

SIGGI WEIDEMANN,
AMSTERDAM

In Supermärkten und über seine Tages-
zeitung, bei Banken und in Warenhäu-
sern kann der holländische Kunde eine
Reise buchen. Dass nun auch die Post in

den lukrativen Markt eindringen will,
findet Direktor Couvreur von der nie-
derländischen Vereinigung der Reisebü-
ros (ANVR) bedenklich: «Mit allen
Mitteln wollen wir dagegen vorgehen,
dass nun auch ein Staatsbetrieb sich hier
tummeln will.» Mit den Banken, die
Reisen verkaufen, hat ANVR seinen
Frieden. Seit 1969 haben Bankkonzerne
wie AmRo und Rabo in ihren Schalter-
räumen Platz für hauseigene Reisever-
kaufsstände gemacht. Und da jeder, der
in den Niederlanden Reisen verkaufen
will, entsprechende Diplome vorweisen
muss, kommen die meisten Kandidaten
auch aus der Bankwelt.

Am 18. Mai 1978 wurde die aus dem
Jahre 1954 stammende Regelung zur
Gründung von Reisebüros im «Staats-
blatt 258» verkündet. Demnach muss,
wer ein Reisebüro eröffnen will, fol-
gende Anforderungen erfüllen:

• Kreditwürdigkeit: Bei einem zu
erwartenden Jahresumsatz bis zu 5 Mil-
lionen Gulden muss eine Bankgarantie
von 50 000 Gulden vorüegen. Für einen
Jahresumsatz von 20 Millionen müssen
Banken oder Versicherungen mit 300 000
Gulden bürgen.
• Kaufmännisches Wissen: Buchhai-
tung, Lohnadministration, Bank- und
Kreditwesen, Steuer- und Versiehe-

rungsrecht, bürgerliches Gesetz, Kennt-
nisse über Geldwirtschaft und Personal-
führung, Nachweis über die Fähigkeit,
Reisen zu kalkulieren, die Kenntnis von
mindestens zwei Sprachen (Französisch,
Englisch, Deutsch oder Spanisch),
Nachweis, dass man in der Lage ist, eine
Reisegruppe zu ihrem Bestimmungsziel
zu begleiten.
• Fachwissen: Kenntnis der Geogra-
phie von Europa, den Ländern rund ums
Mittelmeer und globales Wissen über
aussereuropäische Länder. Die Zusam-
menhänge im ausländischen Verkehrs-
wesen zu deuten und anzwenden,
Kenntnis des Versicherungswesens, die
Bedeutung von Reisedokumenten und
ihre Bestimmung, die wichtigsten Vor-
Schriften im internationalen Zahlungs-
verkehr, Einsicht in die Welt der Reise-
büros.

Fachleute durch Prüfung
Jährlich melden sich etwa 2500 Kan-

didaten zu diesen Prüfungen an, etwa
1500 Kandidaten stellen allein die Ban-
ken. Davon bestehen rund 60 Prozent die
Prüfung. Die meisten Prüflinge scheitern
am mangelnden geographischen Wissen,
viele künftige Reisebüroinhaber an dem
Nachweis ihrer Kreditwürdigkeit.

Der Verkauf von Reisen ist laut dem
«Neuen Bürgerlichen Gesetzbuch» von
1975/76 als ein Reisevertrag zu definie-
ren. Bei diesem Vertrag verpflichtet sich
das Reisebüro gegenüber dem Kunden
als Auftraggeber zum Transport von
Personen. Das Reisebüro schliesst nicht
nur Reiseverträge ab, sondern tritt auch
als Vermittler auf. Ideal ist gemäss
«Staatsblad 258» die Situation, wenn
garantiert wird, dass Reisebüros, welche
besondere Funktionen sie auch ausüben,
die Sicherheit ihrer Verpflichtungen
gegenüber dem Publikum garantieren
können und der Kunde vor unangeneh-
men Überraschungen geschützt bleibt.
Daher müssen die der ANVR ange-
schlossenen Reisebüros Sicherheiten
stellen, um ihren Verpflichtungen aus
den abgeschlossenen Reiseverträgen
nachzukommen.

Fonds der Solidarität
Um diesem Wunsch des Gesetzgebers

nachzukommen, sind alle 425 der
ANVR angeschlossenen Reisebüros

automatisch Mitglied der Stiftung
Garantiefonds Reisegelder mit Sitz in

Rotterdam. Die Stiftung, die seit neun
Jahren besteht, hat einen Aufsichtsrat,
der aus sechzehn Mitgliedern besteht.
Zehn Mitglieder stellt der ANVR, drei
die Banken, eines das Wirtschaftsmini-
sterium, zwei weitere werden so benannt.

Mit diesem Garantiefonds sind alle

bei der ANVR-Reisebüros eingezahlten
Reisegelder garantiert. Wenn der Reise-

agent plötzlich zahlungsunfähig wird
oder durch Betrug seinen Verpflich-
tungen nicht nachkommt, tritt der Fonds
ein. Er zahlt nur die Reisegelder zurück,
bietet jedoch normalerweise keine

Ersatzreise an. Eine Ausnahme wird

gemacht, wenn die Zahlungsunfähigkeit
des Agenten kurz vor dem Abreise- oder

Rückreisedatum eintritt.
So wird auf alle Buchungen ein Betrag

von zehn Gulden berechnet, die extra

ausgewiesen werden. Fünf Gulden sind

als Verwaltungsabgaben deklariert und

fünf Gulden sind für das vom Garantie-
fonds ausgegebene Zertifikat bestimmt.
Vier Ausnahmen gibt es für den Garan-
tiefonds: Bei Buchungen unter 100 Gul-
den wird kein Zertifikat ausgegeben, da

diese Summen pauschal gedeckt sind.

Eine eventuelle Entschädigung wird bei

Vorlage der entsprechenden Quittung
erstattet. Bei Zugreisen, bei Reisen

innerhalb Hollands und wenn der

Kunde mit Rechnung zahlt. Bei

Buchungen, die ausschliesslich die

Beförderung mit Flugzeugen, Bussen

oder Fähren betreffen, werden lediglich
zwei Gulden berechnet.

Kontrolle muss sein
Um sich gegen grössere Schadensum-

men abzusichern, hat der Fonds sich bei

einer Versicherungsgesellschaft rückver-
sichert. Dabei ist ein Risiko gedeckt, das

dem Zehnfachen entspricht von dem,

was der Fonds als eigenes Risiko über-
nimmt. Seit fünf Jahren sind die Mit-
gliederbeiträge konstant geblieben:
Touroperators 2500; Reisebüros 500;

Banken 62 500 Gulden.
Die dem Fonds angeschlossenen Mit-

glieder sind verpflichtet, jederzeit Ein-
blick in ihre Rentabilität, Liquidität und

Solvabilität zu geben. Wer den Fonds-

prüfern keine uneingeschränkte Einsicht
in seine Bücher gibt, muss mit Strafen bis

zu 25 000 Gulden rechnen. ö

A

Die Prinsengracht in Amsterdam. Holland kennt die Fachprüfung.
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Weder Zulassung noch

Garantiefonds
In Deutschland ersetzen Agenturkriterien die Lizenzierung

Das Thema der Reisebüro-Lizenzierung
beschäftigt das touristische Gewerbe in
der Bundesrepublik seit vielen Jahren.
Um es auf einen knappen Nenner zu
bringen: Es gibt in Deutschland kein of-
fizielles Zulassungsverfahren für Reise-

SYB1LL EHMANN, FRANKFURT

Wer ein Reisebüro aufmachen will,
braucht nur zum Gewerbeamt-zu gehen
und sein Gewerbe kurzerhand anzumel-
den. Das Amt fragt nicht, ob der Inter-
essent gewisse Voraussetzungen für das
Betreiben eines Reisebüros mitbringt.
Das gleiche gilt übrigens auch für Reise-
Veranstalter.

Regionale Kontrollen
Die einzelnen deutschen Bundeslän-

der haben zum Teil Reisebüro-Verord-
nungen eingeführt, die die Länderauf-
Sichtsbehörden berechtigen, gewisse
Kontrollen in Reisebüros durchzufüh-
ren. Die Reisebüros müssen bei derarti-
gen Kontrollen beispielsweise nachwei-
sen, dass sie über Angebote, für die sie
durch Anzeigen werben, auch tatsäch-
lieh verfügen. Sie müssen auch nachwei-
sen können, dass die Kundengelder auf
den Bankkonten des Reisebüros auch
tatsächlich verfügbar sind, das heisst,
dass sie nicht dazu benutzt werden,
eigene Kosten zu decken. Kundengelder
sind nur treuhänderisch zu verwalten,
bis sie an die Veranstalter oder Lei-
stungsträger weitergehen werden.
Lediglich die Provision gehört dem Rei-
sebüro.

Auflagen der Veranstalter
Solche Reisebüro-Verordnungen ste-

hen aber eigentheh nur auf dem Papier.
In Wirklichkeit machen die Bundeslän-
der von ihren Kontrollmöglichkeiten so
gut wie keinen Gebrauch. Das Land
Baden-Württemberg hat im Zuge einer
Verwaltungsvereinbarung mehrere hun-
dert Verordnungen ersatzlos gestrichen-
das heisst entbürokratisiert -, und zu
diesen nun gestrichenen Vorschriften
gehörte auch die Reisebüro-Verordnung.

Als einen gewissen Ersatz für die feh-
lenden Reisebüro-Lizenzen sind die
Agenturkriterien der Leistungsträger zu
betrachten. Ob es sich um die Deutsche
Bundesbahn oder die IATA oder die
grossen Reiseveranstalter handelt - sie
alle verlangen gewisse Sicherheiten von
ihren Agenturen. Diese Sicherheiten
müssen im Hinblick auf die Finanzkraft
des Unternehmens, auf das Fachwissen
oder auch auf die personelle Ausstattung
geleistete werden. Das Bundeskartellamt
betrachtet allerdings von Zeit zu Zeit
diese Zulassungskriterien sehr genau,
um einen Missbrauch grosser Unterneh-
men zu verhindern. Aus diesem Grund
ist in der Bundesrepublik vor rund zwei
Jahren das Kriterium eines Mindest-
Umsatzes zur Erreichung der IATA-
Lizenz festgesetzt worden. Für die
IATA-Zulassung muss man lediglich
Garantien in Höhe der erwarteten
Umsätze leisten und über wenigstens
zwei ausgebildete Fachkräfte verfügen.

Das Vorhandensein von Schaufenstern,
öffentlichem Zugang oder was es sonst
früher noch an Voraussetzungen für eine
Lizenzvergabe gab, sind längst entfallen.

Bei der Touristik Union International
(TUI) besteht man noch auf einem Min-
destumsatz, gibt den Antragstellern aber
noch ein Jahr Zeit, die TUI-Angebote
auf Probe zu vertreiben. Nach diesem
Jahr muss der geforderte Mindestumsatz
allerdings erreicht sein. Ahnlich verhal-
ten sich auch andere Reiseveranstalter,
denn die pro Agentur entstehenden Ver-
triebskosten setzen aus kaufmännischer
Vernunft ein gewisses Mindestaufkom-
men pro Agentur voraus.

Jeder haftet nur für sich
Der Deutsche Reisebüro-Verband

(DRV) hat seit zehn Jahren in Bonn
immer wieder die Frage einer Lizenzie-
rung von Reisebüros zur Sprache
gebracht, ist dort aber nie auf Gegen-
liebe gestossen. Sowohl die sozial-libe-
rale als auch die christlich-liberale
Koalition wollen einer Reisebüro-
Lizenzierung zustimmen, was auch auf
der jüngsten DRV-Jahrestagung in Lis-
sabon durch den Staatssekretär Dr. von
Ubrrenèerg erneut zum Ausdruck
gebracht wurde.

Andererseits gibt es in den meisten
europäischen Nachbarländern öffentli-
che Kontrollen für den Zugang zum
Reisebürogewerbe. Entweder handelt es
sich effektiv um Reisebüro-Zulassungen,
die vom Staat unter bestimmten Voraus-
Setzungen erteilt werden, oder die Tätig-
keit eines Reisebüros hängt von der Mit-
gliedschaft in einem Verband ab, der sei-
nerseits Aufnahmekriterien aufgestellt
hat. Oder es ist die Teilnahme an einem
Garantiefonds vorgeschrieben, zugun-
sten der Kunden im Falle von Konkur-
sen von Reisebüros.

All dies gibt es in der Bundesrepublik
Deutschland nicht. Die Tätigkeit eines
Reisebüros ist nicht von der Mitglied-
schaft in einem Reisebüro-Verband
abhängig, und einen Garantiefonds
zugunsten geschädigter Reisebüro-
Kunden gibt es ebenfalls nicht. Dies ist
bisher nicht realisierbar, weil ein solcher
Fonds aus der Sicht des DRV nur dann
sinnvoll wäre, wenn die Aufnahme in
denselben einer Reisebüro-Zulassung
gleichkäme und der Ausschluss aus
einem Garantiefonds gleichzeitig ein
Berufsverbot mit sich bringen würde.
Hier ist also wiederum die Lizenzie-
rungsfrage angesprochen, die ohne eine
positive Einstellung der Regierung nicht
vorankommt.

Was kommt aus Brüssel?
Es besteht nun aber die Möglichkeit,

dass das Thema der Lizenzierung durch
die Europäische Gemeinschaft erneut
auf den Tisch kommt. Wenn es einheitli-

büros. Jeder, der ein Reisebüro auf-
machen will, kann das tun, ohne dass
von seiten des Staates Wert darauf ge-
legt wird festzustellen, wieweit das Büro
finanziell gesund ist oder über Fach-
kräfte verfügt.

che Regeln im gemeinsamen europä-
ischen Markt geben wird, die bis 1992 zu
schaffen sind, und wenn es eine Freizü-
gigkeit der beruflichen Tätigkeit inner-
halb der Grenzen des Europäischen
Marktes geben soll, dann wird es nicht
gestattet sein, einem Reisebüro in dem
einen Land die Tätigkeit ohne öffentli-
che Auflagen zu gestatten und in einem
anderen Land solche zur Bedingung zu
machen. Hier, wie in vielen anderen Fäl-
len, wird es zu Kompromissen kommen
müssen. Der DRV hält es nicht für aus-
geschlossen, dass in diesen Fällen die
Bundesrepublik der Forderung der übri-
gen EG-Staaten nachgeben muss, vor
allem, wenn sie sich in ihrer völligen
Ablehnung allein auf weiter Flur befin-
det.

Die Haftung der Reisebüros
beschränkt sich auf die treuhänderische
Verwaltung der Kundengelder. Natür-
lieh haftet das Reisebüro in der Bundes-
republik auch für die korrekten Aus-
künfte; für Reklamationen von Pau-
schalreisenden sind die Reisebüros aber
nicht haftbar. Pauschalreisende befin-
den sich in einem Vertragsverhältnis zum
Veranstalter und nicht zum Reisebüro.
Es sind ja auch die Anmeldeformulare
der Veranstalter und nicht der Reisebü-
ros, die zu unterschreiben sind.

Der Frankfurter Dom. Wie in der Schweiz, kann in Deutschland ein
Reisebüro eröffnen wer will.

Das vielzitierte und sehr weitgehende
deutsche Reiserecht wird für die Reise-
mittler nur dann relevant, wenn sie sei-
ber einmal als Veranstalter auftreten.
Hier müssen sie allerdings sehr vorsieh-
tig sein, denn ein Reisebüro wird bereits
als'Veranstalter betrachtet, wenn es für
einen Kunden mehr als zwei Leistungen
erbringt, beispielsweise den Flug zu
einem Zielort und dort die Hotelüber-

nachtung und vielleicht einen Ausflug.
In einem solchen Fall ist das Reisebüro
bereits Veranstalter, auch wenn es keinen
eigenen Prospekt herausgebracht, nicht
dafür geworben hat oder nur dem
Wunsch eines Kunden nachgekommen
ist. Solche Fälle sind allerdings die Aus-
nähme. Im grossen und ganzen tragen
die deutschen Veranstalter die volle Last
des deutschen Reiserechts.

/ ' •'
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Das Frankfurter Wahrzeichen: der «Römer».

Hallo Amerika -
ms Europa kommt!

Bremerhaven - New York 2. -14. September 1988
New York - Bremerhaven 14. - 25. September 1988
Im September 1988 ist ms Europa
das Grand-Hotel auf dem Atlantik.
Dann können Sie mit dem größten
deutschen Kreuzfahrer auf der tra-
ditionsreichen Route der großen
Luxusliner von Bremerhaven nach
New York fahren und per Linienflug
(auch Concorde) zurückfliegen -
oder umgekehrt.
Ob Sie geschäftlich unterwegs sind
oder privat: Sie überbrücken die

Distanz und den Zeitunterschied
auf die angenehmste Weise, lassen
sich nach allen Regeln von Luxus
und Exklusivität verwöhnen und
freuen sich auf die gesellschaftli-
chen Höhepunkte an Bord.

Und wenn Sie Amerika entdecken
wollen, erfüllen unsere exklusiven
Landprogramme zu den Highlights
der USA Ihre Wünsche.

Fragen Sie bitte Ihr Reisebüro nach
dem erstklassigen USA-Programm
"made by ms Europa".

Hapag-Lloyd Kreuzfahrten
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Für unser Reisebüro am Vierwaldstättersee
suchen wir eine(n)

Mitarbeiter(in)
Voraussetzungen:
— abgeschlossene Handelsschule oder

KV-Abschluss
— Sprachkenntnisse (D, E, F von Vorteil)
— Einsatzfreudigkeit und Eigeninitiative

Bitte richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung
an

Reisebüro zum Anker, Tony Zimmermann
6354 Vitznau

LANDER
REISEN AG

Wir suchen per sofort oder nach Vereinbarung
eine(n)

Reisebüromitarbeiter(in)
in unser modernes lATA-Reisebüro, 5 Minuten
von Zug.
Wir sind ein junges, aufgestelltes Team, bieten
gute Anstellungsbedingungen, 5 Wochen Fe-
rien und ein zeitgemässes Salär.

Haben Sie

- eine Reisebürolehre absolviert
- gute Englisch- und Französischkenntnisse
- Pars/FQT-Erfahrung?

Sind Sie an selbständiges Arbeiten im Com-
mercial sowie am Schalter gewöhnt?

Dann melden Sie sich bei
Frl. Räber, Telefon (042) 36 74 44

AiofeA + foi/r/sf/Hr revue
cf/e woc/yenf/rc/ie
Fac/?re/ff/ng
cfer Toi#r/sii7i/sprof/s

Quality International

Reiseberaterin
32, D, F, E (12jährige Erfah-
rung: Schalter, Touropera-
ting, Reiseleitung, weitge-
hende Auslandkenntnisse),
sucht interessante Stellung.
Raum AG, ZH.
Ihre Offerten bitte unter Chiff-
re 9384 an hotel revue, 3001
Bern.

Inns 'Hotels 'Suites 'itesorte
Qua//Yy /nternaf/ona/, m/Y Hofe/s /'n t/SA, Karra-
da, /Wex/'co, Aus/ra/feu, Neu See/ancf, /'/7 der
Kar/'ö/'/r und se/Y Kurzem auc/7 /n Europa, /'st
r?/'c/7f nur d/'e dr/'dprösste /-/ofe/unfernedmunp
der We/f, sondern auc/7 y'ene m/Y der rasan/e-
s/en Expans/'on.

Die Generaldirektion für Europa, mit Sitz in
Bern (Stadtzentrum), sucht per sofort:

Mitarbeiterin Reservation
Erfahrung in Reservation (wie z. B. Hotel, Air-
line, Reisebüro) ist erforderlich für diese inter-
essante und vielseitige Aufgabe, vorteilhaft
wäre es, wenn Sie auch bereits Erfahrung im
Umgang mit elektronischen Reservierungs-/
Computer-Systemen, wie z. B. PARS, haben.
Weiter erwarten wir gute Sprachkenntnisse -D/F/E — W+S, I—W, gute Geographiekennt-
nisse und angenehme Umgangsformen. Ide-
alalter ab 23 Jahre.

Wir sind ein junges, initiatives Team und freu-
en uns auf eine aufgestellte Mitarbeiterin.

Ihre Bewerbungsunterlagen mit Foto erwarten
wir an:

Quality International
Personalabteilung
Waaghausgasse 18, 3011 Bern

Möchten Sie in einem kleinen, aufgestellten
Team arbeiten und bevorzugen Sie eine viel-
seifige Tätigkeit?

Für unser aufstrebendes lATA-Reisebüro
(PARS/TRAVISWISS) suchen wir per sofort
oder nach Vereinbarung

Schalterangestellten
oder -angestellte

mit Reisebüroausbildung und Praxis.

Wir erwarten:

- Erfahrung im Touristik- und Commercial-
Sektor

- weitreichende PARS- und FQT-Kenntnisse
- Allrounder(in) mit D/F/E-Kenntnissen
- grosse Selbständigkeit
Wir bieten:

- den Kenntnissen entsprechend gute Ent-
löhnung

- grosszügige, fortschrittliche Sozialleistun-
gen

- angenehmes Arbeitsklima in einem kleinen
Team

- gelegentliche, freiwillige Reiseleitungen
- 5-Tage-Woche
- Reise- und Ferienermässigungen

Sind Sie an einer Mitarbeit in unserem Team
interessiert? Rufen Sie uns an oder schreiben
Sie uns (Herr R. H. Duss).

J0GR4R
AGRAR REISEN AG

ST MORITZSTRASSE 21
CH-8042 ZÜRICH/SCHWEIZ

REISEN
TELEFON 01/363 38 80
TELEX 59375
TELEGRAMM AGREISEN

Se former
en //sanf
77/ez/ i/oos aoss/, pro//'/ otes
/o/o/777a//o/7s poMees c/?apoo se/?7a/no
par/'/7d/e/rewje -f rei/oo Zoor/s/Zpoe, /e
yooroa/ so/sse c/es pro/oss/'o/7/7o/s oTv

/oor/s/77e... o//a/tes-oo /e ooa?pap/7o/7
r/o i/o/re carr/èro/

CT/agoe year// à i/o/re /c/'ospae, oa p/as
s//77p/e/77e/7/ encore par a/7o/7/7e/77en/
r/ans i/o/re 5o//e aax /e//res. /Abonnez-
i/oas ma//7/e/7a/7/ r/éy'à à /'/?ô/e/ re\/ae -f
rei/ae /oar/s//pae

7e/ép/?one (793 /; 5(97 22?

7*^

Kuoni, der Ferienverbesserer, sucht den besten Mann oder die beste Frau
Wir haben Ihnen eine aussergewöhnliche
Kaderstelle in der Reisebranche anzubieten.

Unsere Commercial-Abteilung besteht aus
einem gutausgebildeten Tearn von 20 Mitar-

beitern, was im Bereich der Organisation von
Geschäftsreisen überdurchschnittlich ist.

Deshalb verlangen wir von Ihnen ebenfalls

überdurchschnittliche Qualitäten. Als Leiter
oder Leiterin unserer Commercial-Ab-
teilung liegt die gesamte Betreuung unse-
res Kundenkreises im Räume Basel in Ihren

Händen. Deshalb sind Sie eine Persönlich-

keit, die das Format besitzt, unsere Abteilung

nicht nur nach aussen adäquat zu repräsen-
tieren, sondern auch intern die Mitarbeiter

unserer Abteilung zu führen.

Was das für Anforderungen an Sie stellt, soll-

te Ihnen aufgrund Ihrer fundierten Erfahrung
als ausgewiesener Fachmann in der Reise-

branche klar sein.

Wir stellen Ihnen eine moderne, auf den neu-
sten Stand gebrachte Infrastruktur zu Verfü-

gung und selbstverständlich ein der Verant-.

wortung entsprechendes Salär. Daneben

profitieren Sie von unseren grosszügigen
Sozialleistungen und von den üblichen Rei-

für die Abteilung Geschäftsreisen.
seermässigungen. Wenn Sie sich in dem

Sinne angesprochen fühlen, dass Sie unsere

Ansprüche erfüllen können, dann freuen wir

uns auf Ihre schriftliche Bewerbung, die wir

mit absoluter Diskretion behandeln.
Das Datum Ihres Eintrittes werden wir zu-

sammen nach Massgabe Ihrer Möglichkei-

ten vereinbaren.

Kuoni AG
Gerbergasse 26
4054 Basel
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Nouvelle installation
Un aéroport ultramoderne à l'Ile Maurice

'Tfttfft
7 ."PI

90 millions de francs seront investis dans la construction d'un funiculaire souterrain aux 2 Alpes. Demain,
les skieurs et les promeneurs surtout pourront bénéficier d'un panorama à 3400 mètres d'altitude.

Priofo J. L. Suafo/'s

Opération «charme blanc»
Les stations françaises de ski se découvrent

Difficile de concevoir l'ouverture d'une
saison de ski sans une pellicule de nei-
ge, aussi infime soit-elle. L'Office fran-
çais du tourisme a été comblé et a joué
gagnant à l'occasion de sa traditionnelle
«Journée de l'amitié franco-suisse de

ski». Tradition oblige, la neige recouvre
déjà les massifs alpins, tradition quel-
que peu bousculée toutefois puisque
l'OFT venait à la rencontre de la Suisse
en organisant la présentation de son
hiver à Genève.

Les installations aéroportuaires
de l'aéroport de Plaisance, le
seul de l'Ile Maurice, sont deve-
nues vétustés. Un programme
gouvernemental a permis
d'améliorer les installations avec
les années.
11 faut souligner aussi que les vols y sont
de plus en plus nombreux et, bien que
l'on ne compte pas de compagnies char-
ters se posant à Plaisance, la plupart des
compagnies qui y font escale assurent
leurs vols au moyen d'avions gros-por-
teurs. Autant dire que la nouvelle aéro-
gare, qui va s'inaugurer le 16 décembre
prochain, sera bienvenue, d'autant plus
qu'elle paraît des plus fonctionnelles
pour faire face au trafic d'aujourd'hui
comme à celui de demain.

Le bâtiment, vaste et accueillant, pré-
sente la zone «départ» sur le même
niveau que la zone «arrivée». Le début de
la construction de cet important com-
plexe a démarré en août 1985. Le côté
tarmac» du bâtiment comporte trois

passerelles télescopiques permettant de
recevoir chacune deux avions. De l'autre
côté de la nouvelle aérogare, un impor-
tant parking de 900 places pour les voi-
tures privées et de 20 places pour les bus,
permet de développer considérablement
les emplacements nécessaires au sta-
tionnement des véhicules dans la péri-
phérie immédiate de l'aéroport.

Encore deux étapes
Cette modernisation de l'aéroport

n'est en fait que la première étape de
l'ensemble du programme qui devrait
être réalisé d'ici l'an 2000. Un hangar est
actuellement en construction pour
l'aménagement des ateliers qui s'occu-
peront de la maintenance des futurs
Boeing 767 d'Air Mauritius qui seront
basés sur l'aéroport de Plaisance. Ils
seront placés à côté de ceux qui viennent
d'être terminés pour l'accueil des avions
régionaux ATR 42, exploités par la com-
pagnie mauritienne.

La presse aéronautique romande
a été conviée à l'aéroport de Ge-
nève-Cointrin par les dirigeants
de Pan Am, afin de faire le point
sur un certain nombre d'actuali-
tés au sein de la compagnie.
Ainsi, la reprise de la liaison aérienne
entre le continent américain et Hawaï
depuis le 22 novembre dernier, date
anniversaire du premier vol de la com-
pagnie américaine à destination d'Ho-
nolulu.

Le service est assuré avec un Boeing
747, en provenance de New York et Los
Angeles, après 18 mois d'interruption,
intervenue pour des raisons économi-
ques propres à la compagnie aérienne.

Depuis le 1er novembre, Pan Am
assure 4 vols quotidiens entre Los
Angeles et San Diego, en correspon-
dance directe avec les liaisons trans-
atlantiques à destination de Londres,
Francfort, Santiago du Chili et environ
23 capitales européennes, d'Afrique, du
Moyen-Orient, de l'Amérique centrale,
de l'Amérique du Sud et Honolulu.

Il faut encore préciser que les Boeing
747SP en service sur les lignes desservant
notamment l'Europe actuellement, sont
révisés à Johannesbourg, par les soins de
South African Airways.

D'autres projets, notamment en ce qui
concerne l'infrastructure des pistes,
seront réalisés d'ici l'an 2000.

Pas plus de 250 000 touristes
Par la force des choses, c'est par

l'aéroport de Plaisance que passent tous
les touristes étrangers en visite dans l'Ile
Maurice. En 1986, 195 000 touristes ont
visité les lieux.

Le ministre du tourisme, Gaétan
Dava/, est formel: «Nous ne pouvons
accepter plus de 250 000 à 300 000 tou-
listes par an sur l'île. Malgré le fait que
les lits d'hôtels deviennent de plus en
plus nombreux, nous ne voulons pas que
les Mauriciens perdent leur identité à
cause du tourisme, comme cela s'est déjà
vu dans d'autres pays du monde.» En
fait, les investissements se succèdent
pour la construction des hôtels. Kuoni
est le maître d'oeuvre de l'un d'entre eux.
Il faut bien entendu reconnaître la qua-
lité et la propreté de l'infrastructure hô-
telière dans tous les bons établissements
exploités sur l'île.

L'aéroport a donc, également, son rôle
à jouer, parce que le confort du touriste
commence souvent à l'aéroport et dans
les installations qui vont s'inaugurer d'ici
peu. On peut affirmer qu'il se sentira
aussi bien que dans n'importe quel grand
aéroport d'Europe, avec, en plus, le soleil
et la perspective de vacances hors du
commun. L'Ile Maurice, un paradis?
Certains l'affirment!

Mais on peut considérer que les nou-
velles installations aéroportuaires feront
beaucoup pour que ce slogan devienne
de plus en, plus ancré dans l'esprit de
ceux qui auront l'occasion d'y passer au
cours de ses premiers mois d'exploita-
tion. René //ug

Enfin, autre innovation, mais pour l'an
prochain: Pan Am et Aeroflot viennent
d'annoncer la signature d'un accord de
pool concernant une liaison commune
entre New York et Moscou, à l'aide d'un
Boeing 747, équipé et piloté par du per-
sonnel de Pan Am. Les termes de l'ac-
cord stipulent que la compagnie sovié-
tique aura la possibilité de placerjusqu'à
trois membres de son personnel de bord
qui maintiendront l'identité d'Aeroflot
et pourront agir en qualité d'interprètes.
Ce nouveau vol fera gagner du temps: la
liaison étant effectuée d'ouest en est en 8
h 20, et en 8 h 55 d'est en ouest. Pan Am
et Aeroflot auront chacune le contrôle de
la moitié des sièges (412), ainsi que de
l'espace réservé au cargo. L'ouverture de
cette nouvelle ligne est attendue pour le
15 mai 1988, avec trois vols aller et retour
par semaine.

Rappelons que Pan Am est l'une des

compagnies américaines qui a misé sur
les avions européens Airbus A-310, pour
le développement de ses réseaux régio-
naux, tant en Europe qu'aux Etats-Unis.

R. //.

GEORGES OBERSON

La Savoie, la Haute-Savoie, le Dauphiné,
l'Ain, le Jura et le Doubs se sont livrés, à

cette occasion, à leur opération de
charme. Les stations de ces départe-
ments limitrophes assureront l'anima-
tion de cette nouvelle saison, sur les pis-
tes de ski bien sûr mais aussi sur les pistes
de fond, de monoski, de surf, de traî-
neaux et... de danse. L'hiver promet
d'être coloré!

«Toutes les formules s'usent... aussi
dynamiques soient-elles. Notre venue à
Genève se veut originale et nous permet,
surtout, de présenter ces stations de ski
de proximité, très tôt dans la saison.»
Cette démarche couronnée de succès
conforte la pertinente analyse livrée par
Mic/ie/ Laporta, représentant des Ser-
vices officiels français du tourisme en
Suisse. En effet, les nombreuses person-
nalités qui composent le monde touris-
tique ou sportif du bassin lémanique
s'étaient déplacées, avides de connaître
les dernières nouveautés du voisin fran-
çais.

Chic, choc et sportif
Station chic, station choc, station

sportive ou familiale, il y en aura pour
tous les goûts cet hiver. Le gouvernement
français ne s'est pas reposé sur ses lau-
riers et a procédé à une valorisation cer-
taine de son «or blanc». En faisant appel
à des industries de pointe, tant en
matière de remontées mécaniques, d'in-
dustries que de constructions de com-
plexes de loisir, il s'est offert unjeu truffé
de cartes maîtresses.

Les dramatiques accidents qui
endeuillèrent la neige, l'an passé, ne l'ont
pas laissé sans réaction. Directrice de
l'OFT en Suisse, Ta/j/'e Roc/î, se veut ras-
surante en soulignant les mesures dra-
coniennes édictées par la France au len-
demain de ces drames. «Les nouveaux
ouvrages et les installations existantes
ont été passées au peigne fin. Dès cette
saison, seules les exploitations ayant été
soumises à ce contrôle serré seront
habilitées à exploiter leurs installations.»

Tentants, les prix des forfaits journa-
liers laissent les skieurs suisses rêveurs.
«En moyenne, il en coûtera quelque 20
francs suisses dans nos stations. Valloire
réussit même à offrir un forfait à 13

francs», poursuit Mme Koch.

Plus grand domaine skiable du mon-
de, la France propose aujourd'hui des

réponses musclées à même d'augmenter
le débit global des remontées mécani-
ques et dissoudre les problèmes d'atten-
te. Le téléphérique de Val Thorens (150
places), le Jumbo de Courchevel (160
places), le Funival de Val-d'Isère (2
cabines de 272 places) et les DMC des
Grandes-Rousses et des 2 Alpes (débit
de 3000 skieurs/heure) se veulent autant
de nouveaux points forts dans les pro-
grammes tricolores.

Les stations s'évadent de leurs fron-
tières en multipliant les Faisons inter-
domaines à l'image des Trois Vallées, de

l'espace Killy (Tignes-Val-d'Isère), des

Portes du Soleil (Abondance-Avoriaz-
Champéy-Morgins-Morzine) ou encore
du Grand Massif (Flaine-Samoëns).
D'énormes investissements ont été con-
sacrés à ces liaisons internes, épargnant
de plus en plus le désagrément du
déchaussage.

Le ski sans frontières, le ski grands
espaces adopte le charme des rêves d'en-
fant, l'infini tutoyant semble-t-il l'ordre
et les contraintes.

Rétro, actuel ou futuriste
L'explosion des nouvelles glisses est

venu conjuguer le ski au pluriel. Les ava-
leurs de dénivelé bousculent le skieur
traditionnel. Le skieur version 1988
devient un mutant, préférant soudain
une planche aux deux anciennes spatu-
les.

Aujourd'hui, les moniteurs étoffent
leurs programmes. Les monoskis et les
surfs foisonnent. Les stations leur con-
sacrent stages, cours et pistes particuliè-
res. Le kilomètre lancé, nouveau frisson
exquis, se dispute dans la plupart des
stations. Les Arcs, l'Alpe d'Huez, La
Clusaz, Les 2 Alpes, Notre-Dame-de-
Bellecombe, Les Houches, Megève, La
Plagne, Praz de Lys, Peisy Nancroix,
7-Laux et Val-d'Isère lui offrent leurs
pentes vertigineuses.

A l'inverse, le télémark aborde un
retour remarquable face à ses concur-
rents. Le plus ancien virage à ski, cette
génuflexion génératrice de fabuleuses
arabesques, fait à nouveau boule de
neige. Les pentes vierges frissonneront
bientôt sous ses caresses.

A pied, à cheval ou en ballon
La saison d'hiver ne se limite plus à la

simple pratique du ski. Les farouches

adversaires de la glisse se consolent bien
vite: à pied, en raquettes, à cheval, en
traîneau, en calèche, en chenillette ou en
scooter. Le sol ne lui suffisant plus, il
s'envolera en mongolfière, en ULM, en
avion de tourisme puis plânera en
parapente. L'hiver occupera la totalité
de l'espace, et l'hôte de ces stations
n'aura qu'à se laisser tenter par une offre
généreuse de sensations inconnues.

Le ski de fond en vedette
«Ce qu'il y a de merveilleux dans la

pratique de ce que l'on nomme le ski de
fond, c'est que pour être devenu un
sport, il n'a jamais cessé d'être un acte
étroitement lié à la nature, aux éléments,
à la vie secrète des forêts, des plateaux et
des lacs» a écrit à ce sujet un fondeur
convaincu parce que Jurassien, le
romancier Rernar«/ C/ave/.

En 1970, ils se comptaient par milliers.
Aujourd'hui, ils sont près de 2 millions et
demi, de tous âges, de tous niveaux, de
tous milieux et de tous horizons. Devant
la croissance de la demande et la multi-
plication des structures de ski de fond, il
devenait urgent de coordonner les éner-
gies, de regrouper les volontés et de
définir une politique de qualité com-
mune à tous les massifs.

Créé en avril 1986, à l'initiative de
plusieurs grandes zones nordiques fran-
çaises, «France ski de fond» joue plei-
nement son rôle de comité de coordina-
tion entre les associations départemen-
taies, interdépartementales et régionales
de promotion.

Accord conclu
Un accord de réciprocité a pu être

conclu avec la communauté romande de
ski nordique et un privilège accordé aux
fondeurs suisses. Sa vignette de 20 francs
l'autorisera à emprunter toutes les pistes
françaises, la saison durant. Le fondeur
français continuera pour sa part à
débourser 120 francs français... Régions
de prédilection pour ce sport, l'Ain, le
Jura et le Doubs recensent quelque 150
centres nordiques et 3500 km de pistes.

La station idéale n'existe pas. Il ne
reste désormais qu'à faire la part du rêve
et de ses besoins en privilégiant le soleil,
l'accueil, les grands espaces, la tradition
ou la modernité, l'après-ski, le sport ou
l'ambiance familiale.

L'A-310, fer de lance des liaisons continentales de Pan Am. 28 appa-
rfiils rlp rp tvnp nnt été commandés Prioto Pan >4/77

Liaison New York-Moscou
Les responsables de Pan Am font le point
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Les Japonais «coupables»
Ils veulent travailler plus!

Les Japonais plaident coupa-
bles. La moitié de ceux en âge de
travailler éprouvent un sentiment
de culpabilité lorsqu'ils prennent
du temps libre. C'est un sondage
du bureau du premier ministre
Nakasone sur les attitudes des
salariés envers le travail et la vie
quotidienne qui le dit.
Tenez-vous bien: 67% des Japonais
mâles âgés de 20 à 30 ans veulent travail-
1er durement pour leur patron. Les qua-
dragénaires sont encore plus motivés:
81%. L'un dans l'autre, 76% des salariés
mâles entendent déployer un zèle au-
dessus de tout soupçon pour leurs
patrons. Les «moutons noirs», ceux qui
ne l'entendent pas ainsi, les dissidents
sont 13%.

Commentaire pas piqué des hanne-
tons du grand journal «Asahi Shimbun»:
«Ces résultats confirment l'observation
que les jeunes Japonais ne sont pas les
«workaholics», les drogués de travail
dont sont souvent étiquetés leurs
parents.»

Un progrès
Et pardi. Les nouvelles générations de

Japonais ne sont pas autant disposées
que leurs parents à sacrifier leurs vies

pour les beaux yeux de leurs patrons.
C'est vrai à quelques pour cents près. Il y
a progrès mais la tendance lourde reste
inchangée: jeunes et moins jeunes sala-
riés plaident coupables au chapitre du
temps libre et des vacances. La preuve:
13% d'entre eux seulement, toutes géné-
rations confondues, se déclarent prêts à

prendre leurs congés payés dans leur
intégralité.

La filiale autrichienne du groupe suisse
de voyages Kuoni a repris l'agence de

voyage autrichienne NUR Neckermann
Autriche GmbH, a indiqué un porte-
parole de Kuoni.

Les deux entreprises collaboreront
étroitement à l'avenir, mais garderont
chacune leur indépendance.

Crossair
Au cours des dix premiers mois de 1987,
Crossair a effectué 32 940 vols, soit 5,0%
de plus que pendant la même période de
l'exercice précédent. 491 704 passagers
ont été transportés + 23% par rapport
aux 399 727 passagers de la période de
référence). Les 2 522 361 kg de fret et de

Des tests pour divers produits sont «in» -
les tests pour des offres touristiques sont
de plus en plus populaires. L'illustré
allemand «Die Bunte» a, pour ce fait,
engagé un institut d'étude de marché

pour étudier le comportement représen-
tatif de ses lecteurs. Uferner
spécialiste de cet institut, a étudié a cet
effet plus de 2000 questionnaires.

Ce n'est pas demain la veille que les
exhortations du gouvernement japonais
urgeant ses salariés à prendre du temps
libre pour rendre l'économie japonaise
moins performante à l'extérieur et
davantage à l'intérieur seront entendues.

Les Japonais qui voyagent à l'étranger
- ils seront 5 millions cette année - sont
toujours les mêmes: des jeunes filles
avant le mariage, des jeunes couples en
lune de miel et des retraités qui ne sont
plus obligés de se sentir coupables.

Pas de miracle
L'attitude des Japonais envers le tra-

vail ne doit pas être très différente de
celle qui prévalait au lendemain de la
guerre. Les leçons de farniente données

par les Européens et les Américains
trouvent très peu d'écho dans l'archipel.
Les Japonais n'ont jamais cru aux mira-
cles: leur puissance économique et leur
richesse actuelle, ils sont persuadés de ne
les devoir qu'à la mobilisation de leurs
énergies.

Ça ne signifie pas qu'ils n'aiment pas
les loisirs. Ils en prennent déjà plus
qu'après la guerre, c'est indéniable, mais
ils entendent moduler prudemment le
passage d'une vie axée seulement sur le
travail à une autre un peu moins centrée
sur le travail. Ce dernier n'en restera pas
moins la religion nationale.

Globalement, le système en vigueur
n'est pas pour leur déplaire. L'emploi à
vie, quoique en voie lente d'extinction,
est apprécié par 42% des sondés. La pro-
motion à l'ancienneté est supportée par
une moitié de salariés. Seul le transfert
sans famille d'un bout à l'autre du pays
est mal accepté. G. Br.

Neckermann se concentrera sur les

segments de marché inférieurs et

moyens, alors que Kuoni continuera à
viser les classes supérieures d'achat.
NUR Neckermann Autriche avait été
vendue en 1984 par l'organisateur ouest-
allemand de voyages Neckermann à la
société Salzbourg Voyages et Loisirs
GmbH. ats

progresse
courrier acheminés correspondent à une
augmentation de 70,3% (exercice pré-
cèdent: 1 481 500 kg). Le mois d'octobre
a souligné ce développement puisque les
chiffres présentés obtenus sont nette-
ment supérieurs à ceux du mois d'octo-
bre de l'an passé. s/?

Le résultat fut publié début octobre:
la Grèce occupe de loin la première
place. D'après cette étude parue dans
«Die Bunte», les vacanciers sont surtout
satisfaits par la qualité de l'eau, l'accueil
chaleureux des indigènes et les curiosités
innombrables de ce pays, qui demeure le
rendez-vous des amoureux du soleil.

V

NATACHA DAVIDSON

A l'image de ses sociétés-mères - Swis-
sair et Nestlé-, Swissôtel exerce la majo-
rité de ses activités à l'étranger. A cet
égard, il est amusant de relever la pré-
sence en Suisse de la moitié des établis-
sements du groupe. Il n'empêche que
dans notre pays Swissôtel offre 1356
chambres tandis qu'à l'étranger (en anti-
cipant un brin et en prenant en compte le
Swiss Grand Hotel de Chicago dont
l'ouverture est prévue pour le printemps
prochain) Swissôtel propose, pour le
même nombre d'hôtels, 2811 chambres.

Ce chiffre comprend les 68 chambres
de l'Hôtel Château Marquette à Heems-
kerk, non loin de Haarlem et des champs
de tulipes qui ont tant fait pour le
renommée des Pays-Bas, et les 90 cham-
bres du Belson à Bruxelles. Gérés par
Swissôtel, ces deux propriétés ne sont
toutefois pas des «produits maison» et
elles ne sont pas incluses dans la dou-
zaine précitée.

Objectifs et philosophie
Créé au premier chef pour le marché

des voyageurs d'affaires, le groupe Swis-
sôtel se compose d'établissements de
haut de gamme situés au centre ville.
Outre la gestion courante des opérations,
Swissôtel offre à ses mandants des ser-
vices de sélection et formation du per-
sonnel, un consulting technique, finan-
cier et de marketing.

Qu'il soit en Suisse ou à l'étranger, le
Swissôtel place l'accent sur le confort et
la qualité du service destinés à répondre
aux exigences des voyageurs d'affaires,
de la clientèle de congrès et des touristes
à pouvoir d'achat élevé. Si ces standards
se retrouvent partout, garantis par la
présence d'un directeur suisse dépendant
du siège zurichois où s'effectue la coor-
dination de la gestion à terme, chaque
Swissôtel en revanche possède son
caractère propre censé correspondre à
l'environnement. A cet égard, Swissôtel
se distingue des grandes chaînes au sens
classique du terme.

Un caractère individuel
En Suisse, chaque Swissôtel possède

évidemment son caractère propre, qu'il
s'agisse d'établissements de longue tra-
dition: Bellevue Palace à Berne, Lau-
sanne Palace ou Montreux Palace, ou
d'hôtels plus récents: Plaza à Bâle, Pré-
sident à Genève ou International à

Zurich-Oerlikon.

En Europe, Belgique et Hollande,
Swissôtel possède un «produit maison»:
1'Ascot à Amsterdam. Situé au cœur de la
cité historique, l'Ascot se trouve dans
une maison hollandaise traditionnelle
datant du siècle dernier. Le Château
Marquette dont on a déjà parlé est effec-
tivement un ancien château restauré et
doté de tous les raffinements du confort
actuel.

Construit en 1926, le Drake à New
York fait, à l'échelle américaine, figure de

Une harmonieuse expansion

monument historique! Ayant fait l'objet
de rénovations massives, il se distingue
en outre par son Chef, l'une des meilleu-
res toques de la Côte d'Azur qui a donné
ses lettres de noblesse au Restaurant Le
Lafayette qui possède un double à Bos-
ton dans le Swissôtel du même nom. Le
Lafayatte Boston, c'est le mariage d'une
architecture contemporaine et d'une
décoration intérieure de style classique.

Troisième Swissôtel aux Etats-Unis, le
Swiss Grand ouvrira ses portes à Chi-
cago au printemps prochain. Faisant
partie intégrante de l'îllinois Center, cet
établissement se signalera notamment
par la multiplicité du choix en matière de
salles de conférences.

L'Extrême-Orient
Le premier Swissôtel sur le continent

asiatique se trouve à Tianjin, ville por-
tuaire en rapide expansion située au sud
de Beijing. Le Crystal Palace est l'un des
plus beaux hôtels de la ville, dans un parc
au bord d'un petit lac. L'environnement
n'est pas que romantique: le Tianjin
Exhibition and Fair Center se trouve à
deux pas. Le Crystal Palace, outre ses
restaurants chinois, japonais et français,
offre toutes les installations auxquelles
les Occidentaux sont habitués: galerie
marchande, salon de beauté, centre fit-
ness avec sauna, massage et piscine et
même tennis.

C'est dans la capitale sud-coréenne
que Swissôtel ouvrait le 30 novembre son

deuxième établissement asiatique, le

Swiss Grand Hotel Seoul. Situé dans un

quartier résidentiel constituant le nord-

ouest du quartier des affaires de Séoul, le

Swiss Grand offre 402 chambres, des

jardins privés, une galerie marchande, un

centre fitness complet avec sauna, bain

turc, piscine et courts de tennis.

Enfin un troisième projet extrême-
oriental s'est matérialisé en septembre
dernier avec la signature d'un contrat
portant sur un Swissôtel à Beijing. Situé

dans le Hong Kong/Macao Center, ce

futur hôtel dont l'ouverture est prévue
d'ici à fin 1989, offrira 500 chambres et

un certain nombre d'appartements,
bureaux et magasins. Aux termes de ce

contrat, Swissôtel est à la fois société de

gestion et conseiller technique.

Bureau de vente à Genève
Trois Swissôtel se trouvant en Suisse

romande, il n'est pas vraiment surpre-
nant qu'un bureau de vente se soit ouvert
à Genève le 5 octobre dernier. Placé sous

la responsabilité de CTirisrine Danfe/, ce

bureau a pour fonction d'intensifier la

présence de Swissôtel en Romandie.

Dynamique et enthousiaste, Christine
Dardel entend bien prouver qu'on peut

être prophète en son pays! La respon-
sable des ventes en Suisse romande a

encore précisé que Swissôtel entend

poursuivre sa politique d'expansion cal-

culée dans les grandes villes européen-

nés, en Extrême-Orient et aux Etats-

Unis. o

SAA: on passe le témoin
La direction pour la Suisse romande de South Africa Airways (SAA)
vient de changer de mains. Jean-Pierre Marchand a quitté son
poste et l'a cédé à Jean-Pierre Platz. Après quelques années pas-
sées dans l'hôtellerie, M. Platz est entré au service des réservations
de Air-lndia, dont il a assumé l'entière responsabilité, avant de
rejoindre la compagnie Iran Air, à Genève également. Il assume
désormais la promotion de la compagnie sud-africaine en Suisse
romande. De gauche à droite: Jean-Pierre Platz, nouveau directeur
de SAA pour la Suisse romande, J.-A. Engelbrecht, directeur pour
la Suisse, et Jean-Pierre Marchand, ancien directeur à Genève.

Photo P. /-tog
Récemment inauguré à Séoul en Corée, le Swiss Grand Hotel offre

402 chambres dans un quartier résidentiel. Photo Sw/ssôfe'

Agence autrichienne pour Kuoni

Créé en 1980, le groupe Swissôtel a
grandi discrètement pour dépasser au-
jourd'hui la douzaine d'établissements
avec la signature à fin septembre dernier
d'un contrat pour la gestion d'un

deuxième Swissôtel en République po-
pulaire de Chine, dans la capitale cette
fois. Le groupe possède des établis-
sements en Suisse, en Belgique, en Hol-

lande, aux USA et en Extrême-Orient.

La Grèce en tête de file

Le Crystal Palace à Tianjin en Chine est le premier Swissôtel à avoir été construit en Asie. Il est également
l'un des plus beaux hôtels de la ville. Photo Sw/ssôfe/

Swissôtel: le cap de la
douzaine
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Structures redéfinies
Nouveau cadre de distribution en Asie

Réunies récemment pour une
session spéciale de la Conféren-
ce de l'IATA des Agences de pas-
sagers, les compagnies aérien-
nés ont mis au point un nouveau
cadre de distribution pour cer-
tains marchés clé en Orient.
Cette nouvelle structure, connue en tant
que Résolution 810, est l'aboutissement
d'études détaillées sur les besoins spéci-
fiques du marché asiatique, reconnais-
sant que des systèmes nationaux indi-
viduels de distribution étaient une
nécessité.

Règlement bancaire
Ce nouveau système a pour principale

caractéristique d'établir un contrôle plus
localisé et donc apte à mieux s'aligner sur
les conditions du marché. Il encourage
par ailleurs l'élaboration et la mise en
place de Plans de règlement bancaire
(BSP). Un tel BSP fonctionne déjà aux
Philippines tandis que des études de fai-
sabilité sont en cours à Hong-kong, en
Indonésie, en Malaisie et à Singapour.

La conférence a par ailleurs examiné
deux formules de distribution pour l'Eu-
rope occidentale, toutes deux insistant
sur un contrôle local des règlements
d'agences. La première a trait à la réso-
lution 808, mise au point l'an dernier, et
il a été convenu de l'introduire au

Royaume-Uni à la suite de pourparlers
entre les parties intéressées dans ce pays.

Là deuxième formule est une variante
de cette résolution, qui tient compte de
l'évolution des marchés et de la régie-
mentation en Europe occidentale. Bien
qu'elle ne soit pas prête, actuellement, à
étendre l'expérience à la totalité de
l'Europe occidentale, la conférence a
convenu de tester cette version, connue
en tant que résolution 802, aux seuls
Pays-Bas, sous réserve d'une vote
reporté, prévu pour début décembre. Les
compagnies aériennes réviseront la réso-
lution 802 durant ces prochains mois
avec l'intention de la rédiger dans sa
forme définitive en avril 1988, à la pro-
chaine Conférence des agences de pas-
sagers, pour ensuite l'appliquer sur une
plus large échelle.

Le directeur général de l'IATA, Günfer
O. Bser, a déclaré: «Les compagnies
aériennes s'emploient activement à
adapter le système de distribution de leur
industrie aux conditions locales du mar-
ché et de la réglementation au gré de leur
évolution. Nous estimons que la résolu-
tion 810 constitue un progrès très positif
pour l'Asie. En Europe, les compagnies
ont fait un premier pas reflétant la ten-
dance vers une libéralisation des rela-
tions qu'elles entretiennent avec leurs
intermédiaires de vente.» sp

Le grand luxe a la cote
Les Japonais s'offrent une tournée des grands Ducs

Le grand luxe, le voyage taillé sur
mesure, sans qu'il ne manque un
bouton de guêtre aux portiers
des plus prestigieux hôtels du
globe, avec Cadillac ou Merce-
des et guide parlant japonais, ce
genre de voyage 1 er pour «happy
lew» japonais devient populaire
dans le pays le plus riche du
monde.

A Osaka, une agence locale «JTB Plaza
Dojima», une succursale du Japan Travel
Bureau, en a fait d'ailleurs sa spécialité.
Il ne vend que du «Royal Road», la voie
royale' pour les touristes japonais qui
veulent voyager en première classe à

l'étranger, passer d'un palace à l'autre, et
s'offrir le service le plus exclusif.

Tour royal
Le «HTB Plaza Dojima» a aménagé

son agence en conséquence. Elle est aussi
luxueuse et «high tech» que le tour royal
qu'elle propose. Il n'y a pas un seul et
interminable comptoir comme dans une
agence ordinaire mais cinq petits salons
privés incorporant des systèmes vidéo
qui permettent de montrer au client le
genre d'hôtel et de service qui l'attendent
après avoir payé son voyage rubis sur
l'ongle.

Le programme «Royal Road» com-
prend 32 itinéraires différents dont les
prix s'échelonnent entre 9000 francs
pour six jours de «grande vie» à Hawaï et
plus de 130 000 francs pour une tournée
des cinq continents en 60 jours. Les
voyages qui se vendent le mieux, selon
JTB, coûtent, entre 20 000 et 30 000
francs en moyenne.

Depuis l'ouverture de l'agence d'Osa-
ka, il y an un an, environ 300 Japonais se
sont offert une tournée des grands Ducs,
la plupart d'entre eux membres des pro-
fessions libérales, docteurs, médecins,
avocats, ou propriétaires de petits com-
merces particulièrement florissants. La
moitié de ces clients ont choisi Hawaï et
l'Australie qui se vendent pour 16 000
francs.

Le voyage le plus cher vendu jusqu'ici
est un tour du monde en 18 jours: une
folie que s'est payée un couple de retrai-
tés pour la bagatelle de 76 000 francs. Il a
séjourné au Savoy Hôtel à Londres,
mangé chez Simpson's, le restaurant le
plus chic de la capitale britannique
réputé pour son roast beef. Sur le vieux
continent, il a choisi «l'Orient Express»
comme moyen de locomotion, passé la
nuit à Paris dans une suite de l'Hôtel
Crillon, avant de franchir l'Atlantique et
de se retrouver dans une chambre du
Concord à New York.

Concurrence
L'agence «JTB Plaza Dojima» qui

arrange des voyages pour pas plus de
deux personnes, mari et femme en
général, est confronté, aujourd'hui, à la
concurrence d'autres tour operators
japonais nullement résignés à lui laisser
l'exclusivité de son idée.

C'est ainsi que Tokyu Tourist Corpo-
ration offre, depuis peu, un tour connu
sous le nom de «Marvel» et sous-titré
«La vérité du luxe». Ses 7 variantes se
vendent entre 10 000 et 20 000 francs.
Quant à Kinki Nippon Tourist Co, il a
ajouté son nec plus ultra «Excellence
Series» à sa brochure tout venant «Ho-
liday». G. Br.

Charme biennois
«The old town of Bienne is a jewel...». Elles sont le trait d'union, le
premier contact entre la région et les touristes, les hôtesses de
l'Office régional du tourisme Bienne-Seeland. Elles ont troqué leur
uniforme pour adopter un nouvel habit de couleur rouille, calquée
sur celui des écoles françaises d'hôtesses du tourisme. Le coût de
cette opération vestimentaire se monte à 10 000 francs avec un
petit dérapage budgétaire de 2000 francs. «L'apport d'un sponsor
serait dès lors le bienvenu», confie le directeur de l'office du tou-
risme, Hugo Heggli. Prio/oAmmann

Un beau marché pour demain
Les charmes et les plaisirs du cheval-loisir en France

La France, peuplée de 55 millions de
Français et de 360 000 équidés de tous
crins, ne compte qu'environ 3000 agents
de voyages pour faire découvrir aux pre-
miers les charmes et les plaisirs des se-

conds baptisés «produit-cheval». Pour
l'instant le «Cheval-Loisir» fait encore
presqu'entièrement partie des 20% du
tourisme soft, celui qui ne passe pas par
les circuits classiques.

ANNICK BERTHELIN

Tout ou presque reste à faire en matière
de commercialisation dans ce secteur, et
les lois du marché rangent l'équitation
sous la houlette du tourisme. Néan-
moins, la mode aidant, les tourismes à
thèmes et les activités sportives de loisirs
trouvent de plus en plus souvent leur
place dans les pages de brochures de
vacances.

Micro-produits
Icotour, la bible professionnelle fran-

çaise, recense actuellement une bonne
quarantaine de voyagistes à la rubrique
équitation, presqu'autant qu'à celle du
golf et parfois les mêmes (Africatours,
Airtour, Bennett, Horizons Nouveaux,
Jet Tours, Marsans...). Il semble pour-
tant plus facile d'aménager un green que
de crédibiliser la chose équestre au
niveau national par la création de micro-
produits ou de chemin comröe le circuit
du grand huit dans le Jura. Sans compter
que si les belles ne mangent pas 365 jours
par an, les chevaux, oui: cela exclut
d'emblée pour eux les structures trop
saisonnières.

Bizarre, ce recensement, à y regarder
de plus près, le «golf-produit» distance
très nettement le «cheval-produit».
L'enquête menée auprès des producteurs
concernés montre qu'ils ont pour la plu-
part simplement coché la case du ques-
tionnaire annuel chaque fois qu'un de
leurs villages ou hôtels offrait la possi-
bilité de caracoler dans la campagne ou
sur les plages avoisinantes.

Argument de vente
Pas de fumée sans feu cependant, la

plus noble conquête de l'homme s'in-
tègre déjà dans certains produits touris-

tiques comme les congrès: les plaquet-
tes d'Atlantia à la Baule ou du centre des
Congrès du Touquet l'ont même promu
argument de vente. Deci, delà on crée de
vrais produits. Sachant que pour attirer
les clientèles allemandes, suisses, hol-
landaises ou anglo-saxonnes, par exem-
pie, on doit résolument changer l'image
«cow-boy à la française et à la dure»,
l'association RAID, partenaire poiir la
circonstance de la chaîne hôtelière Cli-
mat de France lance pour l'été 1988 une
ronde équestre dans les Yvelines avec en
exclusivité la traversée du parc du châ-
teau de Versailles. Coût estimatif 4500
FF les 6 jours/7 nuits vendus par agences
exclusivement cette année.

Pour l'instant, seuls les grossistes
hollandais, allemands et anglais sont en
piste, la course reste ouverte aux candi-
dats de l'Hexagone et des autres pays
d'Europe.

Réservoir de clients
La toute nouvelle Fédération fran-

çaise d'équitation (5e fédération sportive
française) éclatée entre autre en direc-
tion nationale du tourisme équestre (ex
ANTE) et direction nationale des sports
équestres (ex FEF), forte de quelque
200 000 cavaliers, rarement démunis
comme le fait ressortir le dernier sondage
SOFRES (novembre 1985) sur le sujet,
devrait fournir un bon réservoir de
clients.

D'ailleurs, si le Club Méditerranée et
Nouvelles Frontières étaient les premiers
sur le créneau, d'autres pionniers ne s'y
trompent pas et proposent hors fron-
tières des chevauchées fantastiques aux
portes de l'Hexagone. Découvrir la route
des villages blancs, entre Andalousie et
Costa del Sol, coûte 7000 FF la semaine
en pension complète pour cavalier et

monture en base double/bain (cavalier
seulement...) sur le catalogue du voya-
giste Marsans International.

Encore peu de réceptifs français sur le
créneau, mais des initiatives nombreuses
de type individuel. On peut citer, par
exemple, ce Relais du Silence le Château
de la Râpée, dans l'Eure, à Bazincourt-
sur-Epte, seul «Oiseau Rouge» Michelin
trois étoiles à quelque 50 kilomètres à la
ronde et l'une des meilleures tables de la
région. A ses portes, le haras de la Râpée
attend le cavalier hiver comme été avec
manèges, carrière et parcours de cross.

Vaste ouvrage
Il reste certes du chemin à faire mais

on est prêt à galoper et ça bouge de tous
les côtés.

Consciente du potentiel que
représentent 80 000 kilomètres de ré-
seaux reconnus dont 16 500 balisés, plu-
sieurs milliers de centres équestres ou
établissements hippiques de toutes sor-
tes et quelques groupements aussi
sérieux que professionnels comme l'AP-
TE/Association professionnelle du tou-
risme équestre français, ou le SNEPEE/
Syndicat national des exploitants pro-
fessionnels d'établissements d'enseigne-
ment équestre l'administration se remue.
Les 7 ministères de tutelle (Agriculture,
Jeunesse et Sports, Industrie, Santé,
Défense, Environnement, Economie et
Finances) s'attèlent à l'ouvrage: Nais-
sance le 29 octobre prochain d'un GIE
(ou d'un GIP) dont les partenaires com-
merciaux comme le service «Tourisme et
innovation» du Crédit agricole, Visit
France, Brittany Ferries, les Wagons-Lits
et bientôt la SNCF laissent penser que le
secteur intéresse.

Les «accros du dada», c'est un beau
marché pour demain...

Un séminaire attractif
Les voyages de motivation sous la loupe

L'Association internationale de
l'hôtellerie et la Commission
européenne du tourisme orga-
nisent un séminaire sur les
voyages de motivation en colla-
boration avec le Groupe d'action
touristique européenne (ETAG),
et également en association avec
l'Exposition européenne sur
l'incentive, les voyages et ré-
unions d'affaires (EIBTM), à
Genève du 15 au 17 mai 1988.

Les voyages de motivation représentent
un segment du marché très attractif pour
tous les fournisseurs du tourisme, source
d'une grande motivation pour vendeurs,
négotiateurs, distributeurs, clients et
employées, puisque cet outil de direction
moderne les incite à atteindre des per-
formances toujours plus hautes avec des

voyages comme récompense.

Les voyages de motivation sont donc
associés à une qualité de haut niveau, liés
à la basse saison, et par conséquent à

l'emploi à long terme et à l'utilisation
continue des installations touristiques.

Les participants à ce séminaire com-
prennent les fournisseurs de l'industrie
touristique, les organisateurs de marke-
ting des voyages de motivation, tous les
professionnels de cette industrie et prin-
cipaux responsables. Des discussions en
table ronde, un forum pour des contacts
d'affaires, une visite à l'Exposition
européenne sur l'incentive, les voyages et
réunions d'affaires font partie des
opportunités qui vous seront proposées
pour l'échange d'informations et d'ex-
périences avec les experts de cette indus-
trie.

Plusieurs orateurs ont annoncé leur
concours pour ce séminaire: Ken Gaz-
zarR (Travel World Incentives and Con-

ferences), Jean-C/auRe Afurai, pré-
sident fondateur de European Mee-
tings, Incentives and Conventions
(EUROMIC), £V/ Berro/, vice-président
d'Ogilvy & Mathers, Diana Banks,
directeur de Society of Incentive Travel
Executives (SITE), Fic/or A/ercieca, pré-
sident de l'Office du tourisme de Malte,
Georges Afic/iae/ides, président de la
Fédération européenne des villes de
congrès (FEVC), Afoni^ue Regnard
(Incentive Congress Association), Pbc/a
Dvorak (Foreign Travel Division Cedok),
Co/in Cooper (P&O Cruises) et Dario
De//Antonia (Société des bains de mer de
Monaco).

Swissair offre une réduction de 50%

sur les tarifs normaux aux délégués, sp
Pour tout renseignement et inscrip-

tion, il est possible de contacter Chris-
tiane Clech, secrétariat AIH, 80, rue de la
Roquette, 75544 Paris Cédex 11. Tél.
47 00 84 57. Télex 216 410 AIH IHA F.

-v'.-
- * r v

Une initiative de type individuel dans ce nouveau créneau: le centre équestre du Haras de la Râpée,
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TV-PROGRAMM

An dieser Stelle finden Sie jeweils eine
Auswahl jener TV-Sendungen, die in
irgendeiner Form mit Tourismus zu tun
haben.

Freitag, 4. Dezember

«Lappland» Nach dem Sündenfall -
Situation der Rentierhalter in Lapp-
land
(S3 20.15-21.00 Uhr)
«Brasilia»/Das Monster vom Reiss-
brett
(B3 22.35-23.35 Uhr)

Samstag, 5. Dezember

«Tübingen»/Kleine Wege, grosse
Gedanken
(ZDF 14.30-15.00 Uhr)

«Dschungel»/Die Erde lebt
(B3 19.00-19.45 Uhr)

«Burma» / Buddha-Land
(S3 19.30-20.15 Uhr)

Sonntag, 6. Dezember

«Nationalparks»/Nationalparks und
Reservate im Osten der USA
(B3 12.45-13.25 Uhr)

«Bari»/Wo St. Nikolaus zu Hause ist
(B3 15.15-16.15 Uhr)

«Himalaja»/Mit Lz/murn/ /////ary
durch den Himalaja
(ZDF 19.30-20.15 Uhr)

«Nantes»/Baguettes und Rotwein
(B3 21.50-22.35 Uhr)

Montag, 7. Dezember

«Belfast»/Britische Nachbarn
(ARD 21.15-22.00 Uhr)

Dienstag, 8. Dezember

«Jugoslawien»/Die Madonna von
Medjugoije
(FS2 11.15-12.00 Uhr)
«Österreich»/Der Madonnenschnitzer
vom Grödental
(FS2 16.20-16.45 Uhr)
«Indien»/Porträt über den Indologen
H. Zimmer
(B3 20.00-20.45 Uhr)
«Istanbul»/Reisewege zur Kunst
(S3 20.15-21.00 Uhr)

Mittwoch, 9. Dezember

«Sizilien»/An den Küsten des Mittel-
meeres
(FSl 11.15-12.00 Uhr)
«Nigeria»/Fasten für Allah
(FS2 22.22-23.10 Uhr)

Donnerstag, 10. Dezember
«Niltal»/Die Kultivierung des Niltals
(B3 16.30-16.55 Uhr)
«Everglades»/Die verborgene Welt der
Everglades
(FS2 17.15-18.00 Uhr)

Freitag, 11. Dezember

«Canna»/Eine Inselgeschichte
(FS2 17.30-18.00 Uhr)

Af/7 /reuW/ic/ier Gene/im/gung der Pro-
grammzeil.sc/in/l (Progrommd/ide-
rangen vor6eAa//en).

LESERBRIEFE
«Ohne Antwort»
«Jederzeit zw/iaiwe», /lote/ + tourw/ifc
revue Vr. 47, vom 79. TVovemher

Schön, dass Herr Laube seine
Gewohnheiten geändert hat und nach
eigener Aussage jederzeit zuhause oder
im Büro erreichbar ist. Ende 1986 und
Anfang 1987 traf dies jedenfalls nicht zu.
Wer von Kingtravel Geld reklamierte,
erreichte Herrn Laube telefonisch nicht,
und entsprechende Briefe blieben ohne
Antwort.

Der suffisante Stil seines Leserbriefes
ist daher eine Frechheit.

Leo Gmünder, zlppenze//'

VERANSTALTER

Spanien in der Schweiz
Während sonst Tausende aus der
Schweiz nach Spanien in die Ferien fah-
ren, kommen diesmal Spaniens Touris-
musspitzen in die Schweiz, um sich mit
der Reisebranche der Eidgenossen zu
treffen. Im Sinne einer Vororienderung
gab das Spanische Fremdenverkehrsamt
in Zürich bekannt, dass Vertreter aller
Regionen und Institutionen Spaniens
am 9. Februar 1988 zu einem Grossan-
lass in Zürich weilen werden, um mit den
schweizerischen Reisefachleuten das
direkte Gespräch zu pflegen und neuste
Informationen zu vermitteln. pd
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Ruedi Schlatter ist Geschäftsführer
der Kuoni-Filiale, die an der Zürcher
Löwenstrasse eröffnet wurde. Er ist
alles andere als ein Kuoni-Neuling, hat
er doch bereits über 20 Jahre beim
Branchenieader Erfahrungen gesam-
melt. Bevor er die neue Filiale über-
nahm, war Schlatter Chef Verkauf
Europa der Kuoni-Filiale am Bahn-
hofplatz in Zürich.

Ernst Felder (Bild)
kehrte per 1.

Dezember nach
einem dreimona-
tigen Gastspiel als
Product Manager
bei Airtour Suisse
zu Hotelplan
zurück. Genauer
gesagt, zu M-Tra-
vel. Zusammen

mit Peter Spring zeichnet er für die
Produktion der gesamten Angebots-
palette von M-Travel verantwortlich.

Bevor Felder zu Airtour stiess, war

PERSONEN FIGURES
er bereits über sieben Jahre bei Hotel-
plan. Zuletzt als stellvertetender Pro-
duct Manager für Speziaireisen. Als
Grund für die Rückkehr nach Zürich
nennt Felder familiäre Gründe. Es sei
schwer, sich von einem schönen
Wohnort zu trennen und die tägliche,
Reise in die Bundesstadt koste mehr
Substanz als angenommen.

Seit Anfang
November ist zur
Verstärkung des
EN IT-Teams in
Zürich Dr. Italo
Somarriello in der
Funktion eines
Vizedirektors
dazugestossen. In
der gleichen
Funktion betreute

er zuvor während sechs Jahren EN IT
in London sowie während neun Jahren
ENIT in München. Zürich sei eine
Stadt mit menschlichen Dimensionen,
meint der gut Deutsch sprechende
Somarriello.

Ullrich von Collas,
48, wurde zum
Chief Operating
Officer Europa
von Best Western
International
ernannt. In dieser
Funktion wird er
für die Koordina-
tion der Best
Western-Marke-

ting-Aktivitäten in 15 europäischen
Ländern und Nahost zuständig sein. In
diesem Gebiet sind das bereits 850

Mitgliederhotels.
Bevor von Collas zu Best Western

stiess, durchlief er mehrere Stationen
bei Hilton International, zuletzt war er
Senior Director of Sales, Continental
Europe. Er wird sein Amt bei Best

Western Anfang Januar 1988 im euro
päischen Headoffice in Eschborn
antreten, wo er Gotthilf Stan Dyck
ablöst, der in Phoenix/Arizona seine

neue Tätigkeit als Vice-President
International Operations für Best
Western antritt.

Aus zwei werden drei
Personelle und organisatorische Änderungen bei Kuoni

Die Reisebüro Kuoni AG teilt die
zwei bisherigen Verkaufsnetze
Deutschschweiz/Tessin und
Westschweiz neu in drei Filialbe-
reiche auf und richtet zudem eine
Filialdirektion ein.
Kuoni-Vizedirektor Börner SrauA, heu-

tiger Leiter der Abteilung Messen am
Hauptsitz der Reisebüro Kuoni AG in
Zürich, wird im ersten Quartal des kom-
menden Jahres administrative Aufgaben
im Stabstellenbereich des Marktes
Schweiz unter Generaldirektor T/ans-
7?uJo//"£g/i übernehmen. Staub zeichnet
aber für die Messeabteilung weiterhin
verantwortlich.

Neuer Personalchef bei Kuoni wird ab
1. Januar RtieJ; 7?o//f. Er ersetzt Vize-
direktor/u/iur Bfe/ri, dem im neuen Jahr
Aufgaben in der Stabstelle Finanzen
übertragen werden. Bolli stand bis anhin
der Abteilung Verkaufsförderung vor.
Die Verkaufsförderung wird neu der

Messen • Foires
26.-28.11. BTF, Brussels
30.11.-3.12. Japan Association of

Travel Agents, Tokio
1.-4.12. WTM, London
10.-13.12. Taipei International

Travel Fair, Taiwan
15.-17.12. ANVR, Amsterdam

1988
13.-17.1. Vakantie, Utrecht
14.-17.1. Ferienmesse '88, Bern
22.-24.1. Zentralschweizerische

Ferienmesse,
Allmend, Luzern

23.-31.1. CMT, Stuttgart
24.-27.1. Austria Travel

Business ATB,
Wien

25.1. Visit USA, Beau
Rivage, Lausanne

27.-31.1. Fitur, Madrid
27./28.1. Visit USA, Kongress-

haus, Zürich
28.-31.1. Intertour Expo '88,

Hongkong
29.-31.1. Basler Ferienmesse,

Stadtcasino, Basel

Abteilung Werbung/Verkaufsförderung
unter der Leitung von /ngio/imi
Sc/iwarzen7>ac/i angegliedert. Diese
Abteilung umfasst mit Werbung, Ver-
kaufsförderung, Prospekte, Dekoration,
Graphik und Dokumentarfilm somit
sechs verschiedene Gruppen.

Mehr Filialen und ein immer intensi-
verer Wettbewerb erfordern, wie Kuoni
mitteilt, eine Reorganisation des Ver-
kaufsnetzes. So teilt das Reiseunteraeh-
men die bisherigen zwei Filialnetze
Deutschschweiz/Tessin und West-
Schweiz neu in die Filialbereiche I, II und
III ein, die nicht mehr nach geographi-
sehen Regionen unterteilt sind.

Der Filialbereich I umfasst haupt-
sächlich Filialen mit grossem Commer-
cial-Anteil des bisherigen Gebietes
Deutschschweiz/Tessin. Leiter ist T/ans
BWerke/ir, der bisher für die gesamte
Deutschschweiz und das Tessin zustän-
dig war. Zum Filialbereich I gehört auch
die Commercial-Abteilung von Marce/

AGENDA

6.-14.2. Modell Reisebüro
München, CBR,
München

13.-21.2. Reisen, Hamburg
17.-21.2. Ferienmesse, Wien
18.-24.2. Salon Mondial, Paris
23.-25.2. Seatrade, 4th Cruise

Shipping Conference
& Exhibition, Miami

24.-28.2. BIT, Milano
5.-103. ITB, Berlin
17.-20.3. REJS, Kopenhagen
19.-23.3. Philoxenia,

Thessaloniki
19.-273. Salon Bruxelles,

Bruxelles
24.-273. TUR, Göteborg
17.-10.4. International Travel

Industry Expo,
ITIX 88, Chicago

13.-15.4. PATA Travel Mart,
Adelaide

13.-17.4. Rodatur 88, Barcelona
24.-27.4. Rendez-vous Canada,

Halifax
16.-18.5. Pow Wow, Dallas
17.-20.5. European Incentive &

Business Travel &
Meetings Exhibition,
Genf

7/mer am Kuoni-Hauptsitz wie die

Commercial-Akquisitionsbüros für die

deutsche Schweiz und die Flugtarif-
abteilung.

Der Filialbereich II umfasst alle

anderen Filialen des ehemaligen Gebie-

tes Deutschschweiz/Tessin. Er wird

geführt von 77e/7>erf Ldmm/i, seine bis-

herige Funktion als Geschäftsführer der

Kuoni-Filiale am Zürcher Bahnhofplatz
übernimmt Schalterchef 7/a/u ScAe/rer.

Die gesamte Westschweiz gehört zum

Filialbereich III, nach wie vor unter der

Leitung von A/icAe/ /lyer Neu als Direc-

teur Régional Genève zeichnet MicAe/

Sa/gues, Filialleiter von Kuoni an der

Genfer Rue de Berne, für die Koordina-
tion aller Genfer Filialen verantwortlich.

Den drei Filialbereichen ist neu die

Filialdirektion übergeordnet. Diesem

Gremium gehören Hans Wiederkehr als

Vorsitzender, Herbert Lämmli, Michel

Ayer und Marcel Herter an. 57

14./15.9. Asia/Pacific Workshop
27.-29.9. IT & ME, Chicago
19.-2I.10. 4. Donaubörse,

Regensburg
25.-27.10. TTW, Montreux
24.-26.11. BTF, Bruxelles
26.11.-4.12. Touristica, Frankfurt
29.11.-3.12. WTM, London
8.-11.12. World Travel Fair,

Tokio

Kongresse • Congrès

1988
27.-31.1. Fitur 88, Madrid
17.-19.4. PATA Conference,

Melbourne
20.-22.7. HSMA Conference,

Perth
24.-27.7. AFTA Convention,

Perth
15.-23.10. TAANZ Convention,

Perth
19.-25.11. UFTAA Convention, '

Perth

7e/e/ax 5/2
D/'e Scftwe/zer rotyr/SA77tys-Fac/7ze/^A7^

/7afaac/7 eteen 7etetex-/4A7sc/7tess.
Lteter cter Atemmer

Te/e/ax 3/2 (037; 46 23 05 ; -
- jjjj jjijij am

können S/e uns runö um cf/e L/rir
Texte ter fteate/tf/o/7 r//7c/ /Anze/gen
iteer/77/Ytete.

/70fe/-f four/sf/k reit/e, Postfach 2657, CH-3001 Bern, *2? 031/507 222, TX 912 185 htr ch

HELGA Q. DELGADO

Sales 8< Marketing Services

Erreichen Sie den Fernen
Osten zum Inlandtarif

Informationen, Anfragen und

Reservierungen durch
Tel. (01) 361 7713

Stampfenbachplatz 4

8006 Zürich
Tx 56 983 SONG

Fax (01) 214 62 03

Ihre Partner für Tours, Sightseeings,
Hotelreservierungen, Beach Holidays etc. in

Singapore/Malaysia
Orient Vacations Tour & Travel

/ v
Indonesien

P. T. Smalllng Tours & Travel

Thailand
East West Express Co. Ltd.


	

